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Vorwort des Herausgebers. 



Im Interesse erhöhter Benutzbarkeit und auf mehrfache an 
ihn gerichtete Vorstellungen hin hat der Unterzeichnete die Thei- 
lung des Jahresberichts in vier gesonderte und einzeln verkäuf- 
liche Abtheilungen angeordnet. Er hofft damit im Sinne der 
zahlreichen Specialisten gehandelt zu haben, welchen sowohl der 
Umfang des ganzen Berichts wie die dadurch bedingte Höhe des 
Preises die Anschaffung erschwerte. 

Auch für den vorliegenden Jahrgang sind beträchtliche Sub- 
ventionen bewilligt worden von Seiten des kgl. Italienischen und 
des kaiserl. Russischen Unterrichts-Ministerii, der kgl. Preußischen 
Akademie der Wissenschaften und der Bürgermeister-Kellinghusen- 
Stiftung zu Hamburg. Durch diese Unterstützungen allein ist die 
Fortsetzung des großen und schwierigen Unternehmens ermög- 
licht worden ; es ist des Unterzeichneten angenehmste Pflicht dafür 
öffentlich den Dank der Zoologischen Station abzustatten. 

Neapel, December 1881. 

Prof. Anton Dohrn. 
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I. Veriebrata. 

1. Morphologie (Anatomie und Entwickelung). 

a) Anatomie. 
(Referent: J. Victor Carus). 

A. Monographien einzelner Abtheilungen und Formen. 

a. Amphibien. 

Fraisse, Faul, Beitrage zur Anatomie von PUurodeles Woltlii. Mit 1 Taf. Inaug. - Dias. 
WüMburg, 1880. 

In Bezug auf die Rippenstacheln stimmt Verf. völlig mit Leydig tiberein. Was 
die Epidermis betrifft, so wird die Färbung der Zellen und Kerne nicht, wie Leydig 
schließt, durch eine stärkere Verhornung, als vielmehr durch Ablagerung von 
Pigmentkörnern hervorgebracht. Die unterste Zellschicht ist Bete Malpighii und 
die allein proliferationsfthige ; von ihr entstehen die Schleimdrüsen und Sinnes- 
organe. Der Verhornungsprocess besteht nicht, wie Leydig annimmt, in einer 
Absonderung einer cuticularen Hornschicht, sondern in einer Metamorphose des 
Protoplasma. Die auf der Haut vorkommenden Sculpturen entstehn nur aus ver- 
schmolzenen verhornten Zellen, nicht aus Cuticularbildungen. Hautsinnesorgane, 
welche stets in der Tiefe größerer Hautfalten liegen, kommen am oberen Seiten- 
theile des 8chwanzes, oft 2 — 3 neben einander vor. Ihr Vorkommen bestätigt 
v. Bedriaga's Beobachtung, daß Pleurodeles sein Leben lang im Wasser lebt. Die 
beiden von Leydig geschilderten Schleimdrüsenformen erklärt Verf. nur ftoWachs- 
thumszustände. Da der Schwanz nach dem Larvenzustand fortwächst, findet an 
ihm eine Neubildung von Schleimdrüsen durch Einstülpung vom Ectoderm aus in 
die Cutis statt. — Die Wirbel sind opisthocoel (nicht procoel , wie Wiedersheim 
angibt) . Die Wirbel des vorderen und der Hälfte des mittleren Drittels der 
Schwanzlänge sind nicht mehr gelenkig mit einander verbunden, sondern durch 
Intervertebralknorpel, welcher den vorderen und hinteren Raum des faserknochigen 
Wirbelrohrs ausfüllt; in dessen Mitte liegen Markräume, vor diesen im Knorpel 
die von einander isolirten Chordareste. Vom Ende des zweiten Drittels an fehlen 
den Wirbeln die Markräume; an ihrer Stelle findet sich Chordaknorpel; der Chorda- 
rest liegt zur Hälfte mitten im Intervertebralknorpel und hängt durch die Chorda- 
scheide mit dem Chordarest des folgenden Wirbels zusammen. Gegen dasSchwanz- 
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2 I. Vertebiata. 

gegen Bein hinteres Ende allmählich die weiße Substanz, dann die Nervenzellen, 
so daß znletzt nur das Epithel des Centralcanals nnd wenig randständige Fasern 
übrig bleiben. Es endet mit einer durch Vermehrung der Epithelzellen entstehen- 
den knopfartigen Anschwellung. — Eine kurze Mittheilung der Resultate s. in : 
Zoolog. Anz. Nr. 46. p. 12—13. 

b. Reptfliei. 
Farquharton, R. J., Post mortem examination of Boa constrictor. in : Proc. Davenport Aoad. 
So. Vol. 2. P. 2. (Maroh 1880). p. 230—231. 

Section eines an Lungenentzündung mit Tuberkelablagerung gestorbenen Indi- 
viduum von 7 Fuß Länge ohne specieller eingehende anatomische Angaben. 

& YBgeL 

Forbes, W. A., Contributions to the Anatomy of Passerine Birds. — P. HI. On some points 
in the structure of Fhilepitta, and its position amongst the Passeres. With 4 figg. in : 
Proc. Zool. Soc. London, 1880. HI. p. 387—391. 

Der Schädel ist passerin, der Vomer hinten gespalten, vorn abgestutzt. Was 
die Pterylose betrifft , so findet sich ein länglich ovaler Ephippialsattel. Die 
Plantarsehnen sind ohne Vinculum. Die Blinddärme sind passerin, magenförmig. 
Der untere Kehlkopf ist broncho-tracheal , dem der Eurylaemiden ähnlich, mit 
denen Phü. auch in der mittleren Insertion der Kehlkopfmuskeln tibereinstimmt 
(Mesomyodier) . Verf. fugt eine Classificationstabelle der Passeres bei, wonach sie 
zunächst nach dem Fehlen oder Vorhandensein eines Vinculum des Hallux und der 
nicht gabiigen Form des Manubrium sterni in Desmodactyli nnd Eleutherodactyli 
zerfallen. Zu den erstren gehören nur die Eurylaemidae. Die letztren zerfallen in 
Mesomyodi und Acromyodi, von denen die erstren wiederum nach der Natur ihrer 
Schenkelarterie (ischiadica oder femoralis) in Homoeomeri und Heteromeri zer- 
fallen. Die ersteren scheiden sich in Haploophonae und Tracheophonae, und zu 
den ersteren gehören als Alte-Welt-Gruppe neben den Pittidae die Philepittidae. 
Forbes, W. A., On the Anatomy of Leptosoma discolor. With 5 figg. in : Proc. Zool. Soc. 
London. 1880. HI. p. 465—475. 

Die Pterylose stimmt mit der von Coraeias mit Ausnahme von einem Puder- 
dunenflecken jederseits zwischen Dorsal- und Lendenzug. Die Blinddärme sind 
lang und cylindrisch. Eine Gallenblase ist vorhanden, der Musculus expansor 
secundariorum verhält sich so wie bei den Coraciiden, ebenso der Tensor patagii 
brevis, nur daß er dort in zwei Hälften gespalten ist. Auch die Oberschenkel- 
muskeln verhalten sich wie die von Coraeias. Die Zehen sind nicht zygodaetyl ; 
die Sehne des Flexor 1. hallucis verschmilzt auf der äußeren Seite ganz mit der 
des Fl. prof. digit. , wie bei Coraeias garrula und Atelornis Onmleyi. Schenkel- 
arterie ist die Ischiadica; zwei Carotiden sind vorhanden. Der untere Kehlkopf 
weicht von dem von Coraeias ebenso wie von dem der Cuculiden ab ; es ist ein 
.einziger Kehlkopfmuskel da, der sich in der Mitte der Halbringe inserirt, dem 
Hinterrand genähert. Verf. stimmt nach dem Befunde der Ansicht Sola t er 's 
zu, eine besondere Familie, Leptosomidae , zu errichten, eventuell eine Unter- 
familie der Coraciiden. 

<L Ilugethiere. 

Graft, K., Lehrbuch der Gewebe und Organe der Haussäugethiere. Für Landwirthe und 
Thierärste. Mit 143 Holzsehn. Leipsig, 1880. 8. (XVI. 184 pag.) 
Eine kurz gehaltene, reichlich und anschaulich illustrirte Darstellung des 
mioroscopischen Baues der Hausthiere mit Hinweisung auf die physiologische Be- 
deutung der einzelnen Organe und Gewebe. 
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1. Morphologie, a. Anatomie. A. Monogr. eins. Abtheil. 3 

Clarke, Benj., A new arrangement of the dasses of Zoology etc. including a new mode of 
arianging the Mammalia. London, 1879. (1880). 4. 

Vgl. oben I. Abth. p. 9. — Ol. trennt die ßäugethiere zunächst nach dem 
Gebiß in solche mit noch unvollkommnem oder noch nicht speciell differenzirtem 
Gebiß (monophyodont, vielzähnig, mit starker Ungleichheit einzelner Zahnarten), 
Leptodonten, und solche mit typisch fixirtem Gebiß, Teleodonten. Da eine strenge 
Durchführung dieses Princips zu Inconsequenzen führt, berücksichtigt er den 
ganzen Schädel und substituirt für jene Namen die der Leptocranier und Teleo- 
cranier, ebenso wie er dem Ausdruck Lissencephalen, Glatthirner, den der Lept- 
encephalen vorzieht. Die Leptocranier (der Name ist vergeben) entsprechen un- 
gefähr den Nondeciduaten, die Teleocranier den Deciduaten. Weitere Verwen- 
dung findet dann die Stellung der Milchdrüsen, wonach Ol. die Gruppen scheidet: 
Hypoventralia (mit den Inguinalen), Ventralia, Ventro-pectoralia und Pectoralia. 
In allen diesen Gruppen schreitet die Entwickelung nach der Gehirnbildung fort, 
so daß in der leptocranen Abtheilung auf die lyencephalen Monotremen die lept- 
eneephalen Edentaten, auf diese die archencephalen (Air gyrenoephalen) Getaceen, 
Artiodactylen, Hyraoiden, Sirenien , in der teleocranen Abtheilung auf die lyen- 
cephalen Marsupialien die leptenoephalen Insectivoren, Chiroptern und Rodentia, 
auf diese die archencephalen Carnivoren, Chiromiden, Quadrumanen und Bimanen 
folgen. 

Watton, Morrison, and Alfr. H. Yottng, The Ahatomy of the Northern Beluga [Beluga cato- 
don Gray ; Delphinapttrus leuca* Pail.) oompared with that of other Whales. With 
2 pl. Edinburgh, 1881. 4. From: Transact. R. Soo. Edinburgh. VoL29. p. 393—435. 
(Kurier Aussug in: Proe. R. Soc. Edinb. 1878/79. p. 112—113.) 

Die Zunge ist nur in der vorderen Hälfte durch eine Furche vom Boden der 
Mundhöhle abgesetzt, hinten bildet sie diesen selbst und geht mit der obern Fläche 
in die Wangenhaut über. Ein Frenum fehlt. Die Unbeweglichkeit der Zunge 
erinnert an die Bartenwale. Fransenartige Fortsätze an den Seitenrändern 
kommen auch h&Lagenorkynchu* vor. Speicheldrüsen konnten nur unsicher erkannt 
werden. Tonsillen und Uvula fehlen. Die Anordnung der Schlundmuskeln ist der 
von Macalisterbei Globtocephaha beschriebenen ähnlich ; ein Palatopharyngeus 
fehlt. Die Speiseröhre fuhrt nur in die erste Magenabtheilung, welche herzförmig 
ist und an den Pansen der Wiederkäuer erinnert. Die zweite Abtheilung ist 
gleich lang, aber halb so breit und oval. Die dritte Abtheilung ist äußerlich nicht 
sichtbar ; die vierte ist nierenförmig, halb so groß wie die erste und zweite, durch 
eine Furche von der zweiten getrennt; die fünfte ist länger als die erste und 
zweite und geht am Pylorus in das Duodenum Aber. In der ersten Abtheilung 
findet sich eine Schleimhautfalte, welche die untere Lippe der Oesophageal- 
öffnung und die obere Lippe der Öffnung der ersten in die zweite Magenabtheilung 
bildet. D s ie dritte Abtheilung, von Murie nur als Communicationsgang zwischen 
zweiter und vierter angesehen, ist kurz und eng, nach vorn aber in einen Blind- 
sack ausgezogen. Dies, sowie die Thatsache, daß sich bei Grampus und Balae- 
noptera ähnliche Bildungen finden, bestimmen die Verf., sie als Magenabtheilung 
anzusehen. An dem Pylorusende findet sich eine ringförmige Klappe. Daß der 
Magen sich durch die erwähnte Schleimhautfalte der ersten Abtheilung dem 
Wiederkäuennagen nähere, wie Turner meint, bestreiten die Verf., da, wenn 
eine Regurgitation der Nahrung einträte, sie in dieselbe Magenabtheilung zurück- 
käme; auch widerspricht die ausschließliche Fleischkost dieser Annahme. Die 
Länge des Darms verhält sich zur Körperlänge wie 6y 3 : 1. Im Fehlen eines Coe- 
cum und jeglichen Unterschieds zwischen Dünn- und Dickdarm stimmt Bektga mit 
den anderen Zahnwalen überein. Die Leber ist ungetheilt, Gallenblase fehlt. 

1* 
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4 I- Vertebrata. 

Die Oberfläche der Milz glatt, nicht wie bei vielen Cetaceen lobnlirt. Die Verf. be- 
schreiben eingehend die Znngenbeinmuskeln, sie mit denen anderer Cetaoeen ver- 
gleichend. Die Nasenftfihung stimmt mit der von Gratnpusj Ghbiocephalus und 
Lagmorhynchut. Nasensäcke sind zwei vorhanden, einer auf jeder Seite; durch 
die geringe Zahl und Größe weicht die BeInga von den meisten Cetaceen ab. Am 
Kehlkopf fehlen Santorini'sche und Wrisberg'sche Knorpel, ebenso echte Stimm- 
bänder. In der Form des Kehlkopfes stimmt Bduga im Allgemeinen mit den 
Zahnwalen ; doch ist auch hier jederseits ein kleiner ventraler Lnftsack vorhan- 
den, der den Morgagni'schen Ventrikeln der anderen Sängethiere entspricht; 
darin, daß der Criooidknorpel ventral unterbrochen ist, nähert sich die Belnga 
den Bartenwalen. Rechterseits ist ein aocessorischer Bronchus für die Lungenspitze 
vorhanden. Am Herzen fanden Verf. statt eines Sinus coronarius zwei venöse 
Öffnungen ohne Klappen. Am Aortenbogen entspringen zwei Innominatae , von 
denen je eine Subclavia und Carotis communis abgehen. Die Harnorgane stimmen 
mit denen der anderen Wale , namentlich mit den von Macalister von Qkbioce- 
phaluB und Balaenoptera beschriebenen. Die Harnblase ist klein. An den weib- 
lichen Genitalien verbinden sich die Nymphen hinter der Clitoris , um vor der 
Urethraöffhung deren Vorhaut zu bilden , während sie nach vorn in die vordere 
Commissur ausgehen. In der Vagina finden sich acht Querfalten ; der Uterus hat 
aber ein deutliches Os uteri. Die Ovarien sind länglich und an ihrer Oberfläche 
mit Längsleisten versehen. — Im Allgemeinen stimmt die Beluga in vielen Be- 
ziehungen mit Grampus und Globiocephaki* tiberein und weicht von ihnen in unter- 
geordneten Details ab. Nach Flower ist das Skelet mit dem des Narwal fast 
identisch ; mit ihm stimmt Bduga auch in den Nasensäcken ; doch hat Monodon 
vier Bronchen. Die Verwandtschaftsverhältnisse genau zu bestimmen wollen daher 
die Verf. späteren Untersuchungen überlassen. 
Marie, James, Further Observation on the Manatee. With 5 pl. in : Transact. Zool. Soc. 
London. Vol. 11. P. 2. p. 19—48. 

Seit dem Erscheinen der ersten Abhandlung des Verf. Ober den Manatee (an 
demselben Orte , 8. Bd. 1873) sind mehrere Arbeiten Ober dies Thier erschienen, 
besonders von Wilder, Ohapmanund Garrod (außer den allgemeineren Ober 
Sirenier von Oill und Harting). In denselben sind mehrere Angaben ent- 
halten, welche mit denen des Verf. in Widerspruch stehen. Er benutzt daher 
die Gelegenheit, ein im Westminster- Aquarium gestorbenes Exemplar zu zerglie- 
dern, dazu mehrere dieser Widersprüche aufzuklären. Nach Mittheilung über 
Bewegungsweise (das Thier ruht zuweilen auf dem unter den Bauch gebogenen 
Schwanz), die Art zu fressen, Athmungsintervalle, gibt er sorgfältige Maßangaben. 
In Bezug anf das Muskelsystem führt er besonders mehrere Abweichungen in der 
Anordnung der Hand- und Fingermuskeln von der in der früheren Untersuchung 
gefundenen au, und schildert dann die kurzen, tiefen Halsmuskeln. Die wich- 
tigsten Resultate betreffen das Gehirn, die Hirnnerven und die Halsnerven. Verf. 
bestätigt jetzt die Angabe Chapman's und Garrod's, daß das Gehirn verhält- 
nismäßig glatt und ohne Windungen ist. Nur die Sylvische Furche ist tief und 
theilt sich oben so , daß man Andeutungen einer Rolandoschen Furche und einer 
parietalen Windung erkennen kann. Verf. fand eine Andeutung eines hinterenHorns, 
welches Garrod fehlen läßt, und fand weder die Zirbeldrüse, noch die vordere 
Commissur, noch den Vierhügel so klein, wie es Garrod schildert. In Bezug 
auf das Fehlen oder Vorhandensein eines Septum pellucidum (welches nach Gar- 
rod fehlt) kam Verf. zu keinem Resultat. Der sechste Hirnnerv ist vorhanden, 
ziemlich stark (gegen Chapman), Glossopharyngeus, Vagus, Hypoglossus, Ac- 
ce&80iiu8 normal. Verf. bestätigt seine früheren Angaben über die Halsnerven 
und kommt von neuem zu dem Schlüsse, daß von den sieben ursprünglichen Hals- 
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1. Morphologie, a. Anatomie. A. Monogr. eins. Abtheil. 5 

wirbeln hier höchst wahrscheinlich der dritte ausgefallen ist. Verf. fügt noch eine 
Abbildung des Sternnm mit den Knorpeln hinzu, da dasselbe von dem von Parker 
abgebildeten etwas verschieden war. Die Blutkörperchen (von Gulliver ge- 
messen) sind etwas größer als Gar r od angab, nämlich V2400 Zoll, die der Beluga 
Vitia Zoll. 
Ga/rod, A. H., On the Brain and other parte of the Hippopotamu* (üT. amphibius). With 
2 pl. in: Transact. Zool. Soc. London. Vol. 11. P. 1. p. 11—17. 
Unter Anlehnung an Krueg's Arbeit über die Hirnwindungen berichtigt und 
erweitert Verf. die Beschreibung des Gehirns des Nilpferdes von Gratiolet. Es 
steht ziemlich isolirt und ist von dem der Saiden sehr verschieden. In der großen 
Breite der »mittleren schrägen Windung« Garrod's (zwischen der seitlichen und 
supra-sylvisohen Spalte) ist es dem der Garnele und der Giraffe ähnlich, weicht 
aber von ihnen durch die viel geringere Pronation der Hemisphäre (Erueg) ab. 
Über Magen und Darm macht er folgende Maßangaben : der ganze Magen hat eine 
Axenlänge von 1 1 Fuß, der Pylorus liegt beinahe im Becken ; der großen Curva- 
tur entlang mißt er 15 Fuß. Die obere Abtheilung mißt 31 Zoll, die zweite 
44 Zoll, die dritte cylindrische 9 Fuß 2 Zoll Axenlänge. Der Oesophagus mißt 
9V2 Zoll im Umfang. Der Dünndarm ist 147,5, der Dickdarm 21,5 Fuß lang. 
Ein Dickdarmcoecum fehlt. Die quere Länge der einfachen, quer verlängerten 
Leber beträgt 39,25 Zoll ; die 2 Fuß lange Gallenblase liegt von der Pfortaderfissur 
aus direct auswärts nach rechts. Ein Spigel'scher Lappen fehlt. 
Nftsche, H., Über die Altersbestimmung bei Roth-, Dam- und Rehwild. (Aus dem »Jagd- 
kalender«. — 16 pag.) 

Gegenüber der unsicheren Altersbestimmung nach dem Geweih weist N. auf 
das, eine viel zuverlässigere Bestimmung ermöglichende Gebiß, wie es zuerst die 
Oberförster Joseph und Cogho gethan haben. Nach eingehender , durch Abbil- 
dungen illustrirter Darstellung des Zahnwechsels stellt Verf. zunächst als Regel 
auf: »daß Reh-, Roth- und Damwild gleichmäßig zu der Zeit die Schneidezähne 
wechseln, wenn sie noch ihr erstes Geweih tragen, die Backzähne dagegen, wäh- 
rend sie ihr zweites Geweih bilden oder tragen«. Ein Unterschied zwischen den 
Formen wird aber dadurch begründet, daß beim Reh im 4., bez. 5. Monate die 
Geweihbildung beginnt, beim Rothwild est im 12., beim Damwild im 7 — 8. Monat. 
Der Damspießer trägt dabei sein Geweih länger als der Rothspießer, beide länger 
als der Rehbock. Während der Rehbock in den 3 ersten Jahren 3mal abwirft 
und zum viertenmal aufsetzt, setzt der Hirsch nur zweimal auf und wirft nur ein- 
mal ab. 
ftlctilardl, Seb., Süll* Anatomia della Giraffa. in: Soc. Toscan. Sc. Nat., Proc. Verb. 1880. 
p. 26—27. Zool. Ana. Nr. 49. p. 92—93. 

Der Oesophagus hat eine aus gestreiften Fasern gebildete Muskelhaut, welche 
in der äußeren Schicht kreisförmig angeordnet sind , am unteren Ende aber nur 
vorn quer, an den Seiten schräg nach unten, und hinten längsweise abwärts ver- 
laufen, um sich in kleine Bänder geordnet an der hinteren Magenßäche zwischen 
Rumen und Reticulum zu inseriren. Die Länge des Darms betrug 77m 7cm. Die 
Verschiedenheiten in den veröffentlichten Angaben schreibt Verf. individuellen 
Differenzen zu. In den Nieren bilden die 24 — 27 von röhrenförmigen Kelchen, 
umfaßten Pyramiden ein langes, dünnes im Becken gelegenes Band. Die Bertin*- 

cjS*Kati fluni am InVklA** 
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6 I. Vertebrata. 

her die durch den Besitz eines Blinddarms, Beschaffenheit des Zahnsystems und 
in der Lebensweise (Tagthiere) von den anderen abweichenden Macroecelididae 
und Tnpaiidae (und Galeopithecidae) ; Becken mit kurzer Symphysis pubis, hier- 
her Erinaceidae, Centetidae, Potamogalidae, Myogale ; dies ist die primäre Becken- 
form ; endlich Becken ohne Symphysis pubis ; hierher Talpidae (außer Myogale) , 
Chiysochloridae, Soricidae. Auch bei Talpa ist das Becken im Embryonalzustand 
durch ein die hintersten Winkel der Schambeine verbindendes Knorpelband ge- 
schlossen, und die vordersten Schambeintheile (Aoetabularregion), welche im er- 
wachsenen Zustande am breitesten sind und einander am nächsten liegen, sind 
weit von einander getrennt (stellen also nicht die Symphysealregion dar ; diese ist 
der hinterste Schambeinwinkel). Die Beckenorgane, welche im erwachsenen Zu- 
stande außer- und unterhalb des Beckens liegen , treten durch das geschlossene 
Becken. Das Acetabulum wird bei Myogale nur vom Sitzbein und einem, Scham- 
und Darmbein ausschließenden Knorpelstück gebildet. Was die Muskeln betrifft, 
so ist der mit der Entwicklung eines Epipubis in Beziehung stehende Pyrami- 
dalis unter allen placentalen Säugethieren bei Myogale pyrenaica am stärksten ent- 
wickelt ; er reicht hier bis nahe an den Proc. xiphoideua des Brustbeins. Der Rectus 
abdominis kreuzt sich vor seiner Ursprungsstelle mit dem der anderen Seite ; bei 
Talpa und Myogale spalten sich beide an der Kreuzungsstelle. Nur bei Chryto- 
chloris kreuzen sich die beiden Recti nicht, eine weitere Verschiedenheit von den 
Talpiden, welche die Trennung als Familie (Mivart) rechtfertigt. Der Transversua 
abdominis bildet bei Croddura mit der Mehrzahl der vom Darmbein entspringen- 
den Fasern eine Scheide für den Mastdarm, was zu Gunsten der schon früher 
(Ref.), neuerdings wieder von Schneider ausgesprochenen Ansicht spricht, 
daß der Transversa ein visceraler Muskel ist. 

Rtbin, A., Sur quelques characteres anatomiques des Chiropteres du genre CynonytUrie. in : 
Compt. rend. Acad. Sc. Pari«. T. 90. Nr. 23. p. 1369—1370. 
Die Seiten des oberen Halstheils und des Kopfes, von der Schulter an bis 1 Cen- 
timeter vor dem Gehörgang , sind mit zwei in der Mittellinie des Rückens sich 
vereinigenden Drüsenmassen bedeckt. Dieselben bestehen aus der Parotis und je 
zwei Snbmaxillardrflsen , deren Duplicität der ganzen Ordnung eigen zu sein 
scheint. Es finden sich zwei Wharton'sche Gänge. Der Dickdarm unterscheidet 
sich vom Dünndarm durch die bis zum After reichenden Längsfalten der Schleim- 
haut. Der Uterus ist doppelt ; jeder mündet mit einem besonderen Muttermund, 
was um so überraschender ist, als diese Fledermäuse stets nur Ein Junges zu wer- 
fen scheinen. Dem männlichen Geschlecht fehlen die Samenblasen ; dagegen findet 
sich ein männlicher Uterus, welcher aus zwei 3 Centimeter langen, auf sich selbst 
zurückgebogenen, an der Basis engen, am blinden Ende aber sehr angeschwolle- 
nen Schläuchen besteht. 

Caapman, Henry C, On the Structure of the Orang Utang. With 7 pl. in : Proc. Acad. Nat. 
Sc. PhOad. 1880. p. 160—175. 

Da die Angaben über die Anatomie des Orang sehr in der Litteratur zerstreut 
sind, bringt Verf. für die Leser das Wichtigste zusammen, übergeht aber dabei 
das Skelet, als bereits von Anderen eingehend geschildert. Das untersuchte Exem- 
lar war ein junges Männchen. Über das Muskelsystem gibt Verf. specielle Notizen, 
die Abweichungen des Orang vom Menschen einer- und andererseits vom Gorilla 
und Chimpanse hervorhebend. Die Becken -Oberschenkelmüskeln bildet er ab ; 
den M. scansorius Owen's, Bischoffs und Huxley's hält er für dem Glutaeus mi- 
nimus entsprechend. Eine Uvula war vorhanden, wie es auch Bischoff fand. 
Im Dünndarm fanden sich Andeutungen von Valvulae conniventes ; im Dickdarm 
bilden die längs und quer ziehenden Schleimhautfalten eine Art Netz. Im Dünn- 
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dann fand Verf. f&nf Ascaru lumbricoidet, im Dickdarm ein Exemplar, im Blind- 
darm einen Trichocephaku dupar. Der mit dem Kehlkopf oommnnicirende Luft- 
sack war mit seiner vorderen Wand an die vordere, mit der hinteren Wand an 
die hintere Flache des Sternnm und Schlüsselbeins geheftet. Die Lungen waren 
nicht in Lappen getheilt. Vom Arcus aortae entsprang die linke Subclavia und 
eine Innominata ; von dieser gieng die linke Carotis und ein Stamm fftr rechte Sub- 
clavia und Carotis ab. Ausführlich schildert der Verf. das Gehirn und seine Win- 
dungen und gibt davon fünf gute Darstellungen. 

Hartman, Hob., Der Gorilla, Zoologisch-sootomische Untersuchungen. Mit 13 HoUsehn. 
u. 21 Taf. Leipaig 1881. 4. (Tit., Vorw., 160 pag.) 

Die Monographie gibt zunächst »Geschichtliche Nachrichten über den Gorilla«, 
beschreibt dann unter II eingehend »die Äußere Körpergestalt des Gorilla, Chim- 
panse u. s. w. « und enthält in m »Beiträge zur Knochenlehre des Gorilla«, 
welche sich wesentlich mit dem Bau und der Entwicklung der Form des Schädels 
befassen (Schädel des Gorilla p. 38—105, des Chimpansep. 105 — 117, Zahnbau 
p. 117 — 126), und nur auf p. 126 — 144 Angaben über das übrige Skelet bieten. 
Ein weiterer Abschnitt (nochmals mit HI. bezeichnet) verbreitet sich über das 
Artverhältnis des Gorilla und anderer Anthropoiden (p. 144 — 159), d. h. über 
die Frage, ob eine oder mehrere Arten von Gorilla und Chimpanse anzunehmen 
sind. Die sehr detaillirten Schilderungen des Schädels und seiner einzelnen 
Knochen können nicht ausgezogen werden. Die Tafeln enthalten Abbildungen 
ganzer Thiere (I— II), Hand und Fuß (III), äußeres Ohr (IV— VI) und Schädel 
(VII— XXI), letztere indeß nur in der Absicht von vorn, oben und von der Seite. 

B. Integumentgebilde. 

(Haut, Hautdrüsen, Hautekelet, Häutung etc.) 

Wledertltelm, K., Zur Histologie der DipnoSr-Sohuppen. Mit 1 Taf. in : Arch. f. mikroskop. 
Anat. 18. Bd. 1. Hft. p. 122—129. 

Die Schuppen liegen, wie schon Hyrtl und Kölliker von Lepidostrm para- 
doxa hervorheben, auch bei Protopterus, welchen Verf. untersuchte, in Corium- 
taschen. Sie bestehen aus einer unteren bindegewebigen Schicht, welche 5 — 12 
abwechselnde , sich rechtwinklig kreuzende, aber untrennbar mit einander ver- 
wachsene Faserschichten enthält, und einer oberen dünneren Lage (Ganoinlage 
Kölliker) . Erstere geht, besonders leicht nachweisbar am Hinterrand in die an- 
liegende Schuppentaschenwand über. Die Ganoinschicht zeigt von oben gesehen 
ein Netzwerk mit ungleich großen längsgestreckten Maschen. In deren Innerem 
stehen zahlreiche Zähnchen, deren aus Dentin gebildete Spitzen einem Cement- 
sockel aufsitzen. Dentinröhrchen und Knochenkörperchen fehlen. Die Zahnsockel 
breiten sich basalwärts aus, treten mit benachbarten in Verbindung und bilden so 
ein fein längsgestreiftes Netz aus Cementsubstanz. — Während in der Selachier- 
haut und in der Bauchhaut der Acipenseriden und von Lepidosteu* jedes Zähnchen 
mit seinem Sockel einzeln der Haut aufsitzt, dagegen die Zahnsockel an anderen 
Körperstellen von Acipemer und Lepidosteus, am ganzen Körper bei manchen 
Siluroiden, zu großen Knochenplatten zusammengeflossen sind, stellt das Ver- 
halten der Schuppen von Protopterw die vermittelnde Übergangsform zwischen 
beiden dar. Auch fehlen den Acipenseriden, wie Protopteru*, Pulpahöhle, Schmelz 
und Dentinröhrchen. Beide stehen sich daher näher und den Selachiern und Pan- 
zerwelsen gegenüber. 

LftSfaa, Mario, Sulla Ghiandola frontale degli Anfibi anuri. Con 1 tav. in : Atti R. Accad. 
Sc. Torino. Vol. 15. p. 581—590. 
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Das zuerst von Stieda beschriebene Organ, welches später nur noch Ciaccio und 
Bolau erwähnt haben, fand Verf. bei ungefähr 15 Arten von Bona (darunter 
sämmüiche europäische), bei Ceraiophtys, Pelodytes, Dücogiouut, Ah/tet, Peloba- 
te$> Bombmator, den Larven von Bufo, während er bei Pipa und Eyla , wo ihm 
keine frischen Exemplare zu Gebote standen, nur nach der Anwesenheit des Stirn- 
flecks auf das Vorhandensein des Organs schließen konnte. Ob dasselbe eine 
Drüse darstellt, erscheint ihm zweifelhaft, da kein Ausführungsgang vorhanden 
ist, ebensowenig ein Epithel. Auch konnte Verf. den Eintritt von Nerven in die 
bindegewebige Kapsel nicht nachweisen. 

Btanchard, Raph., Reoherches sur la structure de la peau des L6zards. in: Bull. Soc. ZooL 
France 1880. 1./2. P. p. 1 — 36. 

Verf. untersucht die Structurverschiedenheiten , welche die Haut von Lacerta 
ocellala in den verschiedenen Regionen des Körpers darbietet und geht dabei von 
der Rückenhaut , als der typischen aus. Er übergeht die von anderen Forschern 
aufgeklärten Punkte sowie die Häutung, im Allgemeinen an Leydig und Todaro 
anknüpfend. Die Hornschicht der Epidermis ist auf den Höckern dicker als in den 
Zwischenfurchen, dicker auf der freien Fläche der Schuppen als in der ein- 
springenden Falte, ohne aber unterbrochen zu sein. Die Pellicola epidermica (To- 
daro) hält Verf. wie Todaro (gegen Leydig) für aus verhornten Zellen zusammen- 
gesetzt, obschon es ihm zuweilen unmöglich war, diese durch Alkalien zu isoliren. 
Die Haut enthält normal keine Luft , wie es Leydig noch für Guticularfalten an- 
nimmt; höchstens treten bei der Häutung Luftblasen unter die abzustreifende 
Haut. Die Cutis besteht aus folgenden Schichten: äußere Grenzschicht, Irido- 
cytenschicht, Schirm (»äcran«) oder Schicht schwarzer Chromoblasten und tiefe 
Dermaschicht. Die äußere Grenzschicht, das Derma nach Pouchet, trägt die Epi- 
dermis und ist ohne Papillen. Sie ist als äußerer Saum der Grundsubstanz der 
darunter folgenden Schicht von dieser nicht zu trennen. Wo die Iridocyten fehlen, 

. fehlt auch die Grenzschicht. Die Iridocyten hat Pouchet richtig beschrieben; 
erratisch kommen einzelne Zellen noch tiefer, zwischen den Schirmzellen vor, 
meist aber nur dann , wenn die schwarze Zellschicht fehlt oder reducirt ist. Die 
Iridocyten8chicht fehlt nur sehr selten am Rücken , scheint an der Kehle nie zu 
fehlen. Auf den Bauchschuppen ist sie sehr wenig entwickelt , fehlt bei einigen, 
ebenso wie am Schwänze. Die schwarzen Pigmentzellen schicken ihre Fortsätze 
nicht allseitig, sondern nur nach den Iridocyten hin aus, Bind also nicht stern- 
förmig. Die von Pouchet bei Chamaeleo geschilderten rothen Chromoblasten fehlen 
bei Lacerta oceüata. In den intertuberoularen Furchen fehlen die schwarzen Zellen, 
ebenso meist an der Kehle und an den meisten Bauchschuppen. Am Schwänze 
sind sie wenig zahlreich und sehr klein. Die tiefe Dermaschicht ist wieder binde- 
gewebig und steht mit der Grundsubstanz der oberen Schichten in Zusammenhang. 
Sie erinnert an die Cornea, nur daß hier die durch Umbiegung einzelner horizon- 

. taler Fasern entstehenden senkrechten Fasern nicht die ganze Dicke durchsetzen. 
Die untere Grenzschicht Leydig's gehört den subcutanen Geweben an ; da sie sich 
eng an das Derma anfügt, nennt sie Bl. die Satellitenschicht des Derma. Auf ge- 
wissen Schuppen des Rückens, der Kehle, des Schwanzes u. s. f. fand Verf. eise 
röhrenförmige Einstülpung der Epidermis dicht unter der Haut von hinten nach 
vorn. In der Haut der Schlangen (fython Sebae) ist das Derma aus zwei Schich- 
ten zusammengesetzt, die Fasern der äußeren Schicht sind leicht sinuös, zwischen 
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Narltaf , J. E., On the period and interval« at which the oommon Lizard [Zootoca vivipara] 
casts its skin. in : Zoologist, Sept. p. 408—409. 

Nach den Beobachtungen der Miss C. Hopley theilt Verf. mit, daß sich Zootoca 
vivipara in sieben Wochen drei mal häutete (26. Juni, 20. Juli, 15. Aug.), wobei 
die Haut entweder ganz umgewendet oder von einem Beine in der normalen Lage 
abgestreift wurde. Lacerta agiUs häutete sich am 16. Juli und 4. Aug. Bei L. 
viridis trat Anfangs Mai eine Erneuerung der Haut des Schwanzes ein. In allen 
Fällen erfolgte die Häutung, wenn die Thiere dem vollen Sonnenschein ausgesetzt 
waren. H. hebt die Häufigkeit der Häutungen als besonders merkwürdig hervor. 

Cantoni, Elvesio, Elenco generale dei Mammiferi soggetti ad Albinismo. Estr. dagli Atti 
Soc. Ital. So. Natur. Vol. 23. (32 pag.) 

Verf. stellt aus der Litteratur die bekannt gewordenen Fälle von Albinismus 
zusammen, sie nach der Eintheilung von I. Geoffiroy Hilaire in vollständigen, 
theilweisen und unvollkommenen Albinismus (zu welch' letzterer Form er auch 
den sog. Isabellismus rechnet) trennend. Als vollkommenen Albinismus zeigend 
führt er auf 6 Quadrumana, 5 Chiroptera, 5 Insectivora, 15 Carnivora, 1 Pinni- 
pedier, 16 Rodentia, 10 Ruminantia, 4 Pachydermata, 5 Marsupialia; mit theil- 
weisem Albinismus behaftet ergaben sich: 2 Quadrumana, 1 Ghiroptere, 5 In- 
sectivora, 7 Carnivora, 12 Rodentia, 2 Ruminantia, 2 Marsupialia; unvollkomme- 
nen Albinismus boten dar 1 Quadrumane, 4 Chiroptera, 1 Insectivore, 7 Carni- 
voren, 11 Nager und 5 Wiederkäuer. Den Climatochroismus Frauenfeld' 8 
(Saisonfarbenwechsel) hat Verf. nicht berücksichtigt, ebensowenig wie er den Ver- 
such machen will, die Erscheinung zu erklären. 

Lochtlnaer, Neue Versuche an den sogenannten Flotzmauldrüsen. in : Tagebl. 52. Ver- 
gamml. deutsch. Naturforsch. 1879 (1880). p. 253 — 254. 

Das Beeret dieser traubenfftrmigen, auf der Äußeren Haut von Nase und Ober- 
lippe der Wiederkäuer, des Rüssels beim Schwein , der Schnauze bei Hund und 
Katze in mehr oder weniger mächtigen Lagern vorkommenden Drüsen ist wasser- 
klar, nicht fadenziehend, alkalisch. Physiologisch verhalten sie sich wie Schweiß- 
drüsen. Constanter Drüsennerv ist der Halsstrang des Sympathicus, welcher 
durch die 2. bis 4. Brustwurzel functionell auf das Rückenmark weist. 
Allen, Harrison, Mammary Gianda of Bats. in: Proc. Acad. Nat. Sc. Fhilad. 1880. p. 133. 

Die Milchdrüsen sind bei Desmodw zwei , postaxillär, wie beschrieben wird ; 
bei Pkyllvrhma, Nycteris und Atalapha noveboracensts liegen zwei, den Axillardrüsen 
entsprechende Drüsen weiter unten , in einer Linie mit der Mitte des Schlüssel- 
beins ; bei der letztgenannten Art liegt die Postaxillardrüse nach außen, unter- 
halb und in einer Linie mit der Axilla. Außerdem ist jederseits noch eine pectorale, 
wie beim Menschen gelegene Drüse vorhanden. Bei nicht säugenden Thieren ist 
die Lage der Drüsen nur durch einen kleinen Kreis dünner, dunkler Haare mit 
einem mittleren weißen Punkt zu erkennen ; auch findet sich kein subcutanes Fett. 



C. Skeletsystem. 
a. Allgemeines. Skelete einzelner Gruppen und Formen. ^ermUcute Beitrtge. 

Latasta, F., Präparation des squelettes delioats. in: Guide ^ u tlaturalUte. *. Ann. T* x ' *" 
p. 31—32. 

Anstatt die Arbeit des Skeletirens den Ameisen «^ler den Larven von ** eT T 



Digitized by 



Google 



10 I. Vertebrata. 

man die Skelete nicht zu lange im Wasser liegen lassen , da die Bänder dann 
quellen und den Kaulquappen zugänglich werden. 
Fauchet, 0., On the Laminar Tissue of Amphioxus. With 1 pL in: Quart. Journ. Microscop. 
Sc. Vol. 20. Oct. p. 421—430. 

P. schließt sich der Reichert' sehen Auffassung an , wonach das netzförmige, 
häufig als Canalsystem beschriebene Qewebe den zelligen Theil des bindegewebigen 
Stroma darstellt, unter dessen Vermittelung die hyaline Grundsubstanz gebildet 
wird. Verf. beschreibt die Form und Anordnung der Elemente in der von ihm 
»Lophiodermc genannten Hautfalte, welche die Substanz der unpaaren Flosse im 
AmpMoxus und bei den Amphibien bildet. In den tiefen Schichten unter der 
Cutis zeigt das Netzwerk große unregelmäßige Maschen, die stabförmigen Gerflst- 
theile des Netzes sind fast cylindrisch, hier und da geschwollen. In diesen An- 
schwellungen finden sich Spalten, ringsum vom Protoplasma und den in einer 
Reihe angeordneten Kernen umgeben. Zuweilen vergrößern sie sich zu dem sogen. 
Canalsystem, sie stehen aber nicht mit den Capillaren in Verbindung. Auf der 
oberen Fläche des Vorderendes der Chorda dorsalis findet sich eine Reihe kleiner 
geschichteter conischer Papillen, drei bis viermal zahlreicher als die Spinalnerven 
und Muskelscheiben , welche von Hohlräumen umgeben sind , die den oben er- 
wähnten Spalten in Bezug auf Inhalt und Umgrenzung gleichen ; sie sind durch 
bindegewebige Septen von einander getrennt. Verf. hält sie för skeletbildende 
Elemente, für die erste Stufe der Differenzirung einer amorphen Substanz. 

Ptuehtt, G., Sur le Systeme de Canaux et sur la Chorde dorsale de VAmphioxus. in : Gas. 
medic. Paris. (6.) T. 2. Nr. 21. 22. Mai. p. 27&— 276. 

In Bezug auf die kurzen Angaben P/s über das Canalsystem 8. das vorstehende 
Referat. Die Chorda besteht (gegen Renaut) aus Zellen, deren kleinere Kerne die 
bereits von Stieda angegebenen Charactere besitzen. 

Wlederthelm, Rob., Das Skelet und Nervensystem von Lepidoriren annectens [Protopteru* 
ann.). Mit 2 Taf. in: Jen. Zeitsohr. f. Naturw. 14. Bd. 2. Hft. p. 155—192 und in : 
W.'s Morpholog. Studien. 1. Hft. p. 43—82. 

W. stimmt der Deutung des am Schädel dorsal dicht unter der Haut auf dem 
knorpligen Dache der Nasenkapsel gelegenen Knochens als Nasenbein (Huxley) zu. 
Die beiden gewöhnlich als Supraorbitalia bezeichneten Knochen über den Schläfe- 
muskeln hält er für Ossificationen in der Schädelfascie (Sehnenknochen). Sie sind 
mit ihrer unteren Fläche an die Processus ascendentes der Pterygopalatine be- 
festigt. Das Schädeldach selbst bildet der unpaare Frontoparietalknochen, dessen 
spitzes hinteres Ende sich über das, das Schädeldach rückwärts abschließende und 
mit einem oder zwei oberen Wirbelbogen verwachsene Supraoccipital hinweg- 
schiebt. Die Össa pterygo-palatina beginnen am Vorderumfang der Quadratknor- 
pel, sind bogig nach vorn, innen und oben geschwungen und bilden in der Gegend, 
wo sonst Nerven und Gaumenbein liegen , durch ihre mediane Vereinigung eine 
pflockartig in die Nasengegend eingekeilte Verdickung. Am Vorderende besitzen 
sie die mit Email überzogenen messerschneidenartigen Fortsätze, deren schon 
Owen gedenkt. Die untere Fläche des hinteren Abschnitts der Pterygopalatine 
deckt dasParasphenoid, welches vorn quer abgestutzt und unter scharfer Knickung 
durch ein knorpliges Praesphenoid fortgesetzt wird, welches sich nach vorn und oben 
krümmend, in der Mittellinie ausgeschnitten die Ethmoidplatte darstellt. Außen 
an der Quadratregion liegt das lange schmale Squamosum, an dessen Hinterrand 
zwei kleine Opercularia sich finden. Der basale Theil des Primordialschädels 
entspricht den Trabekeln und Parachordalelementen mit den Ohrenblasen. Seit- 
lich bildet er die Seitenwand des Schädels, welche von den Trigeminuslöchern, 
weiter zurück vor der Hörblase vom Facialisloch , hinter derselben vom Glosso- 
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pharygens- und Vagusloch durchbohrt wird. Neben dem freien Ende der auf- 
steigenden Fortsätze der Pterygopalatine liegt noch ein geschwungener, mit dem 
Trabekelende zusammenhängender Knorpelfaden, welcher nach außen und hinten 
in die Oberlippenhaut eintritt und vielleicht ein Antorbitalfortaatz im Sinne der 
Urodelen ist. Die knorplige Masse des Unterkiefers, an welche sich oben das 
feste Articulare , außen das schmale Dentale anschließt, erscheint hinten als das 
Winkelende des Articulare, zieht als dünner Knorpelstreif zwischen Articulare 
und Dentale nach vorn, wo derselbe dicht unter der Haut liegt, und bildet die vorn 
breite Synchondrose, hier mit hornartigen Fortsätzen zwischen die Mandibnlarzähne 
eingreifend. W. erklärt dieselbe für den Meckel' sehen Knorpel, -r- Die äußeren 
Kiemen des Protopteru* haben mit der Kiemenhöhle und den gracilen Knorpel- 
stäben derselben nichts zu thun. — Den hinter dem Vagusloch entspringenden, 
nach hinten gerichteten, sich daher mit dem Schultergttrtel kreuzenden Knochenstab, 
das Gaumen-Kiemenbein Huxley's, erklärt W. für eine Kopfrippe. — Der Schulter- 
gürtel unterscheidet sich von dem aller übrigen Wirbelthiere dadurch, daß er 
1 . mit Ausnahme seines oberen Endes tief in der Musculatur des Rumpfes liegt, 
ohne speciell für ihn differenzirte Muskeln, 2. zeitlebens functionirende Kiemen 
an seinem hintersten Ende trägt, und daß 3. die Gliedmaße am oberen Ende 
articulirt, so daß mit Ausnahme eines schmalen, mit dem Schädel fest verlötheten 
Suprascapulare kein dorsaler Abschnitt vorhanden ist. Ihr Bau erinnert in Bezug 
auf Knorpel- und Knochentheile an den des Unterkiefers. Das Basalglied der 
Extremität (Humerus) trägt eine Gelenkpfanne , das Gürtelstück einen Gelenk- 
kopf. An ersterem finden sich zwei zapfenartige Fortsätze, die einzige Andeutung 
eines biserialen Typus. Da die Extremität im Plexus axillaris außer Hypoglossus- 
und Spinalelementen auch Vagusäste erhält, also Kiemennerven, so ist die Gegen- 
baur'sche Hypothese hier zurThatsache geworden (s. Zool. Jahresber. f. 1879. 
p. 947) . An einem 29 cm langen Exemplare vermißte W. jede Spur eines Beckens 
und einer Bauchflosse. — Die Chorda hört 5 — 6 cm. vor der Schwanzspitze auf 
und wird dann durch einen über ihr Hinterende kappenartig übergestülpten 
Knorpelstab fortgesetzt. Derselbe zeigt regelmäßige Segementirung, welche indeß 
den Spinalnerven nicht entspricht. 
Camtrano, L., Nota intorno alla eolorazione naturale delle ossa di una speoie di Anfibio 
anuro. in: Atti R. Aocad. Sc. Torino. Vol. 15. p. 789—794. 
Verf. fand die Knochen von Pseudis paradoxa grün , ebenso wie es Peters bei 
A. tnmuia gefunden hatte. Der erste Gedanke war, daß Kupfer die Farbe be- 
dinge. Nach der Analyse, welche der Chemiker Feiice Masino mit den Knochen 
anstellte, ist aber Ferriphosphat, Vivianit, welcher zwar in reinem Zustande farb- 
los, aber durch theilweise Oxydation grün oder blau gefärbt ist, in der Knochen- 
substanz vorhanden und wahrscheinlich als Ursache der Färbung anzusehen. 

Frommann, C, Über die Structur der Knorpelsellen von Salamandra maculata. in : Sitzgs- 
ber. d. Jen. Ges. f. Med. u. Naturw. f. 1879. p. 16 — 29. (Jen. Zeitschr. f. Naturw. 
13. Bd. 2. Suppl.-Hft.) 

Ausführliche histologische Angaben über das Fadennetz des Zellprotoplasma, 
das Fasergerüst des Kerns, Verhalten des Kernkörperchens. 

Marsh, Othniel Chart, Odontornithes : a Monograph on the Extinct Toothed Birds of North 

America ; with 34 plates and 40 woodeuts. New Haven, Conn., 1880. 4. Auch u. d. T. : 

Memoirs of the Peabody Museum of Yale College. VoL 1. (IX, 201 pag.) 

Verf. vereinigt hier in einem Prachtwerke die ganze Reihe von Beobachtungen, 

welche *er seit 1870 über die zahiftragenden Vögel der mittleren Kreide Nord- 

America's mit Aufopferung und unter Entbehrungen und Gefahren aller Arten 

anzustellen in der Lage war, und deren Resultate er im Einzelnen schon früher 
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12 I. Vertebrata. 

an verschiedenen Orten publioirt hat. Die von ihm seit 1873 OdontornUhes ge- 
nannte Unterclasse der Vögel theilt er jetzt in die beiden Ordnungen der Odon- 
tolcae, deren Zahne in Furchen stehen (Hesperornu Marsh 1872) und Odontotormae, 
deren Zahne in Alveolen stecken (Typus IcJuhyorni* Marsh, 1870, Ordnung Ich- 
thyornithea Marsh, 1 873 fttr Ichthyorm* und ApaiornU) . Die ersteren haben Wirbel 
mit sattelförmigen Gelenken, die letzteren biconcave Wirbel. Sammtliohe Details 
erläutert M. durch treffliche Abbildungen der typischen und zuweilen einzigen 
Belegstücke, welche insgesammt zu den Zierden des Museum of Tale College ge- 
hören. Die schon früher vom Verf. hervorgehobene Beziehung des Hetptrorm* zu 
den Straußqp , wie sie sich in d*n Knochen der Schädelbasis, dem Schultergürtel 
ausspricht, die Beduction der Vordergliedmaßen u. 8. f. sind Punkte, auf welche 
hier nur als in dem vorliegenden Werke nochmals ausführlich besprochen und 
Ulu8trirt hingewiesen werden kann. Der Bau und die Art des Ersatzes der Zähne, 
die Form, geringe Größe des Gehirns u. s. f. sind völlig reptilienähnliche Mo- 
mente, welche Verf. hier durch gute Holzschnitte erläutert. In einem Anhange 
zählt Verf. sämmtliche bis jetzt gefundene Vögel der Kreide auf und zwar, um 
die Einordnung der einzelnen Formen nicht zu präjudiciren , in alphabetischer 
Ordnung. 

Couet, Elliott, Shufeldt's Memoir on the Osteology of Speotyto cunicularia hypogaea. With 
3 pl. in: Bull. Nutt. Ornithol. Club, Vol. 5. Nr. 3. p. 129—130. 
C. veröffentlicht die drei Tafeln zu einer ungedruckten Abhandlung Shufeldt's, 
mit der Erklärung des Verf. 's. Die Tafeln enthalten Abbildungen des ganzen 
Skelets von der Seite, des Schädels, des Atlas und Epistropheus, den Durchschnitt 
eines Brustwirbels, Abbildungen des Beckens von unten, des Zungen- und Brust- 
beins, des Schultergürtels, Humerus, Unterarms, Metacarpus, Ober-, Unterschen- 
kels und Tarso-Metatarsus ; außerdem das Handgelenk von Bubo virginianus. 

* Van Beneden, P. J., et P. Gervais, Ostäographie des Cetaces vivants et fossiles Livr. 17 et 
IS. Avec Atlas in fol. Paris 1880. 4. 
Dem Referenten leider nicht zugänglich gewesen. 

Cope, E. D., Second Contribution to a knowledge of the Miocene Fauna of Oregon, in: 
Proo. Amer. Philos. Soc. Washington. Vol. 18. Nr. 184. p. 370—376. 
Die Truckeeschichten der White River-Formation von Oregon haben dem Verf. 
wieder neue Säugethierreste ergeben (s. Zool. Jahresber. f. 1879. p. 1162), da- 
runter folgende neue, durch Schädel-, bez. Kieferreste vertretene Formen: He- 
speromys nematodon, Sciurus Wortmani, Com» lemur, Amphtcyon entoptychi, Tino- 
hyus trichaenuSj Palaeochoeru* sabaequam, sowie die neuen Gattungen Pacieuhts 
(msoUtus n. sp., obere Molaren drei, mit Wurzeln; der Schmelz an der Außen- 
fläche drei, an der Innenfläche eine einspringende Falte. — Rodentia) ; Chamohyus 
(decedens n. sp., drei Praemolaren, zwischen dem vorderen und den übrigen ein wei- 
tes Diastema. — Suillina) ; Coloreodon (ferox und macrocephalus n. sp.), c*, pm 1 , 
m A , oben ein weites Diastema, der untere erste Praemolar functioneU der Eck- 
zahn ; die letzten oberen Praemolaren mit zwei äußeren und zwei inneren Leisten ; 
Orbiten hinten offen ; keine Gesichtsgruben. — Artiodactyla) . 

Cape, E. D., On the Genera of Creodonta. in: Proc. Amer. Philos. Soc. Vol. 19. Nr. 107. 
p. 76—82. 
Verf. hält die Creodonta mit De Blainville und Gervais für placental , aber 
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I. Taraalgelenk eben quer. 

Echte Molaren oben und unten höckrig, letiter oberer nicht quer Arctoeyomdae. 
{Arctocyon Biv., Hyedectes Cope, Typ. : Arciocyon Oervami 
Lemoine, Heteroborus Cope, Typ.: Arctocyon Duelii 
Lern.) 
Obere echte Molaren höckrig ; erster unterer «tuberoular-sectorial« Miacidae. 
(Unten zwei Höckermolaren, vier Molaren: Miaci$ Cope. 
Unten ein Höckermolar, vier Molaren : DidymicÜs Cope.) 
Letzter oberer Molar schneidend, quer; untere echte Molaren 

»tuberoular-sectorial« : Oxyamidae. 

(Untere Molaren ohne innere Höcker: Pterodon Blv., mit 
inneren Absätien: Oxyaena Cope, Stypolophus Cope, 
Provwerra Rütim.) 
Letzter oberer Molar longitudinal ; untere echte Molaren ohne 

entwickelte Schneide Amblyctonidae. 

[Amblyctomi* Cope, PalaeonycUs Biv.) 
II. Tarsalgelenk mit vollständig oben gefurchtem Astragalus (wie bei 
den echten Carnivoren) , sein distales Ende mit zwei Facetten, 
einer für das Cuboideum, einer für das Naviculare. 
Untere Molaren mit einem conischen Höcker und einem Talon; 

keine entwickelte Sohneide Mesonychidae. 

(Unten 7 Molaren : Mesonyx Cope. Unten 5 Molaren : Patrio- 
felis Leidy.) 

Die Ausgangsgruppe waren die Amblyctonidae. Von diesen gieng die Entwick- 
lung einerseits durch die Oxyaenidae [Stypolophus, Oxyaena) zu den Felidae (Nim- 
ravidae und Felidae später) , durch die Miacidae zu den Canidae und endlich durch 
die Mesonychidae zu den Hyaenodontidae. 

Ctse, E.D., On the extinctCats of North America. With 1 pl. and 15 woodcuts. in: Amer. 
Naturalist. VoL 14. Deobr. p. 833—858. 

Im Anschluß an die im Zoolog. Jahresber. f. 1879. p. 980 gegebene Übersicht 
gibt Verf. hier eine eingehendere Schilderung der nordamericanischen fossilen 
Feliden. Auf Grund von Eigentümlichkeiten des Schadeis trennt er die bis da- 
hin in einer Familie vereinten Formen in zwei Familien : 

Kein deutliches Carotidenloch, kein Alisphenoidoanal ; das Con- 
dylarloch mündet in das Foramen lacerum posterius ; kein Post- 
parietale, allgemein keine Postglenoidallöcher Felidae. 

Carotiden-und Condylarloch vom Foramen laoerum posterius gans- 
lich getrennt; ein Alisphenoidoanal^ Postglenoidal- und Post- 
parietallöcher Nimravidae. 

Zu den Nimravidae rechnet C. die Gattungen Proaüurus Filh., Pseudailurus 
Gerv., Arcnaäurus Cope, Ailurogale Filh., Nimravus Cope, Dtmcäs Leidy, Pogo- 
nodon Cope, Hoplophoneus Cope und EusmUus Filh., deren Charactere er wesent- 
lich der Form des Unterkiefers und dem Gebiß entnimmt. Die Felidae umfassen 
die Gattungen Drepanodon Nesti [Machaerodus Eaup), Smilodon Lund, Cynaikirus, 
üheia, Neofelis, Catolynx, Felis, Lynx. 

b. Rumpf und Schwanz. 
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14 I. Vertebrata. 

Verf. unterscheidet zwischen protometameren und metameren Theilen ; proto- 
metamere sind Urwirbel, Primitivwirbel, Myocommata und Copulae. Interproto- 
metamer ist die Austrittsstelle der ventralen (alle Craniota) und der dorsalen 
Spinalnervenwurzeln (die meisten Craniota) ; intermetamer sind die Intervertebral- 
ligamente, die Haemapophysen der Amnioten und die Austrittsstellen der dorsa- 
len Spinalnervenwurzeln der Oyclostomen und vieler Fische. Die Spinalnerven 
der Wirbelthiere liegen daher in der Mitte eines Metamers , interprotovertebral, 
aber nicht intervertebral ; so durchbohren sie bei vielen Teleosteern die Nenrapo- 
physen und treten auch bei vielen Säugethieren durch Foramina vertebralia aus. 
Hier ist ebenso wie die craniale auch die caudale Wurzel der Neurapophyse ver- 
knöchert; sie bleibt aber oft ligamentös und fallt bei der Maceration aus. Da- 
durch rückt der Nervenaustritt scheinbar hinter den Wirbel, zu dem er gehört. 
Nun ist aber bei den Amnioten ein Nerv mehr da als Wirbel vorhanden sind, 
d. h. der 18. Nerv z. B. tritt durch den 17. Wirbel; es muß also vor dem ersten 
Wirbel noch ein Wirbel vorhanden gewesen sein. Jede Wirbelbogenhälfte ver- 
knöchert aus zwei Stücken, einem ventralen, Hyparcuale, welches die Diapophyse 
undPraezygapophyse, und einem dorsalen, Eparcuale, welches diePostzygapophyse 
und den Dornfortsatz trägt. Während nun bei den Amphibien der erste Spinal- 
nerv durch den Atlas geht , gehört dieser Nerv bei den Amnioten einem , beim 
Crocodil und einzelnen Säugethieren [Erinacem) noch in seinem Eparcuale er- 
haltenen Wirbel an (»dorsales Schlußstücka Rathke) , welchenVerf. Proatlas nennt. 
Der sogen. Atlas der Amphibien entspricht daher dem Proatlas der Amnioten; 
sein Processus odontoideus ist, wie Verf. angegeben und St Öhr bestätigt hat, das 
vom ersten Wirbel her verknöcherte Basioccipitale. Parker hält sogar den Atlas 
für ein vom Occipitale losgelöstes Stück. Mit der Annahme dieses Proatlas glei- 
chen sich die Zahlen der Nerven und Wirbel aus. 
ftoehebrwie, A. T. de, £tude sur les vertfebres dang 1' ordre des Ophidiens. in : Compt. rend. 
Acad. So. Paris. T. 91. No. 13. p. 551—554. 

Verf. unterscheidet auch bei den Schlangen Hals-, Brust-, Becken-, Ereuzbein- 
und Schwanzwirbel. Zum Halse gehören nur Atlas und Epistropheus. Die Zahl 
der Brustwirbel schwankt ; Körper stets länger als hoch ; obere Bogen hoch, spitz- 
winklig geneigt, oberer Dorn hoch, gerade; Zygosphen schmal , schräg; Hypo- 
physe dünn , lang ; Rippengelenkhöcker am oberen Theil der seitlichen Körper- 
fläche; Parapophyse höokerförmig; Gelenkhöhle oval , tief. Beckenwirbel: 
Zahl schwankt ; Körper relativ kurz, obere Bogen breit, platt, oberer Dorn we- 
niger hoch, größer, geneigter; Zygosphen gerader; Rippengelenkhöcker weniger 
vorspringend, tiefer sitzend; Parapophysen lang, spitz; Diapophysen entwickelter, 
Gelenkhöhle weniger tief, Hypapophysen, wenn vorhanden, kurz, dick. Kreuz- 
beinwirbel (neben den Beckenwirbeln besonders aufgeführt) : nie mehr als zehn; 
Körper nicht conisch, sondern vierseitig ; obere Bogen groß , platt, oberer Dorn 
kurz oder kaum angedeutet, Zygosphen kurz, platt, Diapophysen sehr spitz, 
völlig isolirt ; jederseits zwei entgegengesetzt gekrümmte Fortsätze, ein oberer, 
eine mit dem Körper verschmolzene Rippe, ein unterer, eine große Parapophyse. 
Schwanzwirbel: Zahl schwankt ; Körper verlängert, obere Bogen platt, hin- 
ten stark ausgerandet, oberer Dorn kurz oder fehlt ; Diapophyse lang, spitz, senk- 
recht zur Axe ; Parapophyse kurz , fast horizontal ; zwei untere Fortsätze sind 
nicht Hypapophysen , sondern einen Gefaßcanal einschließende Haemapophysen. 
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Unter den acht Halswirbeln der Chelonier finden sich bekanntlieh ein oder zwei 
bieonvexe Wirbel, wodurch sich die Lage der Gelenkpfanne an den vorhergehen- 
den und folgenden Wirbeln umkehrt. Nur bei Pyxis araeknMe* fand Verf. alle 
Wirbel procoelisch; bei den Trionyohiden ist der erste Wirbel amphicoelisch, die 
folgenden sind alle opisthoooelisch. Bei den Chersites , Elodites cryptoderes und 
Thalassites Dum, et Bibr. sind meist zwei Wirbel biconvex (vertebre amphicyr- 
tienne), der 2., 3. oder 4. und der 7. oder 8« Bei den Cmostemum, Staurotypw, 
Emyattrus und Cheloma ist nur ein bioonvexer Wirbel vorhanden, der 3. oder 4., 
die anderen sind opisthocoelisch (die vorderen) und procoelisch (die hinteren) . 
Außer dieser Eigentümlichkeit finden sich noch ginglvmoide Gelenke, zuweilen 
3, zuweilen 2 oder nur eines. Durch dieselben wird natürlich die Bewegung nur in 
einer Ebene möglich ; meist ist dies die Verticalebene. Bei den Pleuroderen er- 
folgt die Biegung und Einziehung des Halses im horizontalen Sinne ; hier ist das 
ginglvmoide Gelenk durch eine spezielle Disposition- der Gelenkfortsätze ersetzt. 
— Verf. verweist auf ein größeres, in Vorbereitung begriffenes, illustrirtes Werk. 
Behrens, Wilh., Untersuchungen über den Prooessus uncinatus der Vögel und Crooodile. 
Inaug.-Diss. Göttingen 1880. 8. 

Verf. hat sowohl an Skeleten und einer betrachtlichen Zahl frischer Präparate 
das Verhalten genannter Fortsätze untersucht, als auch aus der Litteratur die be- 
treffenden Angaben zusammengestellt (Ey ton's Osteologia Avium scheint er nicht 
gekannt zu haben) . In beiden Classen verhalten sich die Fortsätze insofern gleich, 
als sie als knorplige , bei Vögeln später verknöchernde Platten in der Sehnen- 
platte der Musculi intercostales externi auftreten. Aus dieser Entstehungsart er- 
klärt sich auch das Verhalten der Sehnen- und Muskelanheftungen an den Fort- 
sätzen. Ungewöhnlich ist die Zählung der Rippen von hinten nach vorn. Uner- 
findlich ist es, wie Verf. aus Huxley's Anatomie der Wirbelthiere und Gegenbaur's 
Grundriß hat herauslesen können, daß beide Autoren die Halsrippen der Croco- 
dile für Processus uncinati ansehen, da sowohl ersterer (Original, p. 25 1 . Übersetz, 
p. 212), als letzterer (p. 464) die Halsrippen als solche beschreiben, bez. ab- 
bilden. 
Zt]a, Giov., Sui Rapporti tra l'Atlante ed il Cranio neu' uomo ed in alcuni animali. in : 
Bollett. soientif. dai Maggi, Zoja e De Giovanni, Anno H. Nr. 2. p. 51 — 60. 

Verf. hat den Atlas beim Mann, bei der Frau und einer Anzahl von Säugethie- 
ren (Gorilla, Orang, Löwe, Bär, Robbe, Pferd, Schwein, Rind, Vicugna) ge- 
messen und gewogen. Er ist beim Manne schwerer und größer, namentlich im 
senkrechten Durchmesser als bei der Frau. Der des Gorilla steht zwischen beiden. 
Auffallend gracil ist der des Orang. Verf. ordnet dann die untersuchten Säuge- 
thiere in verschiedene Reihen, je nach der Höhe, Breite, Länge, absoluten Schwere 
des Atlas, nach dem Gewichtsverhältnis zwischen Atlas und Schädel und nach 
dem Umfang des Rückenmarkscanais. 

o. Schädel. 

Kobtr, Jon., Vergleichend-anatomische Beitrage zur Geschichte des Thränenbeins. in : Jah- 
reshefte d. Ver. f. vaterl. Naturk. in Württemberg. 36. Jahrg. p. 118—154. 
Nach einer kurzen Schilderung der Formen, welche das Thränenbein bei den 
niederen Wirbelthierclassen darbietet , verbreitet sich Verf. ausführlich über die 
Modificationen, welche dieser Knochen bei Säugethieren, besonders bei den Wie- 
derkäuern zeigt. Durch die Veränderungen, welche die Untersuchungen Rüti- 
meyer's am Lacrymale des Schweins kennen gelehrt haben , und welche auf die 
durch die Domestication bedingte Änderung in der Ernährung und Muskelthätig- 
keit zurückzuführen sind, wurde Verf. veranlaßt, auch bei den Wiederkäuern auf 
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den Einfluß der gleichen Momente auf die Gestaltung des Thränenbeins zu ach- 
ten. Namentlich sucht er » eine Harmonie nachzuweisen , welche zwischen der 
stufenmAßigen Entwicklung der Hornzapfen und des Gebisses und der schritt- 
weisen Umbildung des Thränenbeins sich kund gibtt, d. h. »das Thrinenbein er- 
fährt innerhalb der verschiedenen Gruppen in demselben Maße gewaltige und all- 
seitige Ausdehnung, als die Hornwaffe und das Gebiß an Stärke und Mächtigkeit 
zunehmen«, also der gewöhnlichen Annahme entgegen, nach welcher sich diese 
letzteren beiden Gebilde im umgekehrten Verhältnis zu einander entwickeln. Bei 
den Camelinen erlangt das Lacrymale die geringste Ausdehnung; bei den Tragu- 
linen ist der faciale Theil etwas stärker entwickelt. Dieselben können als Jugend- 
zustand des Hirschtypus beurtheilt werden. Das Lacrymale ist bei den Cervinen 
im Jugendzustand auf der facialen Seite noch sehr reducirt ; im Alter kehrt sich 
das Verhältnis um. Der orbitale Theil ist zum erstenmale blasenartig über die 
Maxiila ausgedehnt, während der faciale Theil sich an der Bildung des Gesichts- 
schädels wesentlich betheiligt. Die Entwicklungsreihe innerhalb der Cervina wird 

. etwa von Moschus, CervuJus, Axis y Cervus, CamelopardaUs dargestellt; in der 
letzten Form erreicht das Thränenbein die höchste Entwicklung. Bei den Cavi- 
corniern erreicht es den Gipfelpunkt seiner Ausbildung, von den Antilopinen aus- 
gehend, durch die Ovina bis zu den Bovina, namentlich den Taurina, wo es die 
allseitig mächtigste Entwicklung darbietet. Im gleichen Maße als im Gehirnschä- 
del Hohlräume sich »zu statischen und pneumatischen Zwecken« bilden, bilden 
und vergrößern sich solche auch am Gesichtsschädel, und an diesen betheiligt sich 
auch das Thränenbein. 

Ganin, M., Über die Entwicklung des Kopfskelets bei Knochenfischen {Rhodeus, Oasterosteus) . 
in: Zool. Ans. Nr. 51. p. 140—143. 

In dem vertebralen Abschnitt des Schädels können mindestens vier Paar den 
oberen Wirbelbogen homologer Gebilde angenommen werden. Der praevertebrale 
Schädelabschnitt, welcher in Bezug auf die Segmentärnerven und unteren Bogen 
vom vertebralen differirt , stimmt mit demselben in Bezug auf Entwicklungsweise 
der Skelettheile überein. Die Basalknorpel des praevertebralen Schädelabschnittes 
sind denen des vertebralen homolog und können durchaus weder den oberen 
(Götte) noch den unteren Bogen (Huxley, Parker) verglichen werden. 
Hyomandibulare + Symplecticum der Knochenfische und Hyomandibulare der 
Chondrostier sind homologe, und nicht, wie Götte meint, verschiedene Bildungen. 

Pettrt, W., Schädel von zwei Caecilien, Hypogeophis rostrote* und H. Seraphini. in: 
Sitxgsber. Ges. nat. Fr. Berlin 1880. Nr. 3. p. 53—55. 

Bei H. rostratu* bildet der Oberkiefer einen geschlossenen Canal für die Auf- 
nahme der Tentakelscheide, die zweite Reihe der Unterkieferzähne ist sehr kurz 
und besteht nur aus vier Zähnen. Bei H. Seraphmi bildet der Oberkiefer nur einen 
Halbcanal für die Tentakelscheide, die zweite Reihe der Unterkieferzähne ist sehr 
lang und besteht aus 14 — 15 Zähnen. * 

SWhr, Phil., Zur Entwicklungsgeschichte des Urodelensch&dels. Mit 2 Taf . in: Zeitschr. 
f. wiss. Zool. 33. Bd. 4. Hft. p. 477—526. 

Verf. faßt die Resultate seiner speciell an Triton angestellten Untersuchungen 
selbst folgendermaßen zusammen. In den jüngsten Stadien, in denen Skelettheile 
überhaupt zu erkennen sind, erblickt man die knorpligen Anlagen des ersten 
Visceralbogens , welcher sich jederseits in zwei Stücke , das Quadratum und den 
MeckeT sehen Knorpel theilt. Danach bilden sich der Reihe nach der Hyoidbogen 
und vier Kiemenbogen. Diese fünf Visceralbogen hängen in der ersten, nicht 
knorpligen Anlage mit einander zusammen, verknorpeln aber von getrennten 
Punkten aus und sind deshalb , wie der erste Visceralbogen , als paarig zu be- 
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trachten. Nach der Diiferenzirung des Visceralakelets entwickeln sicn die seit- 
lichen Schädelbalken. Von den Seiten der Spitze der Kopfchorda, welche nur in 
der hinteren Schädelhälfte gelegen ist, entstehen zwei fast senkrecht stehende 
platte Knorpellamellen ; sie werden vom Opticus durchbohrt und laufen, niedriger 
werdend, in einem nach einwärts concaven Bogen nach vorn, wo sie als rundliche 
Stäbe frei enden. Die Balken sind anfangs paarig, verschmelzen aber bald dicht 
vor der Chordaspitze und stellen nun mit derselben die unpaare Balkenplatte dar. 
Nicht lange darauf entspringt am hintersten Abschnitt der Schädelchorda eine 
weitere Knorpelanlage ; sie ist paarig, hat die Gestalt oberer Bogen eines Rumpf- 
wirbels und entspricht der Occipitalanlage. Zu derselben Zeit endlich bildet sich 
selbständig die knorplige Ohrkapsel. Es besteht nun der Schädel aus drei ge- 
trennten Theilen , den Balken mit der Balkenplatte, den Occipitalbogen und den 
Ohrkapseln. Die Balken treiben an ihren vorderen Enden die lateralen Balken- 
hörner; nahe dem hinteren Ende der Balken setzt sich das Quadratum mit ihnen 
in Verbindung. — Das Weitere bezieht sich nur auf die hintere Schädelhälfte. 
Balkenplatte , Occipitalanlage und Ohrkapsel verwachsen nun mit einander und 
bilden bald eine knorplige Basilarplatte , in deren Mitte die dorsal und ventral 
unbedeckte Chorda liegt. Durch Verbindungen der Ohrkapsel einerseits mit der 
postorbitalen Balkenwand, andererseits mit dem dorsalen Ende des Occipital- 
bogens werden vollständig knorplige Begrenzungen für die Austrittsstellen des 
Trigeminus und des Vagus geschaffen. Durch Verwachsung der Ohrkapseln über 
dem Gehirn entsteht ein kleines knorpliges Schädeldach. Das Quadratum tritt in 
innigere Beziehung zum Schädel dadurch, daß es sich mit der lateralen Ohrkapsel- 
fläche durch den Processus oticus, mit der basalen durih den »Stiel« in Verbin- 
dung setzt. Jetzt wächst aus dem vorderen Umfang des knorpligen Rahmens des 
ovalen Fensters das Operculum hervor, welches sich bald abschnürt und nun frei 
auf der Fenestra ovalis liegt. Zu gleicher Zeit wird das knorplige Occipitale basale 
gebildet und zwar durch ventrale Verwachsung der Basilarplatte im hintersten 
Schädelabschnitt. Mit diesem Vorgang steht in enger Beziehung die Entwicklung 
des Processus odontoideus. — Damit ist der Höhepunkt des Knorpelcranium er- 
reicht. An Stelle des Knorpels tritt nun allmählich Knochen , am Schädel vor- 
wiegend durch perichondrale (doch auch enchondrale) , am Visceralskelet durch 
peri- und enchondrale Verknöcherung. Hierzu treten noch Deckknochen. Zwischen 
solchen und primären Knochen gibt es keinen Übergang. — Der hinterste Ab- 
schnitt der Schädelchorda wandelt sich in Knorpel um, löst sich vom Cranium und 
verwächst mit dem ersten Rumpfwirbel, dessen Processus odontoideus er dar- 
stellt. 
Cope, E. D;, On the Foramina perforating the posterior part of the Squamosal Bone in the 

Mammalia. With 6 cuts. in: Proc. Amer. Philos. Soc, Philad. Vol. 18. Nr. 105. 

p. 452—461. 

Außer dem Foramen postglenoideum , welches Flow er erwähnt, findet Verf. 
noch fünf andere Löcher, welche gewöhnlich die Ausgänge der mit den seitlichen 
Venensinus zusammenhängenden Canäle im Knochen bilden. Auf dem Parietale, 
oft der Scheitelbein-Schuppennaht sehr nahe, liegt das F. postparietale; eine an- 
dere Öflhung des Canals nach hinten ist das zwischen Exoccipitale und Petrosum 
gelegene F. mastoideum, ebenso das sich seitlich am hinteren Theil der Schuppe 
findende F. postsquamosum. An der Wurzel des Jochfortsatzes liegt zuweilen, von 
oben eindringend, das F. supraglenoideum. Endlich liegt zuweilen hinten und 
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den Jochbeintheil des Schuppenbeins eindringend. Verf. gibt eine Übersieht des 
Vorkommens dieser Löcher nach den Säugethiergruppen and nach den Lochern 
geordnet. 
Flewtr, W. H., Remarks upon the Skull of a Beluga, Delphmapterus leucas. With fig. in : 
Proc. Zool. Soo. London 1879. IV. p. 667—669. 

Der Atlas war (in Folge eines Trauma) nach links dislocirt mit dem rechten 
Querfortsatz etwas höher geschoben. Das Rttckenmarkloch war dadurch auf einen, 
im größten Querdurchmesser 3 / 4 Zoll messenden Spalt verengt. Die Knochen 
waren durch Epostosen befestigt ; die Verschiebung muß daher lange bestanden 
haben. 
Wilckent, M. f Ober die Brachycephalusrasse des Hausrindes und über Doliehooephalie und 
Brachyoephalie der Rindersch&del überhaupt. Wien 1880. 8. (Sep.-Abdr. aus : Mit- 
theil, anthropolog. Ges. Wien.) (17 pag.) 

Rtitimeyer hatte bekanntlich die Brachyoephalie, wie sie W. an Duxer und 
Eringer Rindern nachwies, für den Anfang einer Mopsbildung und nicht für eine 
historisch fixirte RasseneigenthümHchkeit erklart. Verf. weist nun nicht bloß 
nach , daß das älteste bekannte Rinderschädelfragment aus sehr altem Pfahlbau 
brachycephal ist , sondern weist auch unter Angabe eines Langen- und Breiten- 
Index Dolichocephalie und Brachyoephalie bei Rinderrassen nach. 
Rochebrune, A. T. de, Reeherches d'ost6ologie oomparäe, sur une race de Boeufs domestiques 
observ6e en S6n6gambie. in: Compt. rend. Ae. So. Paris. T. 91. Nr. 5. p. 304—306. 
Eine wahrscheinlich vom Hochplateau am Futa Dschiallou stammende, jetzt im 
ganzen Litoral von Senegambien zwischen Cap Blanco und Joall (?Dschoal) ver- 
breitete Rasse, die zu "den großen Formen des Zebu gehört, ist durch den Besitz 
eines mittleren und unpaaren Nasenhorns von 60 — 75mm Höhe, 55mm Breite 
und 40 mm Dicke mit Längsfurchen und horizontalen Wachsthumsstreifen ausge- 
zeichnet. Die Nasenbeine sind durch einen Schaltknochen von den Stirnbeinen 
getrennt und bilden unter reichlicher Entwicklung ihrer Geftße einen porösen, 
mit den Stirnzapfen vergleichbaren, vorspringenden Horntriger. Unter 100 In- 
dividuen finden sich immer 55 — 60 mit dem Hörn versehen. Der mit den anderen 
Zeburassen verglichene Schädel ist etwas länger, aber im Gesichtstheil kurz und 
breit; die Zwischenkiefer haben außen ein sich in eine Rinne fortsetzendes Ner- 
ven- und Gefaßloch, welches möglicherweise zu der Entwicklung des nasalen 
Hornzapfens in Bezug steht. 
Mta, Harrison, The Ethmoid Bone in the Bat*, in : Bull. Museum Compar. Zool. VoL 6. 
Nr. 5. p. 121—122. 

Verf. hat das Siebbein in 37 Gattungen untersucht und schildert die Form der 
allmählich complicirter werdenden Windungen und deren Vorkommen bei ver- 
schiedenen Gattungen. Er unterscheidet sechs Complicationsgrade , deren ein- 
fachster bei den Nycteridae, deren letzter bei den Pteropidae vorkommt. Bei den 
Nycteridae , Phyllostomidae und Pteropidae kommt ein vom unteren Rande der 
senkrechten Siebbeinplatte an die Nasenscheidewand tretendes Septum vor, wel- 
ches den Riechraum vom respiratorischen Luftstrom abschließt , da keine hintere 
Öffnung existirt. 
Vlrchow, Rud., Über den Schädel 'des jungen Gorilla. Mit 2 Taf. in: Monatsber. Akad. 
Berlin 1880. Juni. p. 516—543. 

Es ist der bereits von A. B. Meyer kurz beschriebene und gemessene Schädel 
der Dresdner Sammlung. Aus vergleichenden Messungen ergibt sich, daß der 
Rauminhalt während der ganzen Entwicklung des Thieres nur von 100 auf 157 
wächst. Auch der Schädel des Gorilla ist brachycephal; die Brachyoephalie 
nimmt ab, wenn man beim Messen die äußeren Wulste mitrechnet ; sie nimmt zu, 
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wenn man als Meßpunkt die äußere Vorwölbnng der Stirn nimmt. Die größte 
Breite liegt unmittelbar unter den Tnbera parietalia (also parietal, später wird sie 
temporal) . Das Höhenwachsthum fällt den spinalen nnd cerebellaren Theilen des 
Hirns zn ; der Schwerpunkt der Entwicklung liegt daher hinten nnd unten. Was 
die Entstehung des Processus frontalis squamae temporalis betrifft (ob autogen aus 
einem besonderen Knochenkern, Schaltknochen , oder exogen aus der Schläfen- 
schuppe) , so scheint auf den ersten Blick das Vorhandensein eines Os epiptericum 
die autogene Entstehung zu bestätigen ; doch widerspricht dem das Lagenverhält- 
nis und die Verbindung dieses Knochens. Verf. entscheidet sich daher vorläufig 
für seine früher schon ausgesprochene Ansicht der exogenen Bildung des Knochens 
aus der Schläfenschuppe. Das Nasenbein war einfach ; es geht oben in einen 
breiten spindelförmigen Theil über, dessen Spitze sich in das Stirnbein hinein- 
schiebt und welcher in seiner ganzen Länge so stark auf der Fläche gebogen ist, 
daß er einen Nasenrücken bildet. Die starke Prognathie schreibt Verf. mit Tur- 
ner wesentlich dem sich vorschiebenden Intermaxillare zu. Die Orbitae sind rand- 
lich, nur mit einer Ausbuchtung innen und oben. Der Nasenrücken tritt vor die 
Ebene des Orbitaleingangs. Das Milehgebiß war noch nicht ganz durchgebrochen. 
Der Unterkiefer hatte noch eine offene Synchondrose. Eine Incisura palatina 
posterior fehlte. 

L eUataaiMn, 

Lavocat, A., Construction des Extremites des Membres. in : Revue Sc. Natur. Montpellier. 
2. Ser. T. 2. Nr. 2. p. 144—161. 

Verf. theilt hier nur allgemeine Betrachtungen und Schlüsse mit, welchen aus- 
gedehnte Untersuchungen über das Skelet und die Musculatur der Extremitäten 
zu Grunde liegen. Die Gliedmaßen sind bei den Säugethieren und allen Wirbel- 
thieren nach einem Plane gebaut. In dem Maße, als sie sich dem Tragen und 
Fortbewegen des Körpers anpassen, verlängern und vereinfachen sie sich , wobei 
die Finger weniger beweglich werden. Daumen und Seitenfinger werden kleiner 
und verschwinden , die mittleren bilden eine Tragsäule , bis beim Pferde nur der 
mittlere bleibt. Die Biegsamkeit wird aber dabei immer bewahrt ; so bilden die 
Phalangen im letzten Fall mit dem Metacarpus oder »tarsusa einen nach vorn offe- 
nen Winkel , dessen Scheitel durch die Beugesehnen und durch die zu Bändern 
gewordenen Muse, interossei unterstützt wird ; so weichen bei den höheren Säuge- 
thieren , welche wenigstens vier Finger oder Zehen haben, die von diesen gebil- 
deten Tragsäulen beim Auftreten etwas auseinander. 

*Uavocat, A., Homotypie des Membres. Conformation de l'humerus des Vertehres. Toulouse 

1880. 8. (19 pag.) Extr. des Mem. Acad. Sc. Toulouse. 
$abatlsr, Arm., Oomparaison des Ceintures et des Membres anterieuxs et posteneurs dans la 

serie des Vertebres. Av. 9 pl. Montpellier 1880. 4. (Extr. des Mem. Acad. So. et 

Lett., Sect. des Sc. T. 9. 437 pag.) 

Verf. unterwirft in seiner umfangreichen Arbeit den Schulter- und Becken- 
gürtel der vier höheren Wirbelthierclassen einer eingehenden Untersuchung. Er 
weist auf das Irrige der Anschauung Vicq d' Azyr's hin und verwirft auch Martin 1 8 
Torsionstheorie. Die späteren Deutungsversuche tadelt er mit Recht deshalb, weil 
sie am Becken alle Elemente des Sohultergürtels, in diesem alle Elemente des 
Beckens zn suchen unternahmen und weil sie sich zu einseitig auf die Verhältnisse 
der Muskeln bezogen. Nach diesen die Homologien der Knochen voraus zu be- 
stimmen, ist nicht möglich, weil sich dann die Muskeln gezwungen fügen müßten ; 
die Muskeln sind aber nicht der Knochen wegen da, sondern die Knochen der 
Muskeln wegen. Beim Schultergürtel unterscheidet Verf. zwischen Praesternum, 
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Omosternum (Episternnm) und Interclavioulare, welche Gegenbaur nach Verf.'s 
Ansicht unrichtig zusammengeworfen hat. Praesternnm ist ein medianes, unpaares 
knorplig präformirtes Stück , es ist die Form des Episternnm (Ogbr.) , wie es bei 
Rana und vielen Sängethieren vorkommt. Das Omosternum ist nach 8. gewöhn- 
lich paarig und knorplig; es ist die Form des Episternnm (Ggbr.), wie sie als 
Zwischenknorpel im Sternoclaviculargelenk, beim Menschen zwischen Praesternnm 
und Clavikel sich findet. Der Ausdruck Episternnm s. str. ist hiermit synonym. 
Das Interclavioulare ist ein secundärer oder Haut-Knochen, welcher sich an der 
vorderen Flache des Sternum entwickelt und an welchen sich die Glavikeln an- 
setzen (Saurier, Ichthyosaurier, Vögel , Monotremen) . Das Episternnm Gegen- 
baur' 8 enthält daher Elemente verschiedener Entwicklungsweisen. — Der Becken- 
gürtel der Amphibien idt vom Typus weiter abgewichen, mit oberem und unterem, 
nicht durch ein Loch oder einen Einschnitt getrenntem Stücke. Bei den Reptilien 
schließt sich der Bau dem des Schultergürtels enger an: es findet sich ein oberes 
und zwei untere Stücke, welche in der Pfanne zusammenstoßen. Bei der Ver- 
gleichung des Schulter- und Beckengürtels schließt sich Verf. im Ganzen Gegen- 
banr an, doch hftlt er das untere vordere Knochenstück des Crocodilbeckens nur 
für einen Theil des wirklichen Os pubis. Das praecloacale Knorpel- oder Knochen- 
stück der Saurier hält er für homolog dem Sternum. Ein Repräsentant des 
Schlüsselbeins fehlt am Becken gänzlich. Das Ligamentum Poupartii (wie Huzley 
will) kann es nicht sein, da der Psoas den Mastoideo-humeralis darstellt, welcher 
auch bei Sängethieren ohne Schlüsselbein vorhanden ist. — Den Processus cora- 
coideus der Säugethiere hält Verf. nur für ein Epicoracoid und sieht den Höcker 
am oberen Rand der Gelenkpfanne (für den langen Kopf des Biceps) und das 
obere Drittel dieser, welches aus einem besonderen Ossificationspunkte entsteht, 
für das wahre Coracoid an. In Folge dieser Anschauung wird die Verwandt- 
schaft der Monotremen, welche ein großes entwickeltes Coracoid besitzen, 
mit den Vögeln, Ichthyo- und Plesiosauren noch inniger als bis jetzt ange- 
nommen wurde. Das Epicoracoid ist dem Os pubis homolog. — In Bezug auf 
die Muskeln betont Verf., daß die Idee von einem Wechsel des Ansatzes ein 
Irrthum ist. Die Ansätze sind constant; es treten zwar vom Verf. sogenannte 
attaches consäcutives auf; doch ist dies eine Folge davon, daß die den An- 
satz ursprünglich erhaltenden Knochen verschwinden, aber nicht umgekehrt. 
Verf. geht die Muskeln nach folgenden Gruppen durch: 1) solche, welche die 
Gliedmaßengürtel am Rumpfe befestigen, 2) solche, welche den ersten Abschnitt 
der Gliedmaßen am Gürtel oder am Rumpfe, und 3) u. 4) solche, welche den 
zweiten Abschnitt der Gliedmaßen am Gürtel oder am ersten Abschnitt befestigen. 
Bei einer Vergleichung der Gliedmaßenmuskeln berücksichtigt Verf. wesentlich 
die drei höheren Wirbelthierclassen, theilt auch eine Tabelle der Homologien der 
Muskeln beider Gürtel und Gliedmaßenpaare beim Menschen und den höheren Sän- 
gethieren mit. Es ist wohl auf den Umstand, daß Verf. die Fische nicht berück- 
sichtigt,, zurückzuführen, daß er hier den Obliquus ezternus und internus den 
äußeren und inneren Zwischenrippenmuskeln homologisirt. — In einem Schluß- 
Capitel widerlegt Verf. die Torsionstheorie des Humerus und entwickelt an deren 
Stelle seine Theorie der Rotation oder »thäorie articulaire«, nach welcher die Ge- 
lenkköpfe des Humerus und des Femur sich an der Berührungsstelle mit den 
Pfannen gedreht haben: Verf. hebt hervor, daß sich Gelenkflächen da bilden, wo 
die Reibung zwischen zwei sich berührenden Knochen ihr actives Centrum hat. 
Die Trochanteren oder oberen Tnberositäten sind die Stellen des Kopfes, welche 
außerhalb der Gelenkfläche und des Halses geblieben sind. Der kleine Trochanter 
des Femur gehört zur Diaphyse, ist daher kein Trochanter, sondern entspricht 
der Crista pectoro-deltoidea des Humerus. Das Ligmentum teres war ursprünglich 
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Theil eines äußeren periarticulären Bandes, welches durch die Rotation des Femur 
nach innen gerückt ist. Amphibien und Reptilien haben kein Ligamentum teres, 
weil bei ihnen nur die obere Fläche des eigentlichen ursprünglichen Kopfes zum 
Gelenk wird, während bei Vögeln und Säugethieren die Gelenkbildung die Grenz- 
leiste des eigentlichen Kopfes überschreitet und einen Theil der unteren Fläche 
mit ergreift, daher die Insertionszone der Bänder überschreitet und bei gleich- 
zeitiger Rotation einen Theil der letzteren nach innen bringt. 

Oavidoff , M. von, Über das Skelet der hinteren Gliedmaße der Ganoidei holostei und der 
physostomen Knochenfische. Vorläufige Mittheilung, in: Morpholog. Jahrb. 6. Bd. 
1. Heft. p. 125 — 128. Beiträge zur vergleichenden Anatomie der hinteren Gliedmaße 
der Fische. 2. Th. Mit 3 TaL ebenda. 4. Heft. p. 433—463. 
An dem zuerst angeführten Orte gibt Verf. in einer vorläufigen Mittheilung die 
Resultate seiner Untersuchung, welche er in dem zweiten Aufsatz ausführlich dar- 
legt. Pofypterus weicht dadurch von Amia und Lepidosteus ab , daß bei ihm die 
beiden, gewöhnlich als »Beckenknochen« aufgefaßten Skelettheile durch ein paar 
mediane, in der Mittellinie verbundene oder noch durch ein drittes unpaares 
verstärkte Knochenstücke mit einander zusammenhängen. Sie haben die Be- 
ziehung zu den Muskeln verloren und entsprechen allein dem Becken der Selachier 
und Sturionen, während der bei denKnochenganoiden und Physostomen (?übrigen 
Teleosteern) allgemein als » Beckenknochen « bezeichnete Skelettheil nicht dem 
Becken der Selachier, Sturionen, Amphibien und Amnioten , sondern dem Basale 
xnetapterygii entspricht. Hieraus erklärt sich auch das Fehlen eines Benin. Nur 
bei einzelnen Teleosteern (Forelle, Esox) erhält sich ein Rudiment des Beckens 
als kleines knorpliges Ansatzstückchen am vorderen Ende der Basalia. Am hin- 
teren Rande dieser articuliren die Metatarsalia bei den Knochenganoiden. Sie 
werden aber, je ausgebildeter die Basalia selbst werden, desto rudimentärer (feh- 
len bei Esox ganz) . Während die hier kurz wibdergegebene Auffassung durch 
die Anordnung der Muskeln bestätigt wird , ergibt eine Untersuchung der Nerven 
ferner, daß die Basalia bei der Reduction des ganzen Beckens etwas nach vorn 
gerückt sind. Phylogenetisch ergibt sich aus der Untersuchung, daß von den Ur- 
Gnathostomen ausgehend, die Knorpel-Ganoiden eine mit den Selachiern gleich- 
werthige Gruppe bildeten, und daß von den Selachiern aus die Entwicklung weiter 
gieng und zwar durch Poltert« zu den übrigen Knochen-Ganoiden und von diesen 
zu den Teleosteern. 

Metschnlkoff, Olga, Notiz über den Beokenbogen des Scaphirhynchus Hermann*, in: Zool. 
Am. Nr. 46. p. 21—23. 

Abweichend von Sc. cataphractus , wo Davidoff bezüglich des Beckenbogens 
»am hinteren Winkel der Platte nur die schwache Andeutung einer Gliederung« 
schildert, fand Verf. bei Sc Hermarmi fünf deutliche Segmente , an deren erstes 
sich vier, zweites, drittes und viertes je ein , am fünften rechts ein Radius , links 
zwei Radien inserirten. Verf. erblickt in der Platte auch den Stamm des Meta- 
pterygium, das ja auch an der Vorderextremität vorhanden ist, und in dem Becken- 
bogen des ScapJdrkynchu8 den primitivsten bekannten Zustand. 
'Swirtki , Geo., Untersuchungen über die Entwicklung des Schultergürtelg und des Skeiets 
der Brustflosse des Hechts. Mit 2 Tai. Inaug.-Diss. Dorpat 1880. 8. (60 pag.) 
Verf. untersuchte die Entwicklung mittelst der Schnittmethode und durch Her- 
stellung vergrößerter Modelle, welche aus, den Schnitten entsprechenden lmm 
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lügend eine Lücke umschließt , das Coracoidalloch. Am vorderen Rande legt 
sich die Clavicula an , und indem nnn wahrscheinlich von ihr her Enorpelmasse 
zur Schulter heranrückt und sich mit dieser, Gefäße und Nerven umgreifend, ver- 
bindet, bilden sich noch zwei weitere Löcher, das Scapular- nnd Procoraeoidal- 
loch. Letzteres, ursprünglich in halber Höhe zwischen dem senkrecht über einan- 
der stehenden Scapular- und Coracoidalloch stehend , rückt dem letzteren naher, 

• um schließlich in gleicher Höhe mit ihm zu liegen. Der Ooracoidalfortsatz ver- 
kümmert und wird von einer, den proximalen Theil umgreifenden Enorpelmaase, 
die mit dem Schultergürtel continuirlich zusammenhängt, umgeben und durch sie 
als secundärer Coraooidfortsatz ersetzt. Ein solcher transitorischer Ooracoidfort- 
satz kommt auch bei Gasterosteus, wo er später ganz schwindet , und den Cypri- 
noiden vor, wo er sich theilweise erhält. Während bei Cyprinoiden das Spangen- 
Stück so entsteht, daß von der Spitze der Scapula her eine Wucherung des Knor- 
pels beginnt, welcher eine andere vom ventralen. Umfang des Scapularlochs her 
entgegenkommt, wird dasselbe beim Hechte gar nicht angelegt. — Als erste An- 
lage der Extremität tritt auch beim Hecht, wie bei Selachiern, eine vom mittleren 
Keimblatt unabhängige Hornblattfalte auf, welche aber bei den Selachiern durch 
eine Hornblattverdickung mit der Falte der Hinterextremität in Verbindung steht. 
Die in derselben auftretende Verknorpelung bildet eine mit dem Schultergürtel 
in continuirlichem Gewebszusammenhang stehende einheitliche ungetheilte Platte. 
In dieser tritt ein schmaler Verdünnungsstreif auf, wodurch sich eine proximale 
von einer distalen Zone unterscheidet. In der proximalen Zone gliedern sich durch 
Auftreten stärkerer Knorpelcentra die Basalia, in der distalen die Radien als 
»primäre Reihe von Knorpels tücken« ab. Die Maximalzahl der letztern ist 12, all- 
mählich tritt aber eine Lagenveränderung ein; das 11. und 12. verschwinden, 
das 9. rückt aus der Reihe und es treten proximal wie distal secundäre Knorpel- 
stücke auf. — In Betreff der Gliedmaßentheorie spricht Verf. der Ansicht von 
Thacher undliivart eine größere Wahrscheinlichkeit zu , als der Gegen- 
bau rs. Doch steht mit der Ansicht der ersteren, wonach der Schultergürtel nach- 
träglich aus den metamer in der Seitenfalte auftretenden Knorpeln entstehe, nicht 
im Einklang, daß der Schultergürtel sich am frühesten aus der einheitlichen axia- 
len Gewebsmasse differenzirt. 

BuifS, Alex., Untersuchungen sur Entwicklungsgeschichte des Beckengürtels der Amphi- 
bien, Reptilien und Vögel. (Mit 1 Taf.) Inaug.-Diss. Dorpat 1880. 8. (54 pag.) 
E. Rosenbergs Fund , daß das Os pubis bei menschlichen Embryonen als selb- 
ständiges Knorpelstück auftritt, führte den Verf. dazu, die Natur des Becken- 
gürtels überhaupt zu untersuchen. Eine Beobachtung am Skelet eines Pofyodon 
folium hatte ihn zu einer mit der Thacher' s übereinstimmenden Anschauung ge- 
führt. Hier waren rechts die basalen Glieder der ersten 7 Strahlen zu einem 
Beckenstück verschmolzen , während links die basalen Glieder der ersten 4 und 
die des 5. und 6. Strahles je ein Stück bildeten. Verf. untersuchte nun Embryo- 
nen von Triton cristatus, Lacerta vivtpara, Huhn , Ente und mehreren Singvögeln. 
Bei Amphibien läßt sich die erwartete Zusammensetzung des Beckengürtels 
aus mindestens zwei Theilen nicht beobachten ; es wird vielmehr der Gürtel jeder 
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geschlossen ; 3) die distalen Enden des Pnbis nnd Ischinm sind in dem frühesten 
Stadium am meisten genähert. — Für die Vögel erhielt Verf. Folgendes : 1) das 
Pnbis hat eine selbständige knorplige Anlage ; 2) das Ilinm erstreckt sich vom 
Aeetabnlnm auch nach vorn hin , jedoch nicht so weit wie beim erwachsenen In- 
dividuum ; 3) bei der Ente zeigt sich auch das Ischinm vom Ilium getrennt ; 
4) sehr bemerkenswert ist die Stellung, die das Os pubis und das Ischinm ein- 
nehmen , indem dieselben in den frühesten Entwicklungsstadien mit ihrer Längs- 
axe senkrecht zur Längsaxe des Ilium stehen (so wie es Huxley für seine Orni- 
thoscelidae darstellt) . — Zum Schluß faßt Verf. die Resultate dahin zusammen, 
daß bei der einheitlichen Anlage des Beckens bei Triton und Laoerta für die Deu- 
tung des Beckens der Reptilien die Annahme am wahrscheinlichsten sei , nach 
welcher im ventralen Abschnitt ein Puboischium vorliege, welches, in Folge einer 
Erweiterung des Foramen obturatorium durch partiellen Schwund durchbrochen, 
gefenstert werde. Bei Vögeln -gibt das in früheren Zuständen selbständige Os 
pubis seine Selbständigkeit wieder auf und verwächst mit Ischinm und Ilium. Ob 
die Gegenbaur-DavidoflTsche oder die Thacher-Mivart'sche Anschauung die rich- 
tige ist, läßt sich vorläufig nicht entscheiden. Ist die letztere richtig, dann wäre 
die Anlage des Beckens der Urodelen als einheitliches Knorpelstück ein Beispiel 
abgekürzter Entwicklung. 

, G., Nachträge su »Carpus und Tarsus«. ;Mit 1 Taf. in : Morpholog. Jahrbuch. 6. Bd. 
1. Heft. p. 49—78. 

Tarsus der Anuren. Rana arvalis Nils, [oxyrkmus Steenstr.) weicht von R. 
fusca Roes. [platyrrhinus Steenstr.) dadurch ab, daß das erste Tarsalstück, Tj, 
meist fehlt, und daß die sechste Zehe, anstatt in Metatarsus und zwei Phalangen 
gegliedert zu sein, ein einheitliches, winklig geknicktes Knorpelstück bildet. 
Bei R. e$culenta ist T t fast immer deutlich , die sechste Zehe ist viergliedrig (T t 
Metatarsus und 2 Phalangen), welche jedoch häufig verschmelzen (a + a t und 
a 2 + a s , oder a, a t -f- a 2 , a 3 ) . Cystignatkus oceüatus schließt sich an Ranafusca, 
doch hat die sechste Zehe 3 Phalangen. In Bezug auf Hyla bestätigt Verf. seine 
früheren Angaben. Bei Bufo variabiUs, mit welcher Art B. calamita im Wesent- 
lichen übereinstimmt, verschmilzt zuweilen T t und T» (Tarsalstück der 6. Zehe) ; 
die sechste Zehe hat häufig eine dicke Phalanx ; bei Phryne vulgaris hat sie nur 
eine Phalanx. Der Tarsus von Pkryniscus cruciger zeichnet sich durch ungewöhn- 
lich weit vorgeschrittene Verknöcherung aus ; in Bezug auf Zahl und Anordnung 
der Stücke gleicht er den reicher ausgestatteten Formen von Ranaßuca und Bufo 
variabilis. Sämmtliche bis jetzt genannte Anuren besitzen regelmäßig ein T 2 + 3 
und meist (mit Ausnahme von Rana arvalis) ein besonderes T t . Bei den Bombina- 
toren bleiben T 2 und T 3 stets getrennt und T t ist in Reduction begriffen. Bei 
Pelobates Juscus besitzt die sechste Zehe ursprünglich zwei Phalangen ,' die häufig 
verschmelzen. Bei Bombinator besteht dieselbe aus Tarsus, Metatarsus und einer 
Phalanx. Der Tarsus von Alytes ist dem von Bombinator ähnlich ; doch hat die 
sechste Zehe (gegen Leydig) außer dem Tarsalstück noch ein dem Metatarsus 
und Phalanx entsprechendes Knorpelstück. 

Carpus der Anuren. Verf. bestätigt die Angabe Brtihl's vom Vorkommen 
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den an den Rand gerückten , Knorpel enthaltenden Meniscus darstellt. Das von 
Ho ff mann fftr T 5 gehaltene hakenförmige Endstück des 5. Metatarsale ist nach 
Verf. sicher letzteres. 

Garpns der oionocranen Saurier. Unter Aufrechthaltung seiner 
früheren Angaben hebt Verf. hervor, daß er bei einer ganzen Reihe von Sauriern 
ein rudimentäres Intermedium gefunden hat. 

Carpus von Chamaekon. Unter Hinweis auf die Stecker'sohen Dar- 
stellungen, welche die seinigen durchaus bestätigen und erweitern (durch den 
Nachweis eines Intermedium und Carpalet), hält Verf. seine Deutung des Cha- 
maeleontenoarpus als wesentlich mit dem der übrigen Saurier übereinstimmend, 
Ho ff mann gegenüber, aufrecht und hebt besonders hervor, daß die Ausbildung 
der dieser Gattung eigentümlichen Carpusform noch im Fluß ist. 

Tarsus von ChamaeUon. Auch hier begründet Verf. seine Deutung, 
Hoffmann und Stecker gegenüber, und* hebt besonders gegen Stecker, 
welcher den Chamaeleontarsus als die ursprüngliche Form auffaßt, hervor, daß es 
sich hier um eine specielle Anpassung (Greiffuß) gehandelt habe. 
Wiedmheim, R., Über den Tarsus der Saurier, in : Zool. Ans. Nr. 66. p. 496. 

?>'' Das bei Lacertilien ulnarwärts von der ersten Garpalreihe liegende Sesambein 
findet sich auch fibularwärts im Tarsus (Ascalaboten, Lacerten) . 
ReiChenail, W., Ein fünfzehiger Raubvogel [ArcktinOeo lagopus]. in: Kosmos. 4. Jahrg. 

4. Heft. p. 318. s. I. Abtheil. p. 106. 
Huxley, Th. H., On the Epipubis in the Dog and Fox (Roy. Sc.), in: Nature. VoL 21. 

Nr. 537. p. 362. Übersetzt in: Kosmos von E. Krause. 7. Bd. 2. Heft. p. 152—154. 

Gelegentlich der Erwähnung seiner früheren Angabe über einen dem Beutel- 
knochen der Marsupialien entsprechenden Faserknorpel in der Sehne des Obliqnus 
externus beim Hunde durch Macalister theilt H. die Ergebnisse seiner neueren 
Untersuchung mit, wonach das Gebilde nicht knorplig, sondern nur faserig ist 
und eine dreieckige Platte bildet, die er Epipubis-Ligament nennt. Es entspricht 
dasselbe dem basalen Theil des Beutelknochens bei Phakmgista. Bei Thylacmm 
ist die Epipubis nicht verknöchert. Daraus geht aber nicht hervor, daß die jetzt 
lebenden Hunde von Thylacww abstammen. Die Marsupialien haben sich von 
der Entwicklungsreihe , in der sich die Sängethiere von den Ornithodelphen aus 
entwickelt haben, schon früh abgezweigt. Alle Sängethiere haben wahrscheinlich 
knöcherne oder knorplige Epipubes gehabt, woraus aber nicht folgt, daß sie nach 
Art der Beutelthiere ihre Jungen in einem Beutel getragen oder genährt haben. 

Rsgalia, E., L'extremit6 carpienne du Cubitus existe dans les Chäiropteres. in : Zool. Ans. 

Nr. 67. p. 519—522. — Nota sulT esistenza etc. in: Soc. Tosoan. So. Nat. Pisa. Proc. 

verb. 1880. p. 111. 

Außer den italienischen Arten kennt Verf. nur einen Pteropus und eine Phyllo- 
stomide , wahrscheinlich einen Arabern. Er fand zwei Formen : Rhinolophinen- 
Typus. Die Diaphyse verschwindet am unteren Drittel, wo sie mit dem Radius 
verschmolzen ist ; an dem distalen Ende existirt eine kleine T- oder T-förmige 
Apophyse , welche mit der des Radius das Carpalgelenk bildet. Vespertilionen- 
Typus. Hier existirt am distalen Ende des Radius an der postaxialen Seite eine 
drei- oder vierseitige Leiste, deren eine Seite einen Theil des Garpalgelenks bil- 
det. Daß jene Apophyse und diese Leiste das distale Ende der ülna sind, konnte 
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bekannt geworden ist, daß er aber bereits 1877 das Vorhandensein des unteren 
Endes der Ulna bei einem Rünolophus und Mimopierus geschildert habe. 

D. Muskelsystem. — Ortfbewegnng. 

JerdM, Day. S., Do Flying Fish fly? in: Amer. Naturalist. Vol. 14. Novbr. p. 804—805. 
J. sah oft Exocoetu* caUfornicus Cooper, zuweilen eine Viertel-Meile 3 — 4 Fuß 
Aber dem Wasser fliegen. Beim Verlassen des Wassers ist der Schwanz in Thätig- 
keit, während die Brustflossen rapid vibriren. Sobald der Schwanz aufhört, sich 
zu bewegen, breiten sich die Brustflossen aus und werden, soweit J. sehen konnte, 
in Buhe gehalten. Beim Berühren des Wassers fängt der Schwanz seine Bewegung, 
ebenso die Brustflossen ihr Vibriren wieder an. Die ganze Bewegung ist von der 
Richtung des Windes unabhängig und wurde bei völlig ruhiger Luft und ruhigem 
Wasser beobachtet. 

Whitaan, C. O., Do Flying Fish fly? in: Amer. Naturalist. Vol. 14. Sept. p. 641—653. — 
SHghÜy abridged in: Zoologist. Vol. 4. Nov. p. 471—481. 
Verf. sucht wesentlich die, sich besonders auf negative Grunde stutzende An- 
sicht C. Möbius* zurückzuweisen, daß die fliegenden Fische nicht eigentlich durch 
schlagende Bewegungen ihrer Brustflossen wie Vögel und Fledermäuse fliegen 
oder flattern, sondern nur vom Winde getragen werden. Er hatte während einer 
23tägigen Überfahrt von S. Francisco nach Yokohama an zehn Tagen günstige 
Gelegenheit zur Beobachtung. Entgegen der häufig gemachten Angabe, daß die 
fliegenden Fische nur bei hohem Winde außerhalb des Wassers zu sehen sind, 
oder wenigstens nur sehr selten zu andern Zeiten , führt er die directe Beobachtung 
an, daß er sie bei völliger Stille und bei nicht einmal leicht gekräuselter Meeres- 
fläche habe auffliegen sehen. Er gibt ferner an, daß er, wie vor ihm AI. von 
Humboldt, Fr&ninville , de Tessan, Eneeland n. A., factisch das Schlagen der 
flügelähnlichen Flossen gesehen habe, was auch entschieden nicht mit einem pas- 
siven Erzittern der Ränder, wenn der Wind der Flossenfläche parallel auftrifft, zu 
verwechseln ist. Ebenso hat er plötzliche Änderungen in der Richtung des Fluges 
beobachtet. Während die mittlere Fingdauer vielleicht nicht größer als 15Secun- 
den ist und der Weg nicht mehr als 4— 500Fuß beträgt, so war doch die längste vom 
Verf. beobachtete Dauer 40Secunden und der Weg 800, vielleicht über 1200 Fuß. 

GaJow, Hans, Zur vergleichenden Anatomie der Muskulatur des Beckens und der hinteren 
Gliedmaße der Ratiten. Mit 5 oolor. Taf. Jena, G. Fischer, 1880. 4. 
Die Notwendigkeit, bei einer Vergleichung der Musculatur die Nerven zu be- 
rücksichtigen, veranlaßt Verf., nach sorgfältiger Beschreibung des knöchernen 
Gerüstes mit seinen Bändern ( — wobei nach Gegenbaur diejenigen beiden Wirbel 
als eigentliche Sacraiwirbel aufgefaßt werden, zwischen denen der letzte zum 
Plexus ischiadicus gehende , einen Raums communicans pudendaiis entsendende 
Nerv austritt, — ) die Nerven eingehend zu untersuchen. Er unterscheidet fünf 
Gruppen: 1. die präcruralen Stämme, bei Rhea bis zum 23., bei Casuariw 
und Apteryx bis zum 27., bei Struthio bis zum 28. Spinalnerven ; sie innerviren 
die vier Bauch- und die Zwischenrippenmuskeln. 2. Plexus cmraiis; et be- 
steht bei Rhea ans y 2 23 — y 2 26., bei A pt*nt* ungefähr aus 7 2 27 — 7*29., bei 
Struthio aus V228— 7 2 30., bei Casuarius aus Vi 27 — Vi 31 - 8 P«Mdaexven. l>w 
compacte Plexus theilt sich in drei Untergruppen : a. innervirt den M. gartorius 
und als N. cutaneus die äußere Oberschenkelfläche ; b. nach mehreren kurzen 
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c. der distalste Ast des Plexus gibt einen Zweig an den iliacus internus und Hilft 
dann, innen vom M. ambiens (Gracilis der Autor.) bedeckt an die Innen-Hinter- 
fläche des Oberschenkels, um nach Abgabe von Ästen an das Knie (Periost, Haut) 
als Hautnerv an der Innenfläche des Unterschenkels abwärts zu laufen. 3. Ob- 
turator-Gruppe, 'eigentlich distalster (medialer oder ventraler] Theil des 
Plexus cruralis ; aus der Ventralfläche der den Plexus cruralis bildenden Nerven 
löst sich je ein Nerv , um einen starken, hauptsächlich den M. obturator inner- 
virenden Stamm zu bilden. 4. Plexus ischiadicus; er besteht bei Rhea ans 
dem ^G— 31., bei Stmthio aus dem x l<ß\-— & 7 > &«* Caetiarhts aus dem VjSI — 
38. Spinalnerven. Er tritt distal vom Acetabulum durch das Foramen ischiadicum 
nach außen und innervirt die noch übrigen Beckenmuskeln und sämmüiche Mus- 
keln des Beins. 5. Plexus pudendus, von den distal vom Plexus ischiadicus 
austretenden ventralen Spinalnervenwurzeln gebildet. Die distalen Stämme in- 
nerviren den After, die Begattungsorgane , die Haut- und die Schwanzmuskeln. 
— Die Muskeln, deren Synonymie, Ansätze, Innervirung und Verhalten bei den 
einzelnen Ratitenformen Verf. zum Schluß eingehend schildert, theilt er den Ner- 
ven entsprechend, in einzelne, topographisch näher begrenzte Gebiete : 1 . Gebiet 
des Plexus cruralis, 2. des N. obturator, 3. des Plexus und 4. des Nervus ischia- 
dicus, 5. Gebiet der vier aus dem Ischiadicus kommenden Fußäste, 6. Gebiet der 
praecruralen Stämme (Bäuchmuskeln), 7. des Plexus pudendus (Schwanzmuskeln), 
und 8. Gebiet der caudalen Spinalnerven (M. levator coccygis) . — Weiter in die 
Einzelnheiten der Arbeit einzugehen verbieten die Grenzen des Berichtes. 

Hatwell, Will. A., Notes on the Anatomy of Birds. IQ. The Myological Characters of the 
Columbidae. in: Proc Linn. Soc. N. S. Wales. Vol. 4. 1880. p. 306—310. 
Der Latissimus dorsi hat nicht eine Spur eines hinteren Bauchs (alle Colum- 
biden und DiduneuUu) ; der Levator anguli scapulae entspringt nur von 1 — 3. oder 
2 — 4. Rippe und hängt nicht mit den Querfortsätzen der hinteren Brustwirbel zu- 
sammen. Der Biceps entspringt mit zwei Köpfen ; diese verschmelzen ; am unteren 
Ende finden sich aber zwei Sehnen für den Kopf des Radius und den Kronenfortsatz 
der Ulna. Von ihm geht ein breit viereckiges Bündel ab zur Unterstützung der 
Spannung der vorderen Flügelfalte (Tensor accessorius) . Der Tensor membranae 
anterioris alae besteht aus Tensor longus und brevis. Der Extensor carpi radialis 
longior und Extensor metacarpi radialis sind verschmolzen. Der Gluteus externus 
fehlt; dagegen sind vorhanden Adductor brevis und longus, Semimembranösus, 
Semitendinosus und Semitendinosus accessorius. Der Ambiens setzt sich, wo er 
vorhanden ist , durch eine Sehne mit dem fibularen Kopf des Flexor perforatus 
secundus digiti tertii in Verbindung. Der Flexor digitorum profundus ist durch 
ein Vinculum mit der Sehne des Fl. longus hallucis verbunden (s. Garrod, 
Eurylaemidae) . Am Flexor profundus ist ein, sich in zwei spitze Fortsätze 
theilender Muskel vorhanden, welcher die Lumbricales darzustellen scheint. 

Legal, E., und P. Retehtl, Über die Beziehungen der Flugmusculatur sowie der Größe und 
Form der Flügelflache zumFlugvermögen und über die Änderung dieser Beziehungen 
bei Änderung des Körpergewichts. Mit 1 Tai in : Bericht üb. d. Thät. d. naturwiss. 
Sect. d. Schles. Ges. 1879. p. 72—108. 
Verf. giengen besonders auf Beantwortung der Frage aus, ob bei Thieren ver- 
schiedener Größe aber von ähnlichem geometrischen Bau bei gleicher Flugleistung 
die aufgewandte Muskelkraft in demselben Verhältnis oder in größerem oder ge- 
ringerem Grade wachsen müsse. Sie untersuchten zu diesem Behufe nicht bloß 
den Pectoralis nndSubclavius, welche sie allerdings jeden für sich wogen, sondern 
sie wogen auch die übrigen Schulter- und Armmuskeln. In Bezug auf das Ver- 
hältnis zwischen Fugmusculatur [p) und Körpergewicht (P) stellte sich heraus, 
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daß diese Größe innerhalb der einzelnen Familien ziemlich oonstant ist, zwischen 
diesen aber beträchtlich schwankt. Der Mittelwerth ist etwa y 6 , 5 (nach Marey 
7 6 ) ; er kann um das Doppelte wachsen und sich um zwei Drittel verkleinern. Das 
Verhältnis, welches bei den verschiedenartigst angelegten Fliegern das Gleiche 
sein kann (z. B. Sperling , Storch , Adler) , ist also durch andere Umstände ver- 
deckt und et konnten nur nächst verwandte, in der Größe differirende Vögel ver- 
glichen werden. Die Untersuchung ergab, daß mit Zunahme des Körpergewichts 
die Musculatur relativ etwas abnimmt, mindestens nicht größer wird. Das Flug- 
vermögen hängt aber auch von der Form und Größe des Flügels ab, welcher den 
beim Fluge notwendigen Luftwiderstand erzeugt, und diese Größe kann sich mit 
der Entwicklung der Flugmusculatur in gewissen Grenzen compensiren. Die Verf. 
maßen daher Flügelfläche undFlugellänge, zeichneten und berechneten die Flflgel- 
form bei möglichst vielen Arten und be rechneten daraus für diese die FlugelzUfer 

nach der Formel ^=^= oder LL^S , W0D ei F die Flügelfläche, / die Flügel- 
länge ist. (Eine Fläche läßt sich mit einem Körper nur so vergleichen, daß man 
aus ersterer die Quadrat-, aus letzterem die Cubikwurzel zieht ; da der Luftwider- 
stand in der vierten Potenz wächst, muß aus ihm, um ihn vergleichbar zu machen, 
die Biquadratwurzel gezogen worden) . Aus der Tabelle, in welcher die Verfasser 
die Vögel nach der Flugelziffer ordnen , ergibt sich, daß keine allgemeine Regel 
in Bezug auf das Verhalten dieser Ziffer bei wachsendem Körpergewicht besteht. 
Es haben zwar im Allgemeinen die besten Flieger auch die bedeutendste Flügel- 
ziffer, doch stimmen beide Momente nicht immer überein. Der weitere zur Beur- 
teilung der Flugffchigkeit heranzuziehende Factor ist aber das Verhältnis des 

Körpergewichts zum Gewicht der Flügelmusculatur l-p\ ; die Flugfähigkeit er- 
hält man daher durch die Formel I ^L ] * £ • EiBe hiernach aufgestellte Ta- 
belle ergibt nun , daß allerdings im Allgemeinen die besten Flieger die größte 
Flugziffer , die schlechtesten Flieger die kleinste Flugziffer erhalten. Doch wird 
auch ersichtlich, daß nur bei gleichem Körpergewicht die größere Flugziffer auf 
ein besseres Flugvermögen hinweist, daß man dagegen die Flugziffer nicht direct 
als Maß des Flugvermögens benutzen kann , wenn man Thiere verschiedenen Ge- 
wichts vor sich hat. Es scheint hier das Gesetz zu gelten , daß nur dann das 
Flugvermögen das Gleiche bleibt, wenn mit der Vermehrung des Körpergewichts 
eine Zunahme der allgemeinen Flugziffer stattfindet. Eine Hindeutung auf Ver- 
werthung der Resultate für Flugmaschinen schließt den Aufsatz. 

E. Paoudoelectriieke Organe, — Phosphores cenz. 

Troll, E. Fil., Annotazioni sopra un organo speciale e non descritto nel Zophius piscatoriu*. 
in: Atti R. Istit. Veneto. Vol. 6. (9 pag.) 

Verf. fand bei Lophhu symmetrisch auf beiden Seiten des Kopfes dicht unter 
der Haut des oberen inneren Theils deT Wange einen reichlich mit Nerven ver- 
sehenen Körper von gallertigem Ansehen. Er liegt in einer von der freien Seite 
der Kaumuskeln , dem Vordertheil des Augapfels , den vorderen Stirnbeinen und 
Oberkiefern begrenzten Grube. Bei einem Exemplar von 75 cm Länge war das 
Organ 72mm lang, 52mm breit, und an der dicksten Stelle 9 — 10mm dick. Es 
wird von verschiedenen Schichten von Bindegewebe umgeben, welche in dasselbe 
eindringen und es in unregelmäßige Alveolen theilen. Im frischen Zustande sind 
die Alveolen mit einer durchscheinenden Substanz erfüllt. Ohne Gelegenheit ge- 
habt zu haben, den feinern Bau zu untersuchen, spricht sich Verf. für die Ansicht 
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aus, -daß es ein pseudoelectrisches Organ sei. Zum Schlosse gibt Verf. ein Ver- 
zeichnis der Fische mit electrischen und derer mit pseudoelectrischen Organen. 
Ryder, J. A., Phosphoresoenoe of very Young Fishes. in : Amer. Naturalist. VoL 14. Sept. 
p. 675—676. 

Verf. fand, daß die drei Tage alten Jungen von Parephippue faber entschieden 
phosphorescirten, wenn das Wasser, in welchem sie schwammen, plötzlich er- 
schüttert wurde. Vielleicht ist das Vorhandensein einer außerordentlichen Menge 
amöboider Zellen an gewissen Theilen des Körpers die Ursache. Sie ändern von 
Zeit zu Zeit ihre Form beträchtlich und bilden gern durch Vereinigung eine Art 
Syncytium über dem Öltropfen in der Dotterblase, über dem Ectoderm der Dotter- 
blase und an gewissen Steilen des Körpers. Außerdem zeigen die Membranen der 
Dotterblasen vom dritten Tage an eine eigentümliche homogene, von der Gegen- 
wart von Blutkörperchen unabhängige röthliche Färbung. 

F. Hervensystem, 
a) Allgemeines. 
Balfour, F. M., On the Spinal Nerves of AmpMozue. in: Quart. Joura. Microsoop. Sc. 
Vol. 20. Jan. p. 90—91. 

Nach Schneider soll von jeder Muskelscheibe ein Fortsatz zum Bückenmark 
gehen, um dort innervirt zu werden. Dies wären die vorderen, motorischen Wur- 
zeln. Verf. konnte dies bei Anwendung der von Schneider angegebenen Metho- 
den nicht bestätigen. Das, was Schneider auf Querschnitten als vordere Nerven 
abbildet, ist nach Verf. nur ein Theil des Intermuscularseptum. Vor Allem steht 
der Schneider'schen Ansicht die Beobachtung Langerhans' entgegen, wonach ein 
Zweig der dorsalen Wurzel an die Muskel tritt. 
Wiedersheim, Bob., Das Gehirn von Ammocoetee und Petromyzon Planen mit besonderer 
Berücksichtigung der spinalen Hirnnerven. Mit Abbild, in : Jena. Zeitschr. f. Naturw. 
14. Bd. 1. Hft. p. 1—24. abgedr. in: W.*e Morpholog. Studien. 1. Hft. p. 1—26. 
Die ausführliche Arbeit, deren Resultate im Zool. Anz. 2. Jahrg. p. 589 mit- 
getheilt wurde, und über welche im Zoolog. Jahresber. f. 1879. p. 955 berichtet 
worden ist. 
Schneider, A., Über die Nerven von Amphioxus, Ammocoetee und Petromyzon. in : Zool. Anz. 
Nr. 59. p. 330—334. 

Sehn, beharrt Balfour gegenüber (s. oben) auf seiner Deutung der Rückenmark- 
fortsätze und empfiehlt , statt Nelkenöl Glycerin zu nehmen und die Verhältnisse 
an horizontalen Längsschnitten zu untersuchen. — In seinen »Beiträgen z. vergl. 
Anat. d. Wirbelthiere« hatte S. angegeben, daß bei Ammocoete* die Nervenlöcher 
am Schädel schon wie bei Petromyzon vorhanden sind , und zwar , wie er jetzt 
hinzufügt, zwei für den Vagus, zwei für den Hypoglossus. Wiedersheim be- 
schreibt dagegen (in der oben angegebenen Schrift) , daß bei Petromyzon drei, bei 
Ammocoetes dagegen 15 Durchtrittsstellen vorhanden sind. Sehn, vertheidigt nun 
seine Ansicht und vermuthet, daß W. möglicherweise Bindegewebsbündel mit 
Nerven verwechselt habe. Ebenso bleibt S. bei seiner Schilderung der sich an 
den Schädel setzenden Ligamente und erwähnt zuletzt noch ausdrücklich, daß er 
Petromyzon Planeri xaAfiuoiatili* nur für Varietäten halten könne, die auch im Ge- 
hirn keinen Unterschied erkennen lassen, wie W. gefunden zu haben angibt. 
Wiedersheim, R., Die spinalartigen Hirnnerven von Ammocoetes und Petromyzon Planeri. 
in: Zool. Anz. Nr. 64. p. 446-449. 

W. macht in seiner Erwiederung darauf aufmerksam , daß die Zahl und An- 
ordnung der Vagusstränge außerordentlich schwankt, gibt aber zu, daß 2 — 3 öff- 
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nungen das häufigere Vorkommen ist. In Bezug auf den Hypoglossns hebt W. 
hervor, daß dieser Nerv sich viel weiter nach hinten erstreckt, als Schneider an- 
zunehmen scheint, obschon er mit dem gleichnamigen Nerven höherer Wirbelthiere 
nicht streng zu homologisiren sein dürfte. 

b) Oentralergane. 

Wilder, Burt O., Criticisms of the aecounts of the Brains of the Lower Vertebrates given in 
Packard's Zoology. in: Amer. Journ/of Science (Silliman). Vol. 20. July. p. 76 — 78« 
Verf. macht hier einige kritische Bemerkungen über die in Packard' s Zoology 
enthaltenen Angaben über das Gehirn der Fische und Amphibien, namentlich auf 
einige Widersprüche (z. B. p. 407 »das Rückenmark von AmpMoxus ist vorn 
nicht zum Gehirn verdickt«, p. 640 »es findet sich nur eine unbedeutende vordere 
Anschwellung«), auf einige bedenkliche Un Vollständigkeiten in den Angaben, auf 
unverständliche Darstellungen und auf einige nicht richtige Angaben hinweisend. 
Er empfiehlt, bei der Schwierigkeit nach unseren jetzigen Kenntnissen Verallge- 
meinerungen zu ziehen, die sorgfältige Darstellung einer Form zu geben und 
schlägt zu diesem Behufe Menobranchus vor. 

Wiedertheim , Hob., Das [Skelet und] Nervensystem von Lepidosiren annecUns (Protopterua 
arm.). Mit 2 Tai. in: Jena. Zeitschr* f. Naturw. 14. Bd. 2. Heft. p. 155—192 und 
in: W.'s Morpholog. Studien. 1. Heft. p. 43—82. 

Das Gehirn von Protopterus unterscheidet sich von dem der anderen niederen 
Wirbelthiere durch die außerordentliche Schmalheit des Zwischen- und Mittel- 
hirns, die namentlich dorso-ventral stark ausgedehnten Hemisphären und die Ab- 
knickung des Klein- und Nachhirns. Die Hemisphären sind die tiefst liegenden 
Theile. Eine zweite, ventrale Olfactoriuswurzel ist nicht vorhanden, ein Bulbus 
olfactorius nicht differenzirt. Die Hemisphären sind durch den sagittalen Schlitz 
ganz von einander getrennt ; ihm nahe findet sich zwischen den Hirnschenkeln 
eine schmale Commissur. Das Zwischenhirn trägt unten den zapfenartig vor- 
springenden Trichter, welchem zwischen zwei wulstigen Lippen die Hypophysis 
anhängt. Die Opticuswurzeln bilden ein Chiasma; der Opticus ist stark und hat 
einen langen intercraniellen Verlauf. In dem dorsalen Spalt zwischen Hemisphäre 
und Zwischenhirn liegt eine drüsige Kapsel. Eine Zirbeldrüse glaubt Verf. in 
einem zwischen Zwischen- und Mittelhirn liegenden Knötchen erblicken zu können. 
Das nach oben gewölbte Mittelhirn besitzt auf der oberen Fläche ein äußerst 
dünnes Längsband, die Decke des kaum abgeschlossenen Aquaeductus SylviL 
Das Hinterhirn bildet eine nach hinten vorspringende gerollte Marklamelle. Das 
ganze Gehirn füllt die Schädelhöhle nicht aus. — Ein besonderer Augenmuskel- 
nerv durchbohrt die seitliche Schädelwand. Der Trigeminus hat vier Wurzeln ; 
mit ihm communicirt ventral der »topographisch als motorische Wurzel des Quin- 
tus imponirende« Facialis und mit diesem wieder der accessorische Acusticus. Der 
eigentliche, kurze Acusticus zerfällt sofort in drei Äste. Durch einen nach hinten 
die Gehörkapsel umgreifenden Zweig communicirt der Facialis mit dem selbständig 
austretenden Glossopharyngeus. Dessen vordere Wurzel schiebt sich nach hinten 
und vereinigt sich mit dem, mit 7 dorsalen und 2 ventralen Wurzeln entspringen- 
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the nuclei of nerve-oells in the Spinal Cord. Mona; Bmy* flwridana\ Testudo poty- 

phtmu*. From the same. July 1880. (5 pag.) 

Die Folgerungen, zu denen Verf. im ersten Artikel gelangt, sind : 1) Der Gen- 
tralcanal des Froschrückenmarks ist cylindrischer als angenommen wird. In 
Querschnitten unterhalb des zweiten Nervenpaares sieht man einen ovalen Umriß 
nicht, wenn nicht die Membranen vor dem Härten entfernt wurden. 2) Die Kerne 
der größeren Nervenzellen sind allgemeiner oval als die der kleineren Zellen. 
Vielleicht haben die Reagentien einen verschiedenen Einfluß auf die beiden Kern- 
arten. 3) Die Nervenzellen der Lendenanschwellung sind so zahlreich wie die der 
Halsanschwellung ; ihre Kerne sind größer als die der umgebenden Zellen. 4) Im 
oberen Theil des Rückenmarks kann keine mit der Sezualfunction in Beziehung 
zu bringende Verschiedenheit nachgewiesen werden. 5) Die Beziehungen zwischen 
den sogenannten motorischen Zellen zu den vorderen Wurzeln können beim Frosch 
leichter als bei anderen Thieren nachgewiesen werden. — Das Hauptresultat der " 
zweiten Abhandlung ist : die Kerne der Zellen in den unteren (vorderen) Hörnern 
in den beiden Rückenmarkanschwellungen haben Durchmesser, deren mittlere 
Größe der Muskelkraft der entsprechenden Gliedmaßen proportional ist. 

fVlederthelm, Hob., Zur Anatomie des Frosohgehirns. Mit Abbild, in: Zoolog. Ans. Nr. 66. 
p. 497-499. 

Verf. weist auf die Variabilität des Centralnervensystems bei Anuren hin, 
* welche sich in Größen- und Entwicklungsverschiedenheiten der Hirntheile bei 
gleichaltrigen Thieren, von derselben Brut und demselben Geschlecht zu erkennen 
gibt. Verf. beschreibt zwei Fälle von Verschiedenheiten des Gerebellum und der 
Medulla oblongata bei Rana esculenta. Während gewöhnlich die Rautengrube drei- 
eckig, mit nach hinten gerichteter Spitze , und weit offen ist und das Kleinhirn 
ein schmales, dicht hinter dem Mittelhirn quer gelagertes Band darstellt, fand 
Verf. unter 13 Gehirnen je einmal bei Weibchen folgende Variation. Im ersten 
Falle erhob sich an Stelle der Rautengrube ein hoher Trichter, auf dessen Grunde 
die Centralfurche sichtbar war und dessen Seiten wände sich nach hinten auszogen, 
wogegen der Trigeminuswulst verschwunden , die Medulla weiter hinten spindel- 
förmig angeschwollen war. Im zweiten Falle spannte sich das Cerebeilum als 
keilförmiges Markblatt wie ein Klappdeckel über den sehr verengten vierten Ven- 
trikel hinweg. In beiden Fällen war das Mittelhirn stärker als gewöhnlich ent- 
wickelt und mit seinen Hälften weiter auseinander stehend. 

Ballone! , Gius. , Ricerche comparative gulla struttura dei oentri nervosi dei Vertebrati. 
Roma 1880. 4<>. Con tav. — Este, dalle Mem. Acoad. Lincei. So. fis. 3. Ser. Vol. 5. 
Die Verschiedenheit der Ganglienzellen des Gehirns in ihrem Verhalten gegen 
Osmiumsäure, welche Butzke und dann Verf. selbst angezeigt hatten, sucht Verf. 
hier auf die Natur der beiden Arten von Zellen auszudehnen. Er legt Hirnstück- 
chen (von Emys) 24 — 48 Stunden in Osmiumsäurelösung von Ysoo °^ er Viooo? 
bringt sie dann, ohne sie zu waschen, in Alcohol von 36° und schließt die Durch- 
schnitte in Glycerin oder Glycerin und Wasser ein. Die Zellen der einen Art, welche 
dich schwärzen, sind mit Axencylinderfortsätzen versehen und bilden durch ihre 
zahlreichen verästelten Fortsätze das Gerlach'sche Fasernetz, welches in das 
Bchwammartige, faserige Interstitialnetz eingefaßt ist. Sie dienen aller Wahr- 
scheinlichkeit nach zur Coordination der motorischen Functionen. Die Zellen der 
andern Art schwärzen sich nicht in Osmiumsäure , sind birn- oder spindelförmig 
und haben einen verhältnismäßig großen Kern. Sie haben protoplasmatische Fort- 
sätze, aber gewöhnlich keinen Cylinderaxisfortsatz. Die Neuroglia umgibt sie 
nicht unmittelbar, sondern zwischen ihr und den Zellen bleibt ein größerer oder 
geringerer kreisförmiger Raum. Sie können als Endorgane der Fasern des Netzes 
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»gesehen werden und stellen wahrscheinlich die Centralorgane für die psy- 
chischen, sensitiven Functionen dar. 

Bsllaacl, Gins., SulT intima struttura del Cervello dell' Emys europaea. in: Rendiconto 
Accad. So. Istit. Bologna 1879/80. p. 16—20. 

B. untersuchte das Gehirn der Schildkröte mittelst der Osmiummethode ; die 
sich schwärzenden Zellen haben Axencylinderfortsätze und sind motorisch, die 
blassen haben Protoplasmafortsfttze und sind sensitiv. An den Lobi olfactorn findet 
Verf. 7 concentrische Schichten : 1) Tractus olfactorius; 2] Glomeruli olfactorii, 
aus einem dichten Nervennetz mit 5 — 6 seitigen Maschen gebildet, um diese 
herum finden sich sternförmige Bindegewebszellen ; 3] Nervöses Netz, in welches 
sich die Fortsätze der Zellen der folgenden Schicht auflösen ; 4) Großa Nerven- 
zellen, einige schwarz, andere blaß. Verf. sah hier zwei spindelförmige Zellen 
sich durch einen langen Faden verbinden ; 5) Nervennetz ; 6) Nervenzellen, 
schwarze und blasse ; dies ist die stärkste Schicht, am reichsten an Bindegewebe ; 
7) Epithel. — Hirnhemisphären. Die Structur ist der bei Rana gleich, nur 
daß hier der blasig aufgetriebene Theil central außen und unten, der dünne ge- 
bogene Theil nach innen und oben liegt. Die Structur des letzteren ist der des 
Ammonshorns ähnlich, mit einer dicht unter dem Ventrikelepithel gelegenen 
Schicht sich schwärzender Zellen, deren Fortsätze nach außen gerichtet sind. Im 
Innern des Zwischenhirns fand Verf. sich schwärzende und zwischen ihnen 
blasse Zellen. — Lobi optici. Der über dem Ventrikel befindliche Theil entspricht 
seiner Structur nach dem Tectum opticum der Fische und des Frosches. Im 
Kleinhirn gehören die Zellen meist zur Classe der blassen Zellen; die Pur- 
kinje'schen Zellen gehören zu den sich schwärzenden. Im Stratum moleculare finden 
sich zweifellos nervöse Elemente, von denen sich die Bindegewebselemente (Dei- 
ters'sche Zellen oder freie Kerne) deutlich unterscheiden. 

Krnef, Jtd., Über die Furchen auf der Großhirnrinde der sonoplaoentalen S&ugethiere. Mit 
5 Taf. in: Zeitschr. f. wies. Zool. 33. Bd. 4. Heft. p. 595—672. 
Verf. gibt hier die Fortsetzung seiner Untersuchungen , von denen die früheren 
sich auf das Gehirn der Ungulaten beziehen (HofFmann und Schwalbe, Jahresber. 
rar 1878. p. 238 — 240). Erst nach Beendigung seiner Arbeit erschien die von 
Pansch (s. Zool. Jahresber. für 1879. p. 957), mit welcher Verf. in Bezug auf 
die Deutung der Homologien im Ganzen übereinstimmt. Seine (sich wesentlich an 
Owen anschließende) Terminologie weicht von der Pansch's ab. Fissura rhi- 
nalis = Grenzfurche des Lobus olfact. P., F. rhin. posterior = Grenzfurche des 
Lobus hippocampi P., F. splenialis + cruciata (Leuret) = mediale Hauptfurche 
P., F. coronalis, ansata und lateralis = obere longitudinale Hauptfurche P., F. 
suprasylvia und suprasylvia posterior = laterale, bogenförmige Hauptfurche P., 
F. praesylvia = vordere senkrechte Hauptfurche P., F. anterior und postica = 
secundäre unterste Bogenfurche, F. ectolateralis = hintere laterale Furche P. 
(wenn sie frei ist, häufig mit der coronalis etc., auch noch mit einer entolateralis 
verbunden). — Es mögen nun zunächst die allgemeinen Ergebnisse angeführt 
werden. 1) Auch bei den Carnivoren finden sich keine vergänglichen Furchen; 
die einmal embryonal angelegten bleiben ; 2) eine einmal angelegte Furche trennt 
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telligeni auch die Größe des Thieres auf den Windungsreichthum einen Einfluß 
ausübt, ist sicher. — Den Unterschied zwischen Carnivoren und Ungnlaten macht 
Verf. durch die Vorstellung anschaulich, daß bei den Carnivoren die Gegend unter 
der F. suprasylvia und suprasylv. post. atrophirt sei, diese beiden, bei den Ungu- 
, laten horizontalen Furchen daher nur an ihrer Verbindungsstelle in der ursprüng- 
lichen Höhe fixirt bleiben, mit ihrem freien Ende dagegen abwärts rücken (daher 
die F. supras. post. mehr vertical). Die über ihnen gelegenen Furchen folgen 
dieser Bewegung. Wahrend aber auf der vorderen Gehirnhälfte dadurch ein 
größerer Baum für die Entwicklung der über der F. suprasylvia gelegenen Fur- 
chen geschaffen wird , gelangt auf der hinteren Hälfte die Gegend über der F. 
supras. post. nicht zu höherer Ausbildung, die Gegend unter ihr (vor ihr) wird 
hingegen noch stärker reducirt als die unter der F. suprasylvia. Von Gehirnen 
der von den Carnivoren zu sondernden Chelophoren [Hyrax und Ekphas) stand 
Verf. nur ein ungünstig conservirtes Gehirn des Elephanten, sonst nur Abbildungen 
zu Gebote. Über das Elephantengehirn äußert er sich daher unsicher, reservirt, 
und deutet nur an, daß die von Anderen an ihm beobachteten Merkmale (die 
sich freilich auch bei anderen Gruppen finden können) das Gehirn von den Un- 
gnlaten trennen und dem der Carnivoren nähern. Ähnlich hebt Verf. für Hyrax 
nach Abbildungen hervor, daß die Verbindung der F. Sylvii mit der F. rhinalis, 
wie sie hier angegeben wird , allen Zonoplacentalen (characteristisch für Carni- 
voren) aber keinem Ungnlaten zukommt. Die F. suprasylv. ist vorn weit herabge- 
krümmt, die F. supras. post. dagegen, mit der jene verbunden ist, ist nach hinten wie 
bei Ungnlaten horizontal. Ebenso ist die F. splenialis in großer Ausdehnung auf der 
oberen Seite der Hemisphäre sichtbar, was ein exquisiter Ungulatencharacter ist. 
Für Carnivoren ist ferner bezeichnend, daß die F. Sylvii eng mit der F. rhinalis 
verbunden ist, häufig als Spitze aus ihr vorragt ; F. coronalis ist mit der ansata 
häufig, diese aber fast immer mit der lateralis verbunden ; der Winkel der coro- 
nalis mit der praesylvia ist meist größer als 45°. Für die Pinnipedia ist 
characteristisch (nach zwei Species) : die F. suprasylvia liegt horizontal über der 
F. Sylvii, ihr oberes Ende ist gegen die F. coronalis gerichtet, oft mit ihr ver- 
bunden ; die F. suprasylv. post. ist von oben hinten gegen die Mitte der Höhe 
der F. Sylvii gerichtet ; die einander zugeneigten Enden der supras. und supras. 
post. vereinigen sich selten, die andern Enden sind von der rhinalis und rhin. 
posterior immer weit entfernt. Die fissipeden Carnivoren unterscheiden sich 
von den Pinnipeden, daß die F. suprasylvia immer von hinten nach vorn unten 
herabgebogen, die supras. post. von oben nach unten verlaufend nie stark nach 
vorn geneigt ist ; beide sind fast stets mit einander verbunden ; ihre Enden kom- 
men der rhinalis und rhin. post. ziemlich nahe, das vordere Ende der F. supra- 
sylv. ist aber nie mit der coronalis verbunden. Für die fissipeden Carnivoren 
folgt Verf. der Eintheilung Flower's in die drei Gruppen der Arctoiden, Aelu- 
roiden und Cyoniden. Alle Arctoiden haben eine lange F. Sylvii; die F. supra- 
sylvia und suprasylv. post. sind stark herabgekrümmt, so daß sie vor und hinter 
jener liegen ; eine F. anterior kommt nie, postica oder diagonalis höchstens spur- 
weise vor ; eine ectolateralis ist immer vorhanden, oft mit der lateralis verbunden ; 
eine medilateralis kommt nur den größeren Arten zu und ist sie nie mit der late- 
ralis verbunden ; die cruciata greift immer weit auf die obere Fläche, vor und 
hinter ihr kommen constant drei Nebenfnrchen vor (prorea, prae- und postcru- 
ciata). Bei den Ursiden sind F. suprasylvia und supras. post. parallel zur 
Sylvii und stets länger als ihr mittlerer Abstand von dieser; bei den Mustelide n 
und Prooyoniden sind beide kürzer, die post. voifc der Sylvii weiter abstehend ; 
bei den Ursiden ist die stets vorhandene medilateralis mit der unteren Hälfte auf 
die Medianseite hinübergebogen, die cruciata fast ganz oder ganz auf der oberen 
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Fliehe gelegen, bei den Musteliden und Procyoniden sind beide viel weniger ent- 
wickelt — Alle Aeluroidea haben eine F. postica, viele anch eine F. anterior, 
ausnahmsweise aber nur sind beide vereinigt ; eine F.medilateTalis kommt immer, 
eine ectolateralis kaum je vor; um die F. eruciata finden sich höchstens gering- 
fügige Nebenfurchen. Die Viverriden trennt Verf. auch nach dem Gehirn in 
zwei Gruppen; bei der ersten (Viverridae 8. str. s. Ailuropoda) fehlt F. anterior 
und diagonalis, postica ist immer da, die eruciata schneidet den oberen Rand der 
Hemisphäre gar nicht oder wenig ; bei der zweiten (Mangustoidea s. Cynopoda) 
sind F. anterior und postica vorhanden, aber nur ausnahmsweise verbunden, dia- 
gonalis fehlt immer. Für die Hyaeniden und Proteliden hält Verf. das 
Fehlen der F. anterior und diagonalis, das Vorhandensein der postica für die wohl 
bestandigsten Charactere . Die F e 1 i d e n haben immer eine F . anterior und postica, 
jedoch sind sie nie verbunden ; die anterior ist oft mit der nie fehlenden diagonalis 
verbunden ; die F. coronalis ist ebenso oft mit der ansata verbunden als nicht, die 
lateralis noch häufiger mit der nie fehlenden medilateralis ; die F. splenialis ist nie 
mit der rhinalis post., fast nie mit der eruciata verbunden. Für die Cynoidea end- 
lich ist characteristisch : F. anterior und postica immer vorhanden, fast immer 
verbunden, F. coronalis, ansata, lateralis, medilateralis nicht verbunden, letztere 
sowie die ectolateralis immer vorhanden ; F. splenialis oft mit rhin. post., nur aus- 
nahmsweise nicht mit der eruciata verbunden ; die Nebenfurchen um die eruciata 
fehlen oft und sind nie stark entwickelt. — Die bildlichen Darstellungen geben 
wie früher die Hemisphäre in Umrißzeichnungen von der medialen Seite, von oben 
und von außen; alle größeren Hemisphären sind auf eine Länge von 50mm, das 
Elephantengehim auf 80 mm reducirt. 

6) Peripherische lerven. 
Duval, Math., Recherches snr l'origine reelle des nerfs craniens. 8. Article. Av. 2 pl. in: 
Journ. de l'Anat. et Physiol. par Robin et Pouchet. T. 16. 1880. p. 535—555. 
Der Ursprung des Glossopharyngeus und desN. intermedius Wrisbergii wird hier 
bei einem Affen (Farn. Cebina) untersucht. Für dies Thier wie für einige andere 
kommt Verf. zu ähnlichen Schlüssen, wie sie ihn Untersuchungen beim Men- 
schen gelehrt haben ; die Fasern entspringen aus vier verschiedenen Quellen, dem 
motorischen Kern , der Raphe, dem sensitiven Kern und dem solitären Streifen. 
Der Wrisberg'sche Nerv ist ein losgelöstes Wurzelbündel ; es bildet die Chorda 
tympani, den Geschmacksnerv für die Zungenspitze. Die Verbindung des Bündels 
mit dem Facialis erklärt Verf. aus der Thatsache , daß bei den niederen Wirbel- 
thieren Facialis und Glossopharyngeus zu einem gemischten Paare verbunden sind. 
Btllonci , Gius., Über den Ursprung des Nervus opticus und den feineren Bau des Tectum 
opticum der Knochenfische. Mit 2 Tai. in: Zeitschr. f. wiss. Zool. 35. Bd. 1. Heft, 
p. 23—29. 

Verf. gibt hier eine weiter ausgeführte und durch Abbildungen erläuterte Dar- 
stellung seiner Untersuchungen , deren Resultate schon im Zool. Jahresbericht für 
1879. p. 955 mitgetheilt worden sind. Den Ursprung eines Faserbündels vom 
Tectum hält Verf. für bewiesen. Die Gegenwart eines zweiten Bündels gibt er 
zwar zu, erklärt dasselbe aber nur für die dem Tractus opticus sich anschließende 
Qnercommissur. Zur Untersuchung der feinen Structurverhältnisse hat B. die bei 
Emys angeführte Osmiummethode angewendet. Die wesentlichsten Resultate sind 
a. a. 0. des vorjährigen Berichts mitgetheilt. 
Stitlinf / J., Über die centralen Endigungen des Nervus opticus. Mit 1 Tai. in : Arch. f. mi- 
kroskop. Anat. 18. Bd. 4. Heft. p. 468—480. 
Verf. hat besonders die Methode der Zerfaserung angewandt. Vorher wurden 

Zoolog. Jahresbericht 1880. IV. 3 
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die Präparate entweder in Müller'sche Flüssigkeit nnd Alcohol (in verschiedenen 
Modificationen) oder (vorzugsweise) in Holzessig gelegt. Was das Ohiasma betrifft, 
so sind beim Menschen die ungekreuzten Bündel, welche die gekreuzten gleichsam 
einwickeln, mindestens ebenso mächtig wie die gekreuzten. Die Commissnra ar- 
cuata anterior des Menschen fehlt bei den von Gudden untersuchten Thieren. Der 
Tractus theilt sich in der Nähe des Sehhügels in drei oberflächliche Äste. Der 
erste Ast tritt in den Thalamus, in ihn ist das Corpus geniculatum laterale einge- 
schoben wie ein Spinalganglion in die Spinalnerven. Der zweite Ast geht zwischen 
beiden Gorporibus geniculatis hindurch zum oberen Vierhügel , mit einem tieferen 
Ast in denselben eindringend , mit einem oberflächlichen theils eine Commissur, 
theils eine Deckschicht des Vierhügels bildend. Der dritte Ast geht zum Corpus 
geniculatum mediale, welches gleichfalls als ein in seinen Verlauf eingeschaltetes 
Ganglion anzusehen ist. Seine Fasern entspringen aus dem hinteren Vierhflgel. 
Die den Thalamus wie die Corpora quadrigemina einhüllende'Deckschicht entspricht 
dem Tectum opticum (Stieda) der niederen Vertebraten. Von den tiefen Ästen des 
Tractus drängt sich der tiefste zwischen die Bündel der Großhirnschenkel und tritt 
in den mandelförmigen Kern desselben (Corpus subthalamicum Henle). Seine 
Fasern sind spinale Verbindungsäste. Es gibt aber auch eine directe spinale Wur- 
zel , welche dicht vor dem Ganglion geniculatum laterale mehrere Millimeter von 
der Oberfläche in die Tiefe schlägt ; ihre Bündel strahlen fächerartig auseinander 
und bilden einen Complex von Nervenbündeln , der mindestens 4 mm breit an der 
hinteren Partie des Crus cerebri neben Ganglion geniculatum mediale und Brachium 
conjunctivum posterius vorbei an der Oberfläche des Crus cerebri direct bis zum 
Pons verläuft und dessen am weitest zu verfolgendes Bündel in die Pyramiden- 
kreuzung übergeht. 

Roller, C. F. W., Eine aufsteigende Acusticuswurzel. Mit 1 Taf. in: Arch. f. mikroskop. 
Anat. 18. Bd. 4. Heft. p. 403—408. 

Der Funiculus cuneatus, aus welchem zahlreiche Fasern in die Fibrae arciformes 
und das Corpus restiforme übergehn, enthält auch die Radix ascendens nervi acustici. 
In dem Maße als sich die Bündel der aufsteigenden Acusticuswurzel mehren, nimmt 
der Umfang des Funiculus cuneatus und seines Nucleus rasch ab. Im Acusticus- 
heerd gehen die Fasern aus der longitudinalen in die quere Richtung über, zum 
Theil wahrscheinlich, um durch Verbindung mit Zellen ihre Richtung zu ändern, 
zum Theil aber durch directes Umbiegen. Hiernach haben also Trigeminus, 
Glossopharyngeus und Acusticus spinale Wurzeln (wie Verf. überzeugt ist , auch 
Opticus) . 

Wledert heim f R., Über den Ursprung des Nervus acusticus. Mit Abbild« in: Zool. Anz. 
Nr. 66. p. 495—496. 

Bei Hemidacfylus verrucosus schwellen die Hinterstränge der Medulla am Hinter- 
rande der Rautengrube an, divergiren nach außen und nehmen am Seitenrand der 
Medulla einen aus dem Boden der Rautengrube auftauchenden dünnen Strang auf, 
um ein drittes Bündel zu bilden. Dies ist der Acusticus, der hier also entschieden 
spinalen Ursprung hat. 

Rawltz, Bernh., Über den Bau der Spinalganglien. I. Die Struetur der Zellen. Mit 1 Taf. 
in: Arch. f. mikroakop. Anat. 18. Bd. 3. Heft. p. 283—302. 
Verf. legte die Objecto nach Arnold zunächst 5 — 10 Minuten in 0,1% Essig- 
säure und ließ sie dann 24—48 Sunden in 0,01% Chromsäure, zerzupfte in Gly- 
cerin und färbte mit Goldchlorid (2% und 0,1%). Nach ihm ist die Unipolarität 
aller Ganglienzellen in den Spinalganglien , namentlich der höheren Wirtfelthiere 
(Amphibien und Säugethiere) , eine nicht zu bestreitende Thatsache. Nicht gar 
selten finden sich apolare Zeilen, welche stets mit einer ausgesprochen unipolaren 
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Zelle zusammen in einer Kapsel liegen. Das Arnold'sche Fasernetz ist nach Verf. 
eine Sehrnmprongserscheinnng ; ebenso ist die Arnold'sche Spiralfaser nicht prä- 
formirt , sie ist ein optisches Phänomen , hervorgerufen durch Faltenbildung der 
Scheide. Die an dem, dem Nervenursprung entgegengesetzten Pole mehrfach 
sichtbaren Kerne (Polarkerne Verf.) sind auch an dem den Zellenleib deckenden 
Theile der Kapsel vorhanden ; sie sind die Kerne eines Endothelialüberzugs der 
Kapsel. 
Rtiber, A., Über das System der spinalen Ganglien, in: Sitzungsber. naturforsch. Ges. 

Leipzig, 1880. Nr. 2. p. 15—17. 

Wahrend in dem Verlauf der Riech-, Seh-, Hör- und Geschmacksnerven Gang- 
lien als Diirchgang8punkte eingeschaltet sind, hat man in der Haut keine Ganglien 
gefunden und demgemäß das Hautsinnesorgan als ein niedriges bezeichnet. Nur 
bei Amphioxus finden sich Ganglienzellen in der Ausbreitung der Hautnerven. 
Verf. betrachtet nun die Spinalganglien als die in den Verlauf der Hautsinnes- 
nerven eingeschalteten Apparate, da »die Zellen der letzteren nicht bloß bei den 
Fischen, sondern auch bei den höheren Wirbelthieren Verbindungen mit den spi- 
nalen Nervenfasern besitzen«. Nach Verf. nehmen wahrscheinlich alle sensible 
Nerven an dieser Anordnung Theil. 
Hatwell, Will. A., Notes on the Anatomy of Birds. I. The Brachial Plexus of Birds. in: 

Proc. Linn. Soc. N. S. Wales. Vol. 3. 1879. p. 409—413. — IL The Lumbar and 

Sacral Plexuses of Birds. ebenda. Vol. 4. 1880. p. 303— 306. 
I. Der Plexus brachialis setzt sich aus 3— 5 Spinalnerven oder deren vorderen 
Ästen zusammen. Die häufigst vorkommende Anordnung ist die folgende. Vom 
ersten Nerven geht vor seiner Verbindung mit den anderen ein Zweig für den 
Bhomboideus und Trapezius, ebenso vom zweiten ein Zweig für die Serrati ab. 
Der zweite Nerv theilt sich in zwei Äste, der vordere bildet mit dem ersten Ner- 
ven den hinteren Armnerv (circumflexus und musculospiralis) , der hintere bildet 
mit den 2 oder 3 folgenden Nerven den vorderen Armnerv (ulnaris , medianus, 
musculocutaneus) . In vielen Fällen sind die Verbindungen complicirter. Verf. 
gibt noch eine eines Auszugs nicht fähige Schilderung der Verbreitung der Äste 
des Plexus. 

H. Das Lendengeflecht wird von den letzten drei Lendennerven gebildet. Die 
Verbindung der ersten beiden gibt den Nervus saphenus longus und obturatorius, 
mit den letzten Lendennerven vereinigt bildet sie den N. cruralis. Das Sacral- 
geflecht wird aus den Kreuzbeinnerven und einem Aste des letzten Lendennerven 
gebildet. Aus der Verbindung der drei ersten Nerven geht ein Nerv zum Quadra- 
tus femoris (obturatorius?) hervor; der aus der Verbindung aller Kreuzbeinnerven 
hervorgehende Stamm theilt sich in die dicht bei einander liegenden Ischiadici. 
Flnkelsteln, Adf., Der Nervus depressor beim Menschen, Kaninchen, Hunde, bei der Katze 

und dem Pferde. Mit 1 Taf. in: Arch* f. Anat. tu Physiou, Anat. Abtheil. 1880. 4./5. 

Heft. p. 245—252. 

Verf. bestätigt und erweitert die Angaben von Kreidmann (s. Hoffmann- 

Schwalbe, Jahresber. f. 1878. Anat. p. 249) . Für den Menschen erklärt er den 

• constant vorkommenden Ramus cardiacus nervi laryngei superioris für den Nervus 
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Eine eingehende Darstellung der jetzigen Kenntnis über den Ban und die Func- 
tionen der Sinnesorgane und ihrer Httlfsapparate. Von den 38 Vorlesungen sind 
nur acht den Sinnesorganen der wirbellosen Thiere gewidmet , wodurch die Er- 
wähnung der Schrift an dieser Stelle entschuldigt sein mag. 
Merkel, Fr., Über die Endigungen der sexuiblen Nerven in der Haut der Wirbelthiere. Mit 
15 Taf. Rostock, 1880. 4. 

Ohne auf das reichliche histologische Detail einzugehen, welches die wesentlich 
zusammenfassende Monographie M.'s darbietet, sei hier auf die allgemeinen Re- 
sultate hingewiesen. Als Schema der Sinnesnervenendigung überhaupt stellt M. 
folgendes auf: die von unten her eintretende Nervenfaser mündet zuerst in eine 
Ganglienzelle ein , tritt im Caliber verstärkt wieder aus ihr aus und erreicht nun 
die in ein Stäbchen veränderte epitheliale Endzelle. Der peripherische stäbchen- 
förmige Endtheil derselben ist wieder stärker als die von unten eintretende Ner- 
venfaser und trägt an seinem äußeren Ende einen cuticularen Aufsatz. Hierzu 
kommen noch die umgebenden, die cuticulare Membrana limitans tragenden Stütz- 
zellen. Das Medium muß feucht sein. Bei den Fischen fehlt noch die eingeschal- 
tete Ganglienzelle. Lebt das Thier auf dem Lande, so geht die epitheliale Sinnes- 
zelle verloren , es bleiben nur freie Endigungen oder solche mit terminalen Gang- 
lienzellen, und die. Endorgane rücken in die Tiefe. Bei Fischen kommen nur 
Nervenhügel und Endknospen [Sinneszellen) vor; erstere bilden die Seitenorgane, 
letztere stehen stets zerstreut; beide nehmen nach hinten an Zahl ab. Bei den 
im Wasser lebenden Amphibien und deren Larven finden sich Nervenhügel, 
welche am Kopfe am zahlreichsten sind und Linien bilden ; am Rumpfe sind nur 
drei Seitenlinien vorhanden , von denen die mittlere die ausgebildetste ist. Die 
Endknospen sind auf die Mundhöhle beschränkt. Bei den Anuren finden sich 
freie Endigungen und Tastzellen (terminale Ganglienzellen) , welche letztere sich 
oft zu Tastflecken vereinigen. Bei den Reptilien sind Nervenhügel ganz ver- 
schwunden ; die Saurier haben noch Endknospen. Außer freien Endigungen und 
Tastzellen kommen noch Kolbenkörperchen vor. Bei Vögeln lassen sich nur 
freie Endigungen , Tastzellen und Kolbenkörperchen nachweisen , erstere in der 
Cornea und Nickhaut, die Tastzellen nur am Schnabel und in der Mundhöhle, die 
letzteren über den ganzen Körper verbreitet. Die Säugethiere, welche sich in 
ihren Nervenendigungen an die Amphibien anschließen, haben Endknospen, 
Tastzellen , Tastkörperchen (Tastzellengruppen) , einfache Endigungen und Kol- 
benkörperchen. Die Endknospen sind auf die Mundhöhle beschränkt ; Tastzellen, 
Tastkörperchen und freie Endigungen finden sich überall, am zahlreichsten an den 
feinfühligsten Stellen. Die freien Endigungen treten nur beim Rüssel der Talpiden 
an die Stelle der Tastkörperchen. Überall finden sich auch Kolbenkörperchen. 
Vater' sehe Körperchen liegen nur beim Maulwurf in der Cutis, sonst sind sie über- 
all ins Innere des Körpers gerüdkt. 

b) Seltenorgane. — Tutapparate. 

Solger, B., Neue Untersuchungen zur Anatomie der Seitenorgane der Fische. II. Die Seiten- 
organe der Selachier. Mit 1 Taf. in : Arch. f. mikroskop. Anat. 17. Bd. 4. Heft» 
p. 458 — 479. m. Die Seitenorgane der Knochenfische. Mit 1 Taf. ebenda. 18. Bd. 
3. Heft. p. 364—390. 

Von Selachiern wurden untersucht: ScylUum catulus; hier entspricht jedem 
Metamer ein Endorgan, zu welchem ein Nervenst&mmchen und ein Quercanälchen 
gehört ; Acanthias vulgaris (Embryo) ; auch hier sind die Quercanälchen segmental 
angeordnet; Mustelus laevU: am Rumpfe (durchaus oder auf größeren Strecken) 
entsprechen jedem Leibessegment drei Nervenstämmchen und drei Quercanälchen ; 
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Aber dem Canal finden sich in größeren Distanzen , also nicht segmental , größere 
Placoidschuppen. Kolbenzeilen nnd Reste der Cnpnla fand Verf. anch beim Zitter- 
rochen. Von Knochenfischen untersuchte Verf. Gobiue, Gobiodon, Gasterotteus, 
Carpio Kollart , Forellenembryonen, Acerina, Helmichthy*, Corvina. Bei Gobius 
macht Verf. darauf aufmerksam , daß in den Reihen, welche die Seitenorgane am 
Unterkiefer, den übrigen Gruppen des Kopfes n. 8. f. bilden, die Organe bald der 
Quere, bald der Lange nach hinter einander folgen , so daß , da die Sinneszellen 
dabei unter rechten Winkeln verschieden orientirt sind , von den verschiedensten 
Richtungen her auf den Körper treffende Eindrücke percipirt werden. Die Re- 
sultate beider Abhandlungen faßt Verf. so zusammen : 

1) Freie Seitenorgane, wie sie Gobius, Gobiodon, Ga$tero*teus, Esox zeitlebens 
und allen bisher untersuchten Knochenfischembryonen eigen sind, kommen bei 
Selachiern in der Regel nicht zur Beobachtung. 

2) Die Rinnenform der Seitenlinie, die beiTeleosteern ein rasch vorübergehender 
Zustand zu sein pflegt , persistirt bei den Holocephalen , am Rumpfe von Bchmo- 
rhinus tpinosus und bei Tetrodon. 

3) Außer den Bim- oder Kolbenzellen (Sinneszellen) und den indifferenten 
Cylinderzellen betheiligt sich noch eine dritte Zellenform am Aufbaue des End- 
organs ; man trifft nämlich zwischen den Basen der central gelegenen Cylinder- 
zellen kleine rundliche Elemente mit großem Kerne, Basalzellen [Acerina, CM- 
maera, Haie). 

4) Die Cupula terminalis, ein Abscheidungsproduct der Cylinderzellen, die 
keineswegs durch Einwirkung von Reagentien künstlich hervorgerufen wird, 
kommt schon den freien Seitenorganen zu (»hyaline Röhre«) und wird auch nach 
der Ausbildung von Rinnen [CMmaera) oder Canälchen (Rochen, Acerina, Corvina) 
beibehalten. 

5) In weitaus den meisten Fallen läßt sich eine streng regelmäßige Anordnung 
der Endapparate des Seitenorgansystems nachweisen, so daß man, ganz im Gegen- 
satz zu der Vertheilung der becherförmigen Organe , dieses Merkmal geradezu als 
characteristisches für die Seitenorgane bezeichnen muß. Diese Regelmäßigkeit 
spricht sich aus einmal in dem reihenweisen Auftreten der Organe (Kopf von 
Gobius, Rumpf von Esox u. s. w.) und ist namentlich bei Amphibien und deren 
Larven gar nicht zu verkennen , sodann zweitens in der so häufig zu beobachten- 
den metameren Vertheilung längs der sogen. Seitenlinie, die bei gleichem Ab- 
stände, gleicher Richtung und segmentalem Auftreten der Organe die denkbar 
vollkommenste Reihe darstellt. 

Solger, B., Über den feineren Bau der Seitenorgane der Fische. Aus: Sitiungsber. naturf. 
Oes. Halle, 27. Not. 1880. (4 pag.) 

Im Anschluß an eine von Merkel (Endigungen der sensiblen Nerven) ge- 
machte Angabe über die Verbindung der einzelnen Seitenorgane durch einen Strei- 
fen modificirten Oberhaut-Epithels weist Verf. hier bei Acerina cerntta das Vor- 
kommen eines Stranges nach, welcher von einem Endorgan zum andern in conti- 
nuirlichem Verlaufe zu verfolgen ist, in der Nähe eines solchen an Breite zunimmt 
und aus marklosen, von kernftthrender Schwann'scher Scheide umschlossenen 
Nervenfasern besteht. Die Fasern stammen entweder aus dem intraepithelialen 
Plexus oder stehen mit den Ausläufern der Sinneszellen in Zusammenhang. Von 
den von Leydig beschriebenen Ästchen, welche von den für die Endorgane be- 
stimmten Stämmchen sich ablösen, sind sie verschieden. 

Sappe?, Fh. C, Appareü mucipare. 8. Gefäß System. 

Uttow, M., Die »accessorischen Augen« einiger Knochenfische, in: Der Naturforscher. 1880. 
Nr. 3. p. 25—27. 
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Auszug von F. Karsch aus der Arbeit, über welche im Zoolog. Jahresber. 
f. 1879. p. 965 berichtet worden ist. 
Wledershelta, R., Über den sogenannten Tentakel der Gymnophionen. Mit Abbild, in: Zool. 
Ani. Nr. 66. p. 493—495. 

In Bezug auf die Ausstülpung der Papille gibt Verf. an , daß es sich dabei um 
einen Excretionsvorgang handle. Mit der erigirten Papille wird zugleich der in- 
nere Tentakelschlauch vorgetrieben ; der Muskel ist also entschieden ein Retractor, 
wie ihn Verf. schon früher nannte. 
Rauber , A., Neue Fundstellen Vater-Pacinischer Körpereben am Menschen und S&ugethiere. 
in: Zool. Ana. Nr. 72. p. 635—636. 

Verf. fand genannte Körperchen noch: in den fibrösen Hüllen des Samen- 
strangs, im Corpus cavernosum urethrae, in der bindegewebigen Hülle von Sehnen 
und im vorderen Mediastinum zwischen Pleura und Pericardium. 

c) Genchiorgaa. 

Retzins, Gust., Das Riechepithel der Cyclostomen. Mit 1 Taf. in: Arch. f. Anat. u. Phy- 
siol., Anat. Abtheil. 1880. p. 9—23. 

Die Untersuchungen des Verf. 's bestätigen die Angabe M. Schultzens, daß im 
Riechepithel zwei Zellformen vorhanden sind, wovon die eine (Stützzellen) in- 
differenter Natur ist, mit einer Fußplatte der Schleimhaut aufsitzt und am freien 
Rande entweder mit fünf bis sechs zackenförmigen Vorsprüngen endet [Myxine) 
oder mit einem Wimperbesatz versehen ist (Peiromyzon) , während die andere deut- 
licher granulirt, birnförmig oder oval und bipolar ist [Myxine) und ihren (bei Myxine 
größeren kugligen) Kern in einer über der der Stützzellenkerne gelegenen Zone 
angeordnet zeigt. Dies sind die mit stumpf abgerundeten Enden im Niveau der 
anderen Zellen endenden eigentlichen Riechzellen, deren centrale fadenförmige 
Ausläufer höchst wahrscheinlich mit <len Nerven in Verbindung stehen. Nur ein- 
mal sah R. bei Myxine einen bflrstenförmigen Vorsprung und bei Peiromyzon eine 
kleine Zahl borstenförmiger Anhänge am freien Rande (s. auch Zool. Jahresber. 
für 1879. p. 966). 

Plaaa , Gian. Pietro, Contribuiione alla conoscenza della struttura e della funiione delT or- 
gano di Jacobson, in: Rendioont. Aocad. Sc. Bologna 1879/80. p. 121—122. 
Verf. schildert in einem kurzen Auszug einen bei den Nagethieren sich finden- 
den Apparat am Jacobson'schen Organ , welcher aus elastischen und Muskelfasern 
bestehend die Aspiration und Exspiration für jenes Organ bewirkt. Da sich bei 
den Nagern das Jacobson'sche Organ nicht in den Stenson'schen Gang , sondern 
direct in die Nasengruben öffnet, hält es Verf. in diesem Falle für ein HülfsorgaA 
für die Geruchsschleimhaut. Doch finden sich zahlreiche Geruchszellen auf der 
Schleimhaut des Jacobson' sehen Organs. 

d) OesehmacksorgiB. 
HMgtChmlod , Joh., Kleine Beiträge, betreffend die Vertheilung der Geschmacksknospen 
bei den Säugethieren. Mit 4 Holzsohn, in: Zeitschr. f. wiss. Zool. 34. Bd. 3. Heft, 
p. 452—459. 

Verf. schildert zunächst die Vertheilung der verschiedenen Papillenformen am 
Rücken der Zunge von Marder, Iltis, Spitzmaus, Siebenschläfer und Murmelthier. 
Bei Marder und Iltis fehlt eine Papilla foliata ; bei der Spitzmaus konnte Verf. 
keine Papulae vallatae nachweisen. Bei den anderen Thieren waren alle vier 
Papillenformen vorhanden. Während an der umwallten Papille die Geschmacks^ 
knospen besonders am seitlichen Abhänge sich finden , kommen solche doch auch 
(unter 31 Säugethieren bei 17 Arten) auf der freien Oberfläche vor, ebenso am 
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oberen Ende der Papulae fungiformes. An den Papulae foliatae des Siebenschläfers 
und Mnrmelthieres stehen die Geschmacksknospen am Grunde der Spalten bis in 
halbe Höhe, auf der freien Flache wurden keine gefunden. Daß Nerven zu den 
Geschmacksknospen gehen, wurde experimentell dadurch erwiesen , daß fünf Mo- 
nate nach der Durchschneidung des Glossopharyngeus beim Kaninchen die Ge- 
schmacksknospen auf der operirten Seite verschwunden , auf der anderen unver- 
ändert waren. 

e) Gehörorgan. 

RetziaSy Gust., Zur Kenntnis des inneren Gehörorgans der Wirbelthiere. in: Ar eh. f. Anat. 
u. Physiol., Anat. Abtheil. 1880. p. 235—244. 

R. hatte 1872 bei Teleosteern im Utricuius nahe am Verbindungsgang zum 
SacculuB eine Nervenendstelle gefunden, in welcher er die erste Spur der Schnecke 
finden zu können glaubte. Hasse, der sie bei Plagiostomen vermißte, hielt sie 
ftir^einen Best des bei Cyclostomen so ausgebreiteten Flimmerepithels der Vesti- 
bularsäckchen. R. findet.nun, daß die später von Hasse bei Amphibien als »An- 
fangstheil der Schnecke« beschriebene Stelle hiermit homolog ist. Er findet sie 
bei den meisten (nicht allen) Teleosteern, bei Acipenser, Lepidosteus, Protopterus, 
bei Elasmobranchiern, bei urodelen und anuren Amphibien, bei Reptilien (Chelo- 
niern, Sauriern, Ophidiern , Alligator) , bei letzteren aber Idein, verkümmert, ge- 
ringer entwickelt als bei Amphibien. Noch weiter verkümmert ist die Stelle bei 
Vögeln, und bei Säugethieren konnte sie R. nicht mehr finden. Mit der Schnecke 
hat sie also nichts zu thun. Der Nervenzweig derselben geht schon bei Fischen 
vom Ramulus ampullae frontalis ab, ebenso bei Amphibien und bei Reptilien, bei 
denen die Abgangsstelle der frontalen Ampulle noch näher rückt. Die Stelle liegt 
bei Fischen am Boden des Utricuius in der Nähe des Utriculosaccularganges , bei 
Selachiern am saecularen Ende dieses Ganges , bei Amphibien an der Wand des- 
selben oder ihm nahe in einer Aussackung des Sacculus unweit der cochlearen 
Theile. Verf. nennt dieselbe Macula acustica neglecta, den Nerven Ramulus ne- 
glectus. Von der Schnecke selbst tritt die erste Spur- der Pars basilaris bei den 
höheren Urodelen auf, wie R. in Bestätigung der Kuhn 'sehen Angaben hervor- 
hebt (s. .unten den Bericht über diesen) . Was die Verbreitungsweise des Nervus 
acusticus betrifft, so bestätigt Verf. die ältere, fast übersehene Angabe Bre- 
schet's, wonach der vordere der beiden Hauptäste des Nerven die beiden vor- 
deren Ampullen und den Utricuius, der hintere die hintere Ampulle, den Sacculus 
und die Schnecke mit Zweigen versieht. Diese Verbreitungsweise ist die gleiche 
bei allen Wirbelthieren, nur daß die Zahl der aus dem hinteren Aste abgehenden 
Zweige theils in Folge der Trennung des Ramus lagenae vom R. basilaris oder einer 
Spaltung des Ramus saeculi, theils in Folge der Verkümmerung des Ramus neglec- 
tus abänderte. Physiologisch ist diese Theilung bedeutungsvoll , da die Bogen- 
gänge nicht zum eigentlichen Gehörorgane zu gehören scheinen, wie auch Flou- 
rens schon vor längerer Zeit im vorderen Aste einen besonderen Nerv erblickte. 

Spasier, C, Kritisches und Experimentelles zur Physiologie der halbkreisförmigen Canale. 
in : Tagebl. 52. Versamml. deutsch. Ntturf. u. Ärzte. Baden-Baden, p. 322—323. 
Verf. hält für gesichert : 1 . daß die häutigen Bogen der Ganäle in Beziehung 
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$1sow, Alex., Über das Gehörgan der Ganoiden. Mit 2 Taf. in: Arch. f. mikroskop. Anat. 
18. Bd. 4. Hft. p. 486—519. 

Verf. untersuchte Actpemer rutheniu, shtrio und achiffa fischypa Ref.) und be- 
stätigte im Ganzen die von Bresche t und Retzius ftlr Knochenfische gemachten 
Angaben. Den Ductus endolymphaticus findet Verf. blind geschlossen , wie es 
Hasse auch bei Plagiostomen, während bei diesen Weber und Retzius an die 
Schädeloberfläche gehende Canäle fanden. Die von Retziusbei Knochenfischen 
entdeckten Papulae partis basilaris an der unteren Wand des Utriculus mit Ner- 
venästchen aus dem Ramus cochlearis fand Verf. auch bei den Ganoiden. Das als 

• »Spindelknorpel« bezeichnete Gewebe hat nach Verf. mehr Ähnlichkeit mit der 
Cornea ; es besitzt Saftcanäle mit netzförmig verbundenen Protoplasmakörpern und 
enthält Bindegewebsfibrillen , die mittelst der Trypsinverdauung zur Anschauung 
zu bringen sind. Das Neuroepithel besteht aus Gylinder- und Fadenzellen und 
ist an allen Maculae, Cristae und den Papulae basilares gleich. Die Cylinderzellen 
sind an ihrem freien Ende von einem continuirlich von einer Zelle zur anderen 
fortgehenden Grenzsaum bedeckt , von welchem sich der Mitte der Zelloberfläche 
entsprechend ein langes H$rhaar erhebt, das sich manchmal an der Spitze aus- 
fasert. Das andere bis in die Mitte des Epithelstratums reichende Ende ist abge- 
stutzt. Die Form der Fadenzellen ist eine zweifache : Hegt der Kern in der Mitte, 
so geht von der spindelförmigen Zelle nach dem Cuticularsaum und nach dem 
Basalsaum der Labyrinthwand je ein peripherer und centraler Fortsatz ab ; liegt 
der Kern am centralen Ende der Zelle, so stößt der Körper an den Basalsaum ; 
dies sind die Basalzellen M. Schultzens. Die Gupula terminalis ist Verf. geneigt 
mit Hensen für ein Kunstproduct zu halten. Die Nervenfasern treten entweder 
noch mit Schwann scher Scheide und MarkhflUe oder als Axencylinder bis in das 
Niveau der unteren Enden der Cylinderzellen. Hier bilden sie durch Theilung 
und Anastomosen einen aus Axencylindern bestehenden Plexus. Aus diesem 
Plexus treten feine Fibrillenbflndel ab, die sich an die centralen Enden der Cylin- 
derzellen begeben ; hier legen sie sich an die Cylinderzelle und verlaufen an ihrer 
Oberfläche bis an den Cuticularsaum, ohne diesen zu durchbohren. Die Zellen 
können daher nur als Träger der Nerven gelten (Hasse). 

Kahl, A., Über das häutige Labyrinth der Amphibien. Mit 6 Taf. in: Arch. f. mikroskop. 
Anat. 17. Bd. 4. Hft. p. 479—550. 

Ais Fortsetzung seiner Untersuchungen über das Gehörorgan der Teleosteer gibt 
Verf. hier eingehende Darstellungen des betreffenden Organs bei Urodelen und 
Anuren, welche, sich an die Arbeiten von Deiters und Hasse anschließend, 
diese weiter führen. Ist die Lage des Organs bei Fischen und Amphibien die 
gleiche , an der hinteren Seitenwand des Schädels zwischen den Austrittsstellen 
des Trigeminus und Vagus, so weicht das der letzteren von dem der Fische darin 
ab , daß es in einer rings geschlossenen knöchernen Kapsel eingeschlossen ist. 
Das Foramen utriculo-sacculare, bei Fischen sehr klein, ist bei Amphibien eine 
große Querspalte. Wie bei den Fischen richten sich auch in der Reihe der Am- 
phibien, von Proteus und Siredon angefangen, die Bogengänge immer mehr auf 
und krümmen sich stärker ; die frontalte Ampulle ist durch ein viel längeres cy- 
lindrisches Bohr mit dem Utriculus-Körper verbunden. An der Pars inferior des 
häutigen Labyrinths treten neben Sacculus und Lagena der Fische noch zwei, resp. 
drei neue, der Schnecke angehörende Organe auf: die Pars initialis Cochleae, 
welche als knorplige Ausbuchtung der medialen Wand der Pars inferior an der 
Grenze zwischen Utriculus und Sacculus bei den Urodelen ein schalenförmiges ein- 
fochriges Hohlgebilde, bei den Batrachiern schließlich eine ansehnliche, durch eine 
Knorpelbrücke zweifocherig gewordene (Lagena mit der Pars initialis und Pars 
basilaris mit dem Tegmentum vasculosum) starkwandige Schneckenabtheilung dar- 
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stellt. Die Pars initialis dürfte die weitere Entwicklung der bei Knorpelfischen 
an der medianen Flache der Sacculuswand liegenden Nervenpapillen sein. In der 
Pars basilaris mit ihrem Knorpelring findet sich der erste Beginn der Membrana 
basilaris. Die Nerven verhalten sich an den verschiedenen Maculae acnsticae und 
Cristae übereinstimmend. Im Gegensätze zn den Fischen geht bei den Amphibien 
schon innerhalb der Knorpelwandung der blasse Axencylinder ohne Scheidenum- 
hüllung aus der Nervenfaser hervor , durchbohrt den Basalsaum und tritt in das 
Zellenpolster. Auch hier findet sich meist ein intraepithelialer Nervenplexus. 
Das Polster besteht nur aus Basal- und Cylinderzellen, Fadenzellen fehlen. Der aus 
dem Basalsaum aufsteigende Axencylinder tritt entweder direct an das untere 
Ende der Gylinderzelle oder bildet vorher den intraepithelialen Plexus und tritt 
dann entweder an den unteren Abschnitt einer Hörzeile oder verlauft im Inter- 
stitium dieser Zellen bis an deren Oberfläche, um dort frei zu enden. Die Cupula 
terminaHs ist kein Kunstproduct. Nur im Sacculus findet sich eine zerfließbar 
weiche Kalkmasse, welche dem Nervenepithel der Macula sacculi aufliegt. In den 
anderen Schneckenabtheilungen findet sich nur eine Membrana tectoria, welche 
ähnliche Texturverhältnisse zeigt wie die Cupula der Ampullen. Das das häu- 
tige Labyrinth zusammensetzende Gewebe ist der bei Fischen und Amphibien 
gleiche Spindelknorpel. Die Höhlen werden durch polygonales Plattenepithel 
ausgekleidet. Die Plana semilunata an den Enden der Cristae der Ampullen bei 
Fischen fehlen den Amphibien , die bei Fischen in unregelmäßigen Haufen sich 
findenden protoplasmatischen Zellen bilden bei den Amphibien und speciell bei den 
Raniden die kreisrunden gelben Flecke der Ampullen. 

f) Auge. — lebenapparate. 
Angelucci, Arnoldo, Sullo eviluppo e struttura del tratto uveale dei Vertebrati. in : Atti 
Accad. Line. Transunti. Vol. 4. Fase. 6. Maggio. p. 178—179. 
Es liegt hier nur der Bericht Todaro f s über die vollständig erst 1881 er- 
schienene Arbeit vor, welcher nur die allgemeinsten Resultate enthält. 
Berlin, (Stuttgart), Refraction und Refractionsanomalien von Thieraugen. in: Tageblatt 52. 
Versamml. deutsch. Naturf. u. Ärzte. Baden-Baden, p. 347 — 348. 
Verf. hat die Augen von Pferden, Eseln, Kühen, Ziegen, Schweinen, Hunden 
und Katzen durchschnittlich hypermetropisch gefunden ; bei vier Pferden fand er 
Myopie. Ein bei den meisten größeren Thieren leicht nachweisbarer Linsenastig- 
matismus ist nicht mit einer Altersveränderung der Linse zu verwechseln, welche 
bei den meisten über 14 Jahre alten Pferden getroffen wird. »Dieselbe besteht in 
concentrisch angeordneten Ringabschnitten, welche aber peripherischer gelegen, 
viel feiner sind und nie einen vollständigen Ring bilden. 
Frommann, 0., Über die Structur der Ganglienzellen der Retina, in: Jena. Zeitsehr. f. 
Naturwiss. 13. Bd. 2. Supplt. Hft. p. 51—57. 

Im Gegensatz zu den Knorpelzellen , in welchen der Kern als ein besonderes 
Gebilde in der Zelle vortritt, weil er eine größere Anzahl derberer Formelemente, 
außer dem Kernkörperchen noch derbere Körnchen und die Fasern des Innenge- 
rüstes einschließt, lassen in den Ganglienzellen der Retina die gleichmäßig feinen 
und engmaschigen Netze im Innern des Kerns (beim Fehlen eines derberen Ge- 
rüstes) denselben als ein homogeneres Gebilde als den Zellkörper und in diesem als 
einen scheinbar selbständigen Körper vortreten. Das Kerninnere ist gegen das 
Protoplasma nur durch Grenzfasern, nicht durch eine besondere Membran abge- 
schlossen, so daß, wo solche fehlen, Kern- und Protoplasmanetze continuirlich in 
einander übergehen. 
Denitsenko, Gabr., Mittheilung über die Gefäße der Netzhaut der Fische. Mit Abbild, in: 
Arch. f. mikroskop. Anat. 18. Bd. 4. Hft. p. 480—485. 
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Nachdem W. Krausem der Retina des Aales Gefäße beobachtet hat und zwar 
nur in den innersten Schichten bis zur Zwischenkörnerschicht, hat nun Verf. im 
Auge des jungen Karpfen Capiilaren bis in die äußere Körnerschicht, dicht unter 
die Limitans externa treten sehen , wobei die aus der Hyaloidea austretenden Ge- 
fäße von geringerer Größe sind als die in der inneren Körnerschicht verlaufenden. 
Die Gefäße haben außerordentlich dünne Wandungen. Stäbchen- und Zapfen- 
schicht ist gefäßlos , die Limitans externa nicht durchbohrt. Beim alten Karpfen 
sind die Gefäße in geringer Zahl und vollständig obliterirt. Verf. schließt sich 
Krause's Vermuthung an, daß die Gefäße sich in Folge des Wachsthums dehnen, 
ihr Lumen sich vermindert und sie dann obliteriren. 
Ktthie, W., und H. Stwall , Zur Physiologie des Sehepithels, in : Verhandl. d. nat.-med. 
Ver. Heidelberg. 2. Bd. 5. Hft. p. 324—328. 

Versuche an den Augen an Abramis brama. 
Matthleten, Ludw., Untersuchungen über den Aplanatismus und die Periscopie der KrystaU- 
linsen in den Augen der Fische. Mit 1 Taf. in : Pflüger's Arch. f. d. ges. Physiol. 
21. Bd. 7./8. Heft. p. 287—387. 

Wir führen der Vollständigkeit wegen den Titel der als rein physiologisch hier 
nicht zu referirenden Arbeit auf. 
Boulenger, G. A., Quelques observations relatives a la forme de la pupille et la coloration 
del'Iris. in: Bull. Soc. Zoolog. France, 1879. 5./6. P. (1880). p. 129—131. 

Den von Leydig an den Pupillen unserer sämmtlichen Anuren mit querer Pu- 
pille beobachteten Winkel bestätigt Verf. für Bufo vulgaris und Hyla arborea, findet 
ihn aber bei Hunderten von Fröschen nicht. Die Form der Pupille ist bei den 
Arten von Rana verschieden und schildert B. die Pupillenform bei R. fusca, agiUs, 
viridis, Discoglossus, die Farbe der Pupille bei Bombinator, Bufo vulgaris und cala- 
mita, Pelobates fuscus und cuUripes. Bei den meisten Urodelen ist die Pupille kreis- 
förmig mit unterem Winkel , bei Euproctus pyrenaicus länglich quer mit unterem 
Winkel. Bei auf dem Lande lebenden Arten ist sie ohne, bei im Wasser lebenden 
mit Metallglanz. Die Arten von Triton haben während ihrer verschiedenen , an 
Lebenszeiten gebundenen Aufenthaltsweisen diesem entsprechend verschieden ge- 
färbte Pupillen, ähnlich wie Salamandra bei der letzten Verwandlung. 
Pouchet, G., Note sur la R6tine duJPigeon. in: Gas. midie. Paris. (6.) T. 2. Nr. 21. 22 Mai. 

p. 272. 

Während nach der gewöhnlichen Annahme die in der inneren Körnerschicht 
enthaltenen beiden Arten von Kernen (nervöse, »Myelocyten*, und bindegewebige) 
durcheinander gemischt vorkommen , sind sie nach P. bei der Taube in der Weise 
angeordnet, daß eine äußere Schicht nur aus Myelocyten, eine innere nur aus den 
kleineren , dicker contourirten und weniger dicht gedrängten Bindegewebskernen 
besteht. Die Belegpräparate sind bereits vor zehn Jahren mit Osmiumsäure ge- 
macht worden und befriedigen noch jetzt vollständig. 
Hettt, Fr., Über die Vertheilung der Blutgefäße in der Netzhaut. Mit 1 Taf. in: Arch. f. 

Anat. u. Physiol., Anat. Abtheil. 1880. p. 219—223. 

H. weist in der Netzhaut der Ratte das Vorhandensein eines inneren arteriellen 
und eines äußeren venösen Capillarnetzes nach ; ersteres liegt in der Nervenfaser- 
schicht, letzteres in der inneren Körnerschicht. Beim Hunde und Menschen sind 
beide Netze ebenso vorhanden, doch bilden hier schon zahlreichere Capiilaren des 
inneren Netzes Venen , welche in Centralvenenäste einmünden ; ferner liegen die 
aus den Capiilaren des äußeren Netzes hervorgehenden Venen im Niveau des arte- 
riellen Netzes, und der Abfluß des Blutes aus dem äußeren Netze geschieht in den 
venösen Theil des inneren Netzes, öfter in die Capiilaren, als in die Venenan- 
fänge. 
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Ms, W., Abbildungen über das Gefäßsystem der menschlichen Netzhaut und derjenigen de« 
Kaninchens. Mit 2 Taf. ebenda, p. 224—231. 

H. bestätigt die Angaben Hesse's und weist unter Anführung weiterer Details 
noch darauf hin, daß im vorderen, nach der Ora serrata hin gelegenen Theile der 
Netzhaut die Gefaßvertheilung zwar von demselben Qrundtvpus, aber sehr verein- 
facht ist. 
Claecie, G. V., SulT occhio della Talpa cieoa paragonato con quello della Talpa üluminata 
oeuropaea. in: Rendioont. Accad. Sc. lstit. Bologna 1879/80. p. 135—136. 
Verf. fand die Palpebralöffnung beim blinden Maulwurf; ihr Durchmesser ist 
0,225mm, während sie beim europäischen 1mm mißt. Zwischen ihr und der Größe 
des Augapfels besteht ein gewisses Verhältnis ; der Bulbus der blinden Talpa ist 
bald gleich groß, bald noch kleiner als der einer T. europaea wenige Tage alt. Die 
Ansicht Hob. Lee 's, daß das Auge zur Zeit der Geburt wohl ausgebildet sei, weist 
Verf. durch Vergleichung des Auges eines erwachsenen Maulwurfs mit dem eines 
neugeborenen und eines Embryo zurück. 
*Kadyl, Heinr., O oku Kreta pospolitego [Talpa europaea) pod a zgledem porownawczo-ana- 
tomicsnym (Über das Auge des Maulwurfs in vergleichend anatomischer Hinsicht), 
in: PamiQtnik Akad. Umiejeta. Krakow. (Denkschr. Acad. d. Wiss. Krakau. Math, 
nat. Section.) 1878. Bd. 4. p. 124—152. Mit 2 Taf. 
Alix, E., Sur la glande lacrymale de l'Hippopo tarne. Av. fig. in: Bull. Soc. Zool. France, 
1879. 5./6. P. p. 117. 

Die Drüse ist sehr klein, 15mm lang, 7mm breit, aus 12 — 14 kleinen Läpp- 

• eben bestehend, die sich mit circa 6 Öffnungen in die Conjunctivalhöhle Öffnen. 

Die anderen Theile des Thränenapparats (Thränenpunkt, Thränensack und Thrä- 

nencanal} fehlen, auch ist das Thränenbein undurchbohrt. 

Mac Leod, Jul., Sur la strueture de la glande de Härder du Canard domestique. in : Arch. 

de Biol. T. 1. Fase. 1. p. 45—66. 

Die Harder'sche Drüse der Ente ist eine zusammengesetzte tubulöse Drüse , in 
welcher seeundäre Drüsenschläuche wirteiförmig um primäre Canäle angeordnet 
sind. Man kann zwei Regionen unterscheiden : in der oberen sind die primären 
Canäle gewunden, die sekundären wenig zahlreich und unvollständig von einander 
getrennt; in der unteren sind die primären Canäle gerade, die seeundären zahl- 
reich und durch bindegewebige Septa vollständig getrennt. In den primären Canä- 
len sind die auskleidenden Zellen des tiefen Theils von denen des der Mündung 
näher liegenden Theils ebenso wie die bindegewebige Umhüllung verschieden. Die 
Harder'sche Drüse der Vögel ist der der Reptilien ähnlich, von der der Säugethiere 
aber verschieden; letztere ist traubenförmig. 
Mac Leod , Jul., Notice sur le squelette cartilagineuz de la glande de Härder du Mouton. 
Av. fig. in: Arch. de Biolog. T. 1. Fase. 1. p. 57—60. 

Schon Wendt (Hardersche Drüse. Diss. Straßburg 1877) hatte beschrieben, 
daß sich der Nickhautknorpel zuweilen in das Parenchym der Drüse fortsetzt. 
Verf. beschreibt hier das Verhalten beim Schaf und bildet es im Längs- und Quer- 
schnitt ab. Vom Perichondrium gehen zahlreiche bindegewebige Scheidewände ab, 
welche die Drüsenläppchen von einander scheiden und sich an die äußere Binde- 
gewebshülle der Drüse ansetzen. 

H. Verdauungsorgane. 
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Die Zahnpapille wird von einer ununterbrochenen Schicht von Zellen bedeckt, 
den Dentinzellen oder Odontoblasten. Mit diesen stehen die Endigungen der sen- 
siblen Nerven mittelst eines Systems von Fäden und specieller Zellen , dem Sub- 
stratum der Odontoblasten, in Continuität. Von den Dentinzellen gehen Fibrillen 
aus , welche anfangs parallel verlaufen, sich dann verästeln und an der äußeren 
Gewebsgrenze in feine Reihe kleiner Erweiterungen ausgehen , welche im Ganzen 
ein terminales Anastomosensystem bilden. Um diese Fibrillen lagert sich Molekel 
für Molekel die kalkfahrende Grundsubstanz ab. Röhren entstehen in der Grund- 
substanz nur nach Zerstörung der Fibrillen. Das Dentin besitzt daher reges nutri- 
tives Leben und ist empfindlich. 
Fraltse, P., Über Zähne bei Vögeln. Vortrag etc. Würzburg 1880. und 2. Aufl. ebenda 
1880. 8. Der p. 982 des Jahresberichts für 1879 mitgetheilte Vortrag ist selbständig 
erschienen. 
Wlederthelm, Rob., Über Reptiliengebisse vom Säugethiertypus. Mit Abbild, in: Zool. Ana. 
Nr. 66. p. 493. 

Den bereits bekannten Fällen von Formverschiedenheiten in der Zahnreihe bei 
Reptilien fttgt Verf. ein weiteres Beispiel aus der Gruppe der Agamen zu (sp. 
indeterm.), wo sich oben auf vier, unten auf zwei Schneidezähne folgend ein star- 
ker Reißzahn fand und die weitere Reihe in sechs kleine vordere und die hinteren 
größeren Zähne theilte. 
Allen, Harrison, On some Homologies in Bunodont Dentition, in: Proc. Aoad. Nat. Sc. Phi- 
lad. 1880. p. 226—228. 

Verf. leitet die Form der zusammengesetzten Höckerzähne der Carnivoren , Iü- 

sectivoren und Chiropteren von der subconischen Form der Eckzähne mit deren 

Randhöckern oder Cingulis ab. Den einfachsten Fall bietet Leptom/x, wo der 

Backzahn noch die Form des Eckzahns zeigt, nur mit stark entwickelten vorderen 

und hinteren Höckern. Durch Entwicklung eines äußeren Cingulum und schräge 

Richtung des Haupthöckers entsteht die V-förmige, durch vegetative Wiederholung 

dieser Verhältnisse die VV- oder W-förmige Gestalt. 

Julia, Charl., Reoherches (sur l'ossification du maxillaire inftrieur et) sur la Constitution du 

Systeme dentaire che« le foetus de la Balaenoptera roetrata. Av. 2 pl. in : Aroh. de 

Biologie. T. 1. Faso. 1. p. 75—88. — Extr. Soo. Beige de Microsc., Bull. d. S6anc. 

1880. p. xm— xvn. 

Balaenoptera rostrata besitzt im Embryonalzustand wahre Zahnf ollikel , welche, 
in allen Punkten mit denen der anderen Säugethiere identisch, ein Schmelzorgan, 
ein Dentinorgan und ein bindegewebiges Zahnsäckchen haben. Im Unterkiefer 
(von 84mm Länge) standen jederseits 41 Follikel, welche in ihrer Anordnung 
keinerlei Anzeichen eines Milch- und Dauergebisses darboten , das Thier daher 
monophyodont erscheinen ließen. Diese große Zahl ist der einzige Character, in 
dem .dies Gebiß mit dem der Cetodonten übereinstimmt. Die Zähne waren aber 
nicht von gleicher Form (homodont), sondern die ersten 9 waren einspitzig, die 
mittleren waren zweispitzig, die letzten dem Gelenkende nächsten dreihöckrig 
(heterodont) und hierdurch wich das Gebiß von dem der Cetodonten (Delphiniden 
und Ziphioiden) ab. Die einzige fossile Form, die mit dieser Gebißform überein- 
stimmt, ist Squalodon, doch hatte dies Thier weniger Zähne. Balaenoptera stellt 
daher durch sein Embryonalgebiß einen Übergang von den Pinnipedien zu den 
Cetodonten dar. 
Schlechter, Joh., Über Bau und Form der Zähne bei dem Pferde und seinen Vorfahren* 
Inaug.-Diss. philo«. Fac. Leipzig, Wien 1881. 8°. (Sep.-Abdr. ausd. Österreich. 
Monatsschr. f. Thierheilk. — 39 pag.) 

Verf. stellt die phyletische Entwicklung der Form der Pferdezähne dar. Die 
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Bildung des Markensacks der Schneidezähne (zu welchen er gegen die gewöhn- 
liche Annahme die Eckzähne rechnet) leitet er nicht von einer Einstülpung des 
Zahnkeimes von der Spitze aus, sondern von einer Längsfaltung des blattförmigen 
Zahnkeimes her. Für die Entwicklung der Backzahnform weist er auf die Zähne 
eines Palaeotherium, dessen Zahnjoche etwa einem F verglichen werden können; 
bei Anchitherixtm krümmen sich die Enden der beiden Querbalken nach unten, um 
bei Hipparion und Equm sich zu Halbkreisen abzuschließen , so daß die Figur 
eines B entsteht (so im Oberkiefer, während im Unterkiefer der Abschluß nicht 
erreicht ist) . 

Rtgfczy, E. Nagy, Über die Epithelzellen des Magens. Mit 1 Holzschn. in: Arch. f. mi- 
kroskop. Anat. 18. Bd. 4. Heft. p. 408—411. 

Verf. fand beim Frosch, bei einigen Fischen und bei der Katze Flimmerzellen 

im Magen (J. Ballagi fand sie auch in situ) . Der an der freien Oberfläche sich 

findende, for einen Pfropf gehaltene, längsstreifige Saum ist aus durch Quellung 

der Zelle verklebten Flimmerhaaren gebildet. 

6111, T. N., Some remarkable instanoes of ingestion among Fishes. in: Bull. Philoa. Soc. 

Washingt. Vol. 3. p. 116. 

Daß Fische andere, mehreremale größere Fische als sie selbst verschlingen, 
führt G. von CMasmodon niger (Gadoid.) an. Dasselbe sollen auch einige Lophii- 
den und Ceratiiden thun. 
Parker, T. Jeffrey, On the Intestinal Spiral Valve in the genus Rqja. With 2 pL in: Trans- 
act. Zool. Soc. London. VoL 11. P. 2. p. 49—61. 

Es wurde besonders Rtya maculata ,. dann auch R. batis (ohne specieüe AnftLh- 
rung der Befunde) und nicht bestimmte Arten untersucht. Die Äste der Mesen- 
terialarterien (und -Venen) bilden schräge Schlingen um den Klappendarm (10 — 
11) und entsprechen den Anheftestellen der Spiralklappentouren mit Ausnahme 
des zweiten Astes, von vorn gezählt, welcher dem Baum zwischen der ersten und 
zweiten Klappentour entspricht. Was die Klappe selbst betrifft, so ist bei allen 
Formen von Raja constant: 1) Die Lage des Vorderendes der Klappe und 2) der 
Verlauf des äußeren angehefteten Randes; variabel sind dagegen : 1) die Länge 
des angehefteten Bandes (im Verhältnis zur Weite des Darms) , und davon hängt 
ab: a. die Zahl der Touren und b. die Lage des hinteren Endes der Klappe, und 
- 2) der Verlauf und die Länge des inneren oder freien Klappenrandes , und davon 
hängt ab: a. die Richtung der aufeinanderfolgenden Klappentouren, b. die Breite 
der Klappe, c. die Oberflächenausdehnung, die Area der Klappe und d. der dem 
Nahrungsdurchgang dargebotene Widerstand. Unter Berücksichtigung dieser Ver- 
hältnisse ergeben sich vier Typen : 

A. Einfachste Form: der freie Klappenrand liegt mit Ausnahme der ersten 
Tour in gleichem Niveau mit dem angehefteten Rande ; die Breite der Klappe ist 
nicht größer als der halbe Darmdurchmesser. 

B. Regelmäßige Spirale: der freie Rand liegt in gleichem Niveau mit dem an- 
gehefteten ; die Breite der Klappe ist dem halben Darmdurchmesser gleich ; der 
innere verdickte Rand bildet eine Columella. 

C. Alle Touren mit Ausnahme der ersten sind nach hinten gebogen; die Breite 
der Klappe ist viel größer als der halbe Durchmesser des Darms. 

D. Alle Touren sind nach vorn gebogen ; Breite der Klappe größer als der 
halbe Darmdurchmesser. * 

Mit diesen Verschiedenheiten geht natürlich eine Verschiedenheit der Flächen- 
ausdehnung , also der Größe der Absorptionsfläche und des der durchtretenden 
Nahrung gebotenen Widerstands Hand in Hand. Setzt man die Darmoberfläche 
= 1 (Verf. nimmt als Einheit einen individuellen Fall mit 44,3 Quadratcenti- 



Digitized by 



Google 



46 I. Vertebrata. 

meter Darmfläche; dies ist hier reducirt) , so ergibt sich flttr die verschiedenen 
Typen: 

Oberfläche der einen Die ganze Absorptions- 

Klappenseite fiäohe 



bei A: 


1,04 


3,08 


- B: 


1,09 


3,24 


- C: 


2,37 


5,74 


- D: 


2,62 


6,25 



so daß also bei Därmen von gleicher Größe eine Klappe nach dem Typus D eine 
2V2 mal so große Area hat als nach dem Typus A, während seine ganze Ab- 
sorptionsfläche fast genau 2 mal so groß ist. 

Die Abänderungen in der Form der Klappe sind von Alter und Geschlecht un- 
abhängig. So fand Verf. bei erwachsenen Männchen von Raja maculata Mittel- 
formen zwischen A — C und A — D, bei jungen Exemplaren (ohne Schwanz 3" 
lang) Klappen, welche C und andere, welche D sehr nahe kamen. Ähnlich auch 
bei Raja batis. 

Außer Raja hat Verf. auch andere Formen berücksichtigt. Die Klappe von 
Alopecia* vulpes, wie sie Perrauit beschrieben und abgebildet hat, kommt dem 
Typus A am nächsten. Bei ScyWum canicula ist sie nach dem Typus D gebaut, 
besitzt aber 12 Spiraltouren, also große Flächenvermehrung und starken Wider- 
stand ; vielleicht hängt hiermit die Dicke des Muskelbelegs des hinteren Endes 
zusammen. Bei Notidanus hat die Klappe 20 Touren und steht zwischen B und G; 
bei Cestracwn hat sie 8 Touren und steht zwischen B und C ; bei CMmaera sind 
nur 3'/ 2 Windung vorhanden, auch ist ein Theil der ersten Tour gerade, diese 
daher fast 1 V2 m*l so l&&g wie die Bursa Entiana. Zygaena maäeus und Carcha- 
rias lumensis haben keine Spiralklappe, sondern eine aufgerollte Klappe (Valvula 
voluta) , wie sie Duvernoy von Thahusorhinwi vulpecula beschrieben hat. Bei 
Lepidostren und Ceratodus folgt die Klappe dem Typus D, bei letzterem weniger 
vollkommen, als bei ersterem. Petromyzon hat eine äußerst einfache, sich dem 
Typus A anschließende Klappe. Sowohl die Spiralklappe als die aufgerollte Form 
sind in ihren einfachsten Formen auf die Typhlosolis der Würmer zurückzuführen. 

Riebet, Ch., et Mourrot, De quelques faits relatife a la digestion gastrique des poisaons. in: 
Compt. rend. Acad. Sc. Paris. T. 90. Nr. 15. p. 879—881. 

Die Verdauungskraft der Magenschleimhaut ist äußerst verschieden. 5 gr. eines 
&y/tfum-Magens verdauen 6 gr. Fibrin leicht in einigen Stunden, während 40 gr. 
Magenhaut von Lophius kaum auf 3 gr. Fibrin wirken. Die Säuremenge ist sehr 
groß. Bei einem ScylUum von 7 kgr. enthielten 450 gr. Mageninhalt 3,57 gr. 
Säure, also 0,5 gr. auf 1 kgr. Thier. Während der Verdauung ist der Säure- 
gehalt großer. Verdauungsversuche ergaben , daß in neutralen Medien nur Fäul- 
nis, keine Verdauung statt hat. Ist der Säuregehalt zu groß, z. B. 25 gr. auf 

• 1 Liter, so wird Fibrin nicht peptonisirt. Der gemischte Magensaft wirkt um so 
stärker, je weniger er gereinigt ist , decantirter wirkt schwächer, filtrirter noch 

flchwfifthp.r. R trr PAmi&fthtAn Mftronaftffo IrftnnAn in 3—4 fttnnrifln ß ot~ Fibrin 
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Saaqiiirieo, Carlo, Sulla digestione peptioa delle Rane. in : Atti R. Accad. So« Torino. Vol. 

15. Diap. 4. p. 451—470. 

Um den Streit dem Austrage näher zu bringen , welche der beiden Zeliformei* 
im Magen und Oesophagus, die Haupt- und Belegzellen Heidenhain's, Pepsin ab- 
sondern , unternahm Verf. eine Reihe von Beobachtungen und Versuchen , zum 
Theil mit dem Safte der Darmabschnitte im nüchternen und voll verdauenden Zu- 
stande, zum Theil an, auf andere Individuen transplan tirten Magen. Die Resultate 
der ersten Reihe von Versuchen sind : 1) In den Oesophagus- und Magendrflsen 
wird ein Saft gebildet, welcher dieselbe Quantität Eiweiß, aber in verschiedenen 
Zeiten zu verdauen fähig ist; 2) Die Bildung des Saftes geht im Ruhezustand be- 
ständig fort ; man findet daher in nüchternen Thieren eine größere Menge als bei 
lebhaft verdauenden ; 3) die Verdauungsfähigkeit des Oesophagus ist stets großer 
als die des Magens. In Bezug auf transplan tirte Magen ergab sich, i) daß die in 
ihnen enthaltene Flüssigkeit und ihre Schleimhaut annähernd gleiche Verdauungs- 
kraft haben ; 2) zwischen nüchternen und verdauenden Magen bestand kaum ein 
Unterschied ; 3) bei Vergleichen mit frisch getödteten Thieren entnommenen Magen 
stellte sich zuweilen eine größere Activität der transplantirten heraus. Im Allge- 
meinen verdaute sowohl die Schleimhaut als der Inhalt transplantirter Magen an- 
nähernd gleich wie die von frischen Magen. Vor Allem geht hieraus hervor, daß 
im Magen entschieden Pepsin gebildet wird. 
Ftrbes, W. A., Remarks on Dr. GadoVs Papers on the Digestive System of Birds. in: Ibis, 

(4.) Vol. 4. Apr. p. 234—237. 

Verf. kann namentlich mit der Vereinigung mancher Formen und Trennung an- 
derer nicht übereinstimmen. Die Ratitae hält er durchaus nicht für so isolirt. Hätte 
Gadow die Tinamiden und Turniciden untersuchen können , würde er diese Isoli- 
rung nicht so stark betont haben. Nach F. scheint Gadow mehrere wichtige Auf- 
sätze von Garrod nicht gekannt zu haben. Die Eintheilung der Vögel nach der 
räumlichen Anordnung des Darms in der Bauchhöhle ist nach F. durchaus künst- 
lich, da dieselbe oft von Zufälligkeiten abhängt. Phoemcopterus igt Pflanzenfresser, 
was Gadow entgangen ist. 
Ferbes, W. A., Contributions to the Anatomy of Paggerine Birds. — P. I. On the structure 

of the Stomach in certain Genera of Tanagers. With 2 cuts. in: Proo. Zool. Soc. 

London 1880. II. p. 143—147. 

F. bestätigt die Angabe Lund's, daß bei Euphone der Muskelmagen und das 
verhornte Epithelium desselben fehlen. Zwischen Oesophagus und Dünndarm liegt 
nur eine schmale, dünne, häutige Zone, an welcher nach F. auch das von Lund 
angegebene blinde Divertikel fehlt. Den gleichen Bau des Magens zeigte auch 
Chlorcphoma viridis, während die anderen bis jetzt untersuchten Tanagrinen den 
normalen Bau des Magens hatten. 
Rmtachampt , Ed., Sur la glande gastrique du Nandou d'Amenque (Khea americana). in : 

BuU. Acad. So. Belg. T. 50. Nr. 8. p. 114—115. — Av. 1 pl. Arch. de Biolog. T. 1. 

Fase. 4. p. 583—594. 
Bei Rhea bildet die Magendrüse eine einzige voluminöse Masse , welche durch 
die Agglomeration zahlloser Röhren gebildet wird. Sie bildet einen besonderen 
Drüsentypus, ausgezeichnet durch die Vielheit der Hauptausführungsgänge, durch 
das Vorhandensein einer sehr großen Zahl von bündeiförmig um diese Gänge an- 
geordneten Drüsencanälen , in welchen Bündeln ein Centralcanal vorhanden sein 
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Verf. hat vorzugsweise Katzenembryonen, außerdem solche von Mensch, Schwein, 
Hund und Kaninchen untersucht. — Das Epithel der Magenschleimhaut ist ein- 
, schichtig. Zwischen den Basen der pyramidalen Zellen liegen Ersatzzellen, welche 
den Schein einer Mehrschichtigkeit hervorbringen können. Von diesen geht der 
Ersatz der Zellen aus, nicht durch Quertheilung (Kölliker). Die Zellen des 
»Vorraums« der Labdrüsen sind nicht ganz identisch mit den Epithelzellen. — Ab- 
gesehen von der durch Contraction der Musculosa eintretenden Faltung ist die 
Schleimhaut glatt. Die Anlagen der Labdrüsen treten als Gruppen von 
3 — 4 Zellen auf, welche die Basis der Epithelzellen auseinander drängend, einen 
allmählich mit Beeret gefüllten Hohlraum umschließen; derselbe setzt sich allmählich 
cylindrisch zwischen die Epithelzellen fort. In der Bindegewebschicht findet dabei 
keine Zellenbildung statt (Brand) ; die hier eintretenden Wachsthumsverände- 
rungensmdseeundär; sie bilden allmählich honigwabenähnliche Leisten. BeiMensch, 
Katze, Schwein, Kaninchen sind die Labdrüsen ausschließlich zusammengesetzt. 
Vom Grunde der Drüse erhebt sich eine aus Drüsenzellen gebildete Leiste, welche 
meist von vorn herein mehrfach ist und welcher dann erst eine Erhebung des 
Bindegewebes zur Bildung des Faches folgt. Das nun eintretende Längenwachs- 
thum umfaßt gleichmäßig Vor- und Drüsenraum, nur an der Regio pylorica wiegt 
das Längenwachsthum des Vorraums vor. Die Mündungen des Vorraums stehen 
durch seichte Furchen in Verbindung (Einleitung zur Theilung) . Nach Zählungen 
nimmt vom 9. Embryonalmonat bis zum vollendeten Wachsthum des Menschen die 
Zahl der Drüsenmündungen um das 5 2 fache, die der Drüsenkörper um das 2 7 fache 
zu, anfangs schneller als später. Es kommen anfangs auf eine Mündung 7, im 10. 
Jahre 6, im 15. 5 und beim Erwachsenen 3 Drüsenkörper auf eine Mündung. 
Diese Vermehrung findet durch Spaltung und Theilung, nicht durch neue Primi- 
tivanlagen statt. — Delomorphe wie adelomorphe Zellen gehen aus den primitiven, 
den Drüsenhohlraum auskleidenden Zellen hervor (gegen Sewall, welcher die 
delomorphen Zellen aus eindringenden Bindegewebszellen entstehen läßt). Die 
ersten werden während der Entwicklung platt, linsenförmig, ragen aber häufig 
noch mit einem Fortsatz zwischen die adelomorphen Zellen hinein. — Schleim- 
drüsen finden sich bei der Katze nur in der Regio pylorica, ohne Beimischung 
von Labdrüsen, von dem diese tragenden Magentheil durch eine Linie, nicht 
durch eine intermediäre Zone getrennt. Beim Hund ist eine solche (mit Schleim- 
und Labdrüsen) vorhanden, ebenso beim Menschen. Acinöse Drüsen finden sich 
in der Pylorusschleimhaut nicht. Auch die Cardialdrüsen , welche bei Hund und 
Katze fehlen , sind nicht acinös, sondern tubulös. Delomorphe Zellen kommen in 
Schleimdrüsen nicht vor. Schleimdrüsen entwickeln sich nach dem Modus der 
Labdrüsen ohne Betheiligung des Bindegewebes. Nach von Huppert ausgeführ- 
ten chemischen Untersuchungen enthalten die Elemente der Magendrüsen im Em- 
bryo Pepsin lange ehe dasselbe in das Secret übergeht. Während die Schleimhaut 
aus dem Ende des sechsten Monats schon erhebliche Mengen von Pepton lieferte, 
war das Magensecret für sich selbst bei einem Embryo aus der Mitte des neunten 
Monats noch nicht zur Eiweißverdauung befähigt. 

Herrmann, G., et L. Detfostes, Sur la muqueuse de la r6gion cloacale du rectum, in : Compt. 
rend. Aoad. Sc. Paris. T. 90. Nr. 22. p. 1301—1302. 

Die Rectalschleimhaut der Säugethiere setzt sich nicht direct in die äußere Haut 
fort. An den Morgagni' sehen Falten liegt eine 6 — 12mm breite Zone, welche einen 
Rest der embryonalen Cloake darstellt. Sie besitzt beim Hunde umfangreiche Drü- 
sen, welche außerhalb des inneren Sphincter liegen. Bei den Anthropomorphen 
sind dieselben reducirt, und beim Menschen finden sich nur noch die verästelten 
Gänge, welche gleich den wirklichen Drüsen als Epithelialknospen entstehen. 
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Flower, W. H., On the Coecum of the Red Wolf ( Canis jubatus Degm.). With fig. in : Proc. 
Zool. Soc« London 1879. IV. p. 766—767. 

Während die meisten Caniden ein oylindrisches , mehrere Male gedrehtes Coe- 
cum besitzen, haben, wie Gar r od nachwies, Nyctereutes procyonides und Canis 
cancrworus ein kurzes, nur leicht gebogenes Coecum ohne Drehung. Den typisch 
gedrehten Blinddarm haben auch noch Canis rutilans, primaevus , cerdo, chama und 
magellamcus. Canis jubatus hat das einfachste, bis jetzt beobachtete Coecum unter 
den Caniden ; es ist nicht ganz 3 Zoll lang, hat 1 Zoll im Durchmesser und ist ge- 
rade ohne irgend eine Andeutung einer Drehung. 

Bergonzini , Curzio , Sulla struttura istologica della mucosa stomacale del Myoxus avellana- 
rius L. in: Annuar. 80c. Natural. Modena. Anno XIII. Disp. 3. (1879; 1980. p. 127 
—129. 

Verf. weis! auf die Verschiedenheiten hin, welche der Bau des Magens bei Nagern 
darbietet. Beim Kaninchen ist er einfach , gleichförmig , bei der Ratte dem des 
Pferdes ähnlich, innen in zwei Regionen getheilt. Bei Myoxus mündet der 
Oesophagus in eine Art Proventriculus , in dessen Wand schlauchförmige , ein- 
fache und zusammengesetzte, blind endende Drüsen enthalten sind. Die Drüsen des 
Magens sind gleichfalls röhrig, stehen aber weniger dicht, sind weniger lang und 
das Epithel ist cylindrisch, ziemlich durchscheinend. 

Bergonzini, Curzio, Sul Myoxus avellanarius e sulLetargo dei Mammiferi ibernanti. Modena, 
1880. 8. (Estr. dalT Annuar. Soc. Natural. Ann. XIV. Faso. 4.) (30 pag.) 
Nach einer zoologischen und anatomischen Schilderung des Thiers gibt Verf. 
noch ausführlichere, von Abbildungen begleitete Details über dessen Magen und geht 
dann näher auf seine Lebensweise ein. Namentlich untersuchte er den Winter- 
schlaf, den Einfluß niedriger Temperatur und des Nahrungsmangels, besonders 
die verlangsamte Respiration und die dadurch herabgesetzte Reizung des Gehirns 
hervorhebend. 

Emery, Carlo, Intorno alle glandole del capo di alcuni Serpenti proteroglifi. (Con figg.) in: 
Atti Mus. Civ. Stör. Nat. Genova. Vol. 15. p. 546—558. 

Verf. hatte gut erhaltene, von Beccari gesammelte Exemplare von AcanthopMs 
austratis, Feiamis bicolor und Platurus fasciatus zur Untersuchung. In der Nomen- 
clatur folgt er Leydig, dessen Arbeit ihm als Ausgangspunkt diente. Die Palpe- 
braldrüse ist bei den drei Arten wenig umfangreich und springt nicht über das 
Postfrontale vor. Die Nasaldrüse ist bei Platurus verhältnismäßig stark, bei den 
andern wenig entwickelt. Die Sublingualdrüsen hatten das compacte Stroma, die 
vordere paarige war bei Pelamis fast ohne Pigment. Die Labialdrüsen fand E. 
bei allen drei Arten, obschon Duvernoy die obere bei Platurus undeutlich nannte 
und bei Pelamis vermißte. Der Muskelbelag der Drüsen verhält sich so : der vor- 
dere Kaumuskel (Masseter Owen) theilt sich in zwei Bündel, das eine setzt sich 
an die Drüsenkapsel, das andere geht entweder ganz [Acanthophis, Platurus) oder 
mit dem größten Theil der Fasern [Pelamis] über die Drüse weg an den Unter- 
kiefer. Die Größe der Giftdrüsen steht nicht im Verhältnis zur Größe des Thiers ; 
die Ausführungsgänge , in denen sich das Secret ansammelt, sind sehr dehnbar. 
In Bezug auf die Structur der Drüsen fand Verf. ähnliche Verhältnisse wie bei 
Naja; im centralen Theil sind die Scheidewände zwischen den einzelnen Drüsen- 
gängen, welche sich um den Hauptausführungsgang gruppiren, dick, fasrig, wenig 
ausdehnbar, im peripherischen Theil, welcher von den längeren Gängen der ein- 
zelnen Drüsenabschnitte durchzogen wird, sind die Scheidewände dünn, die Gänge 
weit und ausdehnbar. Ein solcher centraler Theil fehlt den r vielleicht einen be- 
sonderen Typus darstellenden Giftdrüsen von Pelias f Vipera, Cerastes ; hier ist der 
Hauptausführungsgang , welcher wie bei den anderen einen etwas verschiedenen 

Zoolog. Jahresbericht 1880. IV. 4 
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Epithelbelag besitzt, dehnbar, während die kleinen Blindschläuche nicht dehnbar 
zn sein scheinen. 
Stieda, Ludw., Über den Bau und die Entwicklung der Bursa Fabricii. Mit 5 Holzschn. 

in: Zeitschr. f. wisa. Zool. 34. Bd. 2. Hft. p. 296—309. 

Während Bornhaupt (1867) und Galan (1871) zu dem Resultate gekommen 
waren , daß die Follikel in der Wand der Bursa epitheliale Bildungen seien, ge- 
langten Alesi (1875) und W. A. Forbes (1877) zu der Folgerung, daß dieselben 
lymphoid seien. Nach den Untersuchungen des Verf. 's besteht die Centralsubstanz 
aus Zellen, und ist von der nach Art der Lymphdrüsen aus adenoidem Gewebe be- 
stehenden Rindensubstanz durch eine Grenzmembran geschieden. Die tiefste 
Schicht der Zellen der Centralsubstanz setzt sich als Epithelbelag des Follikels 
durch einen Gang direct in das Epithel der Bursa fort, während die lymphoide 
RindensubBtanz sich aus dem bindegewebigen Theil der Schleimhaut differenzirt. 
Kann auch von einer Secretion nicht die Rede sein, so sind doch die Follikel 
epitheliale Bildungen sui generis , welche auch bei ihrer Entwicklung wie viele 
Hautdrüsen als in das Bindegewebe vordringende Verdickungen (Körner) des Epi- 
thels angelegt werden. 
Viailanes, Henri, Observations sur les glandes salivaires chez XEchidne. Av. 1 pl. in: Ann. 

Scienc. Nat. (6.) Vol. 10. Nr. 1./3. Art. Nr. 2. (6 pag.) — Extr. Guide du Natural. 

2. Ann. Nr. 2. p, 9—10. Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 5. Jan. p. 83—84. 
Der nun mit Abbildungen versehene Aufsatz gibt den wenig erweiterten Text 
der im Zool. Jahresber. f. 1879, p. 976 nur citirten Notiz aus den Compt. rend., 
welche an den oben erwähnten Orten reproducirt ist. — Verf. hat die Parotis 
gefunden , welche weit hinter dem Ohre in der Mitte des Halses liegt. Der Aus- 
führungsgang der Submaxillaris , welcher den Gang einer vom Verf. gefundenen 
oberflächlichen Submaxillardrüse aufnimmt, verzweigt sich auf seinem Verlauf bis 
zur Kinnsymphyse und die Zweige öffnen sich in einer Längsreihe von Mündungen, 
welche j euerseits neben der Medianlinie des Mundhöhlenbodens liegen. Sublingual- 
drüsen fand Verf., wie sie Cuvier beschrieben hat. Bei AcanthogUmus Brttynü 
bildet der Ausftihrungsgang der Submaxillaris ein erweitertes, mit drüsigen Wan- 
dungen versehenes Reservoir, aus welchem vier bis fünf kurze Ausftthrungsgänge 
in die Mundhöhle führen. 



I. Respirationsorgane und benachbarte Organe. 

(Kiemen, Kehlkopf, |Lunge, Thymus, Thyreoidea, Schwimmblase.) 

Steiner, J., Nuove rioerohe sui nervi che servono alla produzione della voce e della degluti- 
zione. in: Atti Accad. Line. Transunti. Vol. 4. Fase. 1. p. 56—58. 

Beim Kaninchen bleibt die Stimme nach Durchschneidung der beiden Vagus- 
stämme und der beiden Kehlkopfnerven, sie verschwindet aber, wenn der Muse, 
hyothyreoideus und der Constrictor laryngis inferior paralysirt sind. 

Bidder, Waller und Prevost hatten schon gefunden, daß nach Durch- 
schneidung der Nervi laryngei superiores eine Reizung des centralen Endes Schling- 
bewegung hervorruft. Dies bestätigt Verf. und findet dasselbe auch bei Reizung 
des centralen Schnittendes der Nn. laryngei inferiores und des Halstheils des 
Vagus. Eine Reizung des Vagus unterhalb des Magen- und Lungenplexus rief 
keine Schlingbewegung hervor. Nach Durchschneidung des Recurrens ist dem Verf. 
das erwähnte Resultat nicht ausgeblieben. Der Oesophagus wird aber nach Durch- 
schneidung des Vagus am Halse unbeweglich. Beim Kaninchen und Meerschwein- 
chen findet sich links ein zum Oesophagus gehender Zweig des Vagus , welcher 
die motorischen Fasern enthält, während dieselben rechts in kleine Ästchen ver- 
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theilt sind. Beim Hand und bei der Katze ergaben selbst die stärksten Reizungen 
des Vagus und des Recurrens keine Schlingbewegungen. Bei Schaf und Rind ent- 
hält der Recurrens Schlingnerven, welche den Fleischfressern (Fuchs) fehlen. 
Turner, W., The Stracture of the eomb-like Branchial Appendages and the Teeth of the Bas- 
king Shark (Selache tnazima). With 1 pl. in: Journ. of Anat. and Physiol. Vol. 14. 
p. 273—286. 

Nach einer eingehenden Darstellung der Litteratur über diesen Gegenstand 
theilt Verf. die Resultate seiner mikroskopischen Untersuchung der betreffenden 
Anhänge mit, welche im wesentlichen die Angaben Hannovers bestätigen. Jede 
Platte des fischbeinähnlichen, kammartigen Anhangsgebildes war an einem, dem 
Verf. von Neufundland zugegangenen Exemplare (mit 154 Platten) 4 l /2 — 5 Zoll 
lang und saß mit einer halbmondförmigen Basis (mit der Ooncavität des Halb- 
mondes nach dem freien Ende der Platte zu) der Schleimhaut des Kiemenbogens 
auf. Das eine Hörn war frei , das andere gieng in die Platte selbst über. Die 
Breite der Basis betrug V2 Zoll, die der Platte selbst 3 / 2 o Zoll. Die Zwischen- 
räume zwischen je zwei Platten waren l / 2 o — V25 Zoll. Hiernach ist die Function 
sicher die bereits angenommene, das Eindringen fremder Körper in die Kiemen- 
höhle zu verhindern. Mit Berücksichtigung der relativ so geringen Größe der 
Zähne., von denen Verf. gleichfalls Abbildungen beifügt, ist hieraus der für die 
Biologie wie Systematik des Haies wichtige Schluß zu ziehen, daß er nicht räube- 
risch ist, sondern von kleinen Meeresorganismen lebt, wie Allman bereits vor 
einigen dreißig Jahren (in einem leider nur in einem Tagesblatte veröffentlichten 
Aufsatze) erklärt hat. Die Structur der Platte ist der des Dentins der Zähne ähnlich. 
Die ganze Peripherie besteht aus hartem gef&ßlosen Dentin; das Innere des 
Schaftes der Platte ist von einem einzigen Hohlraum eingenommen, welcher der 
Pulpahöhle entspricht, das Innere der halbmondförmigen Basis dagegen bildet eine 
Anzahl anastomosirender Canäle, welche zusammengenommen die Pulpahöhle dar- 
stellen. Die Masse der inneren Substanz entspricht dem Vasoden tin im älteren 
Sinne Owenta. Außer Selache (zu welcher Gattung van Beneden bekanntlich auch 
die früher von ihm Hannoveria genannten Selachierreste zieht) kommt eine ähn- 
liche Einrichtung am Kiemenapparat unter den Selachiern noch bei Rhinodon typus 
A. Smith vor, worauf Verf. aufmerksam macht. 

Siebert, Gust., Die Respiration des Frosches im Verhältnis zur Cireulation Inaug.-Diss. 
Königsberg, 1880. 8. (31 pag.) 

Physiologisch. Die Versuche des Verf s unterstützen die Pflüger'sche Ansicht 
von der Gewebeathmung. 
Maim, A. W., Om Luftrör-säcken hos Emu eller Nyholländska Strutsen, Dromaem Novae- 
Hollandiae. Med 1 Tav. in: Öfters, k. Vet. Akad. Förhdlg. Stockholm, 37 Arg. 
Nr. 7. p. 33—43. 

M. vervollständigt die Angaben Murie's (Proe. Zool. Soc. 1867) in einigen 
Einzelnheiten. Zwischen Kehlkopf und der Tracheaispalte finden sich 54 voll- 
ständige Ringe; die Spalte erstreckt sich vom 55. bis 61. Ringe ; vom 62. bis 87. 
sind die Ringe noch ganz. Ein. unterer Kehlkopf findet sich nicht. Im Innern des 
Sackes bildet seine Wandung eine Duplicatur , eine Klappe, wie sie Verf. nennt, 
während sie Murie bindegewebige Befestigungsblätter nannte. Die Hauptklappe 
liegt links und bildet äußerlich sichtbar einen Einschnitt im Luftsack. Weiter oben 
rechts liegt das Rudiment einer zweiten solchen Klappe. 
Forbes, W. A., Contributions to the Anatomy of Passerine Birds. — P. H. On the Syrinx 
and other points in the Anatomy of the Ewrylaemidae. With 5 figg. in : Proc. Zool. 
Soc. London, 1880. IH. p. 380—386. 
F. hatte Gelegenheit , Cymbtrhynchus macrorhynchus und Eurylaemu* ochromelas 
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zu untersuchen und damit neues Licht auf die systematische Stellung der Familie 
zu werfen. In Bezug auf die Osteologie scheint der nicht gabelförmige Zustand 
des Manubrium sterni für die Gruppe characteristisch zu sein. In beiden Arten 
exlstirt ein Vinculum (bei Eurylaemus wie es scheint sogar doppelt) zwischen den 
Sehnen des Flexor digitorum profundus und des Flexor longus hallucis. Die 
Blindsäcke sind äußerst kurz, y 8 oder Vio Z °U, ec ht passerin. Die Trachea und 
der untere Kehlkopf sind in beiden Arten wesentlich nach demselben Plane gebaut. 
Von besonderen Muskeln findet sich nur jederseits ein vom ersten Bronchialhalb- 
ring an die Trachea gehender schwacher Muskel, welcher eingetrocknet kaum zu 
erkennen (von J. Müller übersehen worden) ist. Er ist in der Mitte des Halbrings 
inserirt; die Vögel sind daher nach Gar rod's Bezeichnung Mesomyodier. Die 
Arterie der Hintergliedmaße ist eine ischiadica, nicht femoral is, wodurch sie von 
den Pipriden und Cotingiden abweichen. 
Roberts, Thom. S,, The Convolution of the Trachea in the Sandhill and Whooping Crane. 
With 2 figg. in: Amer. Naturalist. Vol. 14. Febr. p. 108—114. 
Coues , welcher die gewundene Trachea von Grus americana (Whooping crane) 
genau beschrieben hat, hat sich darin geirrt, daß er der Gr. canadensis eine nicht- 
gewundene Trachea beilegt. Sie ist , wie Verf. nachweist, gleichfalls, nur nicht 
so bedeutend gewunden. Das Sternum ist auch unterhalb des Theils, in welchen 
die einfache Trachealschlinge eintritt, nicht solid, sondern zwischen den äußeren 
Knochen tafeln mit einem looker schwammigen Gerüst erfüllt. Verf. hält den Grad 
der Windung als vom Alter abhängig; und da ist es merkwürdig, daß Audubon 
Gr. canadensis für die Jugendform von Gr. americana gehalten hat. 

Langdon, Herb., The Trachea of the Spoonbill. in: The Zoologist. Vol. 4. Nov. p. 488. 
Wie schon Yarrell hat auch [L. bei zwei Individuen (qF) die achterförmige 
Windung der Trachea vermißt. 
Aeby, Chr., Der Bronchialbaum der Säugethiere und des Menschen nebst Bemerkungen über 
den Bronchialbaum der Vögel und Reptilien. Mit 10 Taf. und 9 Holzschn. Leipzig, 
1880. 80. — Vorläufige Notiz, in : Tagebl. 52. Versamml. deutsch. Naturforsch. (1879) 
1880. p. 258. 

Jede Lunge hat ein grundlegendes Axengebilde , den Stammbronchus, dessen 
Äste nicht dichotomisch, sondern streng monopodisch angeordnet sind. Es bildet 
sich eine doppelt gefiederte Krone mit ventralem und dorsalem Ast werk. Da die 
Lungenarterie an der Rückseite liegt , muß sie um zum Herzen zu gelangen, den 
Hauptbronchus überkreuzen. Dadurch erhält der Bronchialbaum einen eparteriellen 
und einen hyparteriellen Abschnitt. Im ersteren entspringen dorsale und ventrale 
Äste gemeinsam, im hyparteriellen getrennt. Typische Differenzirung erfolgt 
durch ein- oder beiderseitiges Ausfallen der obersten (eparteriellen) und untersten 
(hyparteriellen) Seitenbronchien, d. h. der primären Äste des Stammbronchus. 
Secundäre Seitenäste sind Nebenbronchen, von denen der erste ventrale der rech- 
ten Seite dadurch besonders hervortritt, daß er häufig die Bildung eines beson- 
deren Lungenlappens hinter dem Herzen (Lobus infracardiacus) bedingt, den Verf. 
nur bei Delphinen , Robben , Zahnlosen und Hystrix vermißte. Der eparterielle 
Bronchus hat keine Nebenbronchen. Er bedingt eine Differenzirung des Bronchial- 
baums in der Weise, daß das bei voller Ausbildung desselben beiden Lungen zu- 
kommende eparterielle System entweder für die eine , und dann ausnahmslos für 
die linke , oder für beide Seiten verloren geht. Eparterielle Systeme auf beiden 
Seiten fanden sich bei Bradypus, DelpAmus, Equus, Auchenia, Elephas und Phoca ; 
es war auf beiden Seiten verloren gegangen bei Hystrix; bei allen übrigen unter- 
suchten Formen fand es sich nur auf der rechten Seite. Der eparterielle Bronchus 
entsprang tracheal bei Delphinus , Auchenia aus der ersten und bei den Artiodac- 
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tylen (außer Auchenia) aus der dritten Gruppe ; bei den übrigen Arten entsprang 
er bronchial. Messungen der Caliberverhältnisse der Bronchen und ihrer Äste 
ergaben, daß die respiratorische Luftbahn in ihrer peripherischen Entfaltung an 
Weite gewinnt. Der Lappenbildung liegt eine Abspaltung von Lungensubstanz 
auf Grundlage von Seitenbronchen zu Grunde , wobei der Bezirk des einzelnen 
Bronchus den Process wiederholen kann. — Auch bei Vögeln theilt sich der Bron- 
chialbaum monopodisch , nicht dichotomisch ; es findet sich auch ein eparterieller 
Abschnitt; derselbe liegt aber nicht wie bei den Säugethieren über, sondern neben, 
und zwar nach innen von dem hyparteriellen Abschnitt. An die Vögel schließen 
sich durch die gleiche Lage und Anordnung des eparteriellen Theils die Reptilien. 
— Die zahlreichen, den Resultaten als Grundlage dienenden, meist übersichtlich 
in Tabellen zusammengestellten Messungen sind keines Auszugs fähig. — Zur Prä- 
paration des Bronchialbaums wurde in den meisten Fällen mit großem Erfolg Aus- 
guß mit dem Rose* sehen Metall angewendet. 

Zo)a, Giov., Ricerche anatomiohe sulT Appendice della Glandula Tiroidea. Con 5 tav. in: 
Atti R. Aocad. Lincei, Mem. Cl. Sc. fis., Vol. 4. 1879. p. 317—356. — Este, in: 
Bollett. scientif. Anno I. Nr. 7. p. 104 — 108. — L' Appendice della Glandola tiroidea 
nel Cynocephalus babouin. ebenda. Anno II. Nr. 1. p. 16 — 17. 

Nachdem der Verf. in der ersten Abhandlung mitgetheilt hatte, daß der Schild- 
drüsenanhang bei Semnopithecus entellus, Cercocebus cynomolgus, Cynocepfialus hama- 
dryas, Jacchus vulgaris, Lemur catta, Stier, Esel, Maulthier, Hund, Otter, Maus, 
Meerschwein und Eänguru fehlt, daß man ihn daher für ein Attribut des Menschen 
halten kann, berichtet er in der letztgenannten Notiz, daß er denselben bei Cyno- 
cephalus babouin gefunden habe. Die Schilddrüse ist in zwei gleichgroße Lappen 
zu Seiten des Kehlkopfs getheilt; vom unteren Theile eines jeden geht ein schma- 
les Band ab , welches sich an den unteren Rand der Cartilago erieoidea ansetzt. 
Das rechte besteht aus gestreiften Muskelfasern, das linke dagegen hat ein drüsen- 
artiges Ansehen und enthält bei mikroskopischer Untersuchung die characteristi- 
schen Elemente der Schilddrüse. 

Day, Franc, On the Air-bladders of Fish, in: The Zoologist. March. p. 97—104. — Abge- 
kürzt aus des Verf.'s Vortrag : The Burbot [Lota vulgaris) and Air-bladders of Fishes. 
Read at Gloucester, 17. Febr. 1880. From: Proc. Cotteswold Naturalists Field 
Club). 

Verf. gibt eine kurzgefaßte Übersicht über Form, Bedeutung und Vorkommen 
der Schwimmblase, wobei er sowohl die Structur ihrer Wandungen und die Gefäß- 
vertheilung an ihr, als auch das Vorhandensein eines Luftganges in den verschie- 
denen Ordnungen schildert. Eingehender gedenkt er der Verbindungen mit dem 
Gehörorgan, welche, er auch bei den Gymnarchidae mittelst einer Gehörknöchelchen- 
reihe hergestellt findet. Bei den marinen Physoclisten oder Physostomen wird sie 
durch röhrige Verlängerungen der Blase in das Schädelinnere, bei den Süßwasser- 
Physostomen durch eine Knöchelreihe vermittelt. 

Marangonl, C, Fonctions |de la vessie natatoire des Poissons. in : Compt. rend. AcacL Sc. 
Paris. T. 90. Nr. 22. p. 1293-1294. 

Die Schwimmblase regulirt die Wanderung der Fische. Die Fische haben 
mittelst ihrer Flossen gegen den Einfluß der lufthaltigen Blase zu kämpfen. Die 
Schwimmblase bringt eine zweifache Unstätigkeit hervor, eine in Bezug auf das 
Niveau, in welchem sie sind, eine in Bezug auf die Stellung ihres Körpers. 
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X. Gefasssystem. 

(Blut, Lymphe; Herz, Gefäße.) 

*Deiage, Y., De l'origine des Clements figures du sang che« les VerteA>res. Paris 1880. 8. 
Pouchet, G., The origin of the Red Blood-Corpusoles. (From the »Revue Scientifique«, trans- 

lated.) in: Quart. Journ. Mioroscop. Sc. Vol. 20. July. p. 331—350. 
Der rapide Ersatz der massig untergehenden oder bei Blutungen und der Men- 
struation verloren gegangenen rothen Blutkörperchen ist noch nicht erklärt In 
Bezug auf Säugethiere stehen sich hier zwei Theorien gegenüber, die von Neu- 
mann und Bizzozero , welche den Sitz der Neubildung in das Knochenmark ver- 
legen, und die von Pouchet und Hayem, welche die Blutkörperchen aus den Donnö'- 
schen Körnchen (globulets) ableiten. Gegen H., welcher diese in noch unbekann- 
ten Zellen entstehen läßt, nimmt P. an , daß sie sich während des Kreislaufes im 
Blutplasma bilden , ähnlich wie die Fasern des Fibrins in aus den Gefäßen ge- 
lassenem Blute. 
Satte, H. F. A., Opmerkingen aangaande de ontwikkeling der roode bloedliohaampjes der 

Tritonen. in: Onderzoek. Physiolog. Laborat. Utrecht. (3.) D. 5. Afl. 3. p. 240— 

241. 

Zur Prüfung der Pouchetfschen Angaben maß Verf. die Blutkörperchen von 
Triton taerdatus in Blut, welches in 2% Osmiumsäure aufgefangen wurde. Es ergab 
sich, daß bei den kleinsten, soeben deutlich gefärbten Körperchen der Kern relativ, 
ja selbst absolut am größten war. Unter den kleinsten fanden sich keine, welche 
nach Pouchet als sich auflösende zu betrachten gewesen wären. 
Torr« , A. A M Cenni preventivi sulla Ematopoesi negli Uocelli. in : Atti Accad. R. Sc. To- 

rino. Vol. 15. p. 390—392. 

Im rothen Knochenmark finden sich zahlreiche weiße und rothe Körperchen ; 
unter den ersten ist eine Form merkwürdig, welche in ihrem Protoplasma zahl- 
reiche, gewöhnlich strahlig angeordnete Körperchen enthält. Sie finden sich auch 
im Blut und das Protoplasma ist lebhaft contractu. Die rothen Körperchen bieten 
sehr verschiedene Entwicklungszustände dar. Die Riesenzellen mit centralem 
knospendem Kern fehlen , ebenso die von Bizzozero bei Säugethieren beschriebe- 
nen kömchenführenden Zellen. Markschnitte lassen erkennen, daß sich keine 
Hämoglobin enthaltende Zellen außerhalb der Gefäße finden ; die Entwicklung der 
rothen Körperchen geht also innerhalb derselben vor sich und vollendet sich dort. 
Bei, durch wiederholte starke Aderlässe anämisch gemachten Thieren ist die Zahl 
der rothen Körperchen im Marke beträchtlich vermehrt, wogegen die Milz niemals 
Entwicklungsstadien solcher enthält. Der Ursprung der rothen Blutkörperchen ist 
also bei den Vögeln in das Knochenmark zu verlegen. 
Boas, J. E. V., Über den Conus arteriosus bei Butirinus und bei anderen Knochenfischen. 

in: Morpholog. Jahrb. 6. Bd. 4. Heft. p. 527—534. 

Im Conus von Buürimis entspringen zwei Querreihen von Klappen , zwischen 
ihnen Rudimente zweier anderen. Sie sind mit dem Vorderrande und dem größten 
Theil der Seitenränder an den Bulbus geheftet. Eine Verwachsung zwischen 
Atrium und Conus fehlt. Atrioventricularklappen sind zwei, eine dorsale und 
eine ventrale vorhanden. Bei Osteoglossum ist der Conus noch schwächer, nur mit 
einer Klappenquerreihe ; ähnlich bei Notopterus. Bei Chipea ist die Muskelschicht 
des Conus ganz eingegangen ; derselbe ist nur durch einen aus Bindegewebe be- 
stehenden Hals zwischen Ventrikel und Bulbus vertreten, von dem die zwei Klap- 
pen entspringen ; ähnlich auch bei den anderen Teleosteern. Was daher Gegen- 
baur als Conus auffaßt, ist ein Theil des Ventrikels. Verf. faßt die Resultate seiner 
Arbeit selbst so zusammen : 
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»Bei den SeUchiern und Ganoiden (incl. Dipnoi) ist das Herz in drei Abschnitte, 
Atrium, Ventrikel und Conus gesondert; letzterer stellt ein deutlich geschiedenes, 
selbständiges, röhrenförmiges , mit mehreren Querreihen von Klappen versehenes 
Endglied des Herzens dar ; seine Wand ist mit einer dicken Schicht von querge- 
streiften Muskeln versehen. 

Bei den Teleosteern ist der Conus in der Regel vollkommen rudimentär, ohne 
Muskelschicht , trägt nur eine Querreihe von Klappen , der vordersten Reihe der 
Ganoiden homolog. Nur bei einigen (nicht allen) Clupefden ist der Conus noch mit 
Musculatur — natürlich quergestreifter — versehen , ist aber auch bei diesen als 
rudimentär zu bezeichten ; nur bei einem einzelnen ClupeYden , Butirinus , ent- 
springen vom Conus zwei Querreihen von Klappen. 

Im Baue des Herzens bilden Amia einerseits, Butirinus andererseits die schönsten 
Verbindungsglieder zwischen den Ganoiden und den Knochenfischen.« 
Boas, J. E. V.. Über Herz und Arterienbogen bei Ceratodus und Protopterus. Mit 3 Taf. 
in: Morpholog. Jahrb. 6. Bd. 3. Heft. p. 321—354. 

Da die Knochenganoiden für das Verständnis der Verhältnisse bei Dipnoern 
wichtig sind, gieng Verf. von jenen aus. Bei Lepidosteus platystomus mündet nur die 
linke obere Hohlvene in den Sinus, die rechte ins Atrium. Es finden sich zwischen 
Sinus und Atrium Klappenrudimente. Der Conus liegt in einer Furche der unteren 
Wand des Atrium ; der distale Theil derselben ist mit der des Conus untrennbar 
verwachsen und äußerst dünn. Es sind ventral 4, dorsal 5 Atrioventricularklappen 
vorhanden. Im Conus finden sich 8 Querreihen von Klappen , welche sich in 4 
vollständige und in 4 weniger ausgebildete Längsreihen ordnen. Bei Pofypterus 
bichir münden beide obere Hohlvenen in das Atrium ; die übrigen Verhältnisse sind 
denen bei Lepidosteus ähnlich ; nur finden sich 3 Hauptlängsreihen größerer und 
3 Längsreihen kleiner Klappen. Bei Amia calva sind Atrium und Conus nur auf 
einer kurzen Strecke verwachsen. Atrioventricularklappen sind 1 ventrale und 
3 dorsale vorhanden. Im sehr kurzen Conus sind 4 Längsreihen, jede mit 3 Klap- 
pen vorhanden , von denen 2 viel kleiner als die anderen sind. Die vorderste 
Klappe ist sehr groß und erstreckt sich in den Truncus, dessen hinterer Theil er- 
weitert ist (Bulbus). Bei Ceratodus ist der Sinus durch eine Längsscheidewand 
getheilt ; durch den einen Theil fließt das Blut der Lungenvenen. In Folge der 
Verkürzung der dorsalen Atriumwand sind die Klappen an der Einmündung des 
Sinus und die dorsalen Atrioventricularklappen (die ventralen fehlen) zu einem 
scheidewandartigen Wulst verwachsen ; links von demselben mündet die Lungen- 
venenabtheilung des Sinus. Der Wulst erstreckt sich in den Ventrikel , ihn ge- 
wissermaßen theilend und die Klappen ersetzend. Der Conus ist cylindrisch , in 
der Mitte zusammengeknickt. Von den 4 Klappenlängsreihen besteht nur eine aus 
größeren Klappen ; vom freien Rande derselben gehen wie gewöhnlich Fäden zur 
Wand und zu den vorhergehenden Klappen. Um diese größere, bis jetzt für eine 
einzige Längsfalte gehaltene Klappenreihe ist der Conus , gewissermaßen als um 
eine Axe, um 270° gedreht. Sie ist hinten ventral in der Mittellinie, vorn ventral 
nach rechts angeheftet. Hiernach wird das Lungenvenenblut in die linke Seite 
der unteren Abtheilung des Conus getrieben und von hier an das ventrale vordere 
Ende desselben geschroben, wo es in die 1. und 2. Kiemenarterie tritt ; das Kör- 
pervenenblut dagegen gelangt rechts in den Conus und durch ihn dorsal an sein 
vorderes Ende, daher in die 3. und 4. Kiemenarterie; das erstere wird daher 
stärker durchgeathmet. Die Lungenarterien gehen von den 4. Kiemen venen ab. 
— Das Herz von Protopterus ist dem von Ceratodus ganz ähnlich. Im Conus aber 
hat sich aus einer zweiten Längsreihe von Klappen eine zweite Longitudinalfalte 
entwickelt , da sie mit dem Rande verwächst , welcher die in gleicher Höhe aus 
dem Truncus entspringenden Gefäße trennt, und welche die Richtung der beiden 
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schon beim Eintritt in das Herz getrennten Blutströme bis in die entsprechenden 
Kiemenarterien bestimmt. 

Was die Gefäße betrifft, so ist es für Ceratodus characteristisch, daß die Lungen- 
arterien aus den vierten Kiemenvenen entspringen , und zwar ist die linke weit 
stärker als die andere, wie auch ihr Verlauf sich von jener dadurch unterscheidet, 
daß sie sich nach unten umschlägt und unterhalb des Oesophagus verläuft , um 
quer über diesen weg zur Lunge zu treten. Die Lunge von Lepidosteus ist eine 
fast vollständige Wiederholung der von Ceratodus, mit Ausnahme der ventralen 
Mündung des Luftgangs und der dadurch bedingten Asymmetrie des vorderen 
Theils. Dagegen erhält sie ihr Blut durch zahlreiche kleine Arterien aus der Aorta. 
Bei Amia gibt die vierte Kiemenvene vor ihrer Vereinigung mit der dritten eine 
starke Lungenarterie ab. Bei Poh/pterus geht ebenso von der vierten Kiemenvene 
die starke Lungenarterie ab. Die Lunge selbst ist fast der ganzen Länge nach in 
zwei Hälften geschieden , die sich vorn vereinigen und ventral in den QesQphagus 
münden. In Bezug auf Protopterus faßt Verf. die Angaben von Peters zusammen. 
— In Bezug auf den Ursprung der Aortenäste ist bei Ceratodus die außerordent- 
liche Verkürzung des Truncus zn erwähnen , welche mit der Mechanik des Blut- 
laufs in Beziehung steht. Wie bei Amphibien fehlt bei Ceratodus eine mediane 
Fortsetzung der Aorta nach vorn ; es spaltet sich vielmehr hier die Aorta und in 
die Gabeläste münden die Kiemenvenen. — Bei Ceratodus , Protopterus und Lepi- 
dosteus findet sich bekanntlich am Zungenbeinbogen eine Kieme, die Opercular- 
kieme; die von Joh. Müller als »Pseudobranchie« bezeichnete Partie ist nach 
Verf. nur der oberste Theil dieser Opercularkieme , und schlägt Verf. vor, den 
Ausdruck Pseudobranchie oder Nebenkieme ganz zu beseitigen. — Zum Schluß 
weist Verf. auf die Verwandtschaftsverhältnisse von Ceratodus (mit Protopterus und 
Lepidosiren) hin. Ceratodus steht zwar den Knochenganoiden am nächsten , zeigt 
aber eine primitive Form , welche auch gewisse Beziehungen zu den Amphibien 
darbietet. 
De Sanctit, Leone, Studi zootomici sul Capidoglio arenato a Porto San Giorgio, in : Atti 
Acoad. Lincei, Transunti. Vol. 4. Fase. 1. p. 50. 

In dem kurzen Auszug aus seiner größeren (noch nicht publicirten) Abhand- 
lung macht Verf. besonders auf das Vorhandensein eines dritten Klappenrudiments 
an der linken Atrioventricularöffnung aufmerksam. Da er auch beim Menschen, 
Rind und anderen Säugethieren dasselbe beobachtet hat, folgert er, daß alle arte- 
riellen Herzöffnungen nach dem ternären Typus angeordnete Klappen haben. 

Löwlt, M., Beiträge zur Kenntnis der Innervation des Froschherzens, in: Pflüg er's Arch. 

f. d. ges. Physiol. 23. Bd. 7./8. Heft. p. 313—360. 
Luchsinger, B., Zur Innervation der Lymphherzen, ebenda. 5./6. Heft. p. 304 — 308. 

Beides physiologisch. 
Bardeieben, K., Das Klappen -Distanz -Gesetz, in: Jen. Zeitsohr. f. Naturwiss. 14. Bd. 
4. Heft: p. 467—529. 

Der Unterschied zwischen Arterie und Vene ist weniger histologisch als allge- 
mein morphologisch. Gemeinsam ist beiden der regelmäßige Abstand der abgehen- 
den Äste. Den Arterien fehlen die regelmäßig abwechselnde Erweiterung und 
Verengerung , die abwechselnde Verstärkung und Verdünnung der Wand , sowie 
die Klappen. Distal von jedem Aste liegt eine Klappe, proximal an jeder Klappe 
mündet ein Ast. Die Äste münden einfach ; die bei Begleitvenen doppelten Äste 
vereinigen sich kurz vor der Mündung. Alle echte Klappen besitzen zwei Taschen. 
Die Venen wachsen interstitiell (d. h. intervalvulär, zwischen den Klappen) . Die 
Entwicklung der Klappen beginnt zu einer Zeit , wo beide Extremitäten gleich 
lang sind. Die Zahl der ursprünglich angelegten Klappen ist überaus groß; sie 
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beträgt für Ann und Bein (von Hand und Faß abgesehen) Ober hundert, etwa 106. 
Der größte Theil dieser Anlagen , welche ursprünglich aequidistant sind , geht 
während des interanterinen und postembryonalen Wachsthnms zu Grunde. Die 
Distanz der bleibenden Klappen ist daher das n-fache jener ursprünglich gleichen 
Distanz der vom Verf. sogenannten Grunddistanz. Dieselbe steht in bestimmtem 
Verhältnis zur Größe des Individuum und der Länge der Extremität. Bei Erwach- 
senen beträgt sie für die obere Extremität 5,5, für die untere Extremität 7mm ; 
bei einem 59Cm großen Kinde waren die Zahlen 1,6 und 2mm. Dasselbe Distanz- 
gesetz gilt auch f&r die Lymphgefäßklappen und für die Äste der Arterien. Zahl- 
reiche Messungen und Zählungen liegen den Folgerungen zu Grunde. 
Bardeitben , Karl , Die Hauptvene des Arms , Vena capitata brachii. Ein Beitrag zur Ent- 
wicklungsgeschichte der Venen. Mit 1 Tafel, in : Jen. Zeitschr. f. Naturwiss. 14. Bd. 
4. Heft. p. 586—608. 

Auf Grund von Untersuchung zahlreicher Embryonen und Erwachsener kommt 
Verf. hauptsächlich zu folgenden Resultaten : 1) Es gibt nicht zwei der Länge 
des Armes entsprechende Hautvenen , Cephalica und Basilica , sondern nur eine ; 
2) Die Hautvene ist zugleich Hauptvene, so daß nicht die oberflächlichen Venen 
in die tiefen , sondern diese in jene sich ergießen ; 3) Die Cephalica humeri be- 
steht ursprünglich aus einer aufsteigenden, in die Axillaris mündenden, und einer 
absteigenden, in der Ellenbeuge in der Capitalis mündenden Vene. Ihre Ausbildung 
zu einer von unten nach oben durchgängigen Nebenbahn ist eine secundäre Er- 
scheinung. — Homolog mit der Capitalis ist die V. saphena , beide verlaufen vom 
Rücken des Endgliedes der Extremität an der inneren Seite des Unterschenkels, 
bez. Unterarms, dann an der inneren Seite des Oberarms und Oberschenkels. So 
viel Verf. nach eigenen Erfahrungen und nach Angaben in der Litteratur hat con- 
statiren können , besteht auch bei den Säugethieren eine Homologie der großen 
Armvene mit der des Menschen. Die Cephalica humeri ist bei den Raub- und 
Nagethieren am stärksten. 

Arnstein, C, Historische Notiz, das perilymphatische Capillarnetz betreffend, in: Arch. f. 
mikroskop. Anat. 18. Bd. 3. Heft. p. 345—346. 

Dogiel erwähnt in seinem Aufsatz über diesen Gegenstand das schon 1872 er- 
schienene Werk von Biesiadecki nicht. Verf. hebt dies hervor, um letztge- 
nanntem Anatomen die Priorität zu sichern. 

Sappey, Ph. C, £tude sur l'appareil mucipare et sur le Systeme lymphatique des Poissons. 
Paris 1879. Fol. Av. 12 pl. lith et en partie color. 

Ref. kennt nur den kurzen Auszug der Resultate im Guide du Naturali ste. 2. 
Ann. Nr. 1 und 2. Was das Canalsystem der Haut betrifft, so scheint Verf. (nach 
den mit seinen Worten wiedergegebenen Resultaten) nur die makroskopische Ver- 
breitung und Form studirt zu haben. Er erwähnt die Drüsen bei den Plagiostomen 
(Ampullen) und den Seitencanal bei den Knochenfischen und fügt nur hinzu , daß 
sie bei einigen , vielleicht bei allen Fischen dazu bestimmt zu sein scheine , Tast- 
empfindungen zu entwickeln. 

In Bezug auf die Lymphgefäße gibt Verf. an , daß man drei Gruppen unter- 
scheiden könne, die der Haut, der Muskeln und der Eingeweide. Zu ihrer Unter- 
suchung wendet er Injection (Quecksilber) und Reactionen an. Von letzteren em- 
pfiehlt er dreierlei : Kochsalzlösung (eine gesättigte Lösung mit gleichen Theilen 
destillirten Wassers verdünnt) , eine Mischung von Salz- und von Chromsäure (ein 
Theil einer Yiooo Verdünnung von Salzsäure und vier Theile einer 4 / 1000 Verdün- 
nung von Chromsäure) und eine Vioooo Verdünnung Müllerscher Flüssigkeit; 
letztere soll am sichersten wirken. Das auf die Lymphgefäße zu untersuchende 
Organ wird in diesen Flüssigkeiten 12 — 1 5 Minuten gekocht, bis das Bindegewebe 
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erweicht ist. In allen drei Gruppen von Lymphgefäßen findet sich bei Plagiosto- 
men eine ungeheure Menge von Lymphherzen, während Verf. die von Hyrtl für 
Lymphherzen bei Fischen angesehenen Sinus für einfache faserige Ampullen er- 
klärt. Die Hauptlymphgefäße communiciren mit den Venen, sind daher häufig mit 
Blut erfüllt. Der $asis jeder Flosse entlang findet sich bei allen Fischen ein großer 
Lymphgefäßstamm, welcher mit oberflächlichen und tiefen Gefäßen communicirt. 
Die Lymphgefäße der Muskeln laufen den Dornfortsätzen entlang und enden in 
einem Stamm in dem Wirbelcanal und einem unter den Wirbelkörpern. Innerhalb 
des Wirbelcanals findet sich nur ein Lymphgefäßstamm , der obere, während der 
untere, von Hyrtl gleichfalls für lymphatisch erklärte, die Spinalvene sein soll. 
Nur bei den Plagiostomen kommen Lymphdrüsen vor, und zwar auf den Einge- 
weiden und von einer bei den anderen Wirbelthieren nicht wieder zu findenden 
Form. 

Über das Venensystem der Fische macht Verf. folgende Angaben : die Schwanz- 
vene entspringt nicht aus dem Caudalsinus , sondern aus der Schwanzflosse ; sie 
setzt sich in der Bauchhöhle nicht in die Hohlvenen fort , sondern bildet mit den 
Venen der Rückenmuskeln und des Abdomen die Gruppe der zufahrenden Nieren- 
venen. Die Verlängerungen dieser sind die Hohlvenen. Die Nierenpfortader folgt 
einem einzigen Typus : fast alles Blut aus den hinter dem Kopf gelegenen Weich- 
theilen tritt bei den Knochenfischen durch die Nieren, um durch die ausführenden 
Nieren- und Hohlvenen zum Herzen zu gelangen. Die Lebervenen bilden eine, 
mit Unrecht den Hohlvenen zugeschriebene Erweiterung; diese öflhet sich mit 
einer sehr engen kreisförmigen Öffnung in den Sinus Cuvierii. 

Jourdain, S., Sur l'existence d'une circulation lymphatique chez les Pleuronectte. in : Compt. 
rend. Acad. Sc. Paris. T. 90. Nr. 24. p. 1430—1432. 

An den Strahlen der unpaaren Flossen wird jede Arterie und Vene von einem 
Lymphgefäße begleitet , welches den Inhalt nach der Spitze des Strahls hinfahrt, 
dort schlingenförmig umbiegt und wieder nach der Basis zurückführt. Die Be- 
wegung der Lymphe ist langsamer als die des Blutes. Die Ähnlichkeit zwischen 
dem Kreislauf des Blutes und dem der Lymphe wird dadurch noch größer, daß in 
den Kiemen ein Lymphgefäßsystem sich in der Ebene der Blutgefäße ausbreitet 
mit zu- und abführenden Gefäßen, um die Lymphe der Einwirkung der Luft aus- 
zusetzen. Die Bewegung wird durch die Musculatur des Respirationsapparats aus- 
geführt; doch müssen erst andere Untersuchungen das Bewegungscentrum für das 
ganze, dem Blutkreislaufsystem analoge Lymphsystem erkennen lehren. Verf. 
glaubt schließen zu dürfen , daß dieser Lymphkreislauf auch anderen Wirbelthie- 
ren zukommt. 

TroiS, E. Fil., Gontribuzione alio studio del Sistema linfatico dei Teleostei. F. II. Ricerche 
sul Sistema linfatico delT Uranoscopus scaber. Con 1 tav. Estr. dagli Atti R. Istit. 
Veneto. Vol. 6. p. 19—36. 

Von den zur subcutanen Gefäßschicht gehörigen Seitenlängsstämmen sind aller- 
dings drei vorhanden ; doch sind die oben und unten vom Hauptstamm gelegenen 
nur Anastomosen der Queräste. Klappen finden sich nicht an den Stämmen. Das 
Rückengefäß ist einfach und läuft im Winkel der Strahlenträgerbasis. An der Ab- 
dominalkante liegen zwei Gefäße dicht aneinander. Hinter dem After liegen drei 
Stämme, ein mittlerer im Winkel der Flossenträgerbasis und einer zu jeder Seite 
desselben. Auch bei Uranoscopus constatirte Verf., wie früher bei Lophius u. a. 
das Vorhandensein eines Lymphgefäßnetzes sowohl auf der Schleimhaut der Kie- 
menblättchen als auf der des knöchernen Bogens. Die Venen des Magens und der 
Leber sind von je 2 — 4 Lymphgefäßen umgeben ; die der Leber gehen sofort in 
den großen Chylusbehälter, die des Magens verbinden sich erst mit denen des 
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Darma. Die Gallenblase hat ein eigenes Lymphgefäßnetz. Auch die Milz hat in 
Betracht ihrer geringen Größe bedeutende Lymphgefäße ; je zwei Gefäße begleiten 
die Blutgefäße. Die Anordnung der Lymphgefäße der Pförtneranhänge ist mit der 
der Darmgefäße identisch. Die Lymphgefäße der Eierstöcke und Hoden bilden 
ein reiches Netz mit großen Querstämmen, welche durch ziemlich große oder 
äußerst feine Netze anastomosiren ; sie sind stets größer als die begleitenden Ve- 
nen. Verf. hat in Zweifelfällen überall durch Silberlösung die Natur der Gefäße 
mit ihrem Epithel bestätigt. 

L. Urogenitalorgane. 
a. Harnorgane. 

Nassfcaum, Mor., Über die Endigung der Wimpertrichter in der Niere der Amiren. in : ZooL 
Anz. Nr. 67. p. 514-517. 

Auch bei den Anuren gibt es eine Zeit, wo die Wimpertrichter bei den Larven 
mit dem Halse der Harncanäle continuirlich zusammenhängen , wie bei Urodelen. 
Im Laufe der Entwicklung werden sie jedoch vom Halse abgedrängt und münden 
bei Rana, Bu/o und Bombinator in die Pfortadervenen der Nieren. Während da- 
her die Bauchhöhle zur Zeit der functionirenden Vorniere ein Excretionsapparat 
ist, wird sie später ein Lymphraum , aus dem das lymphähnliche Transsudat dem 
Blutgefäßsystem wieder zugeführt wird. 

b. Genitalorgaie. 
Cattie, S. Th., Über die Genitalien der männlichen Aale und ihre Sexualunterschiede. Mit 
2Figg. in: Zool. Anz. Nr. 57. p. 275—279. 

Verf. bestätigt die Natur des Syrski'schen Organs als Hoden und sah auch den 
von Freud beschriebenen Ausführungsgang. In Bezug auf die Sexualunterschiede 
erkennt er mit Jacoby die höhere Rückenflosse als Character des Weibchens an, 
erklärt aber den Augendurchmesser für schwankend (er fand großäugige Weib- 
chen, im Gegensatz zu Jacoby). Größeres Gewicht legt er auf die breitere und 
abgeplattete Schnauze der Weibchen. 
Harnes f O., Über die verschiedenen Formen der Reproductionsorgane der Aale, in: Sitzgs- 
ber. Ges. nat. Fr. Berlin 1880. Nr. 2. (17. Febr.) p. 27—28. 
Kurzes Referat über den Stand der Frage. 
Meyer, E., Die Spermatogenese bei den Säugethieren. Mit 2 Taf. St. Petersburg 1880. 40. 
(Aus den Mem. Acad. Imp. So. 7 Ser. T. 27. Nr. 14.) 
Untersucht wurden Hund, Wanderratte, Maus, Katze, Kaninchen, Meerschwein- 
chen und Bär. Die Resultate stimmen im Wesentlichen mit denen La Valette's, 
dessen Nomenclatur Verf. auch annimmt. Der einzige wesentliche Unterschied 
betrifft die Deutung der Follikelzellen. Während die Vermehrung derselben nach 
La Valette mit der der Ursamenzeilen gleichen Schritt halten , die Spermatocyten 
und Samensprossen in Form einer feinen Membran umwachsen und so die einzel- 
nen Generationen gegen einander abgrenzen , hat Verf. ein derartiges Verhältnis 
nicht entdecken können. Er sieht aber die flüssige, im Hoden so reichliche Zwischen- 
zellensubstanz als vielleicht ein Resultat der Thätigkeit jener Zellen darstellend an. 
Aiix, E., Sur les organes de la parturition chez les Marsupiaux. in : Bull. Soc. Zool. France 
1879. Nr. 5./6. n. 118. 
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Brass, Arn., Beiträge zur Kenntniß des weibliehen Urogenitalsystems der Marsupialen. Mit 
6 Taf. Inaugur.-Diss. Leipzig 1880. 8. (40pag.) — Auszug in: Zeitschr. f. ges. Na- 
turw. 53. Bd. Juli/Aug. p. 672. 

Die Müller sehen Gänge bleiben entweder dauernd getrennt oder verwachsen nur 
theilweise seenndär ; die XFreteren gehen zwischen ihnen durch. Bei Didelpkis 
münden die Vaginae getrennt in den langen Sinus urogenitalis , ihre oberen blin- 
den Enden sind kurz, aneinanderliegend, ohne einen eigentlichen medianen Blind- 
sack zu bilden. Bei Phdlangista sind dieselben colossal, verwachsen, aber durch 
ein vollständiges Septum getrennt , nicht in den Sinus urogenitalis geöffnet. Bei 
PAascolomys berühren sich die unteren Enden der Uteri auf eine längere Strecke, 
münden jedoch getrennt in die Vaginae, welche auch hier einen, in der Mittellinie 
vollständig durch ein Septum getrennten Scheidenblindsack bilden. Derselbe mün- 
det nicht in den Sinus urogenitalis (s. unten Alix). Bei Hypsiprymnus ist nicht 
bloß ein unterer medianer, sondern auch ein oberer, durch ein Septum getrennter 
Scheidenblindsack vorhanden; ersterer ist gegen den Urogenitalsinus geschlossert. 
Von den Arten der Gattung Macropus ist der Scheidenblindsack bei M. Bennettü 
und Billardieri (nach Lucae) in den Sinus urogenitalis geöffnet, bei den übrigen 
geschlossen. Die Öffnung geschieht bei den ersteren auf einer Papille, so daß die 
Vagina hier dreifach ist. Das mittlere Septum ist bis auf Rudimente geschwunden. 
Bei den Arten mit medianem Vaginalblindsack ist die Clitoris (wie der Penis) ein- 
fach, bei den anderen gespalten. Bei Didelphis und Phalangista kommt es zur Bil- 
dung einer Cloake, welche den anderen fehlt. 

Young, Alfr. H., On the male generative organs of the Koala {PJietscolarctos einer eus). With 
1 pl. in : Journ. of Anat. & Physiol. Vol. 13. p. 305—317. 
Wie beim Hasen und Kaninchen , bei Alces und Hyaena crocuta münden die 
Samengänge in den nicht scharf umschriebenen männlichen Uterus , welcher an 
der Spitze des Veru montanum eine seichte Vertiefung darstellt. Vesiculae semina- 
les fehlen (gegen Martin) . Es sind drei Paare Co wp er 1 scher Drüsen vorhanden. 
Das Corpus spongiosum urethrae hat einen doppelten Bulbus; auch der Muse, 
bulbo-cavernosus bildet für jeden der beiden Bulbi eine musculöse Kapsel. Der 
Sphincter cloacae umschließt beim Männchen die After- und die Genitalöffnung. 
Der Levator penis entspringt als Fascie vom Crus penis jeder Seite ; beide bilden 
einen nach vorn convexen Bogen und endigen sehnig am Rücken des Penis in der 
Nähe der Gl ans. Das Scrotum liegt vor dem Penis. Der häutige Theil der Ure- 
thra, Cowpersche Drüsen und Penis bleiben auch bei der Zurückziehung des 
Penis außerhalb des Beckens. Die Glans penis ist nur an der Spitze getheilt. 

SchneidemUhi , Geo., Vergleichend-anatomische Untersuchungen über den feineren Bau der 
Cowper'schen Drüsen. Mit 1 Taf. (28 pag. — Aus : Deutsch. Zeitschr. f. Thiermed. 
6. Bd.) 

Die Verschiedenheiten in den Angaben über die histologische Structur dieser 
acinösen Drüsen erklärt sich nach Seh. daraus, daß das Epithel der Bläschen und 
Gänge je nach dem Entwicklungsgrade der Drüse ein verschiedenes ist. In den 
Bläschen ist es stets einschichtig, in den den Gängen benachbarten kleinen Acini 
ist es mehr pyramidal , in den nach der Peripherie zu gelegenen größeren mehr 
cylindrisch , beim Wallach sehr niedrig und cubisch. Das Epithel der Gänge ist 
beim Eber und Kaninchen zweischichtig, beim Bullen und Schafbock einschichtig. 
Beim Ochsen , Schafbock und Schwein sind dem peripherischen Theile der Bläs- 
chen anliegende Gebilde zu finden , welche als untere jüngere Zellenlage und als 
vielleicht mit den von Lavdowsky Primitivzellen , von Gianuzzi Halbmonde , von 
Asp Albuminzellen genannten Gebilden identisch anzusehen sind. Die Zugehörig- 
keit der Cowper'schen Drüsen zum Genitalapparat geht daraus hervor, daß Verf. 
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nachgewiesen hat, daß dieselben beim Rind , Schwein und Schaf nach der Castra- 
tion sich nicht weiter entwickeln , sondern auf dem zur Zeit der Castration noch' 
sehr jugendlichen Entwicklungsstadium stehen bleiben. 



b. Ontogenie. 

(Referent: Prof. A. Rauber in Leipzig.) 

A. Handbücher und Atlanten. 

1. KÖIliker, A., Grundzüge der Entwicklungsgeschichte. Leipzig 1880. W. Engelmann. 

2. Kupffer, C. u. B. Benecke, Photogramme zur Ontogenie der Vögel. I. Serie in 15 Tafeln. 

Mit Text von C. Kupffer. Halle 1879. In Commission bei W. Engelmann. 

B. 8amen und EL 

1. Duval, Math., Spermatogenese chez les Batraciens. in: Revue scieno. nat. Sept. 1880. 

Gaz. medic. de Paris. 23. Octobre 1880. 

2. Brissaid, E., £tude sur la Spermatogenese chez le Lapin. Arch. de PhysioL 1880. Nr. 6. 

3. Cadlat, A., De la formation des ovules et de Tovaire chez les Mammiferes et les Vertel>r6s 

ovipares. in: Guide du Naturaliste. 2. Ann. Nr. 5. p. 114 — 115. 

4. 8chifer, E. A., On the Structure of the immature ovarian Ovum in the common Fowl and 

in the Rabbit. To which is appended some Observations upon the Mode of Formation of 
the Discus proligerus in the Rabbit, and of the Ovarial Gianda or Egg-tubes in the 
Dog. in: Proo. of the Royal Soc. 1880. Nr. 202. 

5. Mac Leod, Jul., Contribution ä l'6tude de la structure de Tovaire des Mammiferes. in: 

Arch. de Biologie. T. I. 2. Fase. p. 241—278. 

6. Van Beneden, Ed., (Kontribution ä la connaissance de Tovaire des Mammiferes. in : Arch. 

de Biologie. T. 1. 3. Fase. p. 475—550. 

7. Schneider, A., Über die Auflösung der Eier und Spermatozoon in den Geschlechtsorganen. 

in : ZooL Anzeig. 3. Jahrg. Nr. 46. p. 19—21. 

8. von Brunn , A., Zur Kenntnis der physiologischen Rückbildung der Eierstockseier bei 

Säugethieren. in: Göttinger Nachrichten 1880. Febr. 

9. Paladlno, Giov., a) Studio sulla fisiologia delT ovaja, struttura, genesi e significatione del 

corpo luteo. Nota preliminare. 

b) Studii sulla flsiol. delT ovaia, dell' emorragia e del comportarsi della granulosa allo 
scoppio dei folliooli di Graaf. 

c) Conseguenze dello scoppio dei foll. di Graaf ed in particolare del corpo luteo della 
donna. Napoli, Roma 1880. Enrico Detken editore. 

Zwischen dem Bildungsvorgang der Spermatoblasten der Gastropoden und 
der Batrachier bestehen nach Math. Dnval (') mehr scheinbare als wirkliche 
Unterschiede. Einer dieser Unterschiede ist der, daß man sagt, bei dem Frosch 
bildet sich das männliche Ei nicht , wie bei Helix , in eine Spennatoblastentranbe 
um, welche dem Spermatozoidenbündel zuletzt den Ursprung gibt. Aber auch bei 
Helix hat das männliche Ei zn einer bestimmten Zeit die Form einer vielkernigen 
Zelle ; jeder dieser Kerne entspricht darauf einer Knospe , welche gestielt dem in 
eine Traube umgewandelten Element aufsitzt. Beim Frosch finden wir anfangs 
dieselbe vielkernige Zelle; aber die Maße, die sie annimmt, die Zahl der Kerne, 
die sie erhält, sind so beträchtlich, und der Zeitraum , während dessen man sie in 
dieser Form beobachtet, ist von solcher Dauer, daß das Element um der Bequem- 
lichkeit der Beschreibung willen einen besonderen Namen verdiente , den einer 
Samencyste, den man schließlich auch der vielkernigen Zelle von Helix geben 
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könnte. Während die Traube, welche das vielkernige Ei von Helix bald bildet, 
aus einer Individualisation des Protoplasma um jeden Kern in Form einer vor- 
springenden Knospe sich herausbildet , so tritt beim Frosch diese Individualisation 
zwar auch ein, aber die Oberfläche des Elementes, der Samencyste, bleibt regel- 
mäßig. Die Gruppirung des Protoplasma um jeden Kern ist hier eine innere, die 
Spermatoblastentraube eine innere. Zum Vergleich gebraucht Duval das Verhält- 
nis , welches zwischen einer Erdbeere und Feige vorhanden ist. Beide Früchte 
scheinen anfänglich von einander gänzlich verschieden zu sein, obgleich die Bota- 
niker sie für homolog betrachten. 
E. Brissaud ( 2 ) erinnert an seine Wahrnehmung, daß die Ligatur des Vas 
deferens, im Gegensatz zu den Wirkungen der Stenosirung anderer Drüsenausfüh- 
rungsgänge, keine Cirrhose des Hodens hervorbringt. Der Hoden bleibt vielmehr 
in einem Zustande der Indifferenz oder functionstüchtiger Neutralität. 

Zur Untersuchung der Samenentwicklung wendete sich B. mit Vorliebe zum 
Kaninchen, weil er von ihm schärfere Bilder erhielt, als von der Hatte, dem Meer- 
schweinchen u. 8. w., die mehr zur Vergleichung herangezogen wurden. Weder 
Osmiumsäure noch Müller 1 sehe Lösung erwies sich als bestes Härtungsmittel, son- 
dern er bediente sich mit Absicht des Alcohol, da dieser die empfindlichsten Farben- 
reactionen hervorbrachte. B. betrachtet den Widerstreit der verschiedenen sper- 
matogenetischen Theorien weniger auf in unversöhnlichem Widerspruch stehenden 
thatsächlichen Beobachtungen beruhend , als in doctrinären Voraussetzungen wur- 
zelnd. Wie an jeder Drüse, so muß man auch am Hoden den ruhenden Zustand 
vom thätigen streng auseinander halten ; beide Zustände erzeugen sehr verschie- 
dene histologische Bilder. Das Kaninchen gehört nun bekanntlich zu den Thieren 
mit fast permanenter Brunst. Die Samencanälchen erscheinen fast zu jeder Zeit 
in ganzer Ausdehnung erfüllt mit Zellen von verschiedenen Formen , welche den 
verschiedenen Entwicklungsstadien des Samens entsprechen. Es handelt sich hier 
also darum, die aufeinander folgenden Stadien sämmtlich wahrzunehmen und sie 
richtig auseinander abzuleiten. Zur Untersuchung des Ruhestadiums dienten junge 
Thiere, welche zur Brunstperiode noch nicht gelangt waren. Als wandständige 
Hodenzellen derSamencanälchen erscheinen zunächst die von Lavalette St. George 
sogenannten primitiven Samenzellen ; auf ihrer Bedeutung liegt noch ein gewisser 
Schleier ; doch neigt sich B. der Ansicht zu , die folgende Zellenschicht von der 
wandständigen abzuleiten. Wenn die Drüse thätig ist, zeigen sich die primitiven 
Samenzellen beträchtlich vermehrt ; dies ist noch mehr der Fall bei künstlicher 
Hypersecretion. Die folgende Schicht, das erste Stadium der Umwandlungen dar- 
stellend , besteht aus großen Zellen mit sehr klarem Protoplasma , die Kerne sind 
klein, stark lichtbrechend und lebhaft in Carmin färbbar ; sie sind zuweilen dop- 
pelt ; aus ihrer Theilung gehen neue Zellen der gleichen Art hervor. Der Über- 
gang dieser Zellen in die folgende Form besteht darin , daß im Innern der Kerne 
in Folge einer Substanzspaltung zahlreiche Granulationen entstehen und daß die 
Größe der Kerne zugleich zunimmt. Das umgebende Protoplasma wird dabei stu- 
fenweise dunkler. Dies sind die von Robin männliche Eier genannten Zellen; sie 
liegen in säulenförmiger Ordnung und in radialen Reihen. Sie stellen das 2. Sta- 
dium der Metamorphose dar. Schnitte durch eine im Ruhezustand befindliche 
Drüse gewähren ein ganz einförmiges Ansehen. Die Zellen dieses Stadiums sind 
die häufigsten, ob man das ruhende oder thätige Organ vor sich hat. Wenn die 
männlichen Eier in dicht gedrängten Massen vorhanden sind, so werden sie durch 
Druck polyedrisch; diese Form haben sie fast immer beim Kaninchen. Da ihr 
plastisches Protoplasma allen mechanischen Einwirkungen leicht nachgibt, so ge- 
schieht es leicht , daß die Winkel sich verlängern, abplatten, ausziehen. Auch 
Zerzupfungspräparate geben Bilder von Eiern mit Fortsatzbildungen. Ihre Hülle 
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ist von Äußerster Dünne, als solche nicht darstellbar, doch ans gewissen Erschei- 
nungen zn erschließen. Im weiteren Entwicklungsablauf können verschiedene Um- 
stände einen großen Einfluß ausüben ; so können die männlichen Eier längere Zeit 
in diesem Stadium verharren, ohne Veränderungen einzugehen. Junge Hoden sind 
hier besonders instructiv, da sie weitere Umbildungen noch nicht zeigen. Ist der 
Moment zu ihrer weiteren Entwicklung gekommen, so beginnt der Kern der männ- 
lichen Eier sich zu theilen; zugleich schwillt die ganze Zelle an. Daß immer 
dichotomische Theilung vorhanden ist, will B. nicht behaupten. Form und Größe 
der Mutter zellen, wie die Elemente in diesem 3. Stadium heißen, sind sehr 
verschieden; sie können so groß sein, daß sie bis zu 60 Kernen einschließen. 
Manchmal ist das Lumen eines Samencanälchens fast ausgefüllt von solchen volu- 
minösen Elementen. In anderen Fällen ist diese Kern theilung eine sehr mäßige, 
in dieser Beziehung herrscht kein festes Gesetz. Gewisse sehr kleine Mutterzellen 
können unmittelbar vollkommenen Spermatozoon den Ursprung geben , ebenso 
gut wie solche, welche vorher der Sitz einer rapiden Kerntheilung gewesen sind. 
Faßt man eine Mutterzelle mittleren Calibers in das Auge, so besteht sie aus einer 
granulirten Protoplasmamasse, welche von Pikrinsäure lebhaft gelb gefärbt wird 
und in deren Innerem blasse, durch Carmin lebhaft sich röthende Kerne liegen. 
Drüsen stehen fast immer kreisförmig und bilden eine Rosette. Hat sich eine 
Mutterzelle von der Wand abgelöst, so erscheint sie sphärisch und besitzt scharfe 
Grenzen, sie sucht ihre Form zu bewahren und man kann daraus auf die Gegen- 
wart einer dünnen Hülle schließen. Während anfänglich die Mutterzelle eine viel- 
kernige Zelle darstellt , so beginnt alsbald das Protoplasma sich um die einzel- 
nen Kerne zu gruppiren. So entstehen durch endogenen Theilungsproceß der 
Matterzelle Tochterzellen. Diese Tochterzellen würden den Namen Spermato- 
blasten verdienen, da aus ihnen die Spermatozolden unmittelbar hervorgehen; B. 
zieht indessen den Namen Tochterzellen (4. Stadium) vor. Was man Spermato- 
blasten nannte , sind nichts anderes als Mutterzellen , deren Protoplasma durch 
den Druck jüngerer Nachbarzellen bedeutende Verlängerungen erfahren hat. Der 
Übergang in Spermatozolden geschieht in der Weise, daß vom Kern -zuerst zwei 
Theile sichtbar werden , von welchen der eine blaß bleibt, während der andere 
lebhaft Carmin u. s. w. aufnimmt. Gegen den sich färbenden Kerntheil drängen 
sich die feinen Körnchen zusammen , welche vorher in der gesammten Kernsub- 
stanz Verstreut waren. Die Form des Kernes bleibt einige Zeit noch unverändert. 
Der sich färbende Theil , anfänglich minder groß , gewinnt bald an Ausdehnung 
und umfaßt den hellen Theil in Form eines Halbmondes. Die Convexität des 
Halbmondes ist fast immer gegen das Centrum des Samencanälchens gerichtet. 
Der dunkle Theil verdichtet sich darauf; eine leichte Einschnürung setzt ihn vom 
hellen Theil ab , so daß beide zusammen einer Eichel ähnlich sehen. Auch im 
Protoplasma treten Verdichtungen auf; dies geschieht in der Nähe des dunklen 
Kerntheils. Von dessen Convexität geht ein resistenter Streifen ab. An der Stelle 
seiner Einpflanzung bemerkt man eine kleine Lücke im gefärbten Kerntheil , den 
Porus caudalis. Es ist möglich , daß der sogenannte Körper des Spermatozoon 
aus dem gefärbten Kerntheil hervorgeht, während der übrige Theil des Kernes 
zum Kopf des Spermatozolden wird. Die Umwandlung der Tochterzellen in Sper- 
matozolden nimmt nur sehr kurze Zeit in Anspruch. 
Das Ei bildet sich nach A. Cadiat ( 3 ) nicht, wie man es bisher annahm, vor 
dem Eierstock. Das Keimepithei und selbst das Ovarium schließen vielmehr wirk- 
liche Eier erst zu einer sehr vorgerückten Entwicklungsperiode ein , wenn die 
äußeren Genitalien bereits die Unterscheidung der Geschlechter gestatten. Das 
Epithel des Graafschen Follikels hat einen ganz anderen Ursprung als vom Keim- 
epithel. Eier und Graafsche Follikel stammen von Elementen ab , welche man 
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inmitten der Zellen des Keimepithels am 4. — 5. Bebrtl tungstage des Hühnchens 
wahrnehmen kann. Diese Elemente, welche späterhin viel deutlicher werden, sind 
sehr schön sichtbar an Schafembryonen von m ,07 — 0,08 Länge. Sie besitzen 
frühzeitig eine dicke, leicht unterscheidbare Wand. Letztere spielt eine wichtige 
Rolle in der Physiologie dieses Elementes. Der Zellenkörper ist stark grannlirt, 
er hat schon das Ansehen des Eidotters. Diese Ovoblasten haben anfänglich keinen 
Kern, aber einen oder zwei große Kernkörperchen. Der Name Primordialei ist 
nicht passend. Im embryonalen Ovarium des Schafes bilden die Ovoblasten eine 
continuirliche Schicht. Von dieser oberflächlichen Schicht gehen Verlängerungen 
aus, welche in das Balkenwerk des Ovarium eindringen. Die Verlängerungen be- 
stehen aus den gleichen Elementen ; sie entsprechen den Pflüger' sehen Schläuchen. 
Diese enthalten nicht Eier und Follikelepithel mit einander gemischt ; letzteres 
wird auch nicht von den Marksträngen hervorgebracht. Der Ovoblast gibt viel- 
mehr dem gesammten Follikelepithel den Ursprung. An Schafembryonen von 
m ,08 — 0,25 ist es leicht, die Entwicklung dieser Elemente zu verfolgen. Anfäng- 
lich nehmen die Ovoblasten an Volumen zu , erhalten Kerne und Kernkörperchen 
und furchen sich innerhalb der Wand. Später läßt der Ovoblast an seiner Ober- 
fläche Sprossen entstehen, die den Richtungskörperchen ähnlich, aber viel weniger 
deutlich sind. In diesen Sprossen entstehen Kerne. So bildet sich eine Hülle epi- 
thelialer Zellen , welche sich nach und nach vom primitiven Zellkörper isoliren. 
Bei den eierlegenden Vertebraten ist der Vorgang derselbe ; hat sich aber das 
Ei gebildet und mit Epithel umgeben , so bereitet letzteres, statt sich wie bei den 
Säugern zu vervielfältigen, den Nahrungsdotter. 
Die Haupttheile der Eifollikel (Keimfleck, Keimbläschen, Dotter, Follikelepi- 
thel) hat Schaefer ( 4 ) zum Gegenstand einer eingehenden Arbeit gemacht, 
welche das Huhn und Kaninchen betrifft. Härtung in Pikrinsäure und Alcohol. 
a. Leghuhn. In größeren Eiern (5mm) ist der Keimfleck homogen und färbt 
sich mit Blauholz gleichmäßig. Er ist sphärisch oder ovoid und liegt hier ex- 
centrisch. Von seiner Peripherie gehen typischer Weise massenhaft feine radiale 
Fäden zur Wand des Keimbläschens ; die Fäden verbinden sich miteinander zu 
einem Netzwerk. In kleineren Eiern besteht der Keimfleck aus zwei verschiedenen 
Substanzen, einer homogenen, schwach färbbaren, und einer Reihe grober, stark 
färbbarer Körnchen. Letztere sind gleichmäßig zerstreut oder nehmen die Peri- 
pherie ein, oder einen Mittelraum. Das Keimbläschen hat in allen Eiern eine 
Membran. An Flächenbildern erscheint dieselbe fein punetirt, im Profil mit feinen 
Löchern versehen. Seine Form ist sphärisch, ausgenommen bei den größten 
Eiern. Ein Ei hatte zwei Keimbläschen von verschiedener Größe ; in einem an- 
deren war das eine von zwei Keimbläschen im Verschwinden begriffen. Der 
Dotter erscheint in allen Eiern als ein Netzwerk von Fäden. In den kleineren 
Eiern ist nur eine klare Flüssigkeit in den Maschen des Netzes, in den größeren 
finden sich runde Dotterkugeln. In fast allen Eiern sind Verdichtungen des Netz- 
werks vorhanden , welche bildlich wie aufgenommene Knoten eines Netzes er- 
scheinen. Beim Anwachsen des Eies nehmen sie an Zahl zu. In einigen Eiern 
sind ganz circumscripte Verdichtungen zu erkennen, welche meist von einem 
Kranze radialer Fäden umgeben sind (Pseudonuclei, vielleicht »Dotterkerne«) . In 
den größeren Eiern hat der Dotter verschiedene Lagen. Einer dünnen Lage 
klarer Substanz folgt einwärts eine dickere feingranulirte Lage, in deren tieferen 
Schichten Elemente weißen Dotters eingebettet sind , welche so die dritte Lage 
bilden und ihrerseits in die Zone des gelben Dotters übergehen. In einigen Eiern 
zeigten sich gelegentlich besondere gestreifte Systeme, die randwärts liegen und 
an amphiastrale Bilder sich theilender Kerne erinnern. An guten Schnitten fand 
sich die Zona radiata völlig getrennt vom Follikelepithel und mit scharfem äußerem 
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Umriß versehen. Über die Abkunft der Dotterhaut wurde übrigens keine Sicher- 
heit erlangt. Das Follikelepithel besteht bei den kleinsten Eiern aus einer 
einfachen Lage oblonger oder kubischer Zellen. Mit dem Wachsen des Follikels 
werden die Zellen mehr säulenförmig. In größeren Follikeln ist das Epithel zwei 
oder mehr Zellen dick ; doch sind die Zellen nicht geschichtet, sondern unregel- 
mäßig gelagert. Die meisten Zellen sind rund oder eckig, zwischen ihnen liegen 
birnförmige, deren Stiel die Außenwand erreicht. 

b. Kaninchen. Seh. untersuchte erwachsene oder fast erwachsene Thiere. 
Der Keimfleck verhält sich in den kleineren Eiern wie beim Huhn. Eine 
Menge von Körnern sind in einer homogenen oder feinkörnigen Grundsubstanz 
eingebettet. Die körnige Beschaffenheit findet sich auch noch an Eiern, welche 
schon eine doppelte Lage von Follikelepithel haben und zuweilen noch später. 
Hier fehlt die Grundsubstanz und die Macula besteht aus einer wechselnden An- 
zahl von Körnern , welche frei im Keimbläschen zu liegen scheinen. Ein intra- 
vesiculäres Netzwerk ist manchmal vorhanden und hält die Körner der Macula 
zusammen, welche dann größer und seltner an Zahl sind. 

Die Substanz des Keimbläschens ist mit Ausnahme eines etwa vorhandenen 
Netzwerks klar. Die Form ist rund oder ausgebaucht. Diese Vorspränge sind 
häufig Kernen zugewendet, welche in den peripheren Lagen des Dotters erscheinen. 
An manchen Stellen scheint die Membran des Keimbläschens zu fehlen. Zwei 
Keimbläschen kommen in kleinen Eiern manchmal vor. Der Dotter ist in klei- 
nen Eiern ein feines Netzwerk von Fäden, das um das Keimbläschen und in der 
Peripherie sich verdichtet. In größeren Eiern sieht der Dotter gleichförmig körnig 
aus mit einzelnen größeren Körnern. In reifenden Eiern sammeln sich die Körner 
besonders peripher an. Die Zona pellucida ist in Eiern mit zweischichtigem 
Epithel noch dflnn und Radialporen sind noch nicht gebildet. In spätem Stadien 
deutlich vorhanden scheinen letztere nicht selten von Körnchen eingenommen zu 
sein, welche einerseits den Dotterkörnchen, andrerseits der Körnchenlage gleichen, 
welche zwischen Zona und Epithel liegt. Ganze Zellen auf der Wanderung ein- 
wärts wurden nicht gesehen, die körnige Masse aber wird von den Epithelzellen 
geliefert. 

Das Follikelepithel besteht in den kleinsten Follikeln aus einer einfachen 
Lage flächenhafter Zellen, die auf einer Seite des Follikels allmählich dicker wer- 
den. Später vervielfältigen sich die Zellen und werden säulenförmig. Sie bleiben 
lange Zeit hindurch in einfacher Schicht. Darauf bildet sich eine innere Lage 
von Epithel, diese aber wird anscheinend auf Kosten des Eies gebildet. An Fol- 
likeln mit einfacher Epithelschicht zeigen sich nicht selten quere Kerne in der 
Dotterperipherie. Die Kerne sind oval und tangential gestellt. Das Protoplasma, 
in welchem sie liegen, ist von den Epithelien und vom Dotter scharf geschieden. 
Das Keimbläschen erscheint % gegen solche Stellen öfters ausgebaucht, als wären 
Abschnttrungen im Gange gewesen oder im Gange. Feine Streifen finden sich 
zwischen beiden Theilen. Sind jene Zellen einmal gebildet, dann vermehren sie 
sich rasch und bilden endlich die zweite Lage. Sie erhalten später Radialstellung 
und helleren Inhalt, (cf. Cadiat). Die jungen ovarialen Eier der Hündin 
haben Keimbläschen und Keimfleck und ein sehr schönes intravesiculäres Netz- 
werk. Einer Seite des Keimbläschens ist die Hauptmasse des soliden Dotters an- 
gelagert ; sie erreicht durch verzweigte Äste die Peripherie. An jungen Hunden 
von 18 Tagen war es leicht, die glanduläre Bildungsweise der Graafschen Fol- 
likel wahrzunehmen. 
Mac Leo d ( 6 ) untersuchte das Ovarium des Maulwurfs, des Wiesels und von Ves- 
perugo Pipistrelfas. Bei den genannten Thieren ist eine vollständig geschlossene 
ovariale Kapsel vorhanden, der Eileiter mündet in deren Höhle. Bei Talpa ist 
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der größere Theil des Ovarium von der Serosa bekleidet, nur ein kleines Segment 
hat Ovarialepithel. Die Grenze zwischen Medullär- und Corticalzone ist scharf 
bestimmt; letztere umhüllt jedoch nicht erstere, sondern ist ihr nur angelagert. 
Das Ovarium des Wiesels zeigt äußerlich nichts Auffallendes. An einem Schnitt 
jedoch tritt ein fibröses Skelet zu Tage, das aus vom Hilus einstrahlenden Balken 
besteht, die in eine derbe fibröse Hülle münden. So entsteht eine Anzahl innerer 
OvariaUäppchen von verschiedner Größe. Die Läppchen sind erfüllt mit inter- 
stitiellen Zellen. In den peripheren Läppchen finden sich Graafsche Follikel von 
verschiedner Entwicklung. Primordiale Follikel aber finden sich nur unmittelbar 
unter der Tunica fibrosa und überdies nur in sehr geringer Zahl. Das Ovarium 
von Pipistrellus ist sehr klein, rund oder leicht abgeplattet und von weißer Farbe. 
Die Grnndmasse besteht aus interstitiellen Zellen. Innerhalb dieses Parenchyms 
finden sich Graafsche Follikel und Markstränge. Die Primordialfollikel liegen 
unmittelbar unter der Oberfläche. Der Theil des Organs, welcher Markstränge 
enthält, ist sehr klein und wie bei Talpa mit Serosa bedeckt. Das Ovarialepithel 
von Talpa hat die gewöhnlichen Eigenschaften. Beim Wiesel ist das Epithel 
cylindrisch. Die interstitiellen Zellen bringt M. L. in genaue Verbindung mit den 
Plasmazellen von Waldeyer. 

In derTheca der Graafschen Follikel unterscheidet M. L. zwei Theile, die Tunica 
fibrosa und propria. Letztere besteht zum größten Theil aus interstitiellen Zellen, 
was besonders an Wieselovarien deutlich wird, wo diese Zellen in außerordentlicher 
Menge den Follikel umsäumen. Die erste Anlage der Follikel zeigt das Ei mit 
seinen Epithelzellen. Fast allseitig werden diese Follikel von interstitiellen Zellen 
umgeben ; nur eine dünne fibröse Hülle trennt sie von den Epithelzellen. Im fol- 
genden Stadium zeigt sich um die fibröse Hülle eine äußerst dicke Lage inter- 
stitieller Zellen, die ihrerseits von fibrösen Zügen umschlossen wird. Das dritte 
Stadium läßt die Zona pellucida erkennen, die Granulosa ist zweireihig geworden. 
Es erscheint die erste Anlage der Follikelhöhle und des Cum. proliger. Die 
Tunica propria zeigt jetzt das bemerkenswerthe Verhältnis , daß sie an Dicke 
höchst beträchtlich verliert, in dem Maaße als das Ei und die Granulosa zunehmen. 
Man erhält hierdurch den Eindruck, als ob in den Zellen der Propria ein Er- 
nährungsreservoir gegeben wäre. 

Die Entwicklung der Follikel bei PipistreUus hat nichts Besondres, ausgenommen 
was den Ursprung der Theoa betrifft. An einem jungen Follikel sieht man direct 
um die Granulosa die interstitiellen Zellen. An älteren Follikeln erscheinen die 
der Granulosa benachbarten Zellen abgeplattet. Späterhin nehmen noch mehrere 
Lagen an dieser Abplattung Theil. Diese Zellen allein machen die Theca aus. 
Was noch die Markstränge betrifft, so nehmen sie bei Talpa die ganze Markzone 
des Organs ein, und dringen selbst in die Parenchymzone vor. Die Zellen der 
Stränge sind jenen der Granulosa sehr ähnlich. Bei Pipistrellus sind die Mark- 
stränge viel weniger entwickelt und haben einen mehr geradlinigen Verlauf. Die 
Abkunft der Granulosa betrachtet M. L. entsprechend der Auffassung Kölliker's. 
Ed. van Beneden ( 6 ) behandelt in eingehender Arbeit die Ovarien von Vesperälio 
murmus und RMnolophus fernem equimtm. Die Ovarien waren im April oder Mai 
gesammelt worden und stammen von Thieren, die sich unmittelbar vor oder in der 
Tragzeit befanden. Zur Härtung diente Osmiumsäure und Kleinenberg'sche 
Lösung; darauf Alcohol. Bei Vesp. murinus hat das Ovarium die Form eines abge- 
platteten Ovoids ; es ist eine vollständige Capsula ovarica vorhanden. Das Liga- 
mentum ovarii proprium wird durch einen mächtigen Muskel gebildet, der in einer 
besondern Falte der Serosa liegt. Sowohl bei Vesp. murmus als bei Rhmokphus fanden 
sich zahlreiche Medullarstränge in der ganzen Ausdehnung des Ovarium bis gegen 
die Corticalzone. Die Membran der Capsula ovarica besteht in größter Ausdehnung 



Digitized by 



Google 



1. Morphologie, b. Ontogenie. B. Samen und Ei. 67 

aus zwei Blattern ; das innere bildet die Serosa propria und ist der Tnnica vagina- 
lis propria des Hodens zu vergleichen, ohne ihr homolog zu sein. Dem Ovarium 
mancher Thiere ein viscerales Blatt der Serosa zuzuschreiben , findet van Ben. 
nichts im Wege stehend; denn ein principieller Unterschied zwischen Endo- und 
Epithel ist nicht vorhanden. Weder bei Rhmolophus noch Murmut sind organische 
Muskelfasern im Ovarium vorhanden; weder im Rinden- noch im Markstroma ; es 
kommen Zellen mit stäbchenförmigen Kernen vor, die Zellen aber färben sich in 
Picrocarmin weit intensiver als Muskelzellen; es sind bindegewebige Spindel- 
zellen. Für das Gefäßbündel und seine Muskeln adoptirt van Ben. die von 
Bouget empfohlene Bezeichnung Bulbus ovaricus. Voluminöse Arterien finden 
sich bis in die periphere Zone hinein. Die Arteria uterina besitzt eine sehr dicke 
Intima ; die Dicke wird erzeugt durch ein mächtiges stratificirtes Epithel (8 — 10 
Zellenreihen) . Die innern Grenzzellen sind sehr groß , ziemlich genau würfel- 
förmig. Die meisten übrigen sind spindelförmig. Das Epithel ruht auf einer 
Bindegewebsschicht. Darauf kommen Muskelzellen, endlich die Adventitia. Am 
ovarialen Zweig des Gefcßes fehlt dieses Epithel. Dasselbe erscheint van Ben. 
als mögliche Folge vorausgegangener Gravidität. Es besteht eine directe Conti- 
nuität zwischen dem cylindrischen Epithel des Pavillon und dem ovarialen Epithel. 
Ein Structurunterschied zwischen dem Gewebe des Centraltheils und desjenigen, 
das sich zwischen den Follikeln befindet, ist bei Murinus nicht vorhanden. Andrer- 
seits bildet das Hilusgewebe, sehr verschieden vom eigentlichen Stroma, eine 
wohlbegrenzte Platte, welche die Gefäße einschließt. Ihre Concavität ist dem 
Stroma des Ovarium zugewendet. Diese Platte entspricht der Markschicht der 
übrigen Ovarien. Bei Rhmolophus erkennt man auf sag. Schnitten deutlich zwei 
Zonen : einen fibrösen Kern in der Höhe des Hilus und eine sehr dicke Follikei- 
zone , welche 9 /io des ganzen Organs ausmacht. Das Ovarialepithel von Rhino- 
lophus ist cuboid oder cylindrisch ; einzelne Zellen erinnerten durch ihre Größe an 
Primordialeier. Die meisten Ovarien von Murmus zeigten an dem größten Theil 
ihrer Oberfläche ein geschichtetes Epithel von 2 — 4 Lagen und mehreren Zellen- 
formen. Eine besondre Art unter diesen bilden Zellen mit vielen (bis zu 1 1) Ker- 
nen (Nodales epithäliaux) . Die im Epithel vorkommenden Primordialeier unter- 
scheiden sich häufig in Nichts von den Eiern der prim. Follikel. An Ovarien mit 
geschichtetem Epithel fand sich nie eine so große Zahl von Follikeln im Ovarium, 
als in Fällen eines oberflächlichen Endothels und einer dicken Albuginea. 

Im bindegewebigen Gerüst ist zu unterscheiden eine fibröse Lage und ein inter- 
stitielles Gewebe. Erstere zerfallt in eine subepitheliale Lage und ein interstitielles 
Faserstroma. Das interstitielle Gewebe besteht einmal aus einem Netz von fibrö- 
sem Gewebe und sodann aus interstitiellen Zellen in den Maschen jenes Netzes. 
In der Parenchymzone sind zwei Zonen m unterscheiden, die der primordialen und 
die der wachsenden Follikel. Die Primordialfollikel bestehen aus einem Ei, das 
von einigen platten Zellen umgeben ist. Vom Momente an, als diese Zellen würfel- 
förmig werden , ist die Eigrenze scharf ausgesprochen als erste Spur einer Mem- 
bran. Das Keimbläschen ist besonders groß bei Rhinolophus und zeigt ein schönes 
Kernnetz. 2 — 3 Keimbläschen in einem Ei waren nicht selten. Daß die 
Granulosazellen vom Ovarialepithel stammen , zeigte Murmus sehr deutlich. Sie 
können nicht von den Marksträngen ausgehen ; letztere dringen nie in die ober- 
flächliche fibröse Lage vor. Wenn ein Follikel wächst, treibt er eine Lage fibrösen 
oder lamellösen Bindegewebes einwärts vor sich her. Auf Kosten des letzteren 
entstehen sämmtliche Follikelhüllen. Die fibröse Lage wächst ; inmitten derselben 
nehmen die interstitiellen Zellen zu. So sind 3 Lagen entstanden, zwei fibröse 
und eine interstitielle. Die interstitiellen Zellen haben sich aus gewöhnlichen 
Bindegewebszellen entwickelt. Die Grenze zwischen Bindegewebe und Granulosa 
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ist scharf und durch eine besondere Lamina basilaris von structurlosem Anschein 
gekennzeichnet; möglicherweise indessen besteht sie aus Endothelien. Die Gra- 
nulosa wachst sehr langsam bei Rhinolophus. Große Dotter mit dicker Zona zeigen 
manchmal nur eine einzige Epithellage. Bei Rkmolophu* sind die Follikel nicht 
selten flaschenförmig ; bi- und triloculäre Follikel sind nicht selten. Die Zonae 
pellucidae einzelner Eier können einander dicht anliegen, ohne Zwischenschaltung 
yon Epithelzellen, ein wichtiger Punct in der Frage der Abkunft der Zona ; sie 
ist ovulären Ursprungs. Ein Eintritt von Granulosazellen in den Dotter wurde 
nicht beobachtet. Die Zona läßt eine äußere granulirte und eine innere radiär- 
gestreifte Lage erkennen, von welchen jene später auftritt. Ein Zusammenhang 
zwischen den Spitzen der Granulosazellen und den Streifen ist nicht vorhanden. 
Van Ben. betrachtet auch aus diesem Grunde das Ei als eine einfache Zelle. Ob 
eine eigene isolirbare Dotterhaut vorkommt, wurde nicht sicher gestellt. 

Der Centraltheil des Dotters fast reifer Eier ist hell und homogen. Das Keim- 
bläschen liegt excentrisch, sein tieferer Theil berührt den centralen Dotter. Auch 
die Oberfläche des Eies ist sehr klar und fein punctirt. Zwischen beiden befindet 
sich die körnerreiche Schicht. So unterscheidet van Ben. eine Markschicht, 
Rindenschicht und Zwischenschicht. Die letztere zeigt ein sehr zierliches Netz- 
werk. Zwischen dem Keimbläschen und der Zona befindet sich der schon am 
Kaninchen beschriebene Deckel, eine homogene rundliche Schicht mit centraler 
Lichtung. Die 3 Lagen gehen hervor aus progressiver Differenzirung des Zell- 
körpers. Das Keimbläschen bietet je nach der Behandlungsweise etwas verschiedne 
Bilder. Nucleolen, Pseudonucleolen , Kernfäden konnten indeß mit Sicherheit 
auch am lebenden Object gesehen werden. An Eiern, welche einen »Deckel« 
zeigten, bildete das Keimbläschen einen Vorsprung gegen denselben. Verödende 
Follikel waren eine häufige Erscheinung. Sie fanden sich in verschiedenen 
Graden. So fehlte öfter das Epithel, die Membrana basilaris war verändert, der 
Dotter hatte seine Schichtung verloren. Am spätesten schwand die Zona und die 
Keimbläschenmembran. Schließlich blieb nur noch ein Häufchen homogener Sub- 
stanz ttbrig. Ein Eindringen von Zellen in den Dotter wurde nicht entschieden 
gesehen. 

Die Corpora lutea werden vom interstitiellen Gewebe gebildet. Die inter- 
stitiellen Zellen erfahren dabei eine colossale Entwicklung. Lamellöses oder fibrö- 
ses Gewebe bildet ein Netzwerk , das auch an die Adventitia der zahlreichen Ge- 
fäße sich ansetzt. Es besteht eine gewisse Ähnlichkeit zwischen Follikel- Atresie 
und der Bildung gelber Körper. 

Die Markstränge sind bei Murmus enorm entwickelt. Es gibt 4 verschiedne 
Formen von solchen: solide Stränge, tubuläre Stränge, reticulärer Körper und 
Parovarium. 

.. Schneider ( 7 ) verwerthet den Fund von blutkörperchenähnlichen Zellen in den 
Hoden und Eierstöcken von Nephefo, Aulostomum und Hirudo, sowie deren Be- 
deutung als Spermatozoon und Eier zerstörende Elemente auch für die Wirbel- 
thiere, indem er an Pflüger' s frühere Angaben erinnert. Der Untergang reifer 

Eier von Hirudineen kann außer durch Wanderzellen auch durch fettige Degene- 



Digitized by 



Google 



1. Morphologie, b. Ontogenie. B. Samen und EL 69 

v. B. bestätigt, daß bei der Zerstörung des bereits von der Zona umschlossnen Eies 
Zellen, welche durch erstere einwandern, die Hauptrolle spielen. Ob diese Zellen 
Elemente der Membr. granulosa sind, wie Pflüger, Wagener wollen, oder amöboide 
Zellen, die von außen in den Follikel dringen (Schneider) wird nicht entschieden. 
Was das weitere Verhalten der eingedrungenen Zellen betrifft, so platten sich die- 
selben zwischen der Zona und dem Dotter ab, wodurch der Anschein entsteht, als 
sei die Innenfläche der ersteren mit einem Endothel ausgekleidet (cf. Schäfer) . 
Die Eier selbst sind bis dahin noch kugelig, Alles wohl erhalten, nur ist der Dotter 
stärker körnig als bei den übrigen. An mehr als 40 Präparaten wurde dieser Zu- 
stand 5 mal deutlich gesehen. Dann schwindet der Dotter, während die sich auf- 
blähenden Zellen seinen Raum einnehmen, welchen sie meist nicht ganz ausfüllen. 
Erst nach dem Schwinden des Dotters gibt die Zona die Hohlkugelform auf und 
fällt zusammen. Die von ihr umschloßnen Zellen wandeln sich in Gallertgewebe 
mit sternförmigen Zellen um, deren Ausläufer sich nachträglich verkürzen. Solche 
zusammengefallene Follikel sind häufig ; sie enthalten neben Zellen und Zellen- 
resten häufig einige Schollen dunkelgelben Pigmentes. Die Granulosa verhält 
sich unterdessen nicht immer gleich. Meist schwindet sie bis auf unbedeutende 
Reste, bevor eine Zellenwanderung durch die Zona erfolgt ; in seltnen Fällen er- 
hält sie sich bis zur vollständigen Lösung des Dotters. Man vergl. hierüber E. v, 
Benedens Beobachtungen [") . 

Das Corpus luteum besteht nach Paladino ( 9 a,c), mag eine Hämorrhagie beim 
Platzen des Graafschen Follikels eintreten oder nicht, immer in einer Neubildung, 
für deren Phasen das etwa vorhandne Blutgerinnsel ohne Bedeutung ist. Die 
Neubildung ist gewöhnlich einem großzelligen Sarcom verwandt. Beim Menschen 
betrug der Durchmesser 10 — 12mm. In zwei vollkommen gesunden Ovarien be- 
fanden sich neben den gelben Körpern von gewöhnlicher Beschaffenheit zwei 
andre, kleinzellige, welche gefäßreichen Sarcomen ähneln. Sie waren über das 
Doppelte der gewöhnlichen Größe angewachsen (25 — 27 mm) . Im Eierstock eines 
kleinen Wiederkäuers war das Corpus luteum eine Blutgeschwulst, ein cavernöses 
Angiom. Was den Farbstoff des gelben Körpers betrifft, so kann sowohl Haema- 
toldin vorhanden sein, als auch ein besondres, autochthones Pigment, Luteima. 
Bei der Genesis des gelben Körpers ist nachP. die Granulosa gänzlich unbetheiligt. 
Die Neubildung geht vielmehr aus von der besondern Entwicklung der Theca 
folliculi. Selbst die Betheiligung der innern Schicht der Theca ist nur eine be- 
schränkte, indem sie bloß den sogenannten Kern des gelben Körpers zu bilden hat. 
Die Hauptmasse ist die umgewandelte äußere Follikelschicht, deren Gefäße sich 
vermehrt und vergrößert haben. Ob die großen und besondern Zellen des gelben 
Körpers von den fixen Bindegewebszellen jener Schicht , ob von perifolliculären 
Zellen oder von Wanderzellen herstammen , blieb unsicher. Die Bedeutung des 
gelben Körpers erblickt P. nicht darin, neue Eier zu bilden, wie schon behauptet 
wurde , sondern die Neubildung geht , nachdem sie ihre Höhe erreicht hat, auf 
dem Wege der Fettmetamorphose , der Pigmentirung oder der directen Auflösung 
zu Grunde. Anämie ist nicht das Primäre , den Beginn der Metamorphose Ein- 
leitende, sondern sie selbst ist bedingt durch eine bedeutende Wucherung der 
Intima der Gefäße, so daß die Anämie des Corpus luteum erst in einem vorge- 
schrittenen Stadium der bereits vorhandnen Metamorphose auftritt. 

Derselbe Verf. ( 9 b) untersuchte die Häufigkeit des Blutergusses beim Platzen 
eines Graafschen Follikels, sodann die Beziehung der Granulosa zum Corpus 
luteum. Als Untersuchungsobject diente vorzugsweise das Schwein. Die Granu- 
losa geht nicht in die Bildung des Corpus luteum ein ; sie bleibt auch nicht an 
ihrer Bildungsstätte, um daselbst unterzugehen, sondern sie wird beim Platzen des 
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Gr. Follikels von der Follikelwand abgelöst und entfernt. Nicht bloß der Discos 
proligerus, sondern die gesammte Grannlosa wird also nach P. ausgestoßen. 

G. Begattung. 

10. Gasco, Franc, Gli amori del Tritone alpestre e la deposizione delle sua uova. (Mus. Civ. 

Stör. Nat.) Genoa 1880. 

11. Fries, S., Über die Fortpflanzung von Meles Taxus, in: Zool. Anz. 3. Jahrg. Nr. 66. 

p. 486—492. 
Wie Prof. Gasco ( 10 ) nach genauen Beobachtungen an Tritonen, die in zweck- 
mäßig construirten Aquarien gepflegt wurden , in ausführlicher Abhandlung mit- 
theilt, werden die männlichen Geschlechtsproducte auf folgende Weise dem Weib- 
chen zugeführt : Bei Triton alpestrü , cristatm und taeniatus und wahrscheinlich 
einigen anderen Urodelen legt das Männchen, nach vorausgegangener geschlecht- 
licher Erregung seiner selbst und des Weibchens, seine Spermatophoren vor das 
Weibchen hin. Es ist nicht das Wasser, welches die Spermatozoiden in die weib- 
liche Cloake führt oder etwa gar bereits gelegten Eiern zubringt ; sondern das 
Weibchen bewegt sich zu den abgelegten Spermatophoren und führt dieselben 
seiner Cloake zu. Die Befruchtung der Eier ist folglich, wie es schon Spallanzani 
1780 gesagt, eine innere und findet statt im unteren Theil des Eileiters. In 
Wasser von 22° C. nehmen die Spermatophoren von Triton alpestris (welche 4 — 
5mm lang und 1 — 1,5 mm breit sind) 4 — 6 Minuten nach ihrer Ablage die Ge- 
stalt weißer rundlicher Körper an. In den 2-3 ersten Stunden nach ihrer Emis- 
sion zeigen sich die Spermatozoiden am lebhaftesten. In den zwei folgenden Stun- 
den verlieren sie allmählich ihre Bewegungen. Nach abgelaufener 6. Stunde 
zeigte kein Samenfaden mehr ein Lebenszeichen. Die Senkungen und Erhebungen 
des Mundhöhlenbodens, welche zur Zeit der Ablage der Geschlechtsproducte bei 
Männchen und Weibchen mehr oder weniger energisch sind, entsprechen ebenso- 
vielen Wasserströmehen, welche die Thiere gegeneinander austauschen. Durch 
die Nasenöffnungen füllt das Wasser ihren Mund und wird aus demselben mit mehr 
oder weniger Kraft ausgestoßen. Bei Triton alpestris und wahrscheinlich bei allen 
verwandten Species kann dasselbe Männchen in wenigen Tagen mehrere Weibchen 
befruchten, kann auch in derselben Stunde 3 — 4 Spermatophoren ablegen. Das 
isolirte Weibchen beginnt 7 — 8 Tage nach der Begattung die Eier abzulegen und 
kann 40 Tage hindurch befruchtete Eier ausscheiden, ohne ferneren Umgang mit 
dem Männchen. Meist werden die Eier im Verlauf vieler Tage abgelegt (20—40), 
doch können auch innerhalb 3 — 4 Tagen 100 und mehr befruchtete Eier geliefert 
werden. 
Eine interessante Mittheilung von S. Fries ( n ) zeigt, daß die Ranzzeit des Dachses 
in der Regel im Juli oder zu Anfang August eintritt, und daß während derselben 
die Eier austreten und befruchtet werden, um nach Ablauf der Furchung ein 
Ruhestadium durchzumachen. Ein am 30. Juli 1879 erlegtes Weibchen zeigte im 
linken Ovarium einen, im rechten fünf Corpora lutea, im oberen Ende des rechten 
Uterushornes zwei Eier. Der Erhaltungszustand war schlecht. Bei einem am 
2. August geschossenen Männchen waren die Samenwege bis in die Endabschnitte 
der Vasa deferentia mit Spermatozoon angefallt ; sie zeigten sich auch in der Ure- 
thra. Ein am 6. August erbeutetes Weibchen hatte keine gelben Körper, dagegen 
im rechten Ovarium einen , im linken drei größere Follikel. Ein am 3 1 . August 
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tozoen wnrden im ganzen Genitaltractus nicht mehr gefunden. Die äußeren Geni- 
talien zeigten keine Spur von Schwellung oder Röthung. 

Ein am 25. October 1879 erlegtes Weibchen hatte an jedem Ovarium zwei 
Corpora lutea, die auf schon längeres Bestehen schließen ließen. Beim Aufschnei- 
den der Uterushörner waren keine Eier gesehen worden. Die Untersuchung der 
in Spiritus aufbewahrten Genitalien eines am 16. October 1878 geschossenen 
Weibchens ließ im rechten Hörn des Uterus ein freies Ei von elliptischer Form 
(2,5: 1,8) erkennen. Das rechte Ovarium hatte zwei, das linke fünf Corpora 
lutea. Da nach mehrfachen Angaben auch im November keine Embryonen im 
Uterus gesehen worden sind , so scheint es F. hiernach , daß die Weiterentwick- 
lung erst im December einsetzen werde, während vom August bis dahin eine Ruhe- 
periode bestehe. Selbst in Hinsicht auf die Zeitgrenzen würden also ähnliche Ver- 
hältnisse vorliegen wie beim Reh (Bischoff) . Hieran schließt F. die teleologische 

* Erklärung sowohl der Latenzeier als des Latenzsamens (Chiropteren) . 

Über E. van Benedens bezügliche Beobachtungen an Chiropteren s. unten 
p. 94. 

Über Begattung und Tragzeit des Elephanten s. unten p. 72. 

• D. Utens und Placenta. 

12. Bonnet, A., Zur Kenntniß der Uterinmilch. Vorl. Mittheilung, in: Deutsche Zeitschr. 

f. Thiermed. und vergl. Pathol. 6. Bd. 

13. Chapman, H. C, The Placenta and generative apparatus of the Elephant. Extr. from the 

Journal of theJAcademy of nat. sciences of Philadelphia. Vol. VIII. 1880. 

14. Masquelln, H., et A. Swaen , Premieres phases du developpement du placenta maternel 

chez le Lapin. in: Arch. de Biologie. T. 1. Fase. 1. p. 25—44. 

15. Ercolanl, G. B., Nuove ricerche Bulla placenta nei pesci cartilaginosi e nei mammiferi 

e delle sue applieazioni alla tassanomia zoologica e all' antiopogenia. Bologna 1880. 

Bonnet ( V1 ) hatte wiederholt Gelegenheit, die Veränderungen der Uterinschleim- 
haut von Schafen, deren Belegzeit bekannt war, bis zum Ende des ersten Monats 
nach der Belegung zu studiren. Er findet im Gegensatz zu der üblichen Annahme, 
daß das Epithel bei der Untersuchung frischer, noch lebenswarmer Objecto nie- 
mals ein Bestandteil der als Uterinmilch bei Wiederkäuern u. s. w. bekann- 
ten Flüssigkeit ist. Das Epithel des Uterus wird weder abgestoßen, noch befindet 
es sich in Vermehrung oder Degeneration ; es verliert seine Flimmerhaare und er- 
hält ein eigenthümlich streifiges Aussehen. Die abgesonderte Flüssigkeit ist vier 
Tage nach der Belegung ein spärliches, glashelles Beeret, in welchem vereinzelte 
lymphoide Körperchen vorkommen, die zum Theil völlig normal, zum Theil 
schwach gekörnt und mit Fetttröpfchen versehen sind. Das Epithel selbst zeigt 
sich dann und wann von Körnchenzellen durchsetzt. Ebenso verhält sich das 
Epithel der Uterindrüsen , behält jedoch seine Cilien. An der freien Oberfläche 
des Epithels befindet sich ein deutlicher Secretsaum. — Zehn Tage nach der Be- 
legung ist das Bild ein wesentlich anderes. Eine schwach gelblich gefärbte, rahm- 
artige, ziemlich reichliche, zähflüssige Masse überzieht die Schleimhaut. Sie be- 
steht aus immensen Mengen von Lymphkörperchen , die von normalem Aussehen 
bis zur völligen Infiltration mit kleinen glänzenden Körnchen alle Zwischenstufen 
aufweisen. Neben jenen finden sich freie Kerne, kleine Fetttröpfchen, Körnchen. 
Alles erinnert an Eiter. Die Epithelzellen sind durchsetzt mit zahlreichen glän- 
zenden Tröpfchen, ebenso die der Drüsen. Letztere sind verlängert, geschlängelt. 
Um und in den Drüsen liegen Anhäufungen von Lymphkörperchen. Hier und da 
finden sich Lymphkörperchen während ihres Durchtrittes durch das Epithel. Bon- 
net nimmt hiernach eine Massenauswanderung von weißen Blutkörperchen an. 
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Die Untersuchungen von Uterinmilchproben aus Tragsacken , welche bereits vier 
Wochen trugen, hatten dasselbe Ergebnis. In viel späteren Stadien, wo die Em- 
bryonen 6 — 12cm lang sind, ist das Epithel ebenfalls intact ; die Lymphkörperchen 
scheinen dagegen in diesen Perioden weit rascher zu zerfallen. Auch in der Schei- 
denschleimhaut fanden sich zahlreiche Lymphkörperchen. Weder hier noch dort 
konnte an pathologische Erscheinungen gedacht werden, denn der Befund war ein 
regelmäßiger. B. betrachtet die Uterinmilch als eine Ernährungsflüssigkeit, mit 
welcher der Uterus zur Aufnahme des Eies versehen wird. Die Absonderung von 
Uterinmilch dauert sehr lange Zeit fort. Man findet sie noch in erheblichen Massen in 
Tragsäcken, welche bereits behaarte Früchte einschlössen. Sie besteht im Übrigen 
nicht allein aus Lymphkörperchen und ihren Zerfallsproducten , sondern auch aus 
Blutplasma. Auch im Uterus des trächtigen Meerschweinchens findet B. eine 
Flüssigkeit, die hinsichtlich ihrer geformten Bestandteile die größte Ähnlichkeit 
mit Colostrum hat. 
Chapman ( 13 ) untersuchte die Placenta und den Geschlechtsapparat des indischen 
Elephanten. Auch die Art der Begattung und die Tragzeit konnte festgestellt 
werden. Am 29. Mai bis zum 20. Juni 1878 war der Elephant im Ganzen 7 mal 
belegt worden. Der Coitus und seine Zeitdauer ist ähnlich dem des Pferdes und 
Rindes. Der erigirte Penis ist gebogen, mit vorderer Concavität. Die Krümmung 
des relaxirten Penis ist die entgegengesetzte. 8 Monate nach der Belegzeit ließ 
sich aus der Beschaffenheit des Bauches und der (pectoral gelegenen) Brüste die 
Trächtigkeit nachweisen. Nach älteren Angaben über deren Dauer wurde die 
Zeit der Geburt auf den 1 . März 1880 vorausgesagt, welche auch am 9. März ein- 
trat, 20 Monate und 20 Tage nach der letzten Copulation, 21 Monate und 15 
Tage nach der ersten (630 — 656 Tage). Die Geburt nahm nur sehr kurze Zeit 
in Anspruch. Die Mutter stand auf allen Beinen, den einen Hinterfuß leicht er- 
hebend. Der Kopf erschien, die Nabelschnur zerriß und wurde mit der Placenta 
und den Häuten entfernt. . Unmittelbar nach der Geburt rollte die Mutter das 
Junge in das Stroh. Der junge weibliche Elephant war 30 e. Zoll hoch. Von der 
Rüsselbasis bis zur Schwanzwurzel maß er 35 Zoll und wog 213 Pf. Er war wohl 
ausgebildet und gut entwickelt , worüber auch ein der Abhandlung beigefügtes 
Photogramm von Mutter und Kind belehrt. Er saugte mit dem Munde und nicht 
mit dem Rüssel, wie Buffon es für nothwendig hielt ; brachte seine Zeit mit Schla- 
fen, Saugen und Umhergehen zu. Die Mutter war sehr wachsam und verhinderte 
mit ihrem Rüssel, daß das Junge sich aus ihrem Bereich entfernte. Die Placenta 
des Elephanten gehört zur zonularen und in gewisser Ausdehnung zur diffusen 
Form. Durch Injection konnte nachgewiesen werden, daß mindestens */ 4 der gür- 
telförmigen Placenta aus hypertrophirter Uterusschleimhaut besteht. Die Placenta 
des Elephanten vereinigt hiernach Eigenschaften der Placenta von drei Thier- 
reihen in sich. Das Chorion des Elephanten ist ein oblonger weißlicher Sack, der 
an jedem Ende in eine stumpfe Spitze übergeht. Seine Länge beträgt 5 Fuß 2 ] / 2 
Zoll , seine Weite 2 Fuß 4 Zoll. Die äußere Oberfläche ist ziemlich glatt. An 
jeder Seite der Placenta befand sich eine unbestimnfte bräunliche Lage, welche 
sie in ihrem ganzen Umfang begleitete , über die Oberfläche derselben hinwegzog 
und leicht mit dem Finger entfernt werden konnte ; sie ist mütterlichen Ursprungs. 
An den beiden Polen des Chorion zeigen sich gefoßhaltige Zotten von 1 Linie 
Länge. Der Placentargürtel liegt seitwärts von der Mittellinie. Sein Umfang be- 
trägt 5 Fuß 1 Zoll, seine Breite 7i/ 2 Zoll, seine Dicke durchschnittlich 2 Zoll. 
Die Zotten zeigen Theilungen und Unterteilungen und sind von grober Textur. 
Die innere Oberfläche des Amnion ist besetzt mit weißlichen , halbkugeligen Kör- 
perchen von einer Linie Dicke. Die Allan tois scheint nur in der ersten Zeit der 
Entwicklung als ein sackförmiges Gebilde vorzukommen. Von der Nabelblase 
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konnte keine Spnr gefunden werden. Der Nabelstrang hat 3 Zoll Durchmesser 
und 15 Zoll Länge vom Beginn der Nabelvene bis zu ihrer Theilung in ihre zwei 
Hauptäste. Er besteht aus zwei Arterien und einer weiten Vene. Die Vene theilt 
sich in zwei Äste, welche eine Länge von 22 Zoll haben, bevor sie den Außen- 
rand der Plaoenta erreichen. Die äußere Arterie hat die doppelte Weite der in- 
neren und theilt sich in zwei Zweige, welche die Venen des Außenrandes beglei- 
ten. Die Nabelvene gibt einen schwachen Zweig ab , der sich theilt und zum 
Mitteltheil der Placenta gelangt. Die kleine Umbilicalarterie theilt sich in zwei 
Zweige, welche den kleinen Umbilicalvenen folgen. Es sind also zwei weite und 
zwei schmale Hauptarterien und ebensolche Hauptvenen vorhanden. 

Chapman flögt die Beschreibung des Geschlechtsapparates des afrikanischen 
Elephanten bei. Wesentliche Unterschiede von dem des indischen Elephanten sind 
nicht vorhanden. Das Thier war ein halbwüchsiges. Die Vulva befand sich 2 Fuß 
vor dem Anus. Der Urogenitalcanal maß 36 Zoll in der Länge und 28 Zoll im 
Umfang. Seine Schleimhaut hatte Zotten. Die Clitoris ist 15 Zoll lang. Am 
oberen Ende des Urogenitalcanals befinden sich drei Öffnungen , deren mittlere 
weit genug ist , um einen menschlichen Finger durchzulassen ; sie fuhrt in die 
Vagina. Die beiden seitlichen Öffnungen sind die Malpighischen Sinus. Die drei 
Öffnungen können durch eine Schleimhautfalte von ungefähr 2y 2 Zoll Breite vom 
Urogenitalcanal abgeschlossen werden. Die Falte scheint das Abfließen des Harns 
in die Vagina zu verhindern. Unter dieser Falte liegt die Öffnung der Harnblase. 
Die Vagina ist 14 Zoll lang und hat 6 Zoll Umfang. Die Schleimhaut besitzt 
Längsfalten. Eine Schleimhautfalte kann das Ostium vaginale uteri schließen. 
Die Länge des Uterus beträgt 7 Z., sein Durchmesser 5 Z. ; die Schleimhaut des 
Uterus und der Vagina ist in Längsfalten gelegt. Die beiden Uterushörner be- 
saßen 30 Z. Länge und nahe 3 Z. Umfang. Die Tuben sind ungefähr 2 Z. lang 
mit einem Durchm. von t / s Z. Die Fimbrien sind lang , schlank und troddelför- 
mig. Es scheint eine Bursa ovarica vorhanden zu sein. Das rechte Ovarium hatte 
2 1 / 2 Z., das linke 2 Z. Länge. Beim Einschneiden zeigten sich nicht sehr viele 
Graafsche Follikel. In einem derselben wurde ein Ei gesehen , mikroskopisch 
untersucht und in seinen Eigenschaften von den Eiern anderer Säuger nicht unter- 
schieden gefunden. 
Über die Entwicklung der mütterlichen Placenta des Kaninchens machen Masque- 
lin und Swaen ( u ) folgende Angaben. Die einzelnen Eier werden innerhalb des 
Uterus von keiner Decidua reflexa umhüllt , sondern befinden sich einfach in er- 
weiterten Stellen der Uterinhöhle. Der Keim ist befestigt an der mesoperito- 
nealen Uteruswand. Hier bildet sich die Placenta, während der Wand- 
rest sich verdünnt und den Hüllen des Embryo einfach anlegt. In den eifreien 
Theilen des Uterus ist die Schleimhaut in Längsfalten gelegt. So lassen sich im 
graviden Uterus drei Theile unterscheiden : die Bildungsstätte der Placenta, der 
verdünnte und erweiterte Wandrest und der eifreie oder intermediäre Theil. Am 
8. Tage nach der Befruchtung haften Ei und Placentarstelle nur sehr gering an- 
einander, es ist nur eine Anlagerung , eine Adhäsion der beiderseitigen Membra- 
nen vorhanden. Die mütterliche Placenta ist um diese Zeit durch zwei längliche 
Vorsprünge der Schleimhaut gebildet, die voneinander durch eine wenig tiefe 
Kluft getrennt werden. Die beiden Wülste setzen sich an ihren Enden in zwei 
dünne Schleimhautfalten fort , welche die Wand des eifreien Theils des Uterus 
durchlaufen. Durch die Vereinigung beider Längswülste entsteht eine ovale Platte, 
die der Längsaxe des Uterus folgt und von einer Furche nach außen begrenzt ist; 
letztere ist nur in der Höhe der beiden Faltenenden unterbrochen. Die ovale Platte 
nun wird gebildet durch eine beträchtliche Entwicklung des Dermaltheils der 
Mucosa, welche einige Eigenschaften des embryonalen Bindegewebes angenommen 
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hat. Die Fibrillenbündel sind sehr fein , eine amorphe oder feingranulirte Sub- 
stanz liegt reichlich zwischen ihnen. An den Bündeln sind voluminöse Zellen an- 
gelegt, deren dicke, spindelförmige Körper sich durch wohlentwickelte Fortsätze 
miteinander verbinden. Gegen die Oberfläche der Schleimhaut hin, zwischen den 
hier befindlichen Drüsen , hat das Bindegewebe alle Eigenschaften des Schleim- 
hautgewebes. Die endotheliale Wand der zahlreichen Blutcapillaren ist umgeben 
von einer Scheide besonderer Zellen , welche späterhin eine enorme Entwicklung 
erfahren. Gegen die Oberfläche hin sind diese »perivasculären Scheiden« wenig 
entwickelt, viele Capillaren haben ihre einfache endotheliale Wand. Die Drüsen 
erscheinen vergrößert, doch sind ihre Enden weit entfernt von der Muskellage. 
Das Epithel der Schleimhaut zeigt besondere Verhältnisse. Die Zellen sind 
voluminöser geworden , bewahren jedoch ihre cylindrische oder prismatische Ge- 
stalt. Jede Zelle enthält mehrere ovale Kerne, die kleineren 3 — 4 , die größeren 
6 — 10. Alle diese Zellen haben Cilien. Kleine Zellen sitzen zwischen den tiefen 
Enden der großen. Ebenso verhält es sich mit dem Epithel der oberen Drüsen theile. 
Die Placenta vom 9. Tage zeigt sich viel weiter entwickelt, besonders in ihrem 
Mitteltheil. Die hauptsächliche Veränderung betrifft die Drüsen und das ober- 
flächliche Epithel. Auch der Dermaltheil zeigt Veränderungen, insofern die peri- 
vasculären Scheiden durch Anlagerung neuer Zellen von außen, sowie durch Thei- 
lung der bereits vorhandenen Elemente sich beträchtlich verdicken ; das Zwischen- 
gewebe verschwindet in Folge dessen immer mehr. Die Epithelzellen der 
Schleimhaut bilden jetzt eine continuirliche Protoplasmaschicht ohne Zellengren- 
zen mit unzähligen Kernen ; die Cilien bestehen noch. An den Drüsenmündungen 
zeigt sich der gleiche Vorgang und erstreckt sich bis zu einer mehr oder minder 
großen Tiefe in den Drüsenkörper hinab. Manchmal geschieht die Zellverschmel- 
zung nur gruppenweise und unregelmäßig. In allen Fällen schwellen die Drüsen- 
körper beträchtlich an und gerathen dadurch an vielen Stellen in gegenseitige 
Berührung. Die Drüsenlichtungen sind nur mehr stellenweise vorhanden , sei es 
in der Nähe der Mündungen , sei es tiefer. Im Innern derselben bemerkt man 
manchmal eine kleine Menge Beeret. Auch mit den perivasculären Scheiden der 
Gefäße stehen an vielen Stellen die geschwellten Drüsen in unmittelbarer Berüh- 
rung. Nähert man sich noch mehr dem Centrum der Placenta, so sieht man ihre 
in unmittelbarem Contact mit den Zotten der mütterlichen Placenta stehende Ober- 
fläche sich in enorm große Zellen (serotine Zellen) umbilden , zwischen welchen 
hier und da der Durchschnitt einer Capillare erkennbar ist. Die serotinen Zellen 
haben 3 — 5 große Kerne. Der Zellkörper besteht großenteils aus heller, homo- 
gener Substanz , die sich nicht färbt. Die Kerne liegen in der Mitte und sind in 
feingranulirtes Protoplasma eingebettet , von welchem nach allen Richtungen hin 
feine, sich theilende und verbindende Fäden zur Peripherie ziehen. Was den Ur- 
sprung der serotinen Zellen betrifft , so bilden sie sich wahrscheinlich theilweise 
durch Differenzirung aus den epithelialen kernhaltigen Protoplasmamassen der 
Schleimhaut. Der größte Theil der serotinen Zellen aber stammt von den ver- 
größerten und modificirten Zellen der perivasculären Scheiden ab. Das oberfläch- 
liche Epithel der Uterinschleimhaut und das Epithel der Mündungen und Körper 
der Drüsen wandelt sich im weiteren Entwicklungsablauf in rothe Blutkügelchen 
um. Es gehen außerdem aus dem Epithel kleine Zellen hervor, welche von weißen 
Blutkörperchen zwar etwas verschieden sind , andererseits aber den rothen beige- 
mischt werden. In den aus den Protoplasmamassen der Drüsenhöhlen hervorge- 
gangenen ampullenförmigen » hämatoplastischen Höhlena bildet sich auch eine 
Flüssigkeit, welche jene geformten Elemente enthält, ähnlich dem Plasma sangui- 
nis. Um diesen , auf den ersten Blick etwas unwahrscheinlichen Umwandlungs- 
modus verständlicher zu machen, erinnern die Verf. daran, daß das Epithel des 
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Uterus aus dem mittleren Keimblatt hervorgegangen ist und daß das Bindegewebe 
des Uterus in die innigsten Beziehungen mit seinen epithelialen Elementen tritt. 
Ercolani's (") große, mit zahlreichen Abbildungen ausgestattete Monographie 
zerfällt in fünf Abteilungen. Die Untersuchung der menschlichen Placenta bildet 
als das am häufigsten studirte Object den Ausgangspunkt für die Darstellung des 
Organs in seiner gesammten Verbreitung, als deren entgegengesetztes Ende die 
Placenta der Haie erscheint. Die Decidua der Frau verdankt ihren Ursprung 
einem Neubildungsproceß »cellulär-vasculärer« Elemente. Dieser Neubildungs- 
proceß ist, wie die Untersuchung sämmtlicher Pkcentaformen der Thiere ergibt, 
Überall nothwendig für die Entwicklung einer Placenta, ohne vorausgehende Bil- 
dung einer Decidua kann es zu keiner Placentarentwicklung kommen. Man kann 
ako zwischen Deciduaten und Nichtdeciduaten nicht unterscheiden. Als Prototyp 
aller Formen erkennt E. die Placenta der Haie, sowohl in makroskopischer als 
mikroskopischer Hinsicht. 

Die normalen Elemente der inneren Oberfläche des Uterus müssen, um dem Con- 
tact des Eies mit der neugebildeten Formation Platz zu gewähren , untergehen. 
Ein Vernichtungsproceß ist das erste, was sich auf der Innenfläche des Uterus ein- 
leitet, bevor noch der Act der Empfängnis eintritt. Die Complicirtheit oder Ein- 
fachheit dieses Vernichtungsprocesses stehen in keinem Verhältnis zum Erhebungs- 
grad der Individuen in der Thierreihe. Denn bei der Frau beschränkt er sich auf 
den Verlust des Epithels allein. Bei einigen Thieren weit niedrigeren Ranges (Ro- 
dentiern) bereitet sich dieser Proceß langsam vor, mit Schwellung aller anato- 
mischen Elemente der Schleimhaut und endet mit der Zerstörung derselben. Bei 
einigen Thieren entsteht die vasculo-celluläre (deciduale) Neubildung allein am 
Orte der zukünftigen Placenta, darum auch an verschiedenen Orten bei den For- 
men multipler Placenta; bei anderen findet sie statt an der ganzen Innenfläche des 
Uterus und wandelt sich entweder ganz in Placenta um wie bei diffuser Placenta, 
oder nur ein Theil der Neubildung wird zur Placenta, wie bei der Frau und den 
Affen. 

Bei den Selachiern vollzieht sich die Entwicklung von Zotten bloß auf der uteri- 
nen (secernirenden) Fläche ; so zahlreich und lang diese Zotten sein mögen , nie 
vereinigen sie sich hier unter sich selbst. Bei den Säugern und dem Menschen 
bilden sich jene Zotten nicht bloß auf der Fläche des Uterus , sondern auch auf 
der des Eies. Aus der verschiedenen Art, in welcher sich der Rapport zwischen 
den mütterlichen und fötalen Zotten herstellt, ergeben sich die verschiedenen For- 
men der Placenta , welche beobachtet worden sind. Bei den Säugern bleiben die 
uterinen Zotten niemals untereinander getrennt wie bei den Fischen. Die gegen- 
seitige Verbindung derselben kann eine so innige sein , daß es schwer fällt , den 
Grundb&u zu erkennen, wie es z. B. bei der Placenta der Frau der Fall ist. In 
anderen Fällen bleiben die Zotten dauernd als solche leicht erkennbar. In allen 
Fällen ist die Grundlage eine Zotte , welche aus einer Gefäßschlinge im Innern 
besteht, die außen vom Protoplasma und einem Epithel umgeben ist. Ausgenom- 
men die Ornithodelphen und vielleicht die Didelphen finden sich bei allen anderen 
Säugern beständig fötale Zotten , welche in nicht wenigen Formen der Placenta 
isolirt bleiben, wie die uterinen Zotten der Fischplacenta. 

Aus seitlicher Verbindung mütterlicher Zotten gehen die Formen hervor, welche 
Crypten oder Follikel genannt werden. In letztere dringen die fötalen Zotten ein. 
Proliferiren die fötalen Zotten , so schieben sie die entgegenstehenden Theile des 
Follikels vor sich her und finden sich mit ihren Ästen in den mehr oder weniger 
zusammengesetzten Buchten eingeschlossen. 

In einigen placentaren Typen, welche E. vasculäre nennt, kommt constant eine 
fundamentale Modification der fötalen Zotten vor, indem letztere zur Herstellung 
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einer innigeren Verbindung das eigene Epithel verlieren. Es kommt dies sowohl 
bei unvollständig als bei vollständig vascnlarisirten PLacenten vor. Bei letzteren 
kann eine Ectasie der Geftße der mütterlichen Zotten hinzukommen, wie es in 
enormem Grade bei der Frauenplacenta der Fall ist. Mit nur wenigen Elementen 
und Modifieationen eines gleichen Grundplanes werden so die verschiedenartig- 
sten Formen hervorgebracht. 

Bei einigen Säugern nimmt die Nabelblase einen wichtigen Antheil an der 
Bildung der Placenta , während bei anderen allein die Allantois den fötalen Theil 
der Placenta entwickelt. So unterscheidet Ercolani OmphaUAdea und Aüan&Mta 
unter den Säugethieren. 

Im Übrigen ergeben die verschiedenen Formen der Placenta kein Hindernis für 
die natürliche Einteilung der verschiedenen Gruppen. Sie geben vielmehr ein 
Hülfsmittel ab zur Erkennung der Ordnung, in welcher die Säugethiere auf der 
Erde erschienen. Diejenigen Säuger, welche heute leben und die einfachen For- 
men der Placenta besitzen , haben in Bezug auf die Gruppe , zu welcher sie ge- 
hören, ihre Repräsentation in den älteren Erdschichten. Diejenigen, welche com- 
plicirtere Formen haben , sind zugleich die, welche später aufgetreten sind. Der 
Evolutionsproceß fand jedoch nicht in gerader Linie statt, sondern in auseinander- 
gehenden Radien. Die Omphaloidea mit den Didelphen würden in ihrer Evolution 
bei den Caniden und Feliden stehen geblieben sein. Die Allantoidea mit den 
Ornithodelphen würden sich in zwei divergente Reihen gespalten haben. Die eine 
mit den Lemuren würde progressiv zum Menschen gelangt sein ; die andere, re- 
gressiv oder atavistisch, würde mit den Edentaten zu den primitiven Formen des 
Ausgangspunktes gekommen sein. 

In physiologischer Hinsicht betrachtet E. die Placenta als eine Drüse oder viel- 
mehr als eine secernirende Oberfläche. Er erinnert in dieser Hinsicht an die Ute- 
rinmilch der Ruminantier u. s. w. Die Uterinmilch konnte leicht bemerkt werden 
in jenen Fällen, in welchen die glanduläre Structur der Placenta leicht erkennbar 
ist. Sie konnte nicht bemerkt werden in Fällen , in welchen die makroskopische 
Form der »Drüse« verloren gegangen war. Doch^war sie z. B. in der Placenta 
von Rodentiern zu finden. Der abgesonderte Saft , die Uterinmilch , wird in den 
ersteren Fällen von den fötalen Zotten absorbirt. Ist die glanduläre Form unter- 
gegangen, so bringen die fötalen Zotten, die ihr Epithel verloren haben, die Wände 
ihrer Gefäße in Contact mit den Zellen , welche activ durch ihre Function oder 
auch passiv durch ihren Zerfall das secernirende Drüsenorgan der Mutter vor- 
stellen. Die alte Lehre von dem Austausch der Elemente zwischen dem mütter- 
lichen und fötalen Blut wurzelt, wie E. hervorhebt, auf den älteren Anschauungen 
der Frauenplacenta, ohne Rücksichtnahme auf die primitiven Placentarformen. 
So würde sich auch eine selbst in's Einzelne gehende physiologische Einheit des 
Organs herstellen, wie sie in morphologischer Hinsicht vorhanden ist. 
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a. Fliehe. 

B. Benecke ( 16 ) untersucht die Metamorphose von Peiromyzon fluviatiUs. Den 
Querder von P.fl. kannte man bisher nur in einer Länge von 17 — 18cm. An 
Thieren von 13 — 15cm Länge nahm B. noch Zeichen von Metamorphose wahr; 
sie hatten bereits den hellen Silberglanz des Neunauges und Augen von normaler 
Größe ; der Mund jedoch war noch in Umwandlung begriffen , Flossen und After 
waren denen des Querders noch ganz gleich. Die Ovarien waren sehr klein und 
enthielten wie beim Querder nur kleine und vollkommen durchsichtige Eier. Die 
Metamorphose fällt in die Winter- und ersten Frühjahrsmonate ; noch während 
derselben scheinen die Thiere dem Meere zuzueilen. 

Nach W. B. Scott («) fallt bei Petromyzonten die Umwandlung des Keimbläschen» 
in den Eikern nicht mit der Metamorphose der Larve zusammen, wie Calberla an- 
nahm , sondern findet erst zur Laichzeit oder nur kurz vorher statt. Es ist ein 
Richtungskörper vorhanden. Die Furchung verläuft entsprechend M. Schnitzes 
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Angaben; Ectodenn und Entoderm sind nicht schon mit der ersten Theilung un- 
terschieden. Die größeren Fnrchnngskngeln bilden die untere Eihälfte, die klei- 
neren die obere. Die .Quantität des Nahrungsdotters ist geringer als bei Triton, 
Frosch und Sterlet. Außerordentlich groß ist die Furchungshöhle. Ihre Decke 
besteht aus mehreren Schichten , von welchen nur die äußere dem späteren Ecto- 
denn angehört. Die strenge Unterscheidung zwischen Ectodenn und Entoderm, 
ebenso die Bildung des Mesoderm wird erst durch die Einstülpung hervorgebracht. 
Durch dieselbe entstehen in der dorsalen Mittellinie zwei Zellenlager, Ecto- und 
Entoderm, an den Seiten diese beiden und zugleich das Mesoderm. Im Kopf und 
vorderen Rumpftheil werden die Keimblätter nur in dieser Weise gebildet, wäh- 
rend durch die größte Länge des Rumpfes die ventralen Theile des Mesodenns und 
der größte Theil des Entoderms durch Differenzirung der Dotterzellen entstehen. 
Die Chorda wird vom eingestülpten Entoderm allein gebildet. Dieselbe Einstül- 
pung bildet auch den Urdarm. In der Kopfgegend. wird diese Höhle zum bleiben- 
den Lumen, im Rumpf aber entsteht eine neue und größere Höhle. Der Blasto- 
porus wird von den Medullarfalten umschlossen und so entsteht der Canalis neu- 
rentericus. Der After ist eine Neubildung. Die Kiemenspalten entstehen als 
Ausstülpungen des Entoderms gegen die Haut, die hier resorbirt wird. Erst spä- 
ter entsteht eine seichte Vertiefung des Ectodenn , in welche alle Kiemenspalten 
gemeinsam einmünden. Es werden 8 Paar Kiemenspalten angelegt, von welchen 
das erste Paar bald schwindet. Der Mitteidann wird von Dotterzellen ausgefüllt, 
die erst bei Larven von 6 — 7 mm Länge resorbirt werden. Die äußerste Schicht 
der Dotterzellen bleibt allein übrig und bildet das Dannepithel. Die Mundhöhle 
entsteht als eine einfache Einsenkung der äußeren Haut ohne Betheiligung des 
Entoderm. Die Bucht wird allmählich tiefer und berührt endlich den Vorderdarm. 
Hier geschieht der Durchbruch. Die Eigentümlichkeiten der Mundtheile liegen 
in den Lippen u. s. w. Die Epidermis wird einschichtig angelegt und theilt sich 
erst nach dem Ausschlüpfen der Larve in zwei Schichten. Die erste Anlage des 
Centralnervensystems ist. schon von Calberla richtig beschrieben worden. Das Ge- 
hini entsteht als keulenförmige Anschwellung des Vorderendes des Rückenmarks. 
Bald wird die kleine Anlage durch seichte Einschnürungen in drei Abschnitte ge- 
theilt. Die Anlage des Großhirns ist eine einfache, unpaare Knospe , die sich 
später in zwei Hälften theilt. Das Gehini ist anfangs gerade. Die Kopfbeuge ge- 
schieht unter einem Winkel von etwa 45°, der sich später noch vermindert, theil- 
weise in Folge der mächtigen Entwicklung der Oberlippe. 

Die Anlagen aller höheren Sinnesorgane erscheinen vor der Theilung des 
Ectodenn in zwei Lagen. Der Stiel der Augenblase ist sehr lang , nur ein Theil 
der vorderen Wand wird zur Retina. Das Genichsorgan wird unpaar angelegt. 
Erst spät im Larvenleben entwickelt das Epithel die bekannten Falten , welche 
eine paarige Anordnung zeigen. Auch die Anlage des Nasengaumenganges ist 
unpaarig. Die unpaare Entwicklung des Riechorgans deutet 8. als abgekürzte 
Entwicklung. 

Das Mesoderm der früheren Stadien verhält sich wie bei den Selachiern und 
bei Triton. Das erste Urwirbelpaar folgt dicht hinter dem Gehörgrübchen. Diese 
Urwirbel entwickeln Muskeln, welche allmählich bis zur Nasenkapsel vorwachsen. 
Im Kopf werden Mesodermsegmente zwischen den Kiemenspalten und vor dem 
Mund gebildet. Sie entwickeln Kiemenmusculatur; das erste Segment wahrschein- 
lich die Augenmuskeln. Die innere Musculatur des Saugapparates scheint sieh 
von den indifferenten Mesodermzellen direct zu entwickeln. Die Ausbildung dieses 
Apparates ist sehr auffallend und erscheinen seine Eigentümlichkeiten schon 
sehr früh. Der eigenthümliche Mund scheint also eine der zuerst erworbenen Ab- 
weichungen der Cyclostomen zu sein. In seiner Umbildung ist das bedingende 
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Moment vieler anderer Veränderungen, z. B. für die Lagerung und Vereinfachung 
des Riechorgans, für die Besonderheiten des Athemmechanismus, zu suchen. 

Der Kopfnierenstrang entsteht als ein solider Strang in der Seitenplatte des 
Mesoderm, der bald ein Lumen zeigt und vorn eine Einmündung in die Leibes- 
höhle erhält. Am Vorderende dieses Ganges in der Nähe des Herzens wird eine 
Reihe Wimpertrichter gebildet. Ein Olomerulus entsteht wie bei den Amphibien 
auf jeder Seite. Die Gänge münden schon bei Embryonen in den leeren Enddarm. 
Die ersten Anlagen der Urnieren erscheinen erst bei Larven von 9 mm als Ein- 
stülpungen des Peritonealepithels. Diese Tubnli sind streng metamerisch und 
münden einerseits in den Gang, andererseits in die Leibeshöhle. Kurz vor der 
Metamorphose rücken die Urnierengänge zusammen , um eine Strecke weit einen 
gemeinsamen Canal zu bilden. Ein Theil des Enddarms wird abgeschnürt, bildet 
den Sinus urogenitalis und erhält eine besondere Mündung nach außen. Die Wan- 
dung des Sinus wird von zwei Punkten durchbohrt — die Abdominalporen. 
C. E. Hoffmanns ( 19 ) vorläufige Mittheilung über die Entwicklung der Knochen- 
fische erstreckt sich bis zum Stadium der beendeten Furchung. Die Untersuchun- 
gen dehnten sich auf eine größere Reihe von Fischen aus (Hering, Scorpaena, 
Julis, Crenilabrus, Heliasis , Fierasfer, Syngnathus, Hippocampus, Oobius u. 8. w.) 
Was die Oogenese betrifft, so entstehen die Eier vom Keimepithel. Während der 
ganzen Entwicklung ist eine Granulosa vorhanden , die immer nur eine einzige 
Zellenschicht bildet. Die Primordialeier enthalten einen großen Kern und nur ein 
einziges großes Kernkörperchen. Selbst bei sehr jungen Eiern trifft man schon 
mehrere Kernkörperchen. Die Dotterkörner und Dotterkugeln scheinen im Ei 
selbst zu entstehen, sich auf Kosten des Protoplasma zu bilden und zu nähren. 
Gegen die Zeit der Reife rückt der Kern zur Peripherie, seine Membran legt sich 
in Falten, verdünnt sich und schwindet. Die Kernkörperchen werden zahlreicher 
und kleiner, bis sie endlich nicht mehr zu sehen sind, sie haben sich im Kernsaft 
gelöst. Endlich liegt der Kern als eine zähflüssige Masse der Zona radiata an, 
gerade unter der inneren Mikropylenöffhung, und diese Masse fängt nun an, sich 
mit dem Eiinhalt zu mischen ; als Endergebnis dieser Mischung wird die Richtungs- 
spindel, der Keim und der eigentliche Nahrungsdotter geboren. Bei den vollstän- 
dig klaren Eiern von Scorpaena werden alle Dotterkugeln wieder gelöst und bildet 
der Nahrungsdotter eine durchaus klare, halbflüssige Masse. Die Richtungsspindel 
liegt mit ihrem peripheren Pol an der inneren Mündung der Mikropyle. Sie zeigt 
sich am schönsten bei Scorpaena (0,025 : 0,0145 mm). Ihre Längsaze bildet mit 
der des Eies einen Winkel von 45 °. Die Gestalt des Keimes ist bei dem ge- 
schlechtsreifen ovarialen Ei sehr verschieden : bei Julis umgibt er als dicke Schicht 
den ganzen Nahrungsdotter, um am Mikropylenpol am mächtigsten zu werden; 
bei anderen nimmt er vom Mikropylenpol fortwährend ab (Scorpaena, Crenilabrus ; 
oder er erstreckt sich unter der Mikropyle zwischen den einzelnen Dotterkugeln 
durch das ganze Ei hindurch (Hering, Heliasis) . Die Auflösung der Dotterkugeln 
bei den pelagischen Eiern ist als eine Anpassungserscheinung aufzufassen ; die 
rasche Entwicklung stimmt damit überein. So schlüpfen die Julis- Embryonen 
schon nach 52 Stunden aus, ohne Pigment in den Augen. 

Der erste Furchungskern bildet sich aus der Conjugation zweier Kerne , wie 
besonders an Julis und Scorpaena schön zu sehen war. Sobald Ein Spermatozoon 
so tief eingedrungen ist, daß es den Keim , vielleicht selbst die Spindel berührt, 
bildet sich um den unteren Pol der Spindel ein Protoplasmahof. Die Protoplasma- 
körnchen ordnen sich um beide Pole (bes. den unteren) der Spindel in Radien. 
Zugleich sind Contractionen am Keime wahrzunehmen. Die Spindel wird kürzer 
und dicker, ebenso die Kernplatte; hierauf nimmt sie wieder ihre frühere Gestalt 
an, um gleich darauf sich wieder zu verlängern. Hier theilt sich die Kernplatte. 
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Der aus der centralen Spindelhälfte sich bildende Kern ist der Eikern, der ent- 
-* gegengesetzte das Richtungskörperchen. Dieses verläßt bei Seorpaena n. s. w. 
das Ei dnrch den Mikropylencanal und versperrt den anderen Spermatozoon den 
Weg: nur Ein Spermatozoon vollzieht die Befrachtung. Um das eingedrungene 
Spermatozoon entsteht, bevor noch die Spindel völlig verschwunden ist, eine neue 
Sonne, und in dem hellen Hof derselben der Spermakern. Bei anderen Eiern (an 
welchen sich ein großer Eiraum ausbildet) bleibt das Biehtungskörperchen inner- 
halb des Eiraumes (z. B. HeUa$u) . Im Eiraum wurden nie Spermatozoon erblickt. 
Das Richtungskörperchen kann auch ohne Befruchtung ausgestoßen werden. Die 
Furchung beginnt schon während der Verschmelzung beider Vorkerne, indem sich 
eine neue Spindel bildet ; letztere liegt in der Eiaxe, senkrecht auf dem Mikro- 
pylencanal. Der eine der beiden neuen Kerne liegt ungefähr auf der halben Höhe 
der Keimaxe , der andere nahe dem Nahrungsdotter. Das obere Keimstack nennt 
H. Archi-, das untere nebst dem Nahrungsdotter Parablast. Nur das obere Stück 
furcht sich 7 der Parablast dagegen vermehrt bloß seine Kerne, er wird eine viel- 
kernige Zelle. Jeder Kern beider Stücke geht alsbald eine neue Umwandlung ein; 
die neue Spindel aber kreuzt die Eiaxe unter rechtem Winkel. Unterdessen 
fängt die erste Hauptfurche schon an einzuschneiden ; sie theilt den Archiblast in 
zwei gleich große Stücke. Am Ende der Furchung besteht das Ei aus einer großen 
Zahl kleiner Furchungskugeln und dem vielkernigen Parablast. Aus dem Archiblast 
bilden sich die Keimblätter. Die an freien Kernen so reiche Protoplasmaschicht 
des Parablast dagegen assimilirt die Bestandteile des Nahrungsdotters, um sie in 
eine für die Ernährung geeignetere Form von Zellen des Archiblast oder der von 
diesen herrührenden Embryonalanlage überzuführen: sie spielt die Bolle von pro- 
visorischem Blute. 
Henneguy ( 20 ) untersuchte die Bildung der Keimblätter bei der Forelle. Schnitte 
von Keimen des 7. Tages, die in Osmiumsäure gehärtet worden waren, zeigten 
deutlich den Randumschlag des Blastoderm. Der Keim besteht zu dieser Zeit aus 
einer randwärts verdickten Platte, unter deren dünnem Mitteltheil die Keimhöhle 
sich befindet. Die äußere Oberfläche ist durch das einschichtige Hornblatt dar- 
gestellt; die folgende, mehrschichtige Lage hat anfänglich überall gleiche Dicke, 
sie ist das sensorielle Blatt. Dieses Blatt schlägt sich im Umkreis der Scheibe 
gegen den Dotter um und dringt in die Keiiqhöhle ein. Das Hornblatt dagegen 
hört plötzlich an der Oberfläche des Dotters auf. Eine lineare Spalte trennt um 
diese Zeit das sensorielle Blatt vom umgeschlagenen Theil. An Chromsäureprä- 
paraten ist diese Spalte nicht sichtbar, sie erscheint als einfache Linie , welche 
den Anschein einer bloßen Differenzirung der Zellenmassen hervorbringt. Der 
»Parablast« erstreckt sich unter dem Keime her und bildet den Boden der Keim- 
höhle ; er ist randwärts dicker. Zwischen dem Hornblatt, dem Parablast und dem 
Umschlagsrand des sensoriellen Blattes ist ein auf dem Querschnitt dreieckige? 
Canal vorhanden. Beim Erscheinen der Embryonalanlage ist das Blastoderm dieses 
Theiles dicker als auswärts, und der umgeschlagene Theil erstreckt sich hier weiter 
gegen die Keimhöhle vor als am entgegengesetzten Ende. Am Keim von Furea 
konnte der Umschlag am frischen Object beobachtet werden. An Forelleneiern, 
deren Keimhaut etwas mehr als die Hälfte der Dotterkugel bedeckte, zeigte sich 
im Hintertheil des Embryo, unter dem hinteren Ende der Chorda ein kleines Säck- 
chen, welches mit Cylinderepithel ausgekleidet ist ; es entspricht dem von Kupffer 
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des Embryo einen €anal bemerken , welcher die Oberfläche der Dotterkugel mit 
der Buckcnserte des Embryo in Verbindung setzt. Derselbe Canal zeigte sieh auch 
bei Pmva, «mseUossen vom Bandwnlst. Er ist mit dem vorhergenannten BiÄs- 
chen nicht zu verwechseln. Dieses erscheint bei Perca erst nach dem Verschluß 
dea Dotteraackes. H., dessen Beobachtungen Balbiani verifioirte, hält mit letz- 
terem Forscher das genannte Bläschen für das Homologen des Urdarms der Cy- 
elostomen und Batrachier. 

Unter Knpffer's Leitung stellte H. Gensch (* l ) Beobachtungen an über die Blnt- 
bildung im Dottersack von Knochenfischen. K. hatte früher angenommen , die 
Schicht des Dottersacks, in der das Blut entstände, gehöre zum Mesoderm und die 
Bhttsellen seien Abkömmlinge mesodermaler Zellen. Als Mutterboden für die 
Blutkörperchen der Fische, die auf einem Dottersack entstehen, weist 0. nunmehr 
jene Schicht nach, welche Eupffer (Zool. Anz. 1879) als secundäres Entoderm 
bezeichnete, d. h. die tiefste, unmittelbar dem Dotter aufliegende Zellenschicht, 
ans welcher auch das Darmepithel hervorgeht. Die verwendeten Fische sind Eso» 
hscnts und Zoarees viviparu*. Die betr. Eier waren von A. Böhm zuerst in Chrom- 
sture von Vs; n*ch 12 Stunden in eine Lösung von V2V0 Stiegt, später mit 
Wasser ausgewaschen, in Alcohol gehärtet und mit saurem Carotin gefärbt wor- 
den. Die Bedeckung des Dotters enthält in der Gegend, wo die ersten Blutzellen 
entstehen , kein Mesoderm. Es finden sich hier nur zwei Schichten ; das Ecto- 
derm, aus einer Doppellage schlanker, spindelförmiger Zellen bestehend, und das 
seeundäre Entoderm. Das Mesoderm hört scharfrandig lateralwärts vom Embryo 
auf. Das seeundäre Entoderm bildet hier keine zusammenhängende epithelartige 
Haut von Zellen, sondern eine granulirte Substanz , in welche große plasmodien- 
artige Zellen mit einem oder mehreren Kernen eingebettet sind. Diese Zellen von 
variabler Form hängen durch Ausläufer miteinander zusammen. Die Zellen neh- 
men tiefe Tinction an , besonders Kerne und kernkörperchenartige kleinere Kör- 
per. Von diesen großen, platten, eigenartigen Gebilden schnüren sich die ersten 
Blutkörperehen ab als bedeutend kleinere, rundliche, zeitweilig durch einen feinen 
8üel mit der Mutterzelle zusammenhängende Gebilde. An diesen primären Blut- 
zellen, die frei im Zwischenraum zwischen dem Ectoderm, d. h. der Epidermis 
des Dottersacks, und dem seeundären Entoderm liegen, finden sich zunächst keine 
bestimmten Kerne ; statt deren eine oder mehrere kernkörperchenartige kleinere 
Bildungen. Indem diese primären Blutzellen sich weiter theilen, entstehen Blut- 
inseln definitiver Blutkörperchen , an welchen man bereits die bleibenden Kerne 
wahrnimmt. 

Raub er (") untersucht die Frage, ob man bei Vögeln, Reptilien, Knochenfischen 
und Haien die von dem gesammten Keimscheibenrand umschlossene Pforte als 
Gastrulamund zu deuten habe, oder ein seeundär entstehendes Pftrtchen im 
hinteren Abschnitt der ausgebildeten Embryonalanlage, welches bei Vögeln 
und Reptilien zuerst besehrieben worden ist. Zur Vergleichung diente van Bene- 
den'sMetagastrula des Kaninchens, die einen Gastrulamund bereits erkennen läßt, 
lange bevor von einem Primitivstreifen und seeundären PfÖrtehen etwas vorhanden 
ist. Von Bedeutung für die Beurtheilung erscheinen ferner Entwicklungsanoma- 
lien von Knochenfischen und Vögeln. In solchen Fällen besteht eine weit ausge- 
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sondern weit auseinanderklaffen und caudalwärts in den großen Keimscheibenrand, 
den »Keimring« auslaufen. Die Primitivrinne tritt unter solchen Umständen als 
der vordere Theil einer großen Pforte auf, welche vom gesammten Keimscheiben- 
rand umspannt wird. Günstig endlich liegen die Verhältnisse bei Pluralbildungen 
von Knochenfischen u. s. w., indem die verschiedenen Leiber candalwärts in den 
einfachen Keimring der gesammten Keimscheibe auslaufen und um die Eine große 
Pforte gelagert sind. Die von dem gesammten Keimscheibenrand umschlossene 
Pforte nennt R. darum das Blastostoma oder Prostoma verum; zur Verschlußzeit 
sehr eng geworden, bildet sie das Blastostomion Prostomion) verum. Jenes se- 
cundäre Pförtchen im Bereich der Primitivrinne dagegen stellt das Blastostomion 
(Prostomion) secundarium seu intermedium dar. Zur Allantois-Entwicklung soll 
dasselbe übrigens in keiner Beziehung stehen. 

b. Reptilien. 

Strahl ( 23 ) studirte den Can. myeloentericus der Eidechse. An Embryonen von 
2 , / 2 mm Länge zeigen die letzten Querschnitte vom Schwanzende aus eine völlig 
solide Schnittfläche ohne jede differenzirte Gestaltung. Der erste Schnitt, der eine 
Veränderung aufweist, zeigt das letzte Ende des Medullarrohres und unter dem- 
selben das Ende des Darmrohres. Beide sind durch einen kurzen, schmalen Canal 
miteinander verbunden , der senkrecht von oben nach unten führt. Der Spalt ist 
auf zwei bis drei Querschnitten sichtbar, dann schiebt sich die Chorda ein, so daß 
also zwei von einander entfernte Lumina vorhanden sind. Ungefähr zwei Schnitte 
weiter vorwärts folgen dann die Querschnitte durch die AUantois, die als großer 
Sack dem Darmrohr unten anhängt. Hinter der Allantoiseinmündung also liegt 
der Schwanzdarm und an dessen hinterem Ende findet die Verbindung zwischen 
dem Medullär- und Darmrohr statt. Querschnitte durch Embryonen von d^mm 
Länge zeigen , in welcher Weise dieser Schwanzdarm schwindet. Auf Schnitten, 
welche hinter der Cloakengegend liegen, befindet sich das Medullarrohr , die 
Chorda, das Aortenlumen, aber kein Darmrohr. Weiter nach dem Schwanzende 
zu geführte Schnitte zeigen wieder ein deutliches , unter der Chorda gelegenes 
Darmrohr, das nach hinten ebensoweit reicht als das Medullarrohr. Es geht also 
der im Schwanz gelegene Darmtheil in der Richtung von der Cloake nach dem 
Schwanzende nach und nach ein. An Schnitten durch das hintere Körperende 
von 8 mm langen Embryonen hört mit der Cloake das Darmrohr auf. Medullar- 
rohr, Chorda und Aorta ist noch vorhanden ; sie reichen bis an das Schwanzende ; 
das Darmrohr aber fehlt. 

Im Anschluß an die eben erwähnte Untersuchung berichtet Strahl ( 23 ) über die 
interessant gewordene Entwicklung der AUantois der Eidechse [Lacertavwi- 
para) . Die erste Andeutung der AUantois kann man hierselbst zu jener Zeit be- 
obachten , als sich das Amnion über dem hinteren Ende des Rückens zu schließen 
beginnt. Man sieht dann hinter dem Schwanzende des Embryo einen kleinen, 
knopfförmigen Anhang, welcher sich nach und nach vergrößert und die erste 
Allantoisanlage ist. An Längsschnitten ist zu erkennen , daß das Eotoderm mit 
der Hautplatte als hintere Amnionfalte über dem hinteren Körperende in die 
Höhe geht und über demselben mit der vorderen Amnionfalte zusammentrifft. 
Darmfaserplatte und Entoderm dagegen bilden nach hinten hin ebenfalls eine 
Falte und diese Falte ist die erste Allantoisanlage. Eine Verdickung in ihrer Wand 
ist zu keiner Zeit vorhanden , ihre Wand bleibt stets dünn. Zu dieser Zeit bildet 
die AUantois bereits eine deutliche hohle Blase. Ein Zusammenhang zwischen der 
Allantoisanlage, dem Canalis myeloentericus ist auszuschließen. Die AUantois 
macht nach und nach eine ähnliche Wanderung um und mit dem hinteren Körper- 
ende, wie dieß von den Vögeln u. s. w. bekannt ist. Sie wächst sehr schnell um 
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diese Zeit, so daß sie räumlich größer ist als bei einem in der Entwicklung gleich 
stehenden Vogel. 

c. Vögel 

Das Werk von Kupffer und Benecke ( 34 ) gibt 90 photographische Aufnahmen 
transparenter Flächenbilder ans der Entwicklungsgeschichte des Hähnchens und 
Sperlings und behandelt in denselben einen Zeitraum, welcher die Keimscheibe des 
frisch gelegten Eies bis in die Stadien des 3. Brttttages (des Hühnchens) umspannt. 
Die Auswahl der Bilder wurde in der Art bemessen , daß die aufeinander folgen- 
den Entwicklungsstufen an Paralleldarstellungen vom Huhn und Sperling ersehen 
werden können. Zwischen beiden Formen ergaben sich im Allgemeinen nur un- 
wesentliche Differenzen, wie es von den Verfassern bei der einheitlich abgeschlosse- 
nen Gruppe der Carinaten nicht anders erwartet worden war. Wenn man auf der 
einen Seite bedauern könnte , daß nicht eine abweichendere Form zur Verglei- 
chung geboten werden konnte , so wird man sich sofort bei dem Gedanken be- 
ruhigen , daß Aber die Entwicklung des Sperlings bisher keinerlei Erfahrungen 
vorgelegen haben und daß es andererseits selbst seinen großen Reiz hat , nahe- 
stehende Formen zuverlässig miteinander vergleichen zu können. Hierzu kommt, 
daß trotz wesentlicher Übereinstimmungen doch auch Verschiedenheiten genug den 
Blick anziehen , so daß das Interesse keine Ermüdung erleidet. So sind es z. B. 
die Figuren 4 — 8 vom Sperling ,' welche , wie die Verf. selbst hervorheben , An- 
schlüsse an die Verhältnisse bei den Reptilien zu bieten scheinen. Um ein con- 
cretes Beispiel zu erwähnen, so liegt der Primitivstreifen des Sperlings mit seinem 
hinteren breiten Ende innerhalb der Area lucida , und der Abstand des Hinter- 
endes von der Area opaca ist ein beträchtlicher. Beim Hühnchen ist dem bestän- 
digen Zusammenhang des Primitivstreifens oder der Lunula entodermalis mit dem 
Randwulst allerdings ebenfalls schon widersprochen worden. Die Aufgabe , alle 
zu mikrophotographirenden Keimscheiben vor jeder, bei der Präparation nur zu 
leicht vorkommenden Formveränderung zu bewahren und sie zugleich für den 
Zweck der Aufnahme günstig zu färben , wurde von den Verf. dadurch erfüllt, 
daß sie den Dotter des geöffneten Eies von allen Eiweißschichten befreiten und 
darauf in einen mit l / 10 procentiger Osmiumsäurelösung gefüllten Eierbecher brach- 
ten. In dieser Flüssigkeit schwamm der Dotter und wendete sich die Embryonal- 
seite sofort nach oben. Wenn die Keimscheibe oder der Embryo und die Area 
opaca anfingen , sich leicht grau zu färben , was nach 10 Minuten langer Einwir- 
kung eintrat, wurde die Osmiumsäure durch Aufsaugen mit der Pipette entfernt 
und durch verdünnten Alcohol von 0,955 spec. Gewicht ersetzt. Derselbe wurde 
mehrmals gewechselt, um jede Spur von Osmiumsäure zu entfernen. Nach i / A — 
y 2 stündigem Verweilen in dem verdünnten Alcohol wurde die Keimhaut mit einer 
spitzen Scheere umschnitten , mittelst eines tiefen Löffels in destillirtes Wasser 
übertragen und die Dotterhaut, sowie etwa der Ventralseite noch anhaftende 
Dottertheilchen von ihr entfernt. Die Keimhaut gelangte alsdann in eine Glas- 
schale mit planem Boden und war nunmehr, schwimmend und ohne Bedeckung, 
zur bildlichen Aufnahme bereit. Auf diese Weise gelang es in den überwiegend 
meisten Fällen intacte Formen zu erhalten. Als eine die Gebrauchsfähigkeit auch 
für minder Geübte wesentlich erleichternde Zugabe erscheint die Beifügung je 
eines Blattes gleichgroßer Contourzeichnungen für die photographischen Tafeln, 
sowie ein die Figuren ausführlich beschreibender Text. In wieweit der Wunsch 
4er Verfasser, zugleich für jede auf Durchschnitte sich stützende Forschung ein 
nützliches Mittel zu bieten , sich verwirklichen werde , mag dahingestellt bleiben. 
Denn die von einem bestimmten Object erhaltnen Schnitte können mit Sicherheit 
immer nur gerade auf das geschnittene Object, nicht aber mit gleicher Gewähr auf 
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ein andres bezogen werden. Bemerken doeh die Verf. selbst, daß die Anlage des 
Primitivstreifens beim Vogel, die Ausdehnung und Form der Primitivrinae, der 
Proceß des Verschlusses der Rttckenwülste zum Nervenrohr in höherem Grade 
variirt, als es an den späteren Vorgingen beobachtet wird. Ein interessantes 
Seitenstflck au dem Kupffer-Benecke' sehen Werke , ohne indessen wie dieses vor 
Allem ein Hfllfsmittel bei embryologischen Vorlesungen bieten zu wollen, stellen 
von Bambeke's Paralleldarstellungen der Entwicklungsgeschichte der Batrachier in 
Lithogrammen dar, Aber welche alsbald zu berichten sein wird. 

Stillschweigend zieht sich nach Koller ( 25 ) durch die ganze entwicklungsgesehieht- 
liche Litteratur die unbewiesene Voraussetzung, daß die unbebrtttote Keimseheibe 
des Hühnchens bezüglich ihres Aufbaues vom Centrum nach der Peripherie nach 
allen Richtungen sich gleichmäßig verhalte. Es mußte darum wünschenswert 
erscheinen, die vorhandnen Verschiedenheiten aufzudecken. K. bediente sich zu 
diesem Zweck unter Stricker' s Auspicien der von Kölliker empfohlenen Methode 
der protrahirten Bebrfltung, welche mit geringeren Wärmegraden arbeitet und den 
reißend dahin fließenden Entwicklungsstrom dadurch in ruhigere, langsamere Be- 
wegung versetzt oder selbst auf beliebigen Puneten erstarren macht. Was den 
Primitivstreifen betrifft , so sollte derselbe den vorhandnen Angaben zufolge nur 
die hinteren zwei Dritttheile der Area lucida durchziehen, den hinteren Rand aber 
nicht erreichen. Nach K.'s Untersuchung aber beginnt die Entwicklung des Pri- 
mitivstreifens im Hühnerkeime excentrisch , an der Peripherie des Fruchthofes. 
Sie beginnt an einer verdickten Stelle des Randwulstes. Die excentrisehe Ent- 
wicklung im Hühnerkeime findet ihre Analogie im Forellenkeime ; die verdickte 
Stelle im Hühnerkeime schien ein Analogon der Schwanzknospe im Forellenkeim 
zu sein. 

Braun ( 26 ) nahm Gelegenheit, vom Wellensittich zusammenhängende Stadien vom 
Auftreten des Prinutivstreifens bis zur Erhebung der Rückenwülste zu gewinnen. 
Das jüngste Stadium zeigte im hinteren Bereieh der schon birnftnaig gewordnen 
Area lucida einen Primitifetreifen , der nach vorn die Mitte der Area noch nicht 
erreicht hat, doch auch hinten an die hintere Begrenzung derselben nicht anstößt. 
Die Länge der Area beträgt 2 mm. In einem darauf folgenden Stadium erstreckt 
sich der Primitivstreifen fast bis zur Mitte ; im hinteren Bereich ist die Area etwas 
undurchsichtiger geworden. Im 3. Stadium reichte der Primitifstreifen über die 
Mitte hinaus und ist durch die Amnionfalte abgegrenzt. Im 4. Stadium konnte 
der Kopffortsatz deutlich erkannt werden. Auf Schnitten ergab sich Folgendes: 
Im ersten Stadium ist die Keimhaut mit Ausnahme einer kleinen hinten gelegnen 
Stelle zweiblätterig. Es ist eine Primitivrinne vorhanden. Der Primitivstreifen 
erscheint in diesem Stadium als eine Verdickung des Ectoderm, das Innen- 
blatt ist unverdickt. Im folgenden Stadium ist das Mesoderm schon weiter lateral- 
wärts vorgeschritten, reicht jedoch noch nicht an die Area opaca. Im 3. Sta- 
dium ist das Mesoderm weiter ausgebildet, die Anlage des Kopffortsatzes ist bereits 
erkennbar. Im 4. Stadium reicht das Mesoderm seitlich über die Area lucida 
hinaus , besonders hinten. Der vordere Theil der Chorda dorsalis tritt als reine 
Mesodermbildung auf. 

Bei Vogelembryonen kommt es nach Braun ( M ) an drei von einander ver- 
schiednen Stellen zu einer Verbindung der Lichtung des Rückenmarks mit der des 
Darms. Der Durchbrach dieser drei Stellen ist auch zeitlieh ein getrennter. Am 
deutlichsten liefen die Dinee bei den Embrvenen der Ente. Bei Enten vom 8 — 10 
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linie erhebt und so dem nach hinten wachsenden Mednllarrohr entgegen strebt. 
Später tritt eine Verbindung ein. Auch diese schließt sich. Sowie der Schwanz 
ausgebildet ist und sich ventralwärts zu krummen beginnt , tritt hinten an der 
fichwanzspitze eine dritte Verbindung ein. Der sich bildende Schwanzdarm ist 
ursprünglich nicht in Verbindung mit dem Rückenmark ; diese tritt erst secundär 
dadurch ein, daß das Mednllarrohr sich an der Schwanzspitze ventral um das hin- 
tere Chordaende umbiegt und in eine dorsale, zipfelfflrmige Verlängerung des 
Schwanzdarms einmündet. Auch diese dritte Verbindung schließt sich später 
wieder, der Schwanzdarm wird resorbirt. Ähnliche Verhältnisse scheinen bei der 
Bachstelze vorzuliegen, doch liegen die einzelnen Spalten näher aneinander. Der 
Wellenpapagei zeigt den vorderen schmalen und mittleren weiten Spalt auf einem 
Stadium dicht nebeneinander. Die dritte Verbindung rückt zeitlich sehr weit 
hinaus. Bei der Taube ist der vordere Spalt deutlich vorhanden, er scheint sogar 
vielfach zu sein. Auch der mittlere ist vorhanden, der dritte wurde bisher nicht 
aufgefunden. Das Hühnchen zeigt den vorderen Spalt (Gasser) sehr deutlich, der 
zweite scheint auszufallen. Die dritte Verbindung ist die von Kupffer gesehene, 
doch kann sie nicht mit der Allan tois in Verbindung gebracht werden. In der 
Deutung dieser Durchbrüche hält B. eine Zurückhaltung in der Aufstellung von 
Hypothesen einstweilen für geboten. 
An der Schwanzspitze von Papageiembryonen war Braun f 26 ) ein kleines gestieltes 
Knöpfchen (Nodulus candalis) aufgefallen , das sich nur auf bestimmten Stadien 
(zur Zeit der Anlage der Federpapillen) zeigte. Dasselbe wird allmählich reducirt. 
ßowie die Pars candalis intestini resorbirt ist, bildet sich in der Nähe der Schwanz- 
spitze, in welche das Medullarrohr und die Chorda beim Wellensittich hineinragen, 
eine ringförmige Einschnürung senkrecht auf die Längsaxe des Schwanzes. Durch 
tieferes Einschneiden derselben entsteht jenes Knöpfchen, welches durch einen 
dünnen Stiel mit dem Körper des Schwanzes verbunden ist. Chorda und Rücken- 
mark ziehen sich aus dem Knöpfchen zurück; doch sind Nerven darin nachzuweisen. 
Im letzten Stadium ist nur ein kleines Häufchen von Ectodermzellen übrig, welches 
der Haut an der Schwanzspitze aufsitzt und in welches Nerven direct aus dem 
Bückenmark eintreten. An älteren Embryonen ist auch dieses geschwunden. 
Ähnlich verhält es sich bei Tauben ; bei Sperlingen entwickelt sich eine breitere 
Platte, ebenso bei Enten und Schleiereulen. Die Chorda macht in der Schwanz- 
spitze eigentümliche Veränderungen durch. Bei Papageien bleibt die hintere 
Chordaspitze lange Zeit auf einem jüngeren Stadium stehen. Sie endet in einem dün- 
nen Strang von runden Zellen, der zugespitzt schließt (Chordastäbchen) . Letzteres 
ist derjenige Theil der Chorda, um welchen herum sich kein Knorpel bildet und 
welcher der Resorption anheimfällt. Ähnliches liegt vor bei der Ente. Bei Tauben- 
embryonen (6. — 8. Tag) stößt das hintere Chordaende unmittelbar an das Epithel 
der äußeren Haut und zerfällt später in zwei gleichlange , nebeneinander liegende 
Theile. Viel schärfer ist die Zweitheilung bei Sperlingen ausgesprochen. Was 
Säugethiere betrifft, so fand B. ähnliche Verhältnisse bei Schweinen, Katzen, 
Schafen, Kaninchen, Mäusen und Hunden. Um das hintere Chordaende bilden 
sich keine Wirbel, es ist oft getheilt oder gewunden. Es kommt selbst zu einem 
dem Schwanzknöpfchen der Vögel homologen Gebilde, dem Schwanzfaden. Er ist 
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Brut bis zum Flüggewerden der Jungen etwa 8 Wochen dauert. Sehr oft legt 
nun dasselbe Weibchen von neuem Eier , selbst wenn die erste Brut noch nicht 
flügge geworden ist. Die Jungen helfen dann ihre künftigen Geschwister aus- 
brüten. Ebenso dauert das Eierlegen fort, wenn ein Theil oder alle geleg- 
ten Eier weggenommen werden. Auch künstliche Ausbrütung gelingt. Da die 
Brutzeit in unseren Winter fällt, so ergibt sich für die Untersuchung ein be- 
sondrer Vortheil. Embryonen von 3,8 mm Länge zeichnen sich dadurch aus, daß 
das Medullarrohr noch in ganzer Länge offen ist. Am hinteren Ende der vorderen 
Hälfte erscheinen neben dem Rückenmark zwei hakenförmige Gebilde, die ge- 
trennten Anlagen des Herzens. Am hinteren Ende der Medullarfurche ist ein 
langes Stück Primitivstreifen vorhanden. Am Hals ziemlich alter Embryonen 
(vor der Federanlage) befanden sich zwei rechts und links von der Mittellinie 
stehende Knötchen, die wieder verschwinden. Die Segmentalorgane entwickeln 
sich entsprechend dem Verhalten bei andern Wirbelthieren aus dem Pleuroperi- 
tonäalepithel durch Einstülpung. Auch bei den Papageien findet eine Unregel- 
mäßigkeit in der Ausbildung der Segmentalorgane statt. Es kommen am vorderen 
Ende der Urnieren 1 — 3 Glomeruli vor, welche frei in der Leibeshöhle hervor- 
ragen. Wie beim Hühnchen schwankt der vordere Abschnitt der Untiere (Vor- 
niere, Kopfhiere ; Gasser, Balfour) in seiner Ausbildung zwischen links und rechts, 
wie bei gleich alten Individuen ziemlich bedeutend. Eine scharfe Grenze zwischen 
diesem und dem folgenden Abschnitt ist jedoch nicht zu ziehen und eine geson- 
derte Benennung nach B. nicht gerechtfertigt. Denn es schließen sich an die in 
die Leibeshöhle hineinragenden Glomerali allmählich solche an, welche direct dem 
Wolflf sehen Gang aufsitzen und in das Lumen desselben hineinsehen. Ähnlich bei 
Hühnern und Tauben. Die im W. 'sehen Gang sitzenden Glomeruli haben gewöhn- 
lich eine bedeutende Größe in der Ausdehnung von vorn nach hinten und sind auf 
beiden Seiten ganz unregelmäßig vertheilt. Allmählich treten nach hinten kurze 
Verbindungscanäle zwischen dem W /sehen Körper und den Glomerulis auf, die 
Urniereneanälchen , die bald an Länge zunehmen. Hieraus schließt B., daß bei 
den Vögeln die Segmentalorgane wohl in der ganzen Ausdehnung der Leibeshöhle 
angelegt werden, daß aber nur der größere mittlere Theil sich definitiv ausbildet. 
Der hintere Theil bleibt ganz auf dem 1 . Stadium der Einstülpung stehen und 
bildet sich zurück ; der vordere Theil bildet sich etwas weiter aus und in etwas 
abweichender Art. Bezüglich des Müller'schen Ganges schließt sich B. an Gasser 9 
Darstellungen. Ob mehr als eine Einstülpung vorkommt, wie es Balfour für das 
Vorderende des Ganges angegeben, blieb unbekannt. Eine Betheiligung des 
W. 'sehen Ganges oder des Keimepithels beim Wachsthum des hinteren Tubenendes 
kann B. bei Papageien und Enten nicht gelten lassen. 
A. Budge ( 27 ) berichtet über ein von ihm genauer untersuchtes und durch Stichin- 
jeetion gefülltes Canalsystem im Mesoderm von Hühnerembryonen. Dasselbe steht 
mit dem Amnionsacke in Verbindung, durchzieht als dichtes Netz das mittlere 
Keimblatt und erreicht in der Peripherie durch einen der Vena terminalis con- 
centrischen, ihrem Innenrande folgenden Ringcanal seinen Abschluß. Dieses 
Canalsystem ist von dem Blutgefäßsystem vollständig unabhängig, hat jedoch, wie 
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wähnten Canalsystems ; die Injection größerer Strecken durch gesteigerten Druck 
zu erzwingen geht nicht an, denn es platzen alsbald die Wände. Das Ringgefäß 
ist etwa ] / 3 breiter als die Terminalvene. Dort wo letztere die Vena omphalo- 
mesenteriea superior zum Embryo schickt, biegt auch das Ringgefäß um, indem seine 
beiden Schenkel die Vene zwischen sich fassen und in den Amnionsack einmün- 
den. Sind zwei solcher Venen vorhanden, so bleiben beide Venen zwischen den 
Schenkeln des Ringgefoßes. Nicht selten finden sich noch größere Stämmchen 
da, wo die Art. omphalomesentericae den Embryo verlassen. Außer diesen 
größeren Stämmen sind zahlreiche kleinere vorhanden, die aus dem Sacke hervor- 
gehen oder in ihn einmünden. An Stellen, wo die Füllung genügende Strecken 
ergriffen hat , sieht man ein sehr engmaschiges Netz die Verbindung herstellen 
zwischen dem terminalen Ringgefäße und dem Amnionsacke. Das Netz gleicht 
hiernach einem Lymphgefäßnetz außerordentlich. Querschnitte ergeben, daß das 
Ringgefäß dicht unter dem oberen Keimblatt liegt, in gleicher Höhe wie die Ter- 
minalvene. Die Canäle haben anscheinend eigene Wandungen. Über den Bau 
dieser Wand will sich B. zunächst noch nicht ausführlich aussprechen. 

<L Amphibien. 
Die neuen Untersuchungen van Bambeke's ( 28 ) über die Entwicklung der Batra- 
chier beschäftigen sich zuerst mit den Eihüllen und äußeren embryonalen Um- 
bildungen der Urodelen und sodann mit der Furchung des Batrachiereies. 

Das Ei als Ganzes ist sphärisch bei Axolotl, elliptisch bei den Tritonen. Am be- 
fruchteten Ei sind von Eihüllen zu unterscheiden 1) eine homogene und amorphe, 
dünpe Dotterhaut. Mit der Bildung der ersten Meridianfurche dringt sie in die- 
selbe ein, zugleich mit der pigmentirten Rindenschicht ; 2) das Chorion, welches 
sich bei der Furchung nicht betheiligt. Sein Widerstand ist bei Triton alpestris 
bedeutend größer als bei Tr. taeniatus, hefaeticus und Axolotl, was für die weitere 
Entwicklung nicht ohne Folge ist; 3) drei vom Eileiter gebildete Hüllen, die 
Capsula interna, externa und adhaesiva. Die folgende Untersuchung der äußeren 
Formveränderungen , welche das befruchtete Ei der erwähnten Arten durchläuft, 
verfolgt den wichtigen Zweck, die vorhandenen Ähnlichkeiten und ebenso die Ver- 
schiedenheiten genau zu bestimmen und abzuwägen. Das erste Stadium reicht 
von der Befruchtung bis zum Beginn der Furchung ; das zweite von der Furchung 
bis zum Beginn der Epibolie ; das dritte von der Epibolie bis zur Bildung der 
Rückenrinne. Von diesem letzteren Stadium geht die Schilderung aus ; das zweite 
Stadium gelangt nach jenem zur Erörterung ; die Beschaffenheit der Eizelle und 
die Vorgänge der Befruchtung waren schon der Gegenstand früherer Arbeit. Im 
3. Stadium sind bei Tritonen und Axolotl die Erscheinungen dieselben, ausge- 
nommen, daß bei Tr. helveiicus das Ei birnförmig geworden ist. Letzteres Ei 
zeigt an der Rusconi'schen Pforte eine weit stärkere, von überhängenden Lippen 
begrenzte Depression. Es folgt nunmehr die genaue, von trefflichen Abbildungen 
begleitete vergleichende Beschreibung von 1 4 ferneren Parallelstadien, nach deren 
Beendigung eine von allgemeineren Gesichtspuncten ausgehende Beurtheilung des 
gegebenen reichen Materiales ungern vermißt wird. Auf eine noch so kurz ge- 
haltene Aufzählung selbst der wichtigsten Verschiedenheiten und Übereinstim- 
mungen muß hier verzichtet werden. Die Furchung wurde untersucht bei den 
erwähnten drei Tritonen Art An . Hai Axolotl nnd zwei Annran. Pelobates funtm* und 
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kennen. Vor der Furchung ging die Eiaxe nämlich durah den Mitteltheü der 
Fovea; nunmehr ist der Pol ein andrer, die Axe hat also eine Drehung erfahren. 
Bei Aiolotl konnte der blasse Fleck selbst noch am Ende der Furchung gesehen 
Verden, wahrend er bei den übrigen bald verschwand. Sich an die inneren 
Vorgange wendend, bemerkt van B., daß er sich von der Gegenwart eines wirk- 
lichen Vorkernes an den vorliegenden Objecten auch nach neuer Prüfung nicht sUher 
Überzeugen konnte ; an gewissen Schnitten lag zwar in geringer Entfernung vom 
männlichen Vorkern eine andre kernähnliche Figur, doch fand sich die letztere, 
wie der männliche Vorkern selbst, am centralen Ende einer Pigmentstraße. 

Besteht einmal der erste Embryonalkern, so zeigt ein Meridianschnitt am Ei des 
Axolotl folgende Schichten : eine pigmentirte Rindenschicht, die pigmentirte rab- 
corticale Zone und die halbmondförmige Zone. Der erste Embryonalkern Hegt 
unter dem oberen Eipol, an der Grenze der subcorticalen Zone. Er liegt bei den 
Urodelen dem oberen Eipol weit näher als bei den Anuren, so bei der Kröte an 
der Verbindungsstelle des oberen mit den beiden unteren Dritteln der Eiaxe, bei 
Axolotl und den Tritonen dagegen zwischen dem oberen Viertel und den drei 
unteren, oder selbst zwischen dem oberen Fünftel und den vier unteren. Eine 
zur Eiaxe senkrechte Ebene, welche durch den Kern und die untere Grenze der 
subcorticalen Zone gelegt wird , theilt das Ei in eine obere kleinere und untere 
größere Hälfte. Diese fiotive Ebene entspricht der späteren Äquatorialebene. 
Das über ihr gelegene kleinere Segment bezeichnet van B. als ectodermale, das 
unter ihr gelegene größere Segment als entodermale Extremität der ersten Fur- 
chungskugel. Der Theilung in zwei Blastomeren geht die Bildung eines Furchungs- 
Amphiasters voraus. Die Fäden der interpolaren Spindel sind vielmehr Reihen 
von Körnchen als Fäden. Beide Hälften der Kernspindel sind durch eine helle 
Linie voneinander getrennt, welche das erste Anzeichen der Theilungsebene der 
beiden ersten Blastomeren ist und sich auch in den folgenden Stadien wiederfindet. 
Van B. schlägt für diese der Zellplatte Strasburger's zu vergleichende Bildung den 
Namen Furchungsplatte vor. Die Theilung in vier Blastomeren beginnt, bevor 
die Theilung in zwei vollendet ist. In der entodermalen Extremität des Eies nimmt 
die Thätigkeitsgröße der Substanz um so mehr ab, je mehr man sich der Eiaxe 
nähert. Wenn die vier ersten ectodermalen Blastomeren sich gebildet haben, ent- 
steht an der Durchkreuzungsstelle die erste Anlage der Furchungshöhle. Gewisse 
Erscheinungen, wie das Hereindringen von Rindenpigment in das Innere des Eies 
durch die Furchung, wie ferner beträchtliche Unregelmäßigkeiten, die in bestimm- 
ten Phasen an den Theilungsebenen wahrgenommen werden, bezieht van B. auf 
active Contractionen, welche das Protoplasma während der Furchung ausführt. 
Das Gewölbe der Furchungshöhle besteht anfänglich aus einer einfachen Reihe 
von Blastomeren, später aus mehreren, wie es von den Anuren bekannt ist. 
Die Mittheilungen desselben Autors über die Bildung der Keimblätter und der Chorda 
der Urodelen ( 29 ) beziehen sich wesentlich auf das Ei von Triton alpettris und 
Axolotl. Die erhaltnen Ergebnisse schließen sich im Wesentlichen an die von 
Scott und Osborn gewonnenen an, doch fehlen auch Unterschiede nicht, besonders 
was Triton alpestris anbelangt. Auf Querschnitten erkennt man, daß die Invagi- 
nation drei embryonalen Blättern den Ursprung gab. Während der Epi- und 
Hypoblast in der Medianlinie sich berühren, bleibt der Mesoblast jederseits eine 
kleine Strecke weit von dieser Linie entfernt. Vor der Bildung der Medullarwfllste 
kann man am Epiblast zwei Theile unterscheiden: 1) denjenigen, welcher der 
Area medullaris entspricht, und 2) jenen, welcher außerhalb derselben liegt und den 
Epiblast im engeren Sinne bildet. Dieser theilt sich zur Zeit der Bildung der 
Medullarwfllste in zwei Schichten. Die Medianfurche ist bei Triton alp. besonders 
tief, um so tiefer, je näher sie dem hinteren Ende kommt. Die Bedeutung dieser 
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doch steht interessanterweise die daraus hervorgehende Brechungslinie senkrecht 
zur oberen Brechungslinie. Das Ei bleibt in diesem Znstand etwa eine Stunde, 
darauf trennt sich von jedem der vier Segmente die braune Spitze durch eine 
quere Furche ab. Durch die Vereinigung der vier Querfurchen entsteht die soge- 
nannte erste Äquatorialfurche ; ihre Lage entspricht der Hälfte des Polabstandes 
vom wirklichen Eiftquator. Die vier Blastomeren erfahren alsbald eine Verände- 
rung in Lage und Gestalt gegenüber den darunter liegenden Segmenten. Nach 
einigen Stunden theüt sich jedes Blastomer durch eine Längsfurche, die vier neuen 
Längsfurchen vereinigen sich aber nicht immer am oberen Pol. Die Stellung der 
acht Blastomeren kann eine sehr verschiedene sein. Selten lagert sich ein Blasto- 
mer central, so daß alle zusammen eine Rosette bilden. Darauf theilen s ich die 
vier Segmente durch Längsfurchen. Es kommt vor, daß schon vor der Bildung 
der vier secundären Längsfurchen eine Querfurche die 8 Blastomeren auf 16 bringt. 
Von da an wird die Furchnng immer unregelmäßiger und kaum mehr zeigen zwei 
Eier zu derselben Zeit gleiche Furchungsbilder. Am 4. Tage oder einige Stunden 
vor seinem Beginn treten die ersten Spuren der Ruscom sehen Pforte auf. Ihr 
erstes Auftreten wie ihr letztes Stadium ist linienförmig, letztere Linie aber steht 
senkrecht auf der ersten. Der ganze Zeitraum von der ersten Bildung bis zum 
Verschlusse beträgt 12 Stunden. Jene Schlußlinie verlängert sich darauf vorwärts 
in die Primitivrinne und alsbald treten auch die beiden Hälften der Medullarplatte 
auf. In ihnen hat sich fast alles braune Pigment concentrirt. Um den vorderen 
Theilder Medullarplatte erscheinen zuerst die Rückenwülste. An verschiedenen 
Eiern hat die Medullarplatte eine sehr verschiedene Gestalt ; sie kann langgestreckt 
aber auch kurz und breit sein. Am 6. Tage haben sich die Ränder der Medullar- 
platte so weit genähert , daß sie hinter dem Kopftheil zusammenstoßen und hier 
verwachsen. Was man später Sinus rhomboidalis nennen könnte, scheint G. immer 
nur ein Rest der Rusconi'schen Pforte zu sein. Auch hinten schließen sich die 
Rückenplatten und lassen nur eine kleine Öffnung frei, den Blastoporus. Zwischen 
dem Kopfende ist bei ventraler Ansicht immer nur ein kurzer, bei verschiedenen 
Individuen wechselnder Zwischenraum vorhanden. Es folgt nun die genaue Aus- 
einandersetzung der zahlreichen äußeren Formbildungen, welche die zunehmende 
Zeit hervorbringt. Am 1 7 . Tage schlüpfen im Mai die Larven gewöhnlich aus, 
im Juni am 16. Tage. Manche bedurften 20 — 22 Tage. Ihre Länge betrug um 
diese Zeit 7,5 — 8, selten 9mm. Der Durchbruch der Rachenhaut ist noch nicht 
erkennbar. 

Thiere vom 40. Tage hatten eine Länge von 21mm. Die hinteren Extremitäten 
stehen fast in der Mitte der Körperlänge. Jede untere Kieme (es werden 4 Kie- 
menbogen angelegt), hat 4 — 6 große und 2 kleine seeundäre Äste. Die mittlere 
Kieme hat 12 — 15 sec. Äste, außerdem nahe der Basis einige Höckerchen. Die 
hintere Kieme hat 15 — 20 seeundäre Äste. Die vorderen Extremitäten sind gut 
entwickelt , der Unterarm richtet sich nach vorn. Das Thier bedient sich ihrer 
zum Gehen. Die beiden mittleren Finger sind die längsten. Die hinteren Extre- 
mitäten sind meist senkrecht vom Körper abgewendet. Von den 4 Fingern sind 
auch hier die mittleren die längsten. Am äußeren Finger befindet sich ein Vor- 
sprung, die Anlage des fünften. Werden die Thiere einige Tage ohne Futter ge- 
lassen, so daß sie sich auf Kosten ihrer Gewebe ernähren müssen, so kann man 
die Lungenbläschen durchschimmern sehen ; sie sind cylindrisch, silberfarben und 
erstrecken sich über die Mitte des Rumpfes. Thiere von 3 Monaten sind 39mm 
lang, die Hälfte trifft auf den Schwanz. Die Kiemen sind beträchtlich reducirt, 
die fünf Finger der hinteren Extremität deutlich ausgebildet, ebenso das Gelenk 
zwischen Ober- und Unterschenkel. Wenige Tage nach Vollendung der 3 Monate 
hatten die meisten Thiere die Kiemen verloren. Einige wollten die mit Wasser 
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und Pflanzen gefüllten Reeipienten bereits verlassen. 6. gedenkt eines in einem 
Tümpel der Umgegend von Genua zu Ende Mai gefangenen Weibchens, welches 
völlig entwickelte Lungen, nichtsdestoweniger aber auch noch seine Kiemen hatte. 
Seine Totallänge betrug 46mm. Die Form des Kopfes ist nicht diejenige der kie- 
menlosen Tritonen , sondern davon sehr verschieden und dem kiementragenden 
Axolotl ähnlich. Die Eierstöcke dieses Weibchens enthielten einige Hundert Eier 
von verschiedener Entwicklung, auch solche, welche nahe daran waren, den 
Eierstock zu verlassen. 

B. Benecke ( 31 ) fand entgegen den Angaben von Knauer, daß unter 600 Stück 
Erdsalamandern beide Geschlechter in ganz gleicher Zahl vertreten waren. Den 
jüngsten , noch im oberen Theil des Eileiters befindlichen und noch ungefurchten 
Eiern lag die durchsichtige Eihaut fest an , während sie sich mit dem Eintritt der 
Furchung zuerst über dem activen Pol uhrglasförmig von dem Dotter abhebt; 
gleichzeitig erfolgt an dem activen Pol eine starke Abflachung des Dotters , die 
erst im weiteren Verlauf der Furchung wieder verschwindet , durch Tödtung und 
Erhärtung des Eies aber gewöhnlich aufgehoben wird. Die erste Furche ist an- 
fangs nur sehr kurz , ebenso die zweite , sie bilden ein kleines Kreuz auf dem 
activen Pol. Erst nachdem die weiße Calotte des activen Pols in circa 30 Segmente 
zerfallen ist, hat sich die erste Furche bis zum Gegenpol verlängert, wo sie etwas 
später von der zweiten Furche geschnitten wird. Die erste Anlage der Rücken- 
wülste und die Bildung des Blastoporus konnte nur in wenigen Exemplaren be- 
obachtet werden. Die meisten der jüngeren Embryonen zeigten schon eine ge- 
schlossene Rückenfurche mit scheibenförmig verbreitertem Kopfe. Wenn die 
ersten Anlagen der Kiemen als flache Wülste bemerklich werden , beginnt auch 
der Schwanz hervorzusprießen. Der Kopf verlängert sich und hinter den sich all- 
mählich verzweigenden Kiemen wird die Anlage der vorderen , viel später die der 
hinteren Extremität bemerklich. Die Muskulatur der Rumpfwand, an ihrer schar- 
fen Grenze leicht kenntlich, fängt nun an, den Dotter zu umwachsen und der Em- 
bryo setzt sich vom Dotter ab wie ein Fisch. Die Tragezeit dauert ein volles Jahr. 
Schon weit früher künstlich aus den Eihäuten befreite Embryonen lassen sich 
monatelang und wahrscheinlich dauernd am Leben erhalten; trotz ihres noch 
mangelhaften Darmcanals (4er Mitteldarm war nur von Dotterelementen ausge- 
kleidet und das Lumen noch unregelmäßig) nahmen sie sofort nach ihrer Be- 
freiung kleine Daphnien, Cyclopiden, Regenwürmer u. s. w. zu sich. Der Koth 
dieser Thiere bestand aus kleinen Cylindern, in denen außer den Panzern der ver- 
schluckten Crustaceen reichliche Mengen der den Darm noch erfüllenden Dotter- 
massen sich vorfanden. 

Die Entwicklung des Ambfysioma punctatum nach den äußeren Formumbildungen 
untersuchte S. F. Clarke ( 32 ) an reichlich vorhandenem Materiale. In einem 
folgenden Theile gedenkt Verf. die inneren Umwandlungen abzuhandeln. Schon 
im frühen März 1S78 hatte er Eier der ersten Stadien in der Umgegend von Bal- 
timore gefunden, später erhielt er beide Geschlechter vor der Eiablage. Den 
äußeren Eihüllen schreibt C. eine mehrfache Aufgabe zu; außer der Anheftung 
der Eier, dem Schutze gegen äußere Schädlichkeiten leisten dieselben auch noch 
Nutzen gegenüber gefräßigen Fischen ; diese verschmähen es , den, gelatinösen, 
leicht entschlüpfenden Stoff der in Klumpen zusammenhängenden Eier aufzuneh- 
men. Ein gestörtes Weibchen unterbricht sofort die Eiablage und sucht einen 
ruhigen Platz aus. So sah Ol. einzelne Eier, aber auch Bündel von etwa 150. 
Während der Ablage waren die vorderen Extremitäten gewöhnlich seitlich ausge- 
streckt, die hinteren um die Cloakenmündung herumgebogen; dadurch scheint die 
Zusammenhaltung der Eier unterstützt zu werden. Die Männchen zeigten keine 
Neigung zur Umklammerung der Weibchen , setzten jedoch große Massen von 



Digitized by 



Google 



92 I. Vertebrata. 

Sperma ab. Die meisten Eier wurden wahrend der Nacht gelegt; um 9 Uhr des 
Morgens zeigte sieh gewöhnlich die erste Meridianfdrche. Die Färbung der Eier 
erscheint als eine Schutzmaßregel , andererseits als ein günstiges Moment fiflr die 
Absorption der Sonnenstrahlen. Nach beendeter Furchung, die in der bekannten 
Weise abläuft , ist das ganze Ei dunkel , mit Ausnahme des beträchtlich voTge- 
wulsteten Ecker'schen Pfropfes ; allmählich zieht letzterer sich zurück. Unter- 
dessen erhebt sich der anale Theil der Medullarwülste mit der Bückenrinne, welche 
von der Rusconi'schen Pforte ausgeht. Die Medullarwülste dehnen sich rasch nach 
vorn aus und erreichen das Kopfende am Schluß des 4. Tages nach der Bildung 
des Ecker'schen Pfropfes. Hieran schließt Cl. die Schilderung der im Verlaufe der 
Zeit eintretenden äußeren Formumwandlungen. Alle äußeren Theile sind mit dem 
60. Tage ungefähr erreicht. Die Kiemen begannen den Aquarienthieren etwa am 
100. Tage zu schwinden. Der Besorptionsproceß derselben beginnt an den dista- 
len Enden und nimmt ungefähr 3 — 5 Tage in Anspruch. Ein Exemplar behielt 
seine Kiemen 6 Monate lang. 

e. ttugethiere. 
Um über die in dem ovarialen Ei während seiner Reifung vorgehenden wichtigen 
.. Veränderungen Klarheit zu erhalten, untersuchte Ed. van Beneden ( S3 ) die Eier- 
stöcke von Kaninchen, welche von dem Wurfe eine verschiedene Anzahl von Tagen 
entfernt waren, in der richtigen Voraussetzung, auf diese Weise Eier zu erhalten, 
welche von der Reife ebensoviel Tage entfernt waren. Zur Befrachtung reife 
Eier wird man erhalten , wenn man von einem Kaninchen kurze Zeit nach dem 
Wurfe die Eierstöcke untersucht. So konnte festgestellt werden, daß die Corona 
radiata des Eies schon mehrere Wochen vor der Reife vorhanden ist. Das Ver- 
schwinden des Keimbläschens (welches dem weiblichen Vorkern und theilweise 
auch den Richtungskörperchen den Ursprung gibt), der Beginn des Rückzugs des 
Dotters vom oberen Eipol sind die entscheidenden Zeichen der Reife, und die- 
selben vollziehen sich durchschnittlich 7 — 8 Stunden vor der Ruptur des Follikels, 
welche durchschnittlich 7 — 8 Stunden nach der Belegung stattfindet. Zur Zeit 
des Dotterrückzuges ist unter der Zona eine dünne Dotterhaut vorhanden. Das 
Keimbläschen befindet sich schon mehrere Wochen vor der Reife nahe der Ober- 
fläche des Eies ; zwischen ihm und der Zona liegt hyaline protoplasmatische Masse, 
die in ihrem Innern differenzirt und durch einen kreisförmigen Rand begrenzt ist 
(Deckel, Mediantheil der Lentille cicatriculaire v. B.). 

Das Material, über welches v. B. zur Untersuchung der Bildungsweise der 
Keimblase und ihrer Blätter verfügte, bestand aus gegen 80 Kaninchen mit 540 
auf den gewollten Stufen stehenden Eiern , so daß durchschnittlich 7 auf ein Ka- 
ninchen kommen. Es wurden nur solche Kaninchen benutzt, die unter den Augen 
des Wärters belegt worden waren. Die Entwicklungsperiode von der Stufe der 
Metagastrula bis zum Auftreten des Primitivstreifens zerlegt v. B. in 9 Stadien. 
Ein Ei aus dem Stadium der Metagastrula läßt Folgendes erkennen : Das Ei ist 
vollkommen rund , die Ectodermzellen sind außen sämmtlich abgerundet und be- 
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det. Das 2. Stadium ist durch den Schluß des Blastoporus ausgezeichnet. Im 
3. Stadium, zwischen 69 und 78 Stunden p. c. ließen sich die ersten Spuren der 
Blastoderrahöhle erkennen, als eine exeentrische Spalte von Halbmondform. 
Unterdeß hat sieh der Eidurehmesser vergrößert und das Eotoderm der Zona innig 
angelegt. Hier und da sind noch Spermatozoiden kenntlich. Auf dem optischen 
Querschnitt konnten 20 Ectodermzellen gezählt werden. Die freien Flächen der 
die Höhle begrenzenden Zellen sind convex. Die Adhärenz beider Blätter zeigt 
sich auf dem opt. Querschnitt durch drei Zellen bewirkt. V. B. hatte Gelegenheit, 
zwei Embryonen zu sehen , bei welchen eine Entodermzelle zwischen die Ecto- 
dermzellen an der Stelle des Blastoporus eingekeilt war; hieraus konnte auf die 
exeentrische Lage des Blastoporus geschlossen werden. Übergangsstadien vom 3. 
zum 4. Stadium wurden häufig gesehen; Blase und Spalte vergrößern sich wäh- 
rend dieses Zeitraums und die Entodermzellenkugel plattet sich ab , die Berüh- 
rungsfläche beider Blätter wird größer. Die Ectodermzellen selbst werden zuerst 
halbkugelig , darauf plattenförmig. Hier und da fand sich eine Zelle mit Eern- 
theilungsfigur. Die freie Fläche des Entoderm geht aus der convexen endlich in 
die ooncave Form über; sein Randtheil ist dünn, sein Mitteltheil mehrschichtig. 
Im 4. Stadium (90 — 99 St. p. c.) hat sich der Durchmesser der Blase verdrei- 
facht. Die Eiweißschicht auf der Zona ist sehr verdünnt, in geringem Grade auch 
die Zona. Das Ei erscheint als wasserhelle Perle. An einer Stelle derselben zeigt 
sich der Gastrodiscus, welcher dem Entoderm und über ihm gelegenen Ectoderm- 
theil entspricht. Der centrale Theil des Gastrodiscus ist die erste Andeutung des 
Embryonalflecks. Das Ectoderm des Gastrodiscus ist von dem übrigen Ectoderm 
nicht verschieden. Im 5. Stadium (102 St. p. c.) hat das ganze Ei einen Durch- 
messer von 1 ,25mm ; es ist vollkommen rund. Zona und Eiweiß messen zusammen 
0,25mm. Der Gastrodiscus hat sich weiter ausgebreitet, er wird, wie Silberbilder 
zeigen, von einer sinuösen Linie begrenzt. Der Embryonalfleck hat 0,23mm 
Durchmesser, die peripherische Zone des Gastrodiscus 0, 12mm Breite. Das Ento- 
derm bildet im Mitteltheil eine zweischichtige Zellenlage ; die Zellen sind klein, 
rundlich oder polyedrisch. Im 6. Stadium (124 St. p. c.) mißt das Ei 1,35mm, 
die Keimblase 1,11. Die periphere Zone stellt einen dünnen Ring dar, welcher 
von dem einschichtige* Theil der Keimblase wohl zu unterscheiden ist. Mit Silber, 
darauf mit Picrocarmin behandelte Segmente, welche den Gastrodiscus tragen, 
zeigen nunmehr zwei aus platten Zellen bestehende Grenzblätter, ein äußeres 
(EpiWast) und ein inneres (Hypoblast) ; zwischen beiden befindet sich eine dritte 
Lage, das mittlere Keimblatt (Mesoblast), welches aus dicht gedrängten kleinen 
Zellen in einfacher Schicht besteht. 

Weiter auswärts folgt der zweischichtige Theil der Keimblase, endlich der ein-_ 
schkhtige, der vom Epiblast allein gebildet wird. Der Mesoblast entstand so, daß 
die tiefe Entodermzellenlage des vorausgehenden Stadiums in eine einfache Schicht 
flftehenhaft aufgereihter platter Zellen sich ausdehnte , während die darüber lie- 
gende Schicht des Entoderm ihre Charactere bewahrte. Hypoblast und Mesoblast 
gehen der Auffassung v. B.'s zufolge hiernach aus einer Diffierenzirung des pri- 
mären Entoderm hervor. Im 7. Stadium (5 Tage und 20 St.) hat sich der Em- 
bryonadfleek und die zweischichtige Zone weiter ausgebreitet; der gesammte 
Gastrodiscus nimmt fast die Hälfte der Keimblase ein. Zwischen den großen 
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Im 9. Stadium (6 Tage und l 1 ^^.) beträgt der Durchmesser des Eies 3,2mm. 
Der einschichtige Theil nimmt nur noch ein Drittel der Oberfläche ein. Der Em- 
bryonalfleck war noch rundlich, von 0,8 größter Breite, 0,9 größter Länge. Es 
ließen sich an ihm zwei Regionen unterscheiden: 1) eine kreisförmige Region von 
excentrischer Lage ; sie entspricht dem Vordertheil des Embryo. Sie wird einge- 
schlossen von einem dunkleren Ring , der besonders scharf begrenzt wird ; 2) ein 
Halbmond , der viel dunkler erscheint als der mediane Theil der kreisförmigen 
Region und nach hinten unbestimmt abgegrenzt wird. Er umfaßt mit seiner Con- 
cavität von hinten her die kreisförmige Region. Von einem Primitivstreifen war 
noch nichts vorhanden. Nicht selten erschien der hintere Theil des Halbmondes 
lappig. Schnitte durch die kreisförmige Region zeigten zwei Lagen , einen aus 
prismatischen Zellen bestehenden Epiblast und einen aus platten Zellen bestehen- 
den Hypoblast; intermediäre Zellen fehlen. Ein Schnitt, welcher zugleich den 
Halbmond trifft , zeigt außer den erwähnten auch noch mesodermale Elemente. 
Schnitte durch den Körper des Halbmondes lassen die drei Keimblätter erkennen. 
V. B. schließt hieraus, daß der Mesoblast aus den mittleren Theilen des Embryo- 
nalfleckes sich zurückgezogen habe in die hinteren und seitlichen Theile des- 
selben. 

In den Epiblastzellen der zwei- und einschichtigen Region des Außentheils 
finden sich kleinere und größere Fettkörnchen ; außerdem eine wechselnde Menge 
von stäbchenförmigen Körpern, welche Bacterien täuschend ähnlich sehen. Sie 
kommen manchmal in beträchtlicher Größe vor und sind ordnungslos vertheilt, 
oft aber so häufig, daß der ganze Zellenkörper fast ausschließlich aus ihnen zu 
bestehen schien. Wenn man ein Stück Hypoblast isolirt hat , so zeigt sich diese 
Lage bei starken Vergrößerungen zusammengesetzt aus einem Netz von Fäden. 
Die Kerne sind klein und in dem Netz in regelmäßigen kleinen Abständen aus- 
gestreut; sie liegen in einer körnigen Zone von verschiedener Form, von deren 
Außenrand jenes Fadennetz abgeht. Das Ganze sieht einer Colonie von Rhizopo- 
den ähnlich, die durch ihre Pseudopodien miteinander vereinigt sind. Zellen- 
grenzen lassen sich nicht nachweisen. V. B. hält indessen den Hypoblast nicht 
für durchlöchert, sondern faßt die Lücken als intracelluläre Bildungen auf. 
Ed. van Beneden's und Ch. Julin's ( 34 ) Arbeit über die Entwicklung der Fleder- 
mäuse knüpft an v. B.'s frühere Mittheilungen (1875) über diesen Gegenstand 
an. Seit jener Zeit hatten drei Beobachter (Benecke, Eimer und Fries) sich mit 
der Prüfung der von v. Beneden angeregten Fragen beschäftigt und waren theil- 
weise zu anderen Ergebnissen gekommen. Die vorwinterliche Copulation hatte 
Bestätigung gefunden ; die Genitalien (Uterus , Oviduct , selbst Scheide) zeigten 
sich mit Spermatozoiden reichlich versehen ; eine während des Winters erfolgende 
Befruchtung war jedoch nicht zugegeben worden , vielmehr sollte letztere erst im 
Frühjahr stattfinden, ebenso wie die Ovulation selbst. Die in Folge dessen neuer- 
dings angestellten Untersuchungen an aus den Mastrichter Grotten gesammelten 
Fledermäusen ergeben , daß die Ovulation bei V. murinus, dasycnemus, mystacinus 
und Daubenionii nicht allein während des Monats März , sondern auch schon im 
Februar, ja selbst schon im Januar und December erfolgen kann. Vor dem 12. 
April wurden bei V. murinus und mystacinm nie Eier in Furchungsstadien gesehen, 
bei V. dasycnemus nicht vor dem 23. März. Die aus dem Eileiter genommenen 
Eier befanden sich oonstant auf demselben Punkte : der Dotter ist zurückgezogen, 
die Richtungskörperchen liegen im perivitellinen Raum, im Dotter finden sich meist 
zwei kernartige Elemente, bald von einander getrennt , bald in Nähelage, welche 
den weiblichen und männlichen Vorkern darstellen. Die Zahl dieser erhaltenen 
Eier ist jedoch eine sehr beschränkte gegenüber den Funden in den Frühlings- 
monaten, in welchen fast alle Weibchen trächtig sind. Die .Ovulation kann sich 
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indessen auch verspäten und selbst Mitte April noch nicht eingetreten sein. Die 
Ovulation kann also im Winter eintreten, in der Regel geschieht sie später; wenn 
im Winter, so liegen individuelle Verhältnisse vor. Das Ei wird alsdann auch be- 
fruchtet und nach der Befruchtung erfolgt das Latenzstadium , erst im April er- 
folgt die Furchung. — Die Eigenschaften des Dotters variiren sehr in den ver- 
schiedenen Species. Der perivitellftre Raum des befruchteten Eies ist mehr oder 
weniger groß. Meist sind drei Richtungskörper von ansehnlicher Größe vorhan- 
den. In der Nähe derselben sind oft mehr oder weniger viel Granulationen vor- 
handen. Im Dotter unterscheidet man dieselben drei Lagen wie im ovarialen Ei. 
Die Keimlinse (Lentiile cicatriculaire) ist noch vorhanden, doch von verschiedenem 
Aussehen. Wahrscheinlich bildet sich der männliche Vorkern in derselben. Fast 
immer wurden zwei Vorkerne gefunden. Von V. dasycnemus erhielt v. B. zweimal 
das Stadium der Furchung in zwei Blastomeren, einmal von V. murinus. Die beiden 
Blastomeren waren ungleich an Größe ; die kleinere Kugel maß 0,09 auf 0,05mm ; 
die größere 0,10 auf 0,055 in einem Falle. Furchung in drei Theilstücke wurde 
an einem Ei von V. mystadnus gesehen. Die große Kugel besitzt einen rundlichen 
Kern ohne Kernkörperchen ; an jedem Pol befindet sich eine helle, rundliche 
Masse, die den Pol leicht eindrückt und in denselben sich einsenkt; die eine dieser 
Massen liegt im Centrum eines Asters. In den beiden kleinen Furchungskugeln 
hat der Dotter ein etwas anderes Aussehen. Die Kerne sind höckerig und schließen 
mehrere glänzende Kernkörperchen ein. Theilung in Kugeln wurde zweimal ge- 
sehen. Zwei Kugeln sind deutlich kleiner als die beiden anderen; sie sind zugleich 
dunkler, körniger, von mattem Aussehen , während die anderen klar erscheinen. 
Die beiden kleineren nehmen in Osmiumsäure gelbbräunliche Farbe an. Die Kerne 
sind höckerig und haben eine Anzahl von Kernkörperchen. Es sind drei Rich- 
tungskörperchen vorhanden , deren jedes einen Kern hat. Bei den Chiropteren 
wie bei dem Kaninchen bezeichnet v. B. darum die Furchung als eine inäquale. 
Spätere Furchungsstadien wurden nicht erhalten, dagegen zwei Keimblasen, deren 
eine ausgiebig studirt werden konnte. Sie war völlig rund, doppelt so groß als das 
Ei im Vierzellenstadium, von 0,21mm Durchmesser. Sie besteht aus einer einzigen 
Lage großer Zellenplatten mit deutlichen Zellengrenzen. Die Zellen sind in der 
Kerngegend dicker als randwärts. Der Kern ist homogen und ovold. Dieses 
Ectoderm hat eine ovale Lücke , welche auch im frischen Zustand sofort deutlich 
war, den Blastoporus (0,045mm Durchm.) . Im ganzen Umkreis dieser Pforte ist 
der Innenfläche des Ectoderm eine große solide Zellenmasse von unregelmäßiger 
Begrenzung angelegt. Die Blastodermhöhle hat Halbmondform. Der Blastoporus 
bleibt länger offen als beim Kaninchen. Von der ersten Anlage der Area embryo- 
nalis u. s. w. wurde eine große Menge Embryonen erhalten, die später Ver- 
werthung finden sollen. Die Verf. heben hier nur hervor, daß große Unterschiede 
zwischen den Embryonen der Genera Rhmohphu* und Hippocrepis einerseits und 
denjenigen von Murinus andererseits vorhanden sind. Die Entwicklung der Adnexa 
ist ähnlich derjenigen des Kaninchens. Der Hypoblast , welcher sich allmählich 
immer weiter ausbreitet, gewinnt nie den unteren Pol; eine monodermale Zone 
bleibt bestehen bis zu einer sehr vorgerückten Zeit der Entwicklung. Das mittlere 
Blatt spaltet sich nur in den Grenzen der Area vascularis. Der Sinus terminalis 
stellt die äußere Grenze der extraembryonalen Lage des Cöloms dar. Der om- 
phalomesenteriale Kreislauf hat eine große Bedeutung während des ganzen fötalen 
Lebens und besteht neben dem Placentarkreislauf. Die Kopf kappe des Amnion, 
gebildet durch den Epiblast und Hypoblast, ohne Zwischenschiebung des mittleren 
Blattes, trägt zur Bildung des Amnion nicht bei, sondern das ganze Amnion ent- 
wickelt sich auf Kosten der Schwanzkappe; die Kopfkappe verschwindet all- 
mählich. 
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N. Lieberktthn (^J untersuchte die Entstehung der Keimblätter des Maulwurfes 
und anderer Säuger. Nach der Furchung besitzt das Ei dieses Thieres einen 
Durchmesser von etwa 0,12mm. Die Zellen liegen unregelmäßig, sind unbestän- 
dig in ihrer Form und 0,01 — 0,02 mm groß. In den letzten Furehungsstadien 
zeigen die Zellen meist keine Begrenzungen. Im folgenden Stadium haben die 
Eier noch dieselbe Größe, doch hat sich Flüssigkeit im Innern angesammelt in der 
Weise, daß an einer kleinen Stelle die Höhle von einer mehrschichtigen Zellenlage 
begrenzt wird, während im Übrigen nur eine einfache Zellenschioht- vorliegt. 
Erstere Stelle bezeichnet den Keimhügel. Dieser besteht aus einer Fortsetzung 
des einschichtigen Theils der Keimblase und dem sogen. Best der Dotterzellen. 
Raum für die Ansammlung von Serum wird dadurch geschaffen , daß die Zellen 
sich abplatten. Eine Reihe von Durchschnitten durch den Keimhügel eines etwa 
1 nun Durchmesser besitzenden Eies lehrt, daß in der Mitte von Randschnitten 
4 — 5 Zellen übereinander liegen ; nach den Rändern sind es deren nur 3 — 2. Die 
Zellen liegen nicht in regelmäßigen Schichten, sondern durcheinander, sind rund- 
lich oder vieleckig, bieten keinerlei Unterschiede dar und enthalten ein sehr fein- 
körniges Protoplasma. Am Rand erscheinen die Zellen etwas platter, bilden auf 
eine kurze Strecke zwei von einander getrennte Blätter, die dann in die einschich- 
tige Wand der Keimblase übergehen. Der nächste Schnitt besitzt in der Mitte des 
Keimhflgels eine schmale Höhle; ihre Decke ist einschichtig und besteht aus rund- 
lichen Zellen von ungleicher Größe, die sich randwärts in die einfache Schicht 
platter Zellen des Ectoderm fortsetzen. Der Boden der Höhle besteht aus meh- 
reren Zellenschichten. Die Höhle bleibt auch in einigen folgenden Schnitten noch 
bestehen, wird darauf kleiner und schwindet wieder. Bevor sie schwand, bestand 
ihre Decke aus zwei Schichten : die eine liegt in der Fortsetzung des Ectoderm, 
die tiefere biegt in den Höhlenboden um , der selbst aus zwei Schichten besteht. 
Die Höhle scheint L. kein Kunstproduct zu sein , denn sie kam an in verschie- 
dener Weise behandelten Eiern vor. An Keimhügeln von Hunden zeigte sich an 
Querschnitten ein in der Mitte dickes, 3 — 4 Zellen mächtiges Ectoderm. Rand- 
wärts sind nur eine oder zwei Zellen vorhanden , welche sich in die platten Zellen 
des Ectoderm der Blasenwand fortsetzen. Gegen die Höhle der Keimblase ist der 
Hügel überkleidet von einer einschichtigen Lage platter Zellen, dem Entoderm. 
Die Zellen des ursprünglich mehrschichtigen Dotterzellenrestes werden also größten- 
teils verwendet für das Ectoderm, zum kleinsten Theil nur für das Entoderm. 
Der das Ectoderm bildende Theil verbindet sich mit dem dünnen primitiven Ecto- 
derm zum dicken definitiven Ectoderm. Ähnlich verhält es sich beim Kaninchen. 
So unterscheidet Prof. Lieberkühn 3 Stadien in der Entwicklung der Keimblase : 
1) der Dotterzellenrest liegt dem primitiven Ectoderm an; 2) an der Innenfläche 
des Dotterzellenrestes tritt das Entoderm auf; 3) die Keimscheibe ist zweiblätterig, 
ihr Ectoderm ist beim Kaninchen einschichtig, bei Hunden und Maulwürfen 
dicker. 

Der Dotterzellenrest umwächst die Nahrungshöhle. Diese Umwachsung ver- 
gleicht L. mit der Gastrulabildung. Was die Furchung betrifft, so gelangte L. 
am Kaninchen zu gleichen Ergebnissen wie Hensen und Kölliker. Am Maulwurfsei 
wurde im Yierzdlenstadium kein durchgreifender Unterschied nach Größe und 
sonstiger Beschaffenheit gefunden. Im Zwölfzellenstadium machte sich ein erheb- 
licher Unterschied in der Größe bemerklich, aber eine Regelmäßigkeit in der 
Lagerung konnte nicht festgestellt werden. Das Mesoderm behandelt L. ausführ- 
lich vergleichend und leitet dasselbe zum Theil vom Ectoderm , zum Theil vom 
Entoderm ab. 

Kölliker ( M ) untersuchte unter Verwendung eines reichen Materials die Keim- 
blätter des Kaninchens und schließt sich in der Unterscheidung einer Deck- 
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Schicht, eines Ectodenn und Entoderm der Angabe des Referenten an. Nach 
Kölliker's Mittheilnngen , die sich auf 14 gelungene, vollständige Schnittserien 
junger Embryonalanlagen stützen, besteht die Area embryonalis des Kaninchens 
an Keimblasen des 5. Tages von im Mittel 1,5mm Größe, aus den genannten drei 
Blättern. Die Deckschicht ist aus sehr platten , großen Zellen zusammengesetzt, 
das Ectoderm aus einer Lage pflasterftrmiger, mäßig dicker, schmaler Zellen; das 
Entoderm hat wieder große, platte Zellen. Die Deckzellen sind vergängliche Ge- 
bilde, die keine Beziehung zur Bildung des Ectoderm haben ; sie gehen schließ- 
lich in eine sehr dünne, einer Cuticula ähnliche Lage kernloser, polygonaler 
Plättchen über. Das Mesoderm entsteht erst zur Zeit der Bildung des Primitiv- 
streifens und geht einzig aus einer Wucherung des Ectoderm hervor, ohne Mit- 
betheiligung des Entoderm. Worauf K. besondere Aufmerksamkeit wendete, 
waren sodann die Kern- und Zelltheilungs Vorgänge. In den vorzugsweise in Um- 
gestaltung begriffenen Theilen konnten dieselben in Menge nachgewiesen werden. 
Sie versprechen weitgehende Aufschlüsse über die inneren Vorgänge bei der ersten 
Entwicklung*. Die Bedeutung der von E. van Beneden unterschiedenen ectoder- 
malen und entodermalen Furchungskugel des Kanincheneies würde hiernach in 
einem ganz anderen Lichte erscheinen. Denn das Ectoderm des Embryo würde 
nicht aus jener ectodermalen Furchungskugel , sondern zusammen mit dem Ento- 
derm aus den inneren oder entodermalen Furchungskugeln sich hervorbilden. 
Eine ausführliche Abhandlung mit vielen Abbildungen stellt K. zum Belege seiner 
Schilderung in baldige Aussicht. 
Im Serum des Dottersacks junger Kaninchenembryonen findet Raub er ( 37 ) granu- 
lirte Körperchen von 34 — 48 [i Durchm., welche ihrer Erscheinung und Bedeu- 
tung nach an die Kugeln des gelben Dotters der Vögel erinnern. Während über 
ihre Abkunft an letzterem Orte Zweifel bestehen können , liegen für den Dotter- 
sack von Säugern die Verhältnisse insofern günstiger, als die Keimblase derselben 
anfänglich keinerlei geformte Elemente, sondern bloß Serum enthält. Die an 
menschlichen Nabelbläschen gewonnenen Ergebnisse liegen vollständig im Kreis 
der vom Kaninchen und der Katze erhaltenen Funde. Die betreffenden Elemente 
scheinen umgewandelte Lymphkörperchen zu sein , welche durch Wanderung von 
Seiten der Lymphgefäße des Uterus in die Keimblase gelangen und daselbst einen 
secundären Nahrungsdotter darstellen. Wanderzellen als durch ihren Untergang 
zur Ernährung der Gewebe beitragende Gebilde sind bereits in jedem Theil des 
Organismus wahrgenommen worden. Ihr Kaligehalt scheint in dieser Beziehung 
eine Rolle zu spielen. Eine mäßige Zufuhr dieses Materials liegt nicht allein inner- 
halb der Breite der Gesundheit, sondern ist vielmehr eine normale Erscheinung. 
Dies hindert nicht die Möglichkeit, daß eine pathologisch gesteigerte Zufuhr zum 
Untergang des Organs oder einzelner Organtheile fahren werde. Normale Ernäh- 
rung und Entzündung (Cohnheim) haben alsdann dieselbe Grundlage. Schneiders 
Annahme, über welche oben referirt ist, steht also mit der hier vertretenen keines- 
wegs im Widerspruch, sondern erweitert dieselbe nach der pathologischen Seite hin. 
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Bei allen untersuchten Metazoen ordnen sieh ; wie Balfour ( 3S ) in einer wichtigen 
Arbeit über die Homologien der Keimblätter auseinandersetzt, die ans der 
Furchung hervorgegangenen Zellen in zwei Lagen, den Epi- und den HypoMast. 
Im Allgemeinen ist dieser Prooeß erst nach dem Ende der Furchung vollendet. 
Nicht allein dies, sondern die zwei Blatter bilden auch in einer sehr großen Zahl 
von Eiern mit nur wenig Nahrungsdotter einen doppelwandigen Sack, die Gastrula. 
Das segmentirte Ei stellt phylogenetisch betrachtet ein zusammengesetztes Proto- 
zoon dar ; der zweiblätterige Zustand erscheint als der Durchgangspunkt von den 
Proto- zu den Metazoen. Die Gastrula reproduoirt ein Stadium in der Entwicklung 
der Metazoen , welches bei den einfachen Hydrozoen permanent bleibt und wäh- 
rend dessen Dauer der Organismus versehen war: 1) mit einer voll entwickelten, 
vom Hypoblast begrenzten Verdauungshöhle, 2) mit einer Mundöffhung und 3) einem 
oberflächlichen Epiblast. Folgende Fragen bedürfen hier einer Beantwortung: 
1) Auf welchem Wege wurde das zusammengesetzte Protozoon zu einem Hetazoon 
differenzirt? 2) darf man daran denken, daß es mehr als eine Richtung gibt, nach 
welcher sich die Metazoen unabhängig von einander aus den Protozoen entwickelt 
haben? und endlich 3) in welchem Umfang besteht eine completo Homologie 
zwischen den beiden Urblättern der Metazoen? Zur Beantwortung dieser Fragen 
zieht B. das bekannt gewordene Beobaohtungsmaterial, sowie die Theorien in Be- 
tracht, welche auf Grundlage des jeweiligen Erfahrungsschatzes aufgestellt worden 
sind. Ontogenetisch gibt es, wie B. ausführt, eine ganze Reihe von Processen, 
durch weiche das segmentirte Ei zum Zweiblattzustande gelangt. Diese lassen sich 
in folgende Gruppen eintheilen : 1) Invagination, embolisohe durch Einstül- 
pung, epibolische durch Umwachsung; letztere ersetzt erstere im Falle so bedeu- 
tender Schwellung der Hypoblastzellen durch Nahrungsdotter, daß eine Einstülpung 
nicht möglich ist. Invagination der einen oder anderen Art ist äußerst verbreitet, 
auch die Chordaten gehören hierher. 2) Delamination. Sie tritt in 3 Typen 
auf. a. Eine solide Morula theilt sich in einen oberflächlichen Epiblast und eine 
Centralmasse, in der die Verdauungshöhle sich nachträglich ausbildet, b. Eine 
einschichtige Blase läßt zerstreute Zellen in die Innenhöhle absprossen , welche 
sich endlich um eine Verdauungshöhle gruppiren. c. Eine einschichtige Blase 
theilt sich durch concentrische Differenzirung in ein äußeres und inneres Blatt. 
Invagination und Delamination sind nun unzweifelhaft die hälfigsten Prooesse, 
aus welchen beide Blätter hervorgehen, doch gibt es noch einige andere. So ent- 
wickeln sich die Tracheaten nach einem eigenen Plan, der sich der Delamination 
nähert. Es entsteht ein oberflächliches Zellenblatt, welches eine centrale Dotter- 
masse einschließt , die dem Hypoblast entspricht. Man könnte diesen Modus zur 
Delamination rechnen. Doch ist die erste Entwicklung der Crustaceen fast die- 
selbe, wird aber von einer deutlichen Invagination gefolgt. Dies gibt Grund zu 
denken , daß der Tracheatentypus der Blätterbildung nur eine seoondäre Modifi- 
cation der Invagination darstellt. Der Typus von einigen Turbellarien und von 
Nephelis kann nicht unter den Invaginationstypus gebracht werden. Die Entwick- 
lung vieler Parasiten ist noch nicht bekannt genug , als daß man eine Eintheilung 

• versuchen könnte. Immerhin müssen Invagination und Delamination als die Grund- 
typen betrachtet werden. Es entsteht nun die Frage, ob einer, und wenn, welcher 
dieser ontogenetischen Processe, durch welchen die Gastrula gebildet wurde, eine 
Wiederholung des phylogenetischen Ursprungs der Gastrula ißt. Da beide Gastrula- 
formen in derselben Thiergruppe gefunden werden, so ist es sehr schwer, zwingende 
Beweise beizubringen ; denn es ist gewiß , daß wir es hier nicht mit zwei unab- 
hängigen Stämmen von Metazoen zu thun haben können. Die wichtigsten Fälle, in 
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welchen beide Formen nebeneinander vorkommen, sind die Poriferen, Coelenteraten, 
Nemertinen,und Brachiopoden. Bei jenen beiden ist es schwer zn sagen, welcher 
Fall der abgeleitete ist; bei den beiden anderen ist die Sache anders. Bei allen 
Nemertinentypen, bei welchen die Entwicklung relativ nicht abgekürzt ist, besteht 
Invagination , bei allen abgekürzten Formen aber Delamination. Letztere wäre 
hier also die abgeleitete Form. Bei Brachiopoden entwickelt die Mehrzahl eine 
Invagination, während Thecidium sich delaminativ zn entwickeln scheint. Auch 
hier würde die delaminirte Form als die abgeleitete zn betrachten sein. Dies 
würde also für die mehr primitive Natur der Invagination sprechen. Außer der 
Vergleichung der in derselben Gruppe vorkommenden beiden Formen bietet sich 
ans in der Vergleichung der relativen Häufigkeit beider Formen ein Mittel dar, 
welches zur Entscheidung beitragen könnte. Hier neigt sich die Wagschale sicher 
zur Invagination. Indessen ist zu bedenken , daß die Häufigkeit der Invagination 
eine andere Erklärung zuläßt, nämlich die, daß die Tendenz zur Vereinfachung 
und Abkürzung die Invagination herbeigeführt habe. Doch müßte es erst bewiesen 
sein , daß die Invagination der einfachere ProceÄ auch wirklich ist. Hätte der 
Blastoporus in allen Typen die gleiche Beziehung zum Metastom , so hätte man 
Ursache, die invaginirte Gastrula als <fie ältere Form zu erklären. Daß dies aber 
nicht der Fall ist , fällt sehr in das Gewicht zn Gunsten anderer Erklärungen für 
die Häufigkeit der Invagination. Die Schicksale des Blastoporus stellt B. in folgen- 
den Gruppen zusammen : Er wird zum bleibenden Mund, oder er schließt sich an 
der Stelle, wo der Mund sich bildet; er wird zum bleibenden Anus oder schließt 
sich an der Stelle des späteren Anus ; oder er schließt sich an einer Stelle, welche 
weder dem Metastom noch dem Anus entspricht. In einigen Fällen der letzteren 
Art scheint ein großer Nahrungsdotter die Ur^aclie dieses Verhältnisses zu sein. 
Diese Grundverschiedenheiten im Character der Gastrula zeigen, daß, wenn die 
Gastrulaformen Vorfahren -Öharactere haben, diese nur allgemeiner Art sein 
können. Wenn die Descendenten einer Form mit reichem Nahrungsdotter nur 
wenig solchen besitzen, so wird die Keimblätterbildung eine andere. Daraus folgt, 
daß die Bildung des Hypoblast durch Invagination , der wir heute so häufig be- 
gegnen , keine phylogenetische Bedeutung haben muß und daß das Argument der 
Häufigkeit nicht ein solches von erstem Rang ist. Als dritte mögliche Methode 
zwischen der Invagination und Delamination als Ausgangspunkt zu entscheiden, 
erscheint die Betrachtung der primitivsten Formen. Aber es besteht in dieser 
Richtung keine Obereinstimmung bei den primitivsten formen. Im Allgemeinen 
ist die Delamination für die primitivsten Formen charakteristisch , atier sowohl bei 
den Ooelenteraten als Poriferen, den ursprünglichsten Formen, kommt Invagination 
häufig vor. Man kann also gegenwärtig noch nicht entscheiden, welches die pri- 
mitive Form ist ; es läßt sich , da in vielen Fällen der Proceß einen secundären 
Ursprung hat, nicht sagen, welcher von beiden den Durchgangspunkt zwischen 
den Protozoen und Metazoen darstellt. Nur das läßt sich sagen, daß die Gastrula, 
wie immer entwickelt, eine primitive Form der Metazoen war. Aus rein theo- 
retischen Gründen möchte B. eher der Invagination sich zuwenden. Er stellt 
sich eine Protozoengruppe vor, welche im Übergang zu den Metazoen begriffen 
die Form einer Blastosphäre annahm. Eine Vertiefung erschien, die sich zur 
VeVdauungshöhle ausbildete. Was die Frage nach einer completen Homologie 
def Keimblätter betrifft, so läugnet B. eine solche, sieb daran erinnernd, daß 
bei den einen Metazoen nur zwei, bei den anderen deren drei vorkommen, 
von welchen das dritte entweder nur aus einem yon beiden oder von beiden zu- 
gleich entstehen kann. Nur eine generelle Öomölogie erscheint annehmbar. 
Der Mesoblast entspringt , wie die Ooelenteraten zeigen , nicht zuerst als unab- 
hängige Masse zwischen beiden primären Keimblättern , sondern als histologisches 
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Differenzirungsproduct beider Blätter. Sein Auftreten als unabhängiges Blatt von 
nicht differenzirten Zellen ist ein secundärer Vorgang , der durch die Tendenz zur 
Vereinfachung und zur Verzögerung der Differenzirung hervorgebracht wird. Im 
Übrigen unterscheidet B> sechs Formen der Entstehung des Mesoblast: 1) er geht 
von den Lippen des Blastoporus aus, sei es von hypo- oder epiblastischen Zellen, 
oder von Zellen , die weder dem einen noch dem anderen Blatt zugezählt werden 
können ; 2) er entsteht als Ausstülpung von den Wänden des Hypoblast ; 3) von 
Zellen, die sehr frühzeitig sich sondern und keinem der beiden Blätter angehören 
(vielleicht zu 1 gehörig) ; 4) von Zellen, die sich vom Epiblast abspalten; 5) von 
Zellen, die sich vom Hypoblast abspalten; 6) von Zellen, die aus beiden Keim- 
blättern abstammen. Der 2. Fall erscheint als derjenige, welcher am meisten 
Licht zu geben verspricht. 

Wenn wir, wie Schäfer ( 39 ) hervorhebt, den Entwicklungsproceß von zwei Thie- 
ren mit einander vergleichen, aufwärts von den Spongien, so finden wir bis zu 
einem gewissen Punkt Übereinstimmung gegeben; von diesem Punkt an divergiren 
sie jedoch beide. Dieser Punkt liegt manchmal näher dem Anfang der entwick- 
lungsgeschichtlichen Scala, manchmal näher der Spitze derselben, oder er befindet 
sich in einer intermediären Lage. Entwicklung ist wesentlich Localisation der 
Function und begleitende oder folgende Modification der Structur. Solche Modi- 
ficationen werden begleitet von Abtrennungen von Zellen , welche zu der locali- 
sirten Function bestimmt sind. Der Entwicklungsweg für alle wichtigeren, abge- 
trennten Theile ist bis zu einem gewissen Punkt derselbe. Von diesem Punkt an 
tritt Divergenz ein. Oder der Zustand bleibt stationär, während bei anderen die 
Specialisation und Modification fortschreitet. Die verschiedenen Entwicklungs- 
phasen eines Thieres sowohl als seiner Specialtheile correspondiren oft mit per- 
manenten oder transitorischen Zuständen in der Scala niedriger stehender Thiere. 
Da dem so ist, so ist es unmöglich, nicht zu schließen, daß die aufeinanderfolgen- 
den Phasen der individuellen Entwicklung ähnliche Phasen in dem Entwicklungs- 
proceß der Rasse bezeichnen, zu welcher das Individuum gehört. Die Entwick- 
lungsgeschichte eines Individuums aus dem Ei ist ein Abriß der geschichtlichen 
Bildung der Rasse, kürzer, Entwicklung bedeutet Abstammung. Wir schließen 
darum, daß die Vorfahren eines jeden Thieres nach und nach Struoturverhältnisse 
erhalten haben , welche in einer mehr oder minder modificirten Form von auf- 
einanderfolgenden Stadien der individuellen Entwicklung dargestellt werden. Dies 
ist die einzig logische Folgerung , zu welcher das Studium der thierischen Entr 
Wicklung führt. Das Wort Darwin's modificirend, sagt Verf. : »To take any other 
view is to admit that the structure of animals , and the history of their develop- 
ment form a mere snare laid to entrap our judgement.« 

Unter der Aufschrift »Formbildung und Cellularmechanik« untersucht Raub er ( 40 ) 
die executiven Mittel der embryologischen Formbildung und Formstörung. Unter 
executiven Mitteln sind alle jene Kräfte zu verstehen , deren sich die Natur be- 
dient, um aus dem Ei die Endform des neuen Wesens hervorgehen zu lassen. Es 
genügt nicht, wie es zumeist geschieht, bloß die Thatsachen der äußerst ver- 
schiedenartigen Formumwandlungen zu kennen, die sich an den befruchteten 
Eiern der verschiedensten Art im Laufe ihrer Entwicklung abspielen , sondern es 
bedarf auch immer ausgedehnterer Untersuchungen über die Art der fttr diesen 
Zweck zu Gebote stehenden Mittel , über die Vertheilung derselben und über den 
zeitlichen Ablauf ihrer Anwendung. Das Ziel, auf welches Untersuchungen dieser 
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unbedeutende Verlangsamung der Entwicklungsvorgänge im Gefolge hatte. Die 
Eier desselben Laiches , welche im Frejen zurückgeblieben sind , entwickeln sich 
rascher als jene, welche im Laboratorium im Dunkeln gezogen werden. Vollstän- 
dige Entziehung des Lichtes hebt indessen die Entwicklung nie auf. Den Einfluß 
der Farbe prüfte Seh. in der Art, daß er die Eier von Rana temp. und Bufo ein. 
in thönerne Schalen brachte und mit Gläsern von verschiedener Farbe bedeckte. 
Oder es wurden verschiedenfarbige Flüssigkeiten gewählt. Mit dein Spectroscope 
ward bestimmt, welche Farben absorbirt und welche durchgelassen wurden. Das 
gebrauchte rothe Glas konnte als nahezu monochromatisch bezeichnet werden; 
das blaue ließ Violett, Blau und einen Theil des Gelb, das gelbe ließ Roth, Orange, 
Gelb und Grün, das grüne Grün und nur sehr wenig Gelb durchgehen. Der Fur- 
chungsproceß war in allen Fällen gleich. Erst in dem Stadium, welches eine 
Längenzunahme der Embryonen zeigt, ward bemerkt, drfß die rothbelichteten 
Embryonen raschere Drehungen ausführten als die anderen, und es schien sonach, 
daß das rothe Licht besonders auf die Flimmerhaare wirke. Ebenso traten auch 
die Schwanzbewegungen am frühesten bei den rothbelichteten Embryonen auf; 
rothes Licht machte sich also auch nach dieser motorischen Richtung hin bemerk- 
lich. Bei den blaubelichteten fehlten die Bewegungen entweder noc^ oder waren 
sehr gering. War der Schwanz schon stärker ausgebildet und die Circulation be- 
reits einjge Zeit im Gang , so trat die größere Lebhaftigkeit der rothbelichteten 
Embryonen in mehrfacher Weise hervor. Sie lagen auf dem Bauche , die blau- 
belichteten dagegen auf der Seite ; letztere zeigten auf Reizungen eine sefyr auf- 
fallende Trägheit Kein besonders ausgesprochenes Verhalten ließen jene Em- 
bryonen erkennen , die unter gelben^ oder grünem Licht sich befanden ; $\e ver- 
hielten sich wie solche, c}ie unter einer ungefärbten, Glasplatte lagen, l^ach 
mehreren Wochen 3er En^wictlungsdauer zeigten die unter Blau befindlichen 
Thiere in einzelnen Fibrillen eine ähnliche Fettkörnch^nmetamorphose, wie §ie an 
den Muskeln von Winterfröscjien vorkommt, was Seh. als Folge der auffallenden 
Ruhe der ThierQ beträchtet. Die Gefräßigkeit schien bei den Thieren unter Blau 
eine größere zu sein. Wurden die verschiedenen Thiere dein gewöhnlichen Tages- 
licht ausgesetzt , so stellte sich die Nonn bald wieder her. Wechselte man die 
Farbe, so veränderten sich die Erscheinungen entsprechend der Farbe, ^ieß 
Schenk in besonders dazu eingerichteten Apparaten das Sonnenlicht von unten 
her in das Gefäß auf die Eier einfallen, so blieb das Feld des Ecker'schen Pfropfes 
meist größer. Da die untere Hälfte der £ier von der oberen beherrscht wird, so 
bedeutete jene Erscheinung ein Zurückbleiben der oberen, d. i. der Schattenhälfte 
der Eier; der Heliotropismus fehlt also nicht ganz. Qtatt der farbigen Gläser an- 
gewendete Flüssigkeiten (übermangansaures Kali mit doppeltchromsaurem Kali, 
Picrocarminlösung, ammoniakaUsche Eosinlösung, doppeltcnromsaures Kali und 
eine Lösung von Kupferojydammoniak oder schwefelsaures Kupferoxyd) führten 
zu gleichen Ergebnissen. Während die Pigmentbildung unter dem Kupfero*yd- 
ammoniak ziemlich gut vor sich ging, zeigte sich dieselbe unter dem doppeltchrom- 
sauren Kali mangelhaft, so daß die Embryonen auffallend hell waren. 

Über den Einfluß geftrbten Lichtes auf Thierentwicklung handelt auch E. Yung ( 42 ) y 
im Anschluß an frühere Jiittheilungen über denselben Gegenstand (1878) . Letztere 
beziehen sieh auf Süßwasserthiere, Rana esculenta, Sakno trutta und Lymnaeus stagna- 
tts, jene dagegen auf Loligo vulgaris und Sepia ofßcinaUs. Violettes und blaues 
Licht beschleunigte, rothes und grünes verzögerte die Entwicklung. Durch einen 
günstigen Zufall konnte die besonders günstige Wirkung violetten Lichtes auch 
an Ascidienlarven (Oiona intestinalis) bestätigt werden. Die Ergebnisse dieser 
Untersuchungen mit jenen von Serrano-Fatigati über Infusorien zusammenhaltend 
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schreibt Verf. dieser Erscheinung eine allgemeine Gültigkeit für Wasserthiere zu 
und beabßiohtigt, Aber Luftthiere Erfahrungen zu sammeln. 

8. Entwicklung dtr Organe nnd Systeme. 

43. RaM-RQckhar4,H., Das gegenseitige Verhältnis der Chorda, Hypophysis und des mittleren 

Schädelbalkens bei Haifischembryonen, nebst Bemerkungen über die Bedeutung der 
einseinen Theile des Fischgehirns. Mit 2 Taf. in : Morphol. Jahrbuoh. 6. Bd. 4. Hft. 
p. 535—570. 

44. Leboucq, H., Recherohes sur le mode de disparition de la Corde dorsale chez les Verte- 

bres sup4rieurs. in: Aren, de Biologie. Tom. I. 1680. p. 718—736. 

45. tiasohofaer, F., Beiträge zur Entwicklungsgeschichte des Kehlkopfs, in : Zeitschi. f. 

Heilkunde 1. Bd. 1880. 

46. WtMUr, Ant., Über die Entwicklung und den Bau der Schilddrüse. Berlin, 1880. G. Rei- 

mer. Fol. Mit 7 Taf. und 4 Holsschn. 

47. Horilika, Jar., Beiträge sur Entwicklungs- und Waohsthumsgeschichte der Schilddrüse. 

in: Prag. Zeitschr. f. Heilkunde. 1. Bd. 1880. 

48. Gassar. Die Entstehung der Cloakenöffnung bei Hühnerembryonen, in : Aren. f. Anat u. 

Entwickig. 1880. 4./5. Heft. p. 297—319. 

49. laiin, Charl., Recherches sur rossification du maxillaire inferiem (et sur la Constitution 

du Systeme dentane) ohez le Foetus de la BaiamopUra roetrata* in : Arch. de Bio- 
logie. Tom. I. 1. Fase. p. 89—136. 

50. Salaasky, W., Beiträge zur Entwioklungsgesch. der knorpeligen Gehörknöchelchen bei 

Säugethieren. Mit 1 Taf. in : MorphoL Jahrbuch. 6. Bd. 3. Hft. p» 415—432. 

51. Hngi», G., Untersuchungen über Entwickhingsvorgänga am Brustbein und an der Storno- 

clayicularverbindung des Menschen. Mit 3 Taf. in: Morphol. Jahrbuoh. 6. Bd. 3. Hft. 
p. 362—414. 

52. Löwe, Ludw., Beiträge zur vergleichenden Morphogenesis des centralen Nervensystems 

der Wirbelthiflre. in: Mittheil. Embryo! Instit. Wien. 2. Bd. 1. Hft. p. 1—9. 

53. S*4gwick* Adam, Development of the Kidney in its Relation to the Wolffian Body in the 

Chick. in: Quart» Journ. Mioxosc. Sc Vol. 20. Apr: p. 146— 166. — Abgedruckt in: 
Studies Morphol. Laborat. Cambridge, p. 62 — 82. 

54. Viaall, F., Le corps de Wolff, These. Paris, 1880. 8. 

fiabl-Rückhard ( 4S ) nahm Gelegenheit , ao gut gehärteten AcantM'as-Embryoneii 
daa gegenseitige Verhältnis der Chorda, Hypophysis nnd des mittleren Schädel- 
balkens zun Gegenstand einer eingehenden Untersuchung zu machen. Anfangs 
beabsichtigend , die Embryonen im Ganzen nach geschehener Färbung und Ent- 
wässerung in Canadabalsam durchsichtig zu machen, und so einer mikroskopischen 
Analyse zu unterwerfen, empfand R. bald die Notwendigkeit, in gut ausgeführten 
Schnitten die Ergänzung zu suchen. So konnte er sicher stellen, daß bei Aeanthias- 
Embryonen die Spitze der Chorda zu keiner Zeit über denjenigen Theil der Schä- 
delbasis hinausragt, welcher später zur Sattellehne wird. Unmittelbar vor der 
Spitae der Chorda, im basalen Theil des mittleren Schädelbalkens entsteht die 
Hypophysenanlage. Sie entsteht also an derselben Stelle, welche fittr die übrigen 
Wkbelihiere typisch ist. Der Scheitel der Anlage des mittleren Schädelbalkens 
geht nicht in die spätere Seil* turciea ein, sondern wird zur bindegewebigen Um- 
hüllung eines basalen, Hirngeftßes» Die Angabe Reichert's , daß die Chorda bei 
Haifischembryonen zu einer gewissen Zeit der Entwicklung bis an die »Stirnwand« 
reiche, ist mit diesem Verhalten nicht unvereinbar. Die Lage der Zirbel befindet 
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zum Mittelhirn wird. Das distale Ende der Zirbel liegt in Gestalt einer Blase im 
Mesoderm der Schädelkapsel ; weiterhin wird es von dem lockeren Bindegewebe 
umgeben, aus welchem später die Hirnhäute entstehen. 

Die Schicksale der Chorda dorsalis bei den höheren Wirbelthieren behandelt H. Le- 
boucq ( 44 j. Die Chorda verschwindet um so rascher und vollständiger, je höher 
man sich in der Thierreihe erhebt. Die alte Frage, ob sie durch Resorption ver- 
schwindet, oder mit abgeleiteten Theüen noch bestehen bleibt, entscheidet L. mit 
K ö 1 1 i k e r in letzterem Sinne . Seine Absicht gieng darauf aus, an möglichst vielen 
Säugethiertypen das Verhältnis festzustellen; Vögel wurden zur Vergleichung her- 
angezogen. Für den ersteren Zweck dienten Embryonen des Menschen, des 
Schafes, Rindes, Kaninchens, Maulwurfs, der Ratte, der Maus und des Meer- 
schweinchens. Die Entkalkung leistete Pikrin- oder Salpetersäure. Die jüngsten 
verwendeten Embryonen standen in einem Stadium, in welchem knorpelige Wirbel- 
körper und Zwischenwirbelscheiben sich differenzirt haben. Im folgenden Stadium 
hat sich die Chorda in Segmente gegliedert, die den Unterabtheilungen der Wirbel- 
säule entsprechen. An ihren intervertebralen Anschwellungen befindet sich schon 
im vorigen Stadium keine Chordascheide ; es liegt die Neigung vor, mit dem inter- 
vertebralen Bindegewebe zu verschmelzen. Darauf sieht man bei menschlichen 
Embryonen an mehreren Punkten Bindegewebszüge der Nachbarschaft in die 
biconische Anschwellung der Chorda eindringen. Bei den Wiederkäuern behält die 
Anschwellung nicht ihre biconische Gestalt, sondern bildet protoplasmatische Netze 
mit multiplen Kernen. Vom vertebralen Theil der Chorda finden sich beim Be- 
ginn der Verknöcherung noch spindelförmige Reste . Die sie umschließenden Höhlen 
sind mit einer Scheide ausgekleidet, welche mit der Grundsubstanz des Knorpels 
in Verbindung steht ; sie ist fein längsgestreift. In dem Maße als die Verknöche- 
rung fortschreitet, vermindert das vertebrale Segment sein Volum, bald ist es ganz 
verschwunden; an ein Zurückziehen gegen den intervertebralen Theil ist dabei 
nicht zu denken. An der entsprechenden Stelle findet sich im Wirbelkörper regel- 
mäßig ein weit beträchtlicherer Markraum, als anderwärts und ist es interessant, 
daß L. denselben mit der Resorption des vertebralen Segmentes in Verbindung 
bringt. Es ist dies jener Markraum, der dorsalwärts weite Mündungen nach außen 
hat. In diesem Stadium treten auch bemerkenswerthe Veränderungen im inter- 
vertebralen Theile ein. Die Chordareste werden zunächst in den Vordertheil der 
Scheibe gedrängt. Manchmal kann man noch einen biconischen Raum unter- 
scheiden, welcher den Resten des Organes entspricht, seine Spitzen dringen in den 
Knorpel und in den Ossificationskern. Der Nucleus pulposus stammt nicht aus- 
schließlich von der Entwicklung der Elemente ab, welche der Chordaanschwellung 
entsprechen, sondern zu einem grossen Theil von einer besonderen Modifikation 
der Grundsubstanz des Mitteltheils des Discus. So kann man öfter an Sagittal- 
sohnitten zwei Cavitäten sehen, eine vordere , die dem umgewandelten Chorda- 
rest entspricht und eine hintere, welche dem modificirten Mitteltheil der Scheibe 
zukommt. Diese Umbildung schreitet dorsoventralwärts fort, so daß schließlich 
nur eine einzige Höhle besteht. Doch bleibt der chondrale Theil derselben immer 
noch erkennbar, selbst beim viermonatlichen Kinde, bei welchem die Spitzen des 
ursprünglichen Doppelkegels sich dorsalwärts wenden. Im Centrum des Nucleus 
pulposus verändern sich die Zellen zu Blasen, welche eine klare Flüssigkeit ein- 
schließen und sich in Jod bräunlich färben. Die Kerne sind noch sichtbar. Diese 
Flüssigkeit entspricht wahrscheinlich der Synovia der wahren Gelenke. 

F. Ganghofner ( 45 j untersuchte an Embryonen von Haussäugethieren und vom 
Menschen die Entwicklung des Kehlkopfs. Außer der Schnittmethode leistete 
auch die makroskopische Präparation wesentliche Dienste. Sie gelang sehr gut 
bei Embryonen, die äußerlich sichtbare Kiemenbogen besaßen. Diejenigen Theile, 
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welche späterhin zum Kehlkopf vereinigt werden, sind von verschiedener Her- 
kunft. Es ist eine primäre von einer seenndären Kehlkopfanlage zu unterscheiden. 
Als primäre Kehlkopfanlage tritt vor allen andern Kehlkopfgebilden das oberste 
zapfenförmige Ende der Trachea auf. Dieser embryonale «Kehlkopfzapfen» be- 
steht aus zwei symmetrischen Längswülsten, deren mediale Flächen sich so anein- 
anderlegen, daß der Querschnitt kein Launen zeigt wie die Trachea, sondern nur 
die Berührungslinien der zusammenstoßenden Längs wlüste. Von diesem Zapfen 
wächst aus dem hintersten Abschnitt der Zungenanlage ein Fortsatz hervor, der 
sich allmählich zur Epiglottis gestaltet. Die Zungenanlage gehört dem 2. und 3. 
Kiemenbogen an ; die Epiglottisanlage fällt wesentlich auf den dritten, vielleicht 
theilweise noch den vierten Kiemenbogen. Der Schildknorpel entwickelt sich wie 
die Epiglottis gesondert von den übrigen Kehlkopftheilen. Als Ausdruck der ver- 
schiedenen Herkunft der später zum Kehlkopf vereinigten Theile erscheint schon 
in frühen Stadien eine querverlaufende, spaltförmige Einsenkung welche die An- 
lagen der Epiglottis und des Schildknorpels von der primären Kehlkopfanlage 
trennt. Die Epiglottis stellt in ihren frühesten Stadien einen nur wenig gegen 
den Rachen vorspringenden unpaaren hügelartigen Fortsatz dar, welcher mit dem 
Zungengrund zusammenhängt und anfänglich den Kehlkopf eingang nicht bedeckt. 
Allmählich erhebt sich der Fortsatz stärker, erstreckt sich nach hinten über die 
primäre Kehlkopfanlage hinaus und schnürt sich von der übrigen Zungenanlage 
durch eine Furche ab. Die blattförmige Gestalt der Epiglottis wird erst spät er- 
reicht. Der Kehlkopf geht hiernach, wenn man die Vorgänge auf den einfachsten 
Ausdruck reducirt, aus zwei symmetrischen Längswülsten und einem Querwulst 
hervor. 
Die Entwicklung der Schilddrüse studirte A. Wolf ler ( 46 ) unter der Leitung von 
Billroth an Embryonen vom Rind, Schwein und Kaninchen. Zur Untersuchung 
der späteren Stadien dienten auch Embryonen des Menschen, des Hundes, der 
Katze, der Taube, der grünen Eidechse und der Schildkröte. Nicht bloß das 
Epithel der vorderen Schlundwand, das man bisher allein hierbei betheiligt hielt, 
sondern auch das der seitlichen Schlundwand im Bereich der ersten Kiemen- 
spalte gibt nach W. der Schilddrüse den Ursprung. Er construirt zur Erläuterung 
seiner Auffassung ein Schema, demzufolge die erste Kiemenspalte nicht bloß einen 
dorsalen, proximalen, von Moldenhauer genauer untersuchten Recessus entwickelt, 
sondern auch einen ventralen, distalen. Die letztere Ausstülpung, ihrer Örtlich- 
keit nach bisher allein als thyreogen betrachtet, in Verbindung mit den Seiten- 
lippen der ersten Branchialsutur, stellen den Ausgangspunkt für die Entwicklung 
der Thyreoidea dar. Hiernach hätte die Schilddrüse einen bilateralen Ursprung 
und würde als paarige Anlage in Form zweier die Schlundwand umgebender 
Epithelblasen auftreten. Von unverbrauchten Resten desselben Schlundepithels 
entstehen weiterhin die verschiedenen Arten von Nebenschilddrüsen. Die beiden 
Drüsenblasen des Hauptorgans nehmen später an Umfang dadurch zu, daß von 
ihrer Peripherie cylindrische Fortsätze ausstrahlen (primäre Drüsencylinder) . 
Durch die alsbald auftretende lacunäre Vascularisation werden die Epithelmassen 
der Drüse zerklüftet und in isolirte Zellen, Zellreihen und Zellhäufchen zersplittert. 
Aus diesen entstehen unter allmählicher Umbildung der weiten Bluträume als ge- 
streckte und netzartige Gefäße die »seeundären Drüsenformationen«, deren größter 
Theil der Form solider Kugeln zustrebt. Am Ende der Foetalzeit oder bald nach 
der Geburt beginnt die Secretion innerhalb dieser Kugeln, aus welchen hiemit 
Drüsenblasen hervorgehen. Deren Epithel ist hocheylindrisch oder cubisch. 
Doch bleibt viel un verwendet gebliebenes Material zurück. Die Drüsenblasen > 
zeigen häufig papilläre, einander zustrebende Epithelzapfen, welche das Lumen 
in zwei oder mehr Räume eintheilen. Eine strenge Gesetzmäßigkeit im Einzelnen 
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jnöckte W. dem Aufbau und Wachsthum der Schilddrüse nicht zuschreiben , da 
zahlreiche individuelle Verschiedenheiten vorkommen. Was wir Begel in der Or- 
ganisation nennen, liegt, wie W. annehmen zu können glaubt, nicht sowohl in 
der Natur, als in unserer Neigung, stets eine gleichartige Entwicklung im Aufbau 
der Organe zu erblicken. Gerade in der Entwicklung der Schilddrüse scheine sich 
eher eine phänomenale Gesetzwidrigkeit zu offenbaren. 
J. HorSi&ka ( 47 j verfolgte das Wachsthum der bereits angelegten Schilddrüse 
an Embryonen verschiedener Säugethiere und des Menschen. Bei Kaninchen- 
embryonen von etwa 15 Tagen besteht die Schilddrüse aus unregelmäßig cylin- 
drischen Strängen, welche aus dichtgedrängten rundlichen Zellen gebildet werden. 
Letztere sind in der ganzen Ausdehnung der Stränge gleichmäßig vertheilt , ohne 
daß zwischen den peripher und central gelegenen Zellen in Form und Anordnung 
ein Unterschied hervortritt. Pas Bindegewebe, welches sich an dem Aufbau der 
Schilddrüse betheiligt, umgibt ringsum die Zellenstränge und wird in Folge des 
Wachsthums der letzteren in der Richtung ihrer Verlängerung zusammengedrängt 
und verdichtet. Aus ihm geht sowohl die Kapsel als die Hülle der Läppchen her- 
vor. Die folgenden Stadien bestehen in der Gliederung der Stränge und deren 
Vascularisation. Letztere erscheint als das bedingende der Gliederung. Zur Bildung 
von Drüsenbläschen aus den soliden Actos kommt es dadurch, daß zunächst eine 
centrale Zelle des Acinus Verändenuigen eingeht. Ihr Protoplasma wird stark 
lichtbrechend und fällt einer glasigen Metamorphose anheim* Der gleiche Proceß 
schreitet darauf über mehrere centrale Drüsenzellen vor. Währenddessen erfahren 
die peripheren Zellen,, in welchen öfters Kerutbeilungsfiguren beobachtet werden 
konnten, eine regelmäßige epitheliale Aufstellung an der Innenfläche der Propria. 
Die centralen Zellen, welche anfänglich ihren Kern noch besitzen, lösen sich nadi 
und nach gänzlich auf und bilden durch ihre Auflösung den Follikel Inhalt. Als 
Ursache der centralen Metamorphose glaubt H. die größere Entfernung des Cen- 
trums von den Geftßen annehmen ?u müssen. Die Propria besteht, wie er nach- 
weist, nicht aus einem structurlosen Häutchen, sondern aus dem verdichteten 
zelleitfELhrenden Bindegewebe, welches früher de* Follikel unmittelbar umgab* 
Besonders gut eignen sich 3#r Feststellung dieses Verhältnisses Schilddrüsen 
menschlicher Früchte. In einem gewissen Entwickluogsstadium der Frucht lassen 
sich sämmtliche Phasen der sich ausbildenden Drüse gleichzeitig antreffen. All- 
mählich aber verschwinden die Zellenstränge und soliden Zellenhäufchen vollständig ; 
in demselben Maaße vermehren sich die Drüsenbläschen. Durch die Untersuchung 
fortlaufender Stadien läßt sich erkennen, daß die primären Lappen djer Drüse die 
Summe jener Drüsenbläschen in sich enthalten , welche sich aus den ursprünglich 
angelegten primären Zellensträngen abgeschnürt haben. 
Für die Entstehung der Cloakenöffhung des Hühnchens, über welche ßasser ( 48 ) 
neue sorgfältige Beobachtungen bringt , kommt bekanntlich jjene embryonale Bil- 
dung in Betracht, welche als Cloakenhöcker bezeichnet wird. Dieser letztere stellt 
nach Gasser den Überrest des früheren hinteren Theiles des Primitivstareifens vor. 
Durch das Wachsthum und die durch dasselbe bewirkte Krümmung des hinteren 
Leibesendes rückt jene Stelle allmählich unter das Schwanzende des Embryo. Es 
blieb zunächst zu untersuchen , wie sich dieser, zu einer schmalen , einer Epithel- 
verschmelzung ähnlichen Leiste gewordene frühere Cloakenhöcker beim weiteren 
Fortschritt der Entwicklung verhält.. In der Leiste treten vom 4. bis zum Anfang 
des 5. Tages Lücken auf, die in den folgenden Tagen an Ausdehnung zunehmen. 
In Folge der Krümmnngsä»derujig des hinteren Leibestheils sowie der Umbildung 
des Darmendea verliert jene Leiste zuerst ihre horizontale Lage und wird senk- 
recht gestellt. Ihre Dimensionen pehm^u in einer mit dem Gesammtwa^hstbum 
übereinstimmenden Weise zu. Ja Folge der Erhebung von Wülsten sinkt darauf 
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die Körperoberfläche gegen diese Stelle ein. Am 7. Tage u. s. w. findet sich in 
Folge dessen die senkrecht stehende Leiste wesentlich zwischen einer {Sctoderm- 
einstülpqng und der Cloake, zum kleineren Theil oberhalb der Einstülpung. 
Unter stärkerer Mckeqfrildimg und weiterem Schwund der in der Leiste vorhan- 
denen Zellen, sowie unter immer deutlicherer Umwandlung ihrer äußeren Theile 
zu Epithel ßndet dann eine Verbindung von Cloake und Ectodermeinstülpung statt. 
Anfangs wird noch keine offene Communication hergestellt ; es kleben vielmehr 
die Epithelzellen anfänglich noch aneinander ; endlich erfolgt der Durchbruch. Die 
ermähnte Ectodermeinsenkung (Cloakeneinstülpung) bildet beim Vogel den ge- 
meinsamen Ausführungsgang für Bursa Fabricii und Cloake. Der Körper der 
Bursa Fabricii wächst von jener Stelle nach aufwärts , zum Theil auf Kosten und 
mit Beihülfe jener Lückenbildung. Das Wesentliche der Cloakenbildung besteht 
hiernach in jier Umwandlung eines ieistenförmigen Restes des Primitivstreifens 
zum Epithelübergang vom Ectoderm zum Endoderm, sowie in einem Schwunde der 
centralen Zellen der Leiste zur Hersteilung eines Durchbruchs. Eine Einstülpung 
der Körperoberfläche bildet dep letzten Parmabschnitt. 
Julin ( 4y ) h*tte die seltene Gelegenheit, die Entwicklung des Zahnsystems und den 
Verknöcherungsproceß des Unterkiefers an dem Foetus von Bofoenoptera rostrata 
zu untersuchen. Die Form des foetalen Unterkiefers ist S-förmig gekrümmt; der 
Vereinigungspunkt beider Krümmungen liegt dem hinteren Ende des Knochens 
näjier. Der Radiqs des vorderen Bogens ist der größere. Ein Unterkieferwinkel 
13t nicht vorhanden , sondern der Ranw* ascendens liegt in der Flucht des Kör- 
pers. Die Länge des Unterkiefers betrag 84mm , {freite, und Höhe hattest durch- 
schnittlich 6mm. Der hintere Theil ist etwas breiter. Bei der Ossific^tion ent- 
steljeq auc^ bei diesem Objeot die Markräume durch Resorption der Grundsubstanz 
de$ Knorpels. Sowohl im hypertrophirten, als verkalkten und verknöcherten Knor- 
pel geschah der Resorptionsproceß auf gleiche Weise: die Grundsubstanz des 
Knorpels wird allmählich umgewandelt in die Grundsubstanz des neuen Gewebes. 
Die zelligen Elemente des Knorpels vervielfältigen sich und wandeln sich in Zellen- 
eleipente des neuen Gewebes um ; ein Theil des Inhalts der Knorpelzellen ver- 
schmilzt mit der Qrundsuhstanz des neuen Gewebes. Den Ausdruck Resorption 
hält Julin darum ffy? ungeeignet ; denn das Knorpelgewebe geht in das junge Mark- 
gewebe über. Daß die sogenannte Resorption von den Blutgefäßen ausgeht, glaubt 
J. läugnen zu müssen. Nie kam ein Raum vor, der allein von Blutgefäßen aus- 
gefüllt gewesen wäre. Es besteht vielmehr eine vollständige Analogie zwischen 
der Bildung von Markräumen im verknöchernden Bindegewebe und der Bildung 
derselben Elemente im E^norpelgewebe. Der Ursprung der Markräume knüpft hier 
an Veränderungen an , velche sich an gewissen Stellen des Bindegewebes zeigen. 
Die mehr oder weniger fibrilläre Grundsubstanz des Bindegewebes wandelt sich 
nämlich um in <}ie sehr fein granulirte oder homogene Substanz des neuen. Ge- 
webes; die Zellen des Bindegewebes vermehren sich und gehen in die Zellen der 
neuen Formation über; alle diese Elemente verbinden sich schließlich miteinander, 
um das junge Mark zu bilden. Die Entstehung des Markes ist also eine Begleit- 
erscheinung der Bildung der Markräume; das Markgewebe ist das Ergebnis von 
Veränderungen, welche das primitive osteogene Gewebe erleidet, sei dieß nun 
E^orpel oder Bindegewebe. Ein Theil des jungen Markgewebea kann jedoch 
auch vom Perichondrium abstammen , welches zu Periost geworden ist. Da aber 
das Periost selbst ein osteogenes Gewebe ist, so ist die einheitliche Entstehung eine 
ganz exacte. Die Veränderungen, welche während des Umbildungsprocesses Platz 
greifen, Sind qicht solche destijuctiver A&, sondern im Gegenthe.il zielen sie auf 
Verjüngung des Gewebes ab. Sie geben ihm neue Ipigenschaßft n , besonders die, 
apch in Knochengewebe, umzuwandeln. T^as die Osteoblasten betrifft, so lßitet J. 
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sie aas umgebildeten Zellen des jungen Markes ab. Der Ausgangspunkt der Ver- 
knöcherung des Unterkiefers von B. r. ist eine directe oder metaplastische Ver- 
knöcherung des osteogenen Gewebes, durch eine einfache Imprägnation eines 
Theiles der Knorpelgrundsubstanz oder des osteogenen Bindegewebes mit Knochen- 
substanz, wobei die zelligen Gebilde zu Knochenzellen werden. Zu derselben Zeit, 
als diese Veränderungen an einem Theil des osteogenen Gewebes sich vollziehen, 
treten an einem anderen Theil jene Veränderungen auf, welche die Bildung von 
Markräumen und jungem Mark herbeiführen. Die Verdickung der metaplastisch 
angelegten Knochenbalken hat statt in Folge von Verkuöcherung durch Osteo- 
blasten, d. h. auf indirectem Wege. Die metaplastische Verknöcherung des Knor- 
pelkernes des Condylus bildet sich auf die beiden von Strelzoff auseinandergesetz- 
ten Arten directer Knorpelverknöcherung. An allen Knochenbalken kann man in 
gewisser Ausdehnung (am freien Ende des Balkens) einen centralen Theil unter- 
scheiden , welcher der metaplastischen und einen peripheren Theil , welcher der 
osteoblastischen Ossification angehört. Die Ausdehnung, in welcher diese Unter- 
scheidung geschehen kann , ist sehr groß im Condylenknorpel , sehr klein in den 
perichondralen Lamellen und überhaupt im subdermalen Gewebe. Die directe und 
indirecte Ossification sind keine Gegensätze , sondern letztere ist die Folge der 
ersteren; beide stellen zwei Phasen eines und desselben Processes dar. Der Proc. 
coronoYdeus geht nicht aus knorpeliger Grundlage hervor, wie beim Menschen. 
Der Mecker&che Knorpel geht in die Bildung des knöchernen Unterkiefers ein und 
gibt einigen Knochenbalken den Ursprung Diese Knochenbalken werden in Ver- 
bindung gesetzt mit den übrigen durch die Vermittlung eines anderen , welcher 
auf Kosten des Perichondriums sich entwickelt. 

Was die Zahnentwicklung betrifft , so konnte die Gegenwart von Zahnkeimen 
deutlich nachgewiesen werden. Es wurden 41 Follikel in der Alveolarrinne 
zwischen der Symphyse und dem Proc. coronoideus vorgefunden. Diese Follikel 
haben dieselbe Beschaffenheit wie bei den übrigen Säugern. Durch die beträcht- 
liche Menge von Zähnen erinnert das Zahnsystem von B, r. an die Oetodonten. 
Stützt man sich auf die Betrachtung der Form der Organe , so nähern sich die 
Mysticeten am meisten den Pinnipedien und besonders den Squalodonten. Unter 
den vorhandenen Cetaceen gibt es keine, deren Zahnsystem mit dem von B. r. 
verglichen werden könnte. Alle Oetodonten (Delphiniden und Xiphioiden) sind 
Homodonten und ihre Zähne sind conisch und einwurzelig. B. r. aber ist hetero- 
dont , wie die Pinnipedien und Squalodonten und ihr Zahnsystem erinnert an das 
der Squalodonten ; auf das vergleichende Studium des Zahnsystems gestützt müssen 
die Mysticeten , die den Squalodonten sehr nahe stehen , wie diese letzteren , als 
ein Übergangstypus zwischen den Oetodonten und Pinnipedien betrachtet werden, 
an welche sie sich anschließen durch Vermittlung der Zeuglodonten. 
Die Mittheilungen Salensky's ( 50 ) bilden den ersten Theil eines größeren Ganzen, 
welcher die Gehörknöchelchen der Säugethiere behandelt , während später die un- 
teren Classen sich anschließen sollen. Seine Methode bestand in der Präparation 
conservirter Embryonen und in der Zerlegung derselben in Querschnittreihen. Die 
jüngsten Schafembryonen ( 1 */ 2 cm lang) hatten noch keine Spur von Knorpel in 
den Kiemenbögen und um das häutige Labyrinth. Bei ihnen hat die Bildung der 
Gehörknöchelchen noch nicht begonnen. Die erste Anlage des Meckel'&chen Knor- 
pels und der Gehörknöchelchen erscheint erst bei der Verknorpelung ; man kann 
darum in der praechondralen Periode von einer Verbindung des Labyrinthes mit 
einem Steigbügel nicht sprechen« Die Verknorpelung der Gehörkapsel geht ziem- 
lich gleichzeitig mit der Bildung des Knorpels in den Visceralbogen vor sich und 
es gibt keine Entwicklungsperiode, in welcher diese Theile in Form von differen- 
zirten weichen Anlagen vorhanden wären. Die Verknorpelung des hinteren Thei- 
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les der Labyrinthkapsel (für den Utriculus und die Can. semicirculares) geschieht 
etwas früher als diejenige des vorderen Theils [für die Schnecke) . Bei 2cm langen 
Schafembryonen stellen die beiden Knorpel des 1. und 2. Visceralbogens zwei 
Knorpelstabe dar, von welchen einer von oben , der andere von unten die erste 
Visceralspalte , bez. die äußere Öffnung des Ohres begrenzt. Die beiden cylin- 
drischen Knorpel biegen sich um die Visceralspalte herum und befestigen sich an 
der knorpeligen Ohrkapsel da , wo deren Utriculartheil in Form eines Vorsprungs 
nach vorn auswächst. Der erste Stab ist -in seinem hinteren Theile nach oben, der 
zweite nach unten gekrümmt. Die hinteren Enden der beiden Bogen sind etwas V 
abgerundet und miteinander durch embryonales Bindegewebe verbunden. Die 
ersten Spuren der Gliederung des ersten Visceralbogens traf Salensky bei 2, 4 cm 
langen Embryonen. Die Veränderungen bestehen in der Verdickung und Krüm- 
mung des proximalen Endes und in der Bildung von zwei Einschnitten, welche die 
Grenzen verschiedener Theile des künftigen Hammers und Amboses bezeichnen. 
Durch die beiden Furchen theilt sich der proximale Abschnitt des 1 . Bogens in 
drei Theile, von welchen der hintere durch eine Art Band mit dem entsprechen- 
den Theil des 2. Bogens verbunden ist, während der vordere Theil sich un- 
mittelbar in den Meckel'schen Knorpel fortsetzt. Der mittlere Theil ist durch 
die beiden Furchen vorn und hinten begrenzt. Bei Embryonen von 2,7 cm 
ist der Meckel'sche Knorpel bereits in zwei Theile gesondert. Aus dem proxi- 
malen Stück entsteht der Ambos. Der Ambos geht hiernach aus dem 1 . Visceral- 
bogen hervor. Der zweite Bogen (Reicherfscher Knorpel) spielt hierbei keine 
Rolle. Aus dem mittleren Theil des ersten Bogens geht der Hammer vor. Der 
Stapes bildet sich unabhängig von den Gehörknöchelchen. Er erscheint in Form 
eines Zellenhaufens um die Art. mandibularis und wandelt sich nacheinander durch 
die Form einer trapezoiden und fünfeckigen in eine glockenförmige Platte um. 
Von seinem ersten Auftreten an ist er durchlöchert und nicht solid. Die Art. man- 
dibularis bedingt zugleich die rinnenförmige Aushöhlung des vorderen Stapes- 
schenkels. Die Rolle des Gefäßes ist bekanntlich meistens nur eine proviso- 
rische. 
Rüge ( M ) hielt sich bei seiner Studie über die Entwicklung des* Brustbeines vorzüg- 
lich an das Brustbein des Menschen, aus dem Grunde, weil die Kenntnis seiner 
Entwicklung für die Beurtheilung mancher Verhältnisse bei den Säugethieren von 
besonderem Werthe ist. Das jüngste zur Untersuchung gekommene Stadium ist 
das bei einem 3 cm langen Embryo vorhandene. Der specielle Vorgang bei der 
Genese des Brustbeins ist der Art, daß die medialen Theile der Rippen ungleich- 
zeitig und zwar stets an den proximalen Rippen zuerst , sich abgliedern , darauf 
nach allen Richtungen hin auswachsen, um anfangs mit ihren Nachbarn in nähere 
Berührung zu treten, darauf aber gänzlich mit ihnen verschmelzend die »Stern al- 
leisten« entstehen zu lassen. Dieser Vorgang läuft beim Menschen sehr rasch ab. 
Nicht immer scheinen alle Rippen gleichzeitig zum Aufbau der Stemalleisten bei- 
zutragen. Das Manubrium sterni ergibt sich als Abkömmling hauptsächlich des 
ersten Rippenpaares, zum Theil des zweiten. Sind die Sternalleisten fertig ge- 
bildet, so liegen dieselben ursprünglich nur mit ihren proximalen Enden in nähe- 
rer Berührung, darauf vereinigen sie sich bis zum distalen Ende. Für die mediale 
Annäherung der anfangs auseinanderliegenden Sternalleisten finden sich günstige 
Momente in der sehr frühen Abgliederung der Rippen von ihren Bildungsproducten ; 
es entstehen Zwischenzonen, welche neues Gewebe liefern und die Leisten median- 
wärts drängen. In der frühen Lostrennung der ersten Rippe von den Sternalleisten 
und bald darauf eintretenden Wiedervereinigung liegt ein vererbter Zustand vor, 
denn bei den meisten Säugern ist die erste Rippe zeitlebens gelenkig mit dem Ster- 
num verbunden. Die knorpeligen Rippentheile des Erwachsenen entstehen nicht 
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durch besondere Knorpelkerne , sondern es ist eine gewebliche Continnität in der 
ganzen Rippe vorhanden. Die 7. Halsrippe steht zur Anlage des Manubrium in 
keiner Beziehung, ebenso die Clavicula. Bei 3,5 — 5,5cm langen menschlichen 
Embryonen treten nicht nur zwischen dem zweiten , sondern auch zwischen dem 
dritten (nach Hoffmann auch zwischen dem 5. und 6.) Rippenpaar Andeutungen 
von querverlaufenden Trennungslinien auf, was R. mit H. als ein Zeichen ver- 
werthet, daß das menschliche Brustbein einst aus einer Anzahl hintereinander ge- 
legener Stücke bestand (Edentaten) . Der Schwertfortsatz legt sich ursprünglich 
4 paarig an. Beide Seitenhfllften sind zu einer gewissen Zeit mit den Sternalleisten 
entweder regelmäßiv vereinigt und trennen sich mitunter bald von ihnen oder sie 
treten zuweilen getrennt von den Sternalleisten auf, um sich diesen erst später zu 
nähern. Die Sehenhäiften treten sodann in nähere Beziehung zu einander mit der 
fortschreitenden Vereinigung der Sternalleisten und verwachsen darauf zu einem 
einheitlichen Organ. Der Schwertfortsatz verdankt , gleichwie das übrige Brust- 
bein, seine Entwicklung den Rippen und wahrscheinlich ftetheiligt sich das S. und 
9. Rippenpaar an diesem Torgang. Die Entwicklung des Sternoclaviculargelenkes 
verfolgt R. mit besonderer Rücksicht auf die morpholog. Bedeutung der Zwischen- 
scheibe , welche Gegenbaur bekanntlich als das Homologon des Episternum der 
Säugethiere gedeutet hatte. Über den Verbleib der episternalen Elemente beim 
Menschen , über den Ortlichen Ursprung des Sternoclaviculärgelenks (ob zwischen 
dem Episternum und den übrigen Theilen oder innerhalb derselben) sollte also 
entwicklungsgeschichtliche Aufklärung gesucht werden. Vor der totalen Conjunc- 
tion der Sternalleisten befindet sich zwischen diesen und der Clavicula nur indiffe- 
rentes Gewebe. An dieser Stelle treten darauf zwei selbständige Gebilde auf, 
welche zu den Sternalleisten in nähere Beziehung treten. Anfänglich sitzen' sie 
jederseits auf dem sternalen Abschnitt der proximal unvereinigten Mahubrium- 
ränder auf, indem sie sich von der ventralen zu* dorsalen Fläche hörtberWgen. 
Später verwächst das paarige Gebilde, indem es gleichzeitig mehr knorpelige Be- 
schaffenheit annimmt, zuerst in seinen dorsalen Abschnitten, schließlich in ganzer 
Ausdehnung. Unterdessen kommt das Knorpelstück immer mehr zwischen die 
noch unvereinigten Hälften des Manubrium zu liegen. Schließlich ragt nur 1 die 
proximale Fläche des Knorpels über das Manubrium kuppeiförmig herüber. Mit 
der Verschmelzung der Sternalleisten werden auch die Grenzen zwischen dem 
Knorpelstück und dem Manubrium undeutlich und schwinden ganz; es ist dem 
Manubrium einverleibt worden. Der eine und zwar Haupttheil des Manubrium ist 
costalen Ursprungs; die Ableitung des zweiten dagegen ist schwierig. Nachdem 
die Sternalleisten unter sich Und mit den suptasternalen Knorpeln 1 Vereinigt sind, 
differenzirt sich das intersternoclaviculare Geweße in drei discrete Schichten, von 
welchen die eine mit dem Periost der Clavicula , die andere mit dem Sternuni zu- 
sammenhängt und die letzte zwischen den zweien' sich befindet. An der Grenze je 
zweier dieser Schichten treten verhältnismäßig Spät die bekannten Gelenkhöhlen 
auf. Der der Clavicula zugehörige Theil wird zum hyalinen Gelenküberzug der- 
selben. Die Zwischenschicht wird zum Zwischenkriorpel des Gelerikes, während 
die dem Sternum anliegende Schicht eine Reihe von Umbildungen erfährt. Die 
sternale Schicht wird allmählich zu hyalinem Knorpel umgebildet , welcher in der 
Form zweier flacher Platten dem Sternum da aufliegt , wo später die Incisura 
clavicularis auftritt. Sie hilft die mediale Gelenkhöhle begrerizen. Beim Nöuge- 
bornen ist nur eine schwache Spur' dieser Knorpelplatten übrig. Der Zwischen- 
knorpel des Gelenkes, die claviculare und sterhafle Schicht erscheinen als homo- 
loge Abschnitte des anfänglich bei den Säüge'thieren ungegliederten Episternum. 
Die Gelenkhöhle liegt interepistetnai. Die Breschet'scheli 'Knöchelchen sind solche 
Epistemalstücke (Gegenbaur) . Die Öeutung der paarigen Knorpelchen , welche 
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Dachdivertikel , die erweiterte Stelle bei den Ringelwürmern der Mittelausweitung 
der Wirbelthiere zu vergleichen sein, während der Vorderspalt fehlt. 

Wie bei den Sängethieren , so sondert sich anch bei den übrigen Wirbelthieren 
die ursprünglich nur ans Rundzellen bestehende Wand des Rückenmarkes allmäh- 
lich in fünf differente Schichten ran. 

A. Sedwigk ( 53 ) untersuchte die Entwicklung der Niere beim Hühnchen. In der 
Frage, ob die Niere ein bei den Amnioten de novo entstehendes Organ sei, oder ob 
sie vielmehr mit dem embryonalen excretorischen System , mit dem WolflTschen 
Körper in Verbindung gebracht werden könne, entscheidet sich S. ftr letztere An- 
nahme. Er sucht es wahrscheinlich zu machen , daß die Niere des Hühnchens in 
phylogenetischer Beziehung als undifferenzirter Theil aus demselben primitiven 
Organ entsteht, aus welchem der W.'sche Körper entsteht. Die Zellen, welche 
den WolflTschen und den Nierentubulis den Ursprung geben , entstehen nicht als 
Einstülpungen des peritonealen Epithels , sondern von einem Blastem von Zellen, 
welches von den intermediären Zellenmassen (Quermassen Kölliker's) ausgeht, 
welche die Mittelplatten mit den Urwirbeln verknüpfen. Das Nierenblastem ist 
anfangs vollständig im Zusammenhang mit dem des W /sehen Körpers und kann 
nicht von ihm unterschieden werden. Wolflfsche Tubuli erscheinen in keinem 
Theil des Blastems hinter dem 30. Urwirbel. Primäre, seeundäre, tertiäre u. s. w. 
Tubuli entwickeln sich in jenem Theile, welcher dem 30. und den vorausgehen- 
den Urwirbeln bis zum 21. oder 22. entspricht, primäre Tubuli in den voraus- 
gehenden. Das Blastem an dem 31. — 34. Urwirbel dringt mit der Erscheinung 
des Ureters dorsalwärts vom W. 'sehen Gang, reißt sich los von den hintersten 
W. 'sehen Tubulis und tritt in enge Beziehung zum Ureter. Dieser Theil des 
Blastems ist das Nierenblastem. Es legt sich um Anschwellungen des Ureter, 
wovon die Nierentubuli ausgehen. Die Nierentubuli aber graben sich in das Nie- 
renblastem ein. Die Untersuchung der Entwicklung der Niere des Hühnchens 
führt S. hiernach zu dem Schlüsse, daß sie der hintere Theil des W /sehen Kör- 
pers oder besser eines primitiven Organs ist , von welchem der vordere Theil zum 
W.'schen Körper wird. Der ganze Körper wird bei den Haien W. 'scher Körper 
genannt. Dementsprechend leitet S. auch die Segmentalorgane der Haie nicht 
von einer eigentlichen Invagination des Peritonealepithels ab , sondern betrachtet 
sie in dem oben angegebenen Sinne. 

F. Viault ( 54 ) gibt eine durch Klarheit der Darstellung und Unbefangenheit dea 
Urtheils ausgezeichnete Schilderung des WolflTschen Körpers. Als Th&se d'agr&- 
gation der Pariser medicinischen Facultät eingereicht behandelt die Arbeit den ge- 
gebenen großen Stoff in zwei Theilen, deren erster (p. 15 — 124) den W.'schen Kör- 
per des Menschen und der allantoiden Wirbelthiere untersucht, während der zweite 
(p. 124 — 150) die Anallantoiden in Betrachtung zieht. Die einzelnen Capitel. 
deren der erste Theil neun enthält, haben die Entwicklung des WolflTschen Körpers, 
des Müller'schen Ganges, ihre Schicksale und physiologische Function im embryo- 
nalen Leben zum Gegenstand und ziehen die Entwicklung des Eierstockes und 
Hodens sowie der Niere in Betracht ; sie behandeln auch den WolflTschen Körper 
des erwachsenen Menschen und die gegenseitigen Beziehungen der inneren 
männlichen und weiblichen Genitalien. Die Cap. 10 — 12 beschreiben die Haupt- 
eigenschaften, die Entwicklung und Bestimmung des W. Körpers der Anallan- 
toiden, werfen einen vergleichenden Blick auf das Urogenitalsystem der Wirbel- 
thiere im Allgemeinen (Vorniere, Primordialniere, bleibende Niere) ; endlich auf 
die Homologie des Urogenitalsystems der Wirbelthiere und der Segmentalorgane 
der Anneliden. Verf. stützt sich bei seinen Ausführungen wesentlich auf die ge- 
sammte, seit der Entdeckung des W. Körpers zu Tage getretene wichtigere Lite- 
ratur, dieselbe kritisch beleuchtend. 
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56. Wagener, G., Über die Entstehung der Querstreifen auf den Muskeln, in: Marb. 

SitBungsber. 1880. 3 ; und: Arch. f. Anat. u. Phys. ; 1880. Anat. Abtheil. p. 253— 279. 

57. Kasttchtitko, N., Über die Genese und Architectur der Batrachierknochen. in: Arch. 

f. mikrosk. Anat. 19. Bd. 1. Hft. p. 1—52. 

58. Kassowitz, M., Die normale Ossification. in : Wien. Medic. Jahrbuch. 3. B. p. 269—353. 

59. Räuber, A., Ober den feineren Bau der Milchdrüse, in: Sitzungsber. d. naturf. Ges. zu 

Leipzig, 1879. 

60. Zabludowski, J., Der Verhornungsprocess während des Embryonallebens. fMit 1 Taf. 

in: Mittheil. Embryol. Instit. Wien. 2. Bd. 1. Hft. p. 65—75. 

Aus Ran vi er' s Arbeit über die Schweißdrüsen ( 55 ) ist in histogenetischer Hinsicht 
folgende Beobachtung von Interesse. Die Schweißdrüsen entstehen bekanntlich 
vom Stratum mucosnm der Epidermis aus, welches zu diesem Behuf epitheliale 
Zellenzapfen in die tieferen Dermalschichten sendet. Die Muskelzellen der Schweiß- 
drüsen entstehen aber nicht vom mittleren Keimblatte aua, wie man bisher annahm, 
sondern vom äußeren Keimblatt. Die äußeren Zellen jener Epithelzapfen nämlich 
sind es, welche nach R. durch einfache Differenzirung zu den fraglichen Muskel- 
zellen sich gestalten, während die übrigen das Schweißdrüsenepithel bilden. Die 
Muskeihaut des Drüsenkörpers befindet sich nämlich unmittelbar unter dem Epithel 
und liegen ihre Zellen in gewissen Abständen von einander entfernt. 

Über die Entstehung der Querstreifen der Muskeln entwickelt Wagener ( 56 j folgende 
Anschauung. Das Muskelbündel besteht aus Fibrillen, welche in einer mit vielen 
Kernen ausgestatteten Protoplasmamasse als völlig glatte Fäden ihren Ursprung 
nehmen. Diese Fäden sind in eine interfibrilläre Substanz eingebettet, welche 
ebenfalls ein Abkömmling des Protoplasma ist. Die Fibrille erhält später die be- 
kannte Structur aus regelmäßig aufeinander folgenden Anisotropen und Isotropen; 
diese Differenzirung ist also eine secundäre gegenüber jener primären Längsdiffe- 
renzirung. Die Anisotropen haben die Fähigkeit sich auszudehnen und sich zu 
verkleinern, indem sie sich zusammenziehen. Außerdem können sie mit einander 
zu einer größeren Anisotrope verschmelzen, welche dadurch ihre erwähnten 
Eigenschaften nicht verliert , sondern noch weitere Vereinigungen mit der be- 
nachbarten eingehen kann. Diese Vereinigung führt eine stärkere Polarisation 
und jenes Glänzen der contractilen Substanz mit sich, welches als Wachsglanz be- 
zeichnet zu werden pflegt. Die große Anisotrope kann sich wieder in kleinere 
zerlegen, immer natürlich mit entsprechenden Isotropen. Jene kleinen Anisotropen 
sind bis jetzt übersehen worden. Auf die Existenz der kleinsten Anisotropen mit 
ihrer Eigenschaft, die benachbarten in sich aufnehmen zu können, beruht das Er- 
scheinen der sogenannten Herzmuskelgrenzen. Letztere bestehen nur aus Reihen 
von vergrößerten Anisotropen, welche unter den Augen des Beobachters entstehen 
und vergehen. 

Die Genese und Architectur der Batrachierknochen behandelt Kastschenko ( 57 ) 
in einer unter Strelzoff s Leitung ausgeführten Arbeit. Die Beobachtungen be- 
ziehen sich hauptsächlich auf Rana esculenia und temporaria , Bufo viridis, theil- 
weise auf Hyla viridis. Die elementaren Ossificationsvorgäuge sowie der Wache- 
thumsmodus zeigten sich bei den genannten Thierarten, wie sich erwarten ließ, 
identisch. Es wurde Doppelfarbung mit Hämatoxylin und Carmin angewendet. 
Je jünger die Thiere waren, desto intensiver wurde das Knochengewebe derselben 
mit Hämatoxylin, und desto schwächer mit Carmin gefärbt und umgekehrt. Auch 
verhielten sich verschiedene Knochenschichten eines und desselben Knochens ge- 
gen die Doppeltinction verschieden. Am frühesten erscheinen die Schädelknorpel. 

Zoolog. Jahresbericht 1880. IV. g 



Digitized by 



Google 



114 I. Veitebrata. ' 

Bei einer 3 — 4 mm langen Krötenlarve ist die Schädelbasis schon knorpelig, die 
künftige Wirbelsäule noch häutig. Bald darauf erscheinen die Wirbel- und Extre- 
mitätenknorpel, welche fast gleichzeitig auftreten. Bei 5 mm langen Larven von Bufo 
sieht man bereits den Beginn der periostalen Verknöcherung. Der präformirte Knor- 
pel erfährt bei der Verknöcherung zweierlei Veränderungen, eine regressive und 
eine progressive. Erstere besteht in Knorpelzerstörung; sie wird eingeleitet durch 

. einen feinkörnigen Zerfall der Knorpelzellen und eine Auflösung der Grundsub- 
8 tanz. Später tritt eine Fett- und Kalkinfiltration der Knorpelhöhlen sowie eine 
Verkalkung der Grundsubstanz hinzu . Die progressive Veränderung des präformirten 
Knorpels besteht in dessen metaplastischer Ossification ; diese kann circumscript 
und diffus verlaufen. Der metaplastischen Knorpelverknöcherung geht immer 
Knorpelverkalkung und Knorpelcanalisation voraus. Der nichtcanalisirte Knorpel 
bleibt unverknöchert. Die Knorpelmarkraumbildung wird durch eine Zerstörung 
des präformirten Knorpels und ein Eindringen der Bildungszellen von dem Peri- 
chondrium aus in die entstandene Höhle bedingt. An knorpelig präformirten 
Batrachierknochen kommt eine neoplastische Knochenbildung vor. Sie bietet 
zwei Formen : eine periostale und eine intramedullare. Bei beiden aber sind die 
elementaren Vorgänge dieselben. Die hypertrophischen Bildungszellen, Osteo- 
blasten, sclerosiren theils zu Knochengrundsubstanz, theils bleiben sie unverän- 
dert als Knochenkörperchen in den Knochenhöhlen liegen. Eine spärliche, die 
Osteoblasten trennende Zwischensubstanz sclerosirt zu Knochengrundsubstanz. 
Während der Knochenentwicklung werden periostale, metaplastische und intra- 
medullare Knochenbalken gebildet, welche bleibende Architecturelemente des 
Knochens darstellen. In Folge dessen läßt sich eine Topographie des Balken- 
gerüstes nach seinen einzelnen Bestandteilen leicht entwerfen. Typisch für alle 
Batrachierknochen und an allen knorpelig präformirten Knochen zu finden sind 
der wandständige Knorpel, die homogene Knochenschicht und die dieselben von 
einander trennende perichondrale Grenzlinie. An wachsenden Knochen konnte 
eine Vermehrung der Knochenkörperchen und Zunahme der Knochengrundsub- 
stanz beobachtet werden, eine Erscheinung, die besonders an sehr jungen Knochen 
hervortrat. Eine Knochenzerstörung konnte während des ganzen Entwicklungs- 
ablaufs in keiner Weise gesehen werden ; die Knochenbalken sind während des 
ganzen Lebens stabil. Sie wachsen nach ihrer Bildung durch Expansion. 

Die ausgedehnten Untersuchungen von M. Kassowitz ( 5S ) führen zu dem ent- 
schiedenen Ergebnis, daß sich die Knochen nicht durch innere Wachsthumsvor- 
gänge, durch Expansion, sondern ausschließlich durch Auflagerung neuer Theile 
an der Oberfläche vergrößern. Als hauptsächlichste Beweisgründe führt K. an 
1) die radiale Anordnung der ersten Gefißkanäle, der verkalkten Zellensäulen, 
der Knorpelreste und der endochondralen Grenzlinien. So lange nicht krankhafte 
Störungen die Starrheit des Gewebes aufheben, wird diese Anordnung selbst 
unter den complicirtesten Verhältnissen nicht alter irt. Den Ausgangspunkt der 
Erstarrung nennt K. darum folgerichtig das Wachsthumscentrum. 2) Die perio- 
stale Knochenauflagerung erfolgt an knorpelig präformirten Skelettheilen einzig 
an jenen Stellen, an welchen die oberflächlichen Knorpelschichten verkalkt oder 
ossificirt sind. Die bereits erhärteten Theile können für das Wachsthum des 
Skelettheils nichts mehr leisten; andrerseits setzt die periostale Knochenrinde 
einer Ausdehnung des umschlossenen Knorpels unüberwindliche Schwierigkeiten 
entgegen. Daß der Knochen sich nicht durch Expansion vergrößert, beweisen 
3) die sicheren Zeichen oberflächlicher Knochenresorption, innerer Einschmelzung 
und Neubildung, nämlich die Unterbrechung der primären Knochentextur an allen 
Einschmelzungsstellen, das Verschwinden des gesammten jugendlichen Knochen- 
gewebes, des geflechtartigen und eines großen Theils des endochondral gebildeten 
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Acinis der Speicheldrüsen unmittelbar unter dem Drüsenepithel vorfindet, erblickt 
Räuber f 69 ) in dem einfachen Verhältnis, daß es sich hier um ein unvollständiges, 
durchbrochenes Endothel handelt, auf welchem die Drüsenzellen sitzen. Hat eine 
reichliche Zahl von Bindegewebszellen an der Bildung dieses Körbchens teilge- 
nommen, so tritt das letztere in der Form einer undurchbrochenen, geschlossenen 
Endothelhülle auf. Ist die Betheiligung von Bindegewebszellen dagegen eine ge- 
ringere , so stehen dieselben weiter aus einander und verbinden sich nur durch 
platte Fortsätze mit einander. Analoge Durchbrechungen, bei welchen die Lücken 
vielleicht nur durch äußerste Verdünnung der Substanz entstehen, finden sich auch 
an epithelialen Häuten vor, so in der Keimblase von Säugethieren. Statt eines, 
durchbrochenen Drüsenkörbchens findet sich eine geschlossene Endothelhülle z. B. 
an den Acinis der Milchdrüse der Kuh. 
Den Verhornungsproceß untersuchte J. Zabludowski ( 60 ) mit Rücksicht auf 
die Form Veränderungen, welche die zelligen Elemente einhergehend mit dem sich 
ändernden Härtegrad in ihrem Inneren erfahren. Zum Ausgangspunkt diente be- 
sonders der Hornschnabel der Vögel in seinen verschiedenen Entwicklungsstadien. 
An den Klauen des 14 cm langen Foetus eines Schweines zeigte sich die Bestäti- 
gung der erhaltenen Ergebnisse. Die Zellen des äußeren Keimblattes, welche 
beim Huhne des 4. — 5. Bebrütungstages aus zwei Lagen bestehen, zeigen später- 
hin am Schnabel eine mächtige Verdickung, welche das Product einer Theilung 
und Volumzunahme der getheilten Zellen ist. Die neugebildeten Elemente lie- 
gen zwischen den beiden erstgebildeten Zellenlagen. Aus ihrem Protoplasma son- 
dern sich größere und kleinere Tröpfchen aus, welche die hornige Masse gleichsam 
in weniger festem Zustand enthalten, ungefähr so, wie die Fettzelle das Fett ent- 
hält. Dieses Stadium findet sich beim Huhn bis zum 11. — 12. Tage, bei der 
Taube am 7. — 8. Tage der Bebrütung. Ist die Zelle von den Horntröpfchen stark 
durchsetzt, so werden diese immer kleiner und zugleich wird der Hornschnabel 
härter. Dies ist beim Hühnchen bis zum 1 7 . Bruttage wahrzunehmen ; bei der 
Taube ist der Verhornungsproceß schon früher vollendet. In den tieferen Schich- 
ten des Schnabels werden die Körnchen zuweilen in Form von Streifen angetroffen. 
An der Klaue des Schweinfötus entsprach der Verhornungszustand derjenigen 
Stufe, welche Hühnerembryonen vom 9. und Taubenembryonen vom 7. Tage er- 
reicht hatten. 

I. Endstadien und Geburt. 

61. Lfitktn, Chr., Spolia atlantica. Bidrag til Kundakab om Formfoxandringer hos Fiske 

etc. Avec un reaume en francais. Kopenhagen, 1880. 

62. Mitschor-RUsch, F., Statistische und biologische Beiträge zur Kenntnis vom JLeben des 

Rheinlachses im Süßwasser, in : Schweizer Katalog, d. internal Fischerei- Ausstell. 
Berlin, 1880. p. 154—232. 

63. Ntubert, . . , Über die Wellensittichsucht, in : Berichte der Naturforscherversammlung 

zu Danzig. 

64. Jourdaln, . . , Sur la parturition du Maxsouin oommun (Phocuena communis) . in : Guide 

du Naturaliste. 2 Ann. Nr. 3. p. 69—70. 

65. Ailtn,Harr., Description of a foetal Walrus. in : Proc. Acad. Nat. Sc. Philadelphia, 1880, 

p. 38—39. 
Lütken ( 61 ) gibt eine ausgedehnte Reihe von Beitragen zur Kenntnis der ichthyo- 
logischen Fauna bes. des Atlantischen Oceans, sowie zur Kenntnis der Hemi- 
metumorp hosen verschiedener Meerfische und besonders pelagischer Fische. 
Die Veränderungen, welche viele Fische während ihres Wachsthums zeigen, gaben 
Veranlassung zur Aufstellung mancher Species und Genera, die als solche in Wirk- 
lichkeit nicht vorkommen. Das Material, über welches Lütken verfügte, war mit 
eisernem Fleiße zu einem sehr ansehnlichen gebracht worden. Mehrere dänische 
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das Gebiet B.-L.) alle Rheinsalmen zusammengehören, daß sie vom angeblich 
sterilen Winterlachs bis zum abgemagerten Laichlachs sämmtlich Stufen einer un- 
unterbrochen im Rheine verlaufenden Entwicklung darstellen. Die vom November 
bis März in Basel anlangenden Wintersalmen bleiben auch durch den ganzen 
Sommer und Herbst in dieser Gegend und erreichen gemeinsam mit den vom Mai 
an heraufkommenden größeren Scharen späterer Einwanderer allmählich die Ge- 
schlechtsreife , um dann mit ihnen von Mitte November bis Mitte December zu 
laichen. Die große Mehrzahl hält sich hiernach zwischen 6 — 972 Monaten im 
Rhein auf, andere bis zu 15 Monaten, um daselbst ihre Geschlechtsreife zu er- 
langen; alle aber unter steter Enthaltung von Nahrung. Als geschrumpftes, un- 
scheinbares Organ beträgt der Hoden beim Wintersalmen oft nur ! / 1000 — 1 / 700 des 
Körpergewichts. Im Frühling beginnt das Organ zu schwellen; im Juni bis Au- 
gust trifft man dunkelrothe , wie entzündete Organe ; zwischen den Samenzellen 
befinden sich selbst Eiterzellen , um durch ihren Zerfall geeignetes Nährmaterial 
zu bilden. Ziemlich spät im September oder anfangs October, nachdem das Organ 
5% des Körpergewichtes erreicht hat, beginnt die Umwandlung der unreifen grauen 
Massen, der vielkernigen Zellen zu echten Samenzellen, womit zugleich eingreifende 
chemische Veränderungen einhergehen. Zu Anfang November ist der Hoden weiß 
und besteht fast aus nichts als reifem Samen. Eine noch größere Leistung ist der 
Aufbau des reifen Eierstockes aus den unscheinbaren Formen des Wintersalmens* 
Das Gewicht der reifen Ovarien beträgt von 19 — 27% des Körpergewichtes mit 
40 — 43% Trockensubstanz bei 110°. Ein volles Drittheil aller festen Bestand- 
teile des Körpers befindet sich zur Laichzeit im Eierstock. Zieht man die abso- 
lute Gewichtsabnahme des Fisches in Betracht, welche der Fisch erleidet, und so- 
dann die Abnahme des übrigbleibenden Rumpffleisches um 4,3% von seinem 
Eiweißgehalt , so ergibt sich aus dem Vergleich mit der Zusammensetzung des 
Eierstockes, daß der Eiweißverlust aus dem Seitenrumpfmuskel allein hinreicht, 
um den ganzen Eiweißconsum der letzten % des wachsenden Eierstockes zu be- 
streiten. Aus dem Eiweiß, dem Fett und den phosphorsauren Salzen der Muskeln 
entstehen die neuen, für das Ei characteristischen Combinationen nothwendig 
durch eingreifende chemische Umwandlungen. Daß wirklich der Seitenrumpf- 
muskel die wesentliche Stoffquelle ist, sowohl für die Selbstzehrung des Thierea 
als für die Geschlechtsreifung, wird durch das Microscop bestätigt, indem zwischen 
den Fibrillen Fetttröpfchenreihen auftreten ; die übrigen Muskeln bleiben theila 
völlig, theils nahezu intact. 

Was das Zahlenverhältnis beider Geschlechter betrifft, so ergaben sich durch- 
schnittlich 62,6% Weibchen, 37,4% Männchen. Die Milz ist bei den Winter- 
salmen braun, zäh und klein; sie schwillt bei den Weibchen im Mai und hat Ende 
Juni oder Juli das 15 — 20fache Gewicht erreicht. Dann schrumpft sie wieder und 
ist zu Anfang September kleiner als je zuvor; so bleibt sie bis zur Laichzeit und 
nimmt vor der Rückwanderung in das Meer wieder zu. Bei den Männchen sind 
die Milzen anfangs October am größten. Die Schwellung ist nichts -anderes als 
eine Anfüllung mit flüssigem und zugleich sehr blutkörperreichem Blute. Als 
nächste Ursache, welche den Rumpfmuskel beim Eintritt in den Hungerzustand 
nöthigt, Nährmaterial herzugeben, macht M. eine Verminderung der Energie der 
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men. .Bei Hautwunden , deren Heilung immer rasch vor sich gieng, betheiligten 
sich alle Zellen der Schleimschicht, nicht bloß die der untersten Lage. Am Stumpfe 
abgeschnittener Extremitäten entwickelten sich beim Heilungsproceß beträchtliche 
epidermale Anhäufungen. An der Schnittfläche des Schwanzes hob sich gerade 
an der §telle der Chorda die neue Epidermis vom darunter liegenden Gewebe ab 
und bildete eine hohle Kugel. Dieß läßt sich durch das starke epidermale Wachs- 
thum erklären. In einem solchen Zellenwulst kann man nach 24 Stunden bei Lar- 
ven von Triton taeniatw keine Zellengrenzen unterscheiden. Bei Siredon ließen sich 
die Zellen leicht von einander trennen , haben aber keine Membran. Sehr rasch 
regenerirten sich die Kiemen. Die Cutis legt sich zuerst zellig an. Die Schleim- 
drüsen der Batrachier regenerirten sich wie bei ihrer normalen Entstehung. Ebenso 
regenerirten sich die Hautsinne&rgane. Die Knochenplatten in der Haut der 
Ascaloboten regenerirten sich nicht; bei Anguis bildeten sie sich durch Ver- 
knöcherung des Bindegewebes. Was die Wirbelsäule bei Reptilien betrifft, so be- 
stätigt F., daß nur ein unsegmentirtes Knorpelrohr entsteht. An den Stumpf des 
Wirbelkörpers und oberen Bogens treten neue Knorpelbildungen heran , die sich 
aus dem kleinzelligen Blastem differenziren. Bei Amphibien findet eine vollstän- 
dige Wiederherstellung der Wirbelsäule statt. Nur die Chorda regenerirte sich 
bei erwachsenen Individuen sowie bei Urodelenlarven nicht mehr. Die regenerir- 
ten Wirbel bilden sich genau nach dem Schema derjenigen, die sich im Schwanz- 
ende dieser Thiere finden. An den Amputationsstumpf setzt sich, nachdem oft 
Theile des alten Knochens und Knorpels aufgelöst und resorbirt sind , ein neues 
zelliges Blastem an, aus welchem zuerst ein axialer Stab sich differenzirt, welcher 
dann später zu Zell- und Hyalinknorpel wird. Die Abschnürung der einzelnen 
Wirbel geht dann bald darauf vor sich. Untere und obere Bogen entstehen von 
demselben primordialen Knorpelstamm. Es bilden sich allmählich auch Mark- 
räume im Wirbelkörper. Bei Froschlarven regenerirt sich bekanntlich auch die 
Chorda. Was Extremitäten betrifft, so bestätigt F, die Angabe von Goette , daß 
die Neubildung des Extremitäten-Skelets bei Tritonenlarven wie bei ausgewachse- 
nen Thieren in derselben Weise vor sich geht, wie bei der normalen Entwicklung. 
Auch in der reg. Extremität legen sich die verschiedenen Knorpelconturen durch- 
aus getrennt an. Bei Reptilien und Froschlarven regenerirten sich die Extremi- 
täten nicht. Das Rückenmark regenerirte sich fast vollständig bei Tritonen, 
Froschlarven u. s. w. Bei Reptilien bildet sich aus dem alten Rückenmark die 
von H. Müller beschriebene Röhre. Bei Pleurodeles regenerirt sich das Rücken- 
mark sehr vollständig und dauerte der Vorgang 5 Monate. Auch die Spinalgan- 
glien regeneriren sich und scheinen dabei aus dem Rückenmark hervorzuwachsen. 
Die Anordnung der neugebildeten Musculatur ist bei Reptilien eine andere als im 
normalen Schwanz. Wurde bei Siredon und Triton taeniatus der Bulbus oculi voll- 
ständig exstirpirt , so wuchs er in keinem Falle nach; wohl aber, wenn am unver- 
letzten Opticus noch einige Rudimente der verschiedenen Schichten zurückgeblieben 
waren (Eggers) . Im Großen und Ganzen geht also die Regeneration zwar völlig 
conträr dem embryonalen Bildungstypus , aber nach den gleichen Zielen hin vor 
sich , wie der embryonale Bildungstypus. Wie sich aus der interessanten vorlie- 
genden und den meisten bisherigen Untersuchungen über Regenerationserschei- 
nungen ergibt, wird einer der Hauptpunkte, auf welche die Aufmerksamkeit sich 
in der Folge zu richten haben dürfte, mehr geahnt als bewußt verfolgt. Denn 
. offenbar handelt es sich in dieser Frage um das Verhältnis der executiven Mittel 
der Regeneration zu jenen des ungestörten embryonalen Wachsthums. Wie bei 
letzterem , so scheint auch bei dem regenerativen Wachsthum dem tangentialen 
Wachsthum die Hauptleistung zuzufallen; aber dies deckt noch nicht das ganze 
Bedürfnis. *Die Regeneration ist, wie H. Lotze in einer wichtigen Auseinander- 
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jetzt über den Standpunkt von Bestrebungen nicht hinausgekommen. Ein gültiger 
Beweis gegen den Atavismus wird vor Allem auf dem Boden der Entwicklungs- 
lehre selbst zu suchen sein. Das im anatomischen Verhalten der bezüglichen Ob- 
jecto sich aussprechende Zahlenverhältnis gibt 0. Anlaß zur Unterscheidung zweier 
Categorien. Wenn wir annehmen müssen, daß bei den Säugethieren die Fünfzahl 
der Finger normal nicht überschritten wird, so muß die Polydaktylie in jenen Ab- 
theilungen, deren Finger- und Zehenzahl je fünf beträgt, in anderen Beziehungen 
erscheinen als in jenen Abtheilungen , deren Finger- und Zehenzahl geringer ist 
als fünf; im letzteren Fall kann die Polydactylie die Zahl auf fünf vervollstän- 
* digen. Die erste Categorie findet sich vorwiegend beim Menschen vertreten, 
wenigstens am häufigsten beobachtet. Die Vermehrung betrifft eine verschieden 
große Zahl von Fingern oder Zehen bis zu anscheinender Verdoppelung und trifft 
sich bald an dem einen, bald an dem anderen Seitenrand der Hand oder des Fußes 
ausgeprägt. Faßt man den Atavus , um welchen es sich handeln soll, näher in 
das Auge , so hat schon Darwin den polydactylen Atavus als sehr weit zurück- 
liegend sich vorgestellt. Weder bei Reptilien noch Amphibien, die den heute noch 
lebenden näher standen, sondern weit unter diesen, im Bereich der Fische oder 
auch der fossilen Reptilien wie die Enaliosaurier (Ichthyosaurier) dürften jene 
Gliedmaßenformen gesucht werden. Unter den Fischen sind es nur die Selachier, 
Chimaera oder Ceratodus, welche in Betracht kommen könnten. Die unendliche 
Länge des Weges aber macht es kaum wahrscheinlich , daß die Polydactylie der 
Säuger hier ihre Quelle habe. Anscheinend etwas näher liegen die Ichthyosaurier. 
Aber diese finden sich in einer vom Säugethierstamm bereits divergenten Rich- 
tung der Organisation. Was die Befunde betrifft, unter welchen die Polydactylie 
erscheint , so ist in ihren Prodncten keine Wiederholung einer niederen Form, 
sondern derselben Form ausgeprägt, welche die übrigen Finger besitzen. Weder 
das Verhalten der einzelnen Theile, noch die gegenseitigen Beziehungen der- 
selben sprechen hier für einen Atavismus. So bleibt die Vermehrung der Zahl 
allein übrig, diese aber ist ebenso sehr das Kennzeichen der Doppelbildung. 
Die andere Form der Polydactylie, die sich bei den Säugethieren mit normal 
weniger als 5 Fingern findet, hat in dem Falle, als die Vermehrung über die 
Fünf zahl nicht hinausgeht, günstigeren Boden für ihre atavistische Beurtheilung. 
Denn einmal ist der Atavus minder weit entfernt , er muß sich schon innerhalb 
der Classe finden. Sodann bestehen in vielen Fällen von den zu Grunde gegange- 
nen Fingern oder Zehen noch Reste. Gleichwohl ist auch hier eine nähere Prü- 
fung geboten. An Beispielen vom Schwein weist G. nach, daß die meisten dieser 
Fälle in die Reihe der Doppelbildungen gehören. Durch die Ausscheidung solcher 
Fälle erfährt die Lehre vom Atavismus, wie G. betont, keine Beeinträchtigung, 
wohl aber eino Reinigung von hier nicht hergehörigen Elementen. Als Beispiel von 
wirklichem Atavus werden sodann jene Fälle vom Pferde gegenübergestellt , in 
welchen ein vierter Finger zur Ausbildung kam. G. zieht hier die Frage in Be- 
tracht , in wie weit bei solchen Rückschlägen eine Weiterbildung von in der em- 
bryonalen Anlage vorhandenen Dingen im Spiele ist und unterscheidet in dieser 
Richtung einen paläogenetischen und neogenetischen Atavismus. 
Raub er ( 69 ) untersuchte die Anomalien der Entwicklung bei Knochenfischen. 
Wesentlich auf Doppelbildungen ausgehend, fand er zugleich eine so große Reihe 
in ihren Entwicklungsformen interessanter Hemmnngsbildungen, daß auch letztere 
in das Bereich der Betrachtung gezogen wurden. So fanden sich zahlreiche Fälle 
vor von partiellem bis totalem Mangel der Embryonalanlage u. s. w., welche auch 
für das Verständnis der normalen Entwicklung nicht ohne Bedeutung sind. Von 
Doppelbildungen wurde eine beträchtliche Zahl aufgefunden. Unter 4745 Eiern 
von Knochenfischen, welche künstlich befruchtet worden und zur Entwicklung ge- 
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IL Distribuiione geografica. Faune. 

a. Region! polari artiche. 

Collett, Robert, DenNorskeNordhavs-Expedition 1876—78. Fiske. (The Norwegian North- 
Atlantic Expedition 1876—78. Fishes) Cnristiania 1880. Con 5 tavole, 3 incisioni in 
legno ed una carta geografica. 

Contiene la descrizione di tutte le specie raccolte nelle spedizioni fra la costa 
settentrionale di Norvegia, l'isola di Jean Mayen e lo Spitzberg» con interessantis- 
aime osservazioni sul modo di alimentazione, la distribuzione geografica e la sino- 
nimia di ciascnna di esse. Le specie nuove, delle qnali furono giä pnbblicate le 
diagnosi (s. Zool. Jahresber. f. 1879 p. 1027) sono tutte fignrate non che pareo- 
chie delle altre. fe sempre iudicata esattamente la latitudine e la longitndine 
della stazione neila quäle furono raccolte , nonchfe la profonditä e la qualita del 
fondo. 
D'Urban, W. S. M., The Zoology of Barente Sea. in: Ann. Nat. Hist. (5.) Vol. 6. p. 253— 
277. (Ottobre 1880). 

Vi sono indicati i seguenti pesci: Cmtridermichtt/s uncmatus Reinh., Icelus 

hamatu* Kröyer, Agonus decagonus Bl. Sehn., Atpidophoroide* monopterygius 

(Bloch), Liparis vulgaris ? Flem., Blenmus sp., Hippoglossoides UmandMes (Bl.). 

LDtk6n,Chr., Körte Bidrag til nordisk Ichthyographi. HI. Grönlands og Islands Lyeoder med 

Bemaerkninger om andre nordiske Arter. in : Vidensk. Meddel. Naturhist. Foren. 

Kbhvn. 1879—80. p. 307—332. 

LA. da in ultimo un piecolo quadro sinottico delle principali divisioni del genere 
e la diagnosi latina delle 4 specie di Groenlandia e d'Islanda, fra le quali una fc 
nuova. 

b. Europa. 

Bean, Tarleton H. ( A list of European Fishes in the Collection of the United States National 

Museum, in: Proc. U. S. Nat. Mus. Vol. 2. p. 10. 
8eneck6, Berthold , Fische , Fischerei und Fischzucht in Ost- und Westpreußen. Königs- 
berg, 1880. 

La prima parte di qnest' opera, pnbblicata nel 1880, contiene la descrizione 
dei pesci della Prnssia Orientale ed occidentale. 
Blanck, A., Die Fische* der Seen und Flüsse Mecklenburgs, in: Arch. d. Ver. der Freund, 
der Naturgesch. in Mecklenb. 1880. (34. Jahrg.) p. 94—154. 
Vi sono enumerate 45 specie. 
Carrington, John. T., Greenland Bullhead at Brighton and Southend. in: Zoologist, 1880. 
p. 147. 

Questa specie [Cottus groenlandicus) era stata, secondo Couch, raecolta una sol 
volta presso le coste dlnghilterra. F. Day aggiunge nello stesso giornale (p. 148) 
alenne osservazioni sngli individui avuti da Carrington. 
Collett, Robert, Om de saakaldte Thynnus peregrinus Coli, in: Vid. Selsk. Forh. 1879. 

Nr. 15. 
Collett, Robert, Om to for Norges Fauna nye Dybvandsfiske, in Christiania Vidensk. Selsk. 
Forh. 1880. Nr. 8. p. 1—10 con una tavola. 

Le dne specie nnove per la Norvegia sono il Careproctwt Reinhard* Kr., e lo 
Scopelus resplendens Rieh. Questa ultima b figurata. 
Co rnish, Thomas, Lesser GreyMuilet on the Northumberland Coast. in: Zoologist, 1880. 
p. 448—49. 

Questa specie [Mugil chelo) era completamente sconosciuta ai pelacatori del 
luogo. 
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Gttnther , e per quest ultima propcne ü nome di 27. Güntheri. — Indica per la 

prima rolta ü Phyticubu Dalwigkü Kanp dei Mediterraneo. 

flifffefl, Enrico H.. Elenco dei Mammiferi, degli UcceUi e dei Rettüi ittiofagi od interessant! 

per 1a pesca. appartenenti alla Fauna Italiana, e Catalogo degli Anfibi e dei Pesei Ita— 

liani. in : CataL degli esp. e delle cose esp. Sex. ItaL Esp. int. di Pesca. Berlin. 

Firense, 1SS0. p. 62—117. 

D catalogo dei pesci contennto in questo elenco e il piü completo ehe sia stato 
sinora pnbblicato ed enumera 571 specie: fra qneste aono comprese suche quelle 
d'acqna dolee. 
Glatter, Albert, in : Proc. ZooL Soc. London. 1SS0. p. 23 e 356. 

LA. rende conto della cattnra dell' Holacantku* tricolor Bl. : ma non e fatta 
presao le coste inglesi. 
Maiacat, Friedrich, Die Gobiidae und Syngnathxdat der Ostsee nebst biologischen Bemer- 
kungen, in: Arch. für Naturg. 1S80 46. Jahrg., F . 301—354. tar. XVL fig. 5. 
LA. ennmera 3 soie specie di GMus e 5 di Syngnathidae. 
Ksllbfmer, E., Erhebungen über die Fischfauna und die nierauf besüglichen Verhältnisse 
der Gewässer d. Kantons Thurgau. in : Mittheil. <L Thurgau. naturwiss Oes. 4. BLft. 
p. 3—104. 
fHnil, Alessandro P., Oli Anacantini dei Mare Adriatico. in. Atti Soc. ItaL Sc. Rat. 
Vol. 23. 

Ennmera 35 specie. 
Pavssl, Pietro, Vertebrati della provincia di Pavia interessanti la Pesca. in : Cat. Ses. ItaL 
Esp. int. di pesca Berlin. Firense, 1880. p. 141 — 145. 

Ennmera 30 sp.. fra cni la Cobitis taema, var. biüneata Canestr. trovata per la 
prima volta in Lombardia. 

Hlchiardl, Sebastiano, La Clupea spratiut ed il Lemceenicu* sprattae. in : Atti Soc. Tose. Sc. 
Nat. 1880. p. 101. 

LA. rende noto aver trovato nel Mare di Toscana qnesta specie nordica. Qnesta 
notizia e riprodotta nel Zool. Anz. 1880. p. 642. 
Sdatfiwell, Thomas, On the Occnrrence of the Deal-Fish on the Norfolk Coast. in : Zoologist 
1880. p. 15—18. 
L'A. non e certo che l'esemplare da ini descritto sia realmente il Trachypttrm 
aretiem od nn' altra specie. 
% tallo» Luigi, Sullo Schedophtlus Botteri Heckel n. sp. in : Atti R. Ist. Veneto, tomo 6. 

p. 905—911 con tav. 
Yincif uerra, Decio, Appunti ittiologici, III. Intorno ai Blennioidi dei Oolfo di Genova. in : 
Ann. Mus. Civ. Gen. Vol. 15. p. 430—453 con 4 incis. 

L'A. ennmera 12 specie, nna delle qnali nnova, Bl. Canevae, ed nn altra indi- 
cata per la prima volta dal Golfo di Genova, BL trigloides C. V. 

e. Aila. 

Sergroth, E., Anmärkningar om fiskfaunen i nedra Irtisch og Ob. in: Öfvers. Finsk. Vet. 

Soc. Förhdlg. 22. Bd. p. 1—8. 
Danckelmann, E. von, Beitrag zur Kenntnis der Verbreitungsgrenzen der fliegenden Fische 
im Südindischen Ocean. in : Arch. für Naturgesch. 46. Jahrg. p. 280—284. 
L'A. dimostra Finflnenza delle correnti marine snlla distribnzione dei pesci- 
volanti. 
Day, Francis, On the Fishes of Afghanistan, in: Proc. Zool. Soc. Lond. 1880. p. 224—232. 
L'A. descrive dne specie nnove : Scaphiodon microphthaknus e Barbus Milesi, 
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generi e delle specie nuove FA. dette giä brevi descrizioni nel Bull, de la Soc. Phil, 
de Paris, 7. 8<Srie, tom. 3. 1878—79, p. 90—103. 

e. America. 
Bean, Tarleton H., On the species of Astroscopus of the Eastern United States, in . Proc. U. 

S. Nat. Mus. Vol. 2. p. 57. 
, On the occurrence of Hippoglossus vulgaris Flem. at Unalashka and Saint Michael'B, 

Alaska, ibid. 
— , Description of an apparently new species of Gasterosteus (G. AtkitmiJ from the 

Schoodic Lakes, Maine, ibid. p. 67. 
, Description of a new Fish from Alaska (Anarrhichas lepturus) with Notes upon 

other Species of the Genus Anarrhichas. ibid. p. 212. 

, Notes on a collection of Fishes from Eastern Georgia, ibid. p. 284. 

, Description of a new Species of Amiuru» (A. ponderosus) from the Mississippi 

River, ibid. 
, Description of two Species of Fishes, collected by Prof. A. Duges in Central- 

Mexico. ibid. p. 302. 

, Description of some Genera and Species of Alaskan Fishes. ibid. p. 353. 

, Description of a new Hake (Fhycis Earllii), from South Carolina, and a note on 

the Occurrence of Phycis regius in South Carolina, ibid. Vol. 3. p. 69. 
, Check-List of duplicates of North American Fishes distributed by the Smithsonian 

Institution in behalf of the U. S. Nat. Museum, ibid. p. 75. 
Goode, G. Brown, A Study on the Trunk-Fishes (Ostraciontidae) with notes upon the 

American Species of the Family, ibid. Vol. 2. p. 261. 
— , A Preliminary Catalogue of the Fishes of the Saint John's Riyer and the East 

Coast of Florida, with Descriptions of a new Genus and three Species. ibid. 

p. 108. 
, Description of seven new Species of Fishes from Deep Soundings on the Sou- 
thern New England Coast, with diagnoses of two undescribed Genera of Floun- 

ders and a Genus related to Merlucius. ibid. Vol. 3. p. 337. 
and H. Bean, Description of a new Species of Amber Fish (Seriola Stearnsii) ob- 

tained near Pensacola, Fla. by M. Silas Stearns, ibid. Vol. 2. p. 48. 
— -, Description of Alepocephalus Bairdii, a new Species of Fish, from the Deep- 

Sea-Fauna of Western Atlantic, ibid. p. 55. 
, Description of a Species of Lycodes (L. paxilliis) , obtained by the United 

States Fish-Commission. ibid. p. 44. 
, Description of a new Species of Liparis (L. ranula), obtained by the United 

States Fish-Commission off Halifax, Nova Scotia. ibid. p. 46. 
, Catalogue of a Collection of Fishes sent from Pensacola, Fla. ,' and vicinity, 

by M. Silas Stearns, with Descriptions of six new Species. ibid. p. 121. 
, On the Occurrence of Lycodes VaMii, Reinhardt, on La Have and Grand 

Banks, ibid. p. 209. 
, Catalogue of a Collection of Fishes obtained in the Gulf of Mexico, by Dr. 

G. W. Velie, with description of seven new Species. ibid. p. 333. 
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Jordan, David S., and Ch. H. Gllbort, Description of seven new Species of Sebastoid 
Fishes , from the Coast of California, ibid. p. 287. 

, Description of a new Embiotocoid (Abeona aurora) from Monterey, Cali- 
fornia, with notes on a related Species. ibid. p. 299. 

, Description of a new Flounder ( Platysomatichthyt stomias}, from the Coast of 

California, ibid. p. 301. 

, Description of a new Embiotocoid Fish ( Cymatogaster rosaceus) from the 

Coast of California, ibid. p. 303. 

, Description of d new Species of deep-water Fish (Icichthys Lockmgtoni) from 

the Coast of California, ibid. p. 305. 

Secondo gli A. questo genere e l'altro descritto da Lockington sotto il nome di 
Icosieus devono formare nna nuova famiglia o per lo meno una sotto-famiglia dei 
Trachinidae, Icosteidae. 

, Description of a new Embiotocoid Fish (Ditrema atripes) from the Coast of 

California, ibid. p. 320. 

, Description of a new Scorpaenoid Fish (Sebastichihys maliger), from the 

Coast of California, ibid. p. 322. ^ 

, Description of a new Scorpaenoid Fish (SebasUchthys proriger), from Monte- 
rey Bay, California, ibid. p. 327. 

, Description of a new Agonoid {Agonus vulsus) from the Coast of California. 

ibid. p. 330. 

, Description of a new Species of Hetmrhamphus ( Hemirhampfots Rosae) from 

the Coast of California, ibid. p. 335. 

Description of a new Species of Notidanoid Shark (Hexanchus corinus) from 

the Pacific Coast of the United States, ibid. p. 352. 

Lockington, W. N., Review of the Plturonectidae of San Francisco, in: Proc. U. S. Nat. 
Mus. Vol. 2. p. 69. 

, Description of new Genera and Species of Fishes from the Coast of California. 

ibid. p. 326. 

, Remarks on the Species of the Genus Chirus found in San Francisco Market, in- 

cluding one hitherto undescribed. ibid. Vol. 3. p. 53. 

, Description of a new Fish from Alaska ( Uranidea microstoma). ibid. p. 58. 

, Description of a new Species of Agonidae (Brachyopsis verrucosus) from the Coast 

of California, ibid. p. 60. 

, Description of a new Genus and some new Species of California Fishes (Icosteus 

aenigmaticus and Osmerus attenuatus). ibid. p. 63. 
II genere Icosieus b dall' A. riferito con dubbio alla famiglia Blenniidae (v. sopra 
Jordan & Gilbert) . 

, Description of a new Chiroid Fish, Myriolepis zonifer, from Monterey Bay, Cali- 
fornia, ibid. p. 248. 

— — , description of a new Sparoid Fish [Sparus brachysomus) from Lower California, 
ibid. p. 284. 

, Note on a new Flat-Fish (Lepidopsetta isolepis) found in the markets of San Fran- 
cisco, ibid. p. 325. 

, On the Pacific Species of Caulolatilus. in: Proc. Acad. Nat. Sc. Phil. 1880. p. 

13—19. 

, Notes on Californian Fishes. Salmonidae. in : Amer. Nat. Vol. 14. May. p. 366 

—368. 

, Notes on new and rare Fishes of the pacific Coast. in: Amer. Natural. Aug. p. 

595—600. 

Pooy, Felipe, Revisio Piscium Cubensium. in : Anal. Soc. Espafi. Hist. Nat. T. 9. p. 243 
—258. con 5 tav. 
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L'A. da in ultimo an completo indice sistematico delle specie. £ importantis- 

sima in questo lavoro la parte che si riferisce alle regioni Antartiche. 

LOtkeit, Chr., Spolia AÜantica. Bidiag ül kundskab om Fonnforandiinger hos Fiske un- 

der deres Vaext ogUdvikling saerligt hos nogle af Atlanterhavest Heisefiske, (aveo 

resume en francais). in: Vidensk. Selsk. Skr. Kjabenh. 5. Raekke, Bd. XII. p. 

413—613. con 5 tav. e molte incis.» 

Quest' opera tratta nel tempo istesso della sistematica e dello svilnppo di molte 

specie di pesci e dimostra quanto sieno importanti i c&mbiamenti di forma che 

awengono in qnesti animali fra lo stato gioyanile e l'adulto. Non vi sono consi- 

derate solo specie Atl&ntiche ma anche parecchie daltri mari. 

Sauvage, H. E., Description des Gobioi'des nouveaux ou peu eonnns de la collection du 

Museum d'Histoire Naturelle, in: BulL Soc. Phil. Paris. 7. Serie. Tom. 4. p. 

40—58. 

, Note sur quelques poissons recueillis par M. Letourneux en Jilpire, ä Corfou 

et dang le lac Mareotis. ibid. p. 211 — 215. 

L'A. descrive nna nuova specie delle saline di Corfü, Fundulus Letourneuxi. 
, Description de quelques Blennioides de la Collection du Museum d'Histoire Natu- 
relle, ibid. p. 215—220. 

, Description de quelques poissons de la Collection du Museum d'Histoire Naturelle. 

ibid. p. 220—228. 

, Notice sur quelques poissons de l'ile Campbell et de llndo- Chine, ibid. p. 

228—233. 
Steindachner, Franz, Ichthyologische Beiträge, IX. in: Sitzungsb. d. k. Akad. d. Wiss. 
Wien. 82. Bd. Abth. I. p. 238—266. Mit 6 Taf. 

Contiene : I. Über eine Sammlung von Flußfischen von Tohizona auf Mada- 
gascar. H. Über zwei neue Agonus-Artea ans Californien. HI. Über einige Fisch- 
arten aus dem nördlichen Japan, gesammelt vom Professor Dybowski. 

IV. Svüuppo, Costumi, Nutrimento, Eiproduiione, Mortalitä, ecc. 

Cartonaler, Moeurs d'un poisson de la famill* des Silures, le Callichthy$ fasciatus Cut. 

in: Compt. rend. Acad. Sc. Paris, T. 91. p. 940—942. 
Osservazioni relative alTaccoppiamento e alla fecondazione in questa specie. 
Cattie, S. Th. , Über die Genitalien der männlichen Aale und ihre Sexualunterschiede. 

in : Zool. Anz. 3. Jahrg. p. 275—279. 

Tradotto in inglese nei Proc. U. 8. Nat. Mus. Vol. 3. p. 280 — 284. 
Day, Fr., The Burbot (Lota vulgaris) and Air-Bladders of Fishes. 22 p. con tav. (es- 

tratto?) 
Pubblicato un sunto nel »Zoologist« 1880. p. 97. 

, The Origin of Varieties in Saknonidae. in: Zoologist, 1880. p. 133—137. 

, On the Change of Colour in the Boar-Fish (Capros aper) and the Orowth of the 

Turbot. ibid. p. 383—388. 

, Instincts and Emotions in Fish, in : Journ. Linn. Soc. Zool. Vol. 15. p. 31 — 58. 

Forte*, S. A. , The Food of Fishes : Acanthopteri. in : Illin. Stat. Lab. of Nat. Hist. 

Bull. No. 3. p. 18—65. 

, On the Food of Young Fishes. p. 66—79. 

6111, T. N., On some remarkable Instances of ingestion among Fishes. v. supra p. 45. 
Golden, Food of Sea Fishes: Whiting and Whiting-Pout. in: Zoologist., 1880. p. 304. 
Mermtf, Über die verschiedenen Formen der Reproductionsorgane der Aale, in: Sitzber. 

Nat. Freunde. 1880. p. 27. 
Kidder, J. H., Report of Experiments upon the Animal Heat of Fishes, made at Pro- 

vincetown, Mass., during the Summer of 1879, in connection with Operation of 

the ü. S. Fish-Commission. in: Proc. ü. S. Nat. Mus. Vol. 2. p. 306. 
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Kommiuien zur wissen sc halt liehen Untersuchung dor deutschen Meere. Gemeinfaßliche 
Mittheilungen. Kiel. 1880. 

Contiene scritti di Möbius e di Hensen, sulla struttura, i costumi, il nutrimento 
delle specie alimentari e principalmente dell Aringa. 
LJungman, Axel, Bidrag tili lösningen af frägan om the stora sillfiskenas sekuläre perio- 
dioitet. in: Nord. Tidsskr. for Fiskeri. 5. Aarg. (estr. p. 14.) 

, Bidrag tili kännedomen om Sillens lefnadsförhallenden. ibid. (egtr. p. 19.) 

Gontribiizione alla biologia dell' Aringa. 
Pavesl, Pietro, Cenni intorno ai pesci vivi o freschi ed in particolare sui maschi di an- 
guilla, osservati all' Esposizione di Berlino. in: Rend. R. Ist. Lomb. Serie 7. 
Vol. 13. Fase. 14. estr. p. 1—11. 
Poey, Felipe, Organos copuladores de los peces elasmobranquios. in: Anal. Soc. EspaS. 

Hist. Nat. Tomo 9. p. 258—260. 
Rice, Henry J., Observation upon the habits, strueture and development of Amphioxus 

laneolatus. in: Amer. Natural. Jan. p. 1 — 19. Febr. p. 73 — 05. 
RobsOn, A., The Salmon Disease and its Cause, in: Amer. Microscop. Journal. Vol. 1. 
p. 103. 

La malattia del Salmone b dovuta alla presenza della Saprolegnia ferax, fungo 
parassita. 
Ryder, J. A., Phosphorescence of very young Fishes. in: Amer. Natural. Sept. p.675 — 676. 
SwaiT, James G.. The Eulachon or Candle Fish of the Northwest Coast. in: Proc. U. S. 
* Nat. Mus. Vol. 3. p. 257. 

Questo pesce (Thaleichthys paeißcus) contiene nn grasso particolare che serve di 
eibo agli indigeni delle coste Nord Ovest dell' America. 
Vinciguerra , Decio, Le Emimetamorfosi dei pesci. in: Boll. Scient. Pavia. Decembre. 
1880. estr. p. 1—11. 
Santo del lavoro di Lfltken : *SpoUa Atlantica«. 
Whitman, C. O., On the Flight of the Flying-Fish. in: Amer. Natural. September. 1880. e 
Zoologist. 1880. p. 471. 

L'A. combatte l'opinione di Möbius snlla completa mancanza di movimento delle 
pinne pettorali nel volo degli Exocoetus. 

IV. Pesca e Piacicoltora. 

B., H., Die Fischereiindustrie Norwegens. Zweite deutsche Ausgabe. Bergen. 1880. 
6oode, G. Brown , The first decade of the U. S. Fish-Commission, its plan of work and 

accomplißhed results scientific and economic, in: Nature. Vol. 22. No. 573. p. 597. 
H&pke, L., Fische und Fischerei im Wesergebiete. Zweiter Beitrag, in: Abhandl. natur- 

wiss. Ver. Bremen. 6. Bd. p. 577 — 616. 

La prima parte di questo lavoro fu pubblicata nel 1876: in questa seconda 
parte b trattato quasi esclusivamente della pesca e della piscicoltura. 
Hessei, Rudolph, The Carp and its Culture in Rivers and Lakes; and its introduetion 

into America, in: Report of the U. S. Fish-Commiss. parte 4. p. 865 — 900. 
Jacoby, L., Der Fischfang in der Lagune von Comacchio, nebst einer Darstellung der Aal- 

frage. Berlin, 1880. Con due tavole. 
Lundberg, Rudolf, Die schwedischen Fischereien. I. Die Ostsee- und Saßwasserfischereien. 

Lavoro pubblicato per TEsposizione internaz. di pesca in Berlino, 1880. 
Patterson, B. Lloyd, On Fish and Fishing in Belfast Lought in : Proc. Beif. Nat. Hist. Soc. 

1878/80. p. 234—266. 
fwan, James G., The Surf-Smelt of the Northwest Coast, and the Method of taking them by 

the Quillehute Indians, West Coast of Washington Territory, in: Proc. U. S. Nat. 

Mus. Vol. 3. p. 43. 
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Gli Indiani Quillehute si servono per prendere questo pesce [Hypcmems oh'dus) 
di reti fatte colle fibre delT Urtica dioica L. 
Targioni-Tozzettl 9 Adolfo , La Pesca nei Mari dltalia e la pesca all' estero esercitata da Ita- 

liani. Introd. al Catal. Sez. Ital. Esp. Int. Pesca. Berlino, 1880. p. 18—86. 
Yhlen , Gerhard von, Die schwedischen Fischereien. II. Die Seefischerei an der Westküste 

Schwedens, (v. Lundberg.) 

VI. Bsposixione Internationale di Pesca Berlino 1880). 
In occasione deir Esposizione internazionale di pesca tenuta in Berlino nel 1880", 
oltre ai lavori giä indicati, Airono pubblicati i segnenti cataloghi speciali, in 
ognnno dei quali si trovano elenchi di pesci e notizie riguardanti la pesca, la pisci- 
coltura ecc., della nazione espositrice. 
OffiziellerCatalog der internationalen Fischerei- Ausstellung zu Berlin, 1 880. 
Führer durch die Fischerei -Abtheilung des Märkischen Provinsial-Museums der Stadt- 
gemeinde Berlin, verfaßt von Ernst Friedel. 
Afdeeling Nederland. — Catalogus van ingezonden voorwerpen. 
Special-Catalog über die aus Dänemark und dessen Nebenlanden ausgestellten Fischerei- 

Producte und Fischerei-Ger äthschaften. 
Catalogue des produits de peche et des appareils etc. relatif s ä cette industrie (Dänemark) . 
Schweden. Specieller Cataiog. Gothenburgs Naturhistorisches Museum. Catalog, ent- 
haltend das Verzeichniß über die Sammlung der Seethiere aus Bohusiän, welche . . . • 
ausgestellt sind, verfaßt von Dr. A. W. Malm. 
C a t al o g der Norwegischen Abtheilung. 
Schweiz. I. Catalog der Schweizerischen Abtheilung. II. Ichthyologische Mittheilungen 

aus der Schweiz. 
Sezione Italiana. Catalogo degli espositori e delle cose esposte . 

Auszug ans dem Italienischen Special-Catalog. 
Guide to the British Section. 

E x h i b i t of the Fisheries and Fish-Culture of the United States of America, prepared under 
the direction of G. Brown-Goode (Bull. U. S. Nat. Mus. No. 21). 

China. Special Catalogue of the Ningpo Collection of ezhibits preceded by a de- 

acription of the Fisheries of Ningpo [and the Chusan Archipelago. With version in 
French and German. 
Special-Catalog für die Japanische Abtheilung der Internationalen Fischerei - Aus- 
stellung herausgegeben von dem K. Jap. Comm. S. Matsubara. 

Catalog der aus Niederländisch Ost-Indien eingesandten Gegenstände. 

VII. Pesci Fossili. 

Bastanl , Fr., Contribuzione alla fauna ittiologica del Carso presso Comen in Istria, con 2 
tav. in: Atti Soc. Ven.-Trent. Vol. 7. p. 1—15. 

, Note paleontologiche. ibid. p. 16 — 19. con 1 tav. 

. Annunti su alcuni nesci fossili d'Auatria e di Würtembenr. ibid. n. 74 — 109. 
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Davit, J. W., On the Teleostean Affinities of the genus TUuraecnthus. in: Ann. of Nat. 

Hirt. (5.) Vol. 5. p. 349—357. 
, On a new Species of Gyracanthus, a fossil fish from the Coal-Measures. ibid. p. 372 

—373. 
Kiprijaitoff, V., Über fossile Fische des Moskauer Gouvernements, in : Bull. Soc. Imp. Nat. 

Moscou, Tom. 55. p. 1. conunatav. 
Lawley, Rob., Nuovi denti fossili di Notidanut, rinvenuti ad Orciano Pisano. in: Atti Soc. 

Tose. Sc. Nat. Vol. 4. p. 196—202. 

, Nuovi resti fossili di pesci. ibid 1860. p. 78—79. 

Traquair, H. Ramsay, The Platysomidae. in : Trans. R. Soc. Edinb. Vol. 29. p. 343 — 391 ; 

estr. in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 6. p. 97—98. 
, History of Research among the fossil fishes of Scotknd. in : Nature, VoL 21. Nr. 540. 

p. 428—431. 
Trautscbold , H., Über Fischsähne des Moskauer Jura, in: Bull. Soc. Imp. Nat. Moscou« 

Tom. % 55. p. 193. 

Contiene appunti e correzioni sul citato lavoro di Kiprijanoff. 
Stock, Thom., On a Spine (Lophacanthus Taylori mihi, n. g. et sp.) from the Coal-measures 

of Northumberland. in: Ann. of Nat. Hist. (5.) VoL 5. p. 217—220. 
Vetter, Über die Pycnodontidae, insbesondere die Gattung Gyrodus. in: Sitzungsber. der 

naturwiss. Ges. Isis Dresden. Jahrg. 1880. p. 20—23. • 

Whiteaves,S. F., New species of Pterickthys, allied to Bothriolepü ornata. in: Amer. Journ. 
\ ofSc. 1880. p. 132—136. 

Vm. Famiglie, Generi e Specie. 

Snbcl. Palaeichthyes. 

Ordo. Chondropterygii. 

Farn. Carchariidae. 

Galeocerdo Rayner%= Thaldsivrhynus platyrhynchus M. H. Ramsay , in: Proc. Linn. 

Soc. N. S. Wales. Vol. 5. p. 95. 
Zygaena tudts Cuv. Giglioli ne indica tin esemplare proveniente dall' Adriatico, 

Cat. Sez. Ital. Esp. Berl. p. 111. 

Farn. Lamnidae, 
(foss.) Selache Mamonü n. sp. Lawley, in: Atti Soc. Tose. Sc. Nat. 1880. p. 79 
con incis. — Monte Titano (Repubbüca di San Marino) . 

Farn. Notidanidae. 
(foss.) Noüdanm microdon Agass. Kiprijanoff, in: Bull. Soc. Imp. Nat. Moscou. 

Tom. 55. p. 6. Taf. I. Fig. 15 — 16. Governo di Mosca? (L'esattezza di questa 

indieazione di provenienza h posta in dubbio anche da Trautschold. ibid. 

p. 196.) 
Hexanchus corinusii. sp. Jordan & Gilbert, in: Proc. U. S. Nat. Mus. Vol. 3. 

p. 352. Coste Pacifiche degli Stati üniti. 
HeptrancMas maculatus (Ayres) descritto da Jordan & Gilbert, ibid. p. 353. 

— California. 

Farn. Scylliidae. 
ScylUum c/nlense Guich. Günther, in: Chall. Fish. p. 19. Canale di Measier. — 
S. ventriotum n. sp. Garman, in: Bull. Mus. Comp. Zool. Vol. 6. Nr. 11. 
p. 167. Valparaiso. 
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CephaloscylUum laticep$ (Dam.). Jordan & Gilbert, in: Proc. U. S. Nat. Maß. 
Vol. III. p. 40. indicano questa specie, nota finora solo che di Tasmania , dalle 
coste di California. 

(foss.) Farn. Hybodontidae? 
(foss.) Cladodus Skckurovskü n. sp. Kiprijanoff, in: Bull. Soc. Imp. Nat. Mos- 
cou. Tom. 55. p. 1. pl. I. Fig. 1 — 11. — Governo di Mosca (Secondo Traut- 
schold ibid. p. 196 le figure correspondono allo Spkenodtis longidens Ag. [Fig. 1], 
Sph. macer Qnst. [Fig. 2, 3, 5—9], Oxyrhma sp. [Fig. 4]). 

Farn. Spinacidae. 
Acanthias Blainviüü Risso = Ac. fernandinus (Molin.) Steind. — Günther, in.. 

Chall. Fish. p. 23. Juan Fernandez. 
Spina* granulosus n. sp. Günther, in: Chall. Fish. p. 19. pl. II. Fig. C. Coste 

S. 0. delT America Merid. 
(foss.) Spinax marginatm Renss? — Kiprijanoff, in: Bull. Soc. Imp. Nat. Mos- 

con. Tom. 55. p. 5. pl. I. Fig. 12—14. Governo di Mosca. 

Ichthyodorulites. 

(foss.) Qyracanthu* denticulatus n. sp. Davis, in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 6. 
p. 372. — Tingley, presso Leeds (Inghilterra) . 

(foss.) Lophacanthus n. g. distinto dal gen. Orthacanthm , per la struttura dell' area 
posteriore, l'assenza (?) o, se puö dirsi che esista , la natura particolare della deu- 
ticulatura e Taspetto generale della spina. — Lophacanthus Taylori, Stock, in: 
Ann. of Nat. ffist. (5.) Vol. 5. p. 217. con Fig. — Northumberland. 

Farn. Pristidae. 
PristU PerroteH M. H. Steindachner, in: Denkschr. K. Ak. Wien. 42. Bd. 
p. 102. — Fiume Guayaquil. 

Farn. Rhinobatidae. 
Rhmobatus kntigwosus n. s. Garman, in: Bull. Mus. Comp. Zool. Vol. 6. Nr. 11. 

p. 168. Florida. 
Rhinobatus planiceps n. sp. Garman, ibid. — Pacifico. 
Trigonorhma alveata n. sp. Garjnan, ibid. p. 169. — ? 

Farn. Rajidae. 
Rajaradiata Donov. Collett, in: Norsk. Nordhavs Exped. Fiske. p. 14. — 
R. kyperborea Coli. ibid. p. 9. Taf. I. Fig. 1—2. 115 chilom. a Occidente 
dell* isola Norsk (Spitzberg) a 459 braccia di fondo. — R. platana n. sp. Gün- 
ther, in: Chall. Fish. p. 11. pl. III. Rio de la Plata. — R. microps n. sp. 
Günther, ibid. p. 12. pl. IV. Rio de la Plata. — R. Eatoni Gthr. ibid. 
p. 15. Terra di Kerguelen. — R. Mttrrayi n. sp. Günther, ibid. p. 15. 
pl. V. Terra di Kerguelen. — R. brachyura n. sp. Günther, ibid. p. 20. 
pl. VI. Stretto di Mageliano. — R. nitida n. sp. Günther, ibid. p. 27. 
pl. XTV. ( Fig. A. Australia Merid. — R. steüulata n. sp. Jordan & Gilbert, 
in: Proc. IL 8. Nat. Mus. Vol. III. d. 133. California. — R. rhina n. so. 
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Platyrhina exasperata n. sp. Jordjan & Gilbert, ibid. p. 32. California. Gli 
stessi autori ritengono (ibid. p. 53; doversi questa specie distinguere generi- 
camente e stabiliscono perciö il genere Zapteryx distinto dal gen. Platyrhina per la 
presenza di isolati ed inegnali tubercoli stellati sulla superficie snperiore del corpo, 
in laogo del zigrino uniforme che si trova nel gen. Platyrhina , e dal genere Raja 
per il margine convesso delle ventrali e per il grande sviluppo delle pinne dor- 
sali e caudale. Garman invece (Bull. Mus. Comp. Zool. Vol. 6. Nr. 1 1. p. 168) 
crede debba rientrare nel genere Trigonorhma. 

Farn. Trygonidae. 

lrygon hystrix M. H. Günther, in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 6. p. 7. Rio 
de laPlata. — Tr. brachyurus n. sp. Günther, ibid. p. 8. Rio de la Plata. 
— Tr/reticulatus n. sp. Günther, ibid. Rio de la Plata. Questa specie e la 
precedente appartengono, secondo Garman (loc. cit. p. 172] al genere Potamo- 
trygon, cui dovrebbe ascriversi anche la Taeniura Magdalenae (Val.) Steind. — 
Tr. lata{us) n. sp. Garman, in: Bull. Mus. Comp. Zool. Vol. 6. Nr. 11. p. 170. 
Isole Sandwich. — Tr. longa [us) n. sp. Garman, ibid. Acapulco e Panama. — 
Tr. brevis n. sp. Garman, ibid. p. 171. Pacifico? — Tr. orbicularis Bl. 
Sehn. = Tr. strongylopterus Schomb. = Etipesurus spinicauda Schomb., secondo 
Vaillant, in: Bull. Soc. Phil. Paris. 7. Sär. Tom. 4. p. 252. — Tr. Dumeritii 
specie vivipara. Vaillant, ibid. 

Taeniura consteüata n. sp. Vaillant, ibid. Rio delle Amazzoni. — T. Müllen 
Cast. e T. Dumerilü Cast. si distinguono per le dimensioni dei denti. Vaillant, 
ibid. — T. Magdalenae (Val.) Stein dachner, in: Denkschr. K. Akad. Wien. 
42. Bd. p. 90, Fiume Cauca. 

Urolophu* Kaianus n. sp. Günther, in: Chall. Fish. p. 37. Isole Kei. 

PteroplaUa Vaiüantii n. sp. Rochebrune, in: Bull. Soc. Phil. Paris. 7.S^r. Tom. 
4. p. 159. — Senegambia. 

Farn. Myliobatidae. 
Rhinoptera marginata Cuv. Giglioli (Cat. Sez. Ital. Esp. Berl.) ue ricorda un esem- 
plare da Trieste. 

Ordo Ganoidei. 
Sub-Ordo Placodermi. 

(foss.) Pterichthys canadensis , n. sp. Whiteaves, in: Am. Journ. Sc. 1880, 
p. 132. Canada. 

Sub-Ordo Dipnoi. 
Farn. Sirenidae. 

Protopterus annectens (Owen) Sauvage, in: Nouv. Arch. Mus. 2. 86rie Tom. 3. 

p. 34. — Doumä. 
Ceratodus mioleph Günther, in: Chall. Fish. p. 32 Queensland. 

Sub-Ordo Pycnodontoidei. 
Farn. Pycnodontidae. 
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Labrax lupus Cuv. Day, ibid. p. 8, Tav. II. 

Acerina vulgaris C. V. Day, ibid. p. 11, Tav. III. 

Boleosoma vexiüare n. sp. Jordan, in: Proc. U. 8. Nat. Mus. Vol. 2., p. 285. 
America Bett. 

PoeciUckthys virgatus n. sp. Jordan, ibid. p. 236. America sett. 

Nanostoma vincäpes n. sp. Jordan, ibid. p. 236. Illinois. 

Centropomus unionensis Boc. Steindachner, in: Denkschr. k. Akad. Wien, 42. 
Band, p. 94. Guayaquil; — Centr. undecmaHs (Bl.) , Steindachner, ibid. 
Guayaquil. 

Centropristis annularis n. sp. Günther, in: 'Chall. Fish. p. 6, pl. I, Fig. G. 
Brasile; — Centr. pleurospilus n. sp. Günther, idid. p. 37, pl. XVI, Fig. D. 
Isole Kei. 

Anthias megalepis n. sp. Günther, ibid. Fig. F. Isole Kei. 

Bathyanthias n. g. Forma del corpo simile all' Anthias. Dorsale con nove spine, 
anale con tre, caudale troncata. Denti in fascie villiformi, nelle mascelle, sul vo- 
mere e snl palato, senza canini. Lingua liscia. Preopercolo finamente seghettato, 
senza proiezione. Squame di grandezza mediocre, minutamente ciliate. Branchio- 
stegaü 7. B. roseus n. sp. Günther, ibid. p. 6, pl. I, Fig. B. Brasile. 

Serranus cabriüa (Linn.). — Day, in: Fish. Great. Brit. p. 14, pl. IV; — Serr. 
oetocinctus, Schi. = mystacinus Poey. — Günther in: Chall. Fish. p. 63 
Yokohama; — Serr. gigas (BL), Day, in: Fish. Great. Brit. p. 16, pl. V. — 
L'esemplare figurato sembra appartenere ad altra specie, forse il Serr. acuhrostris 
Val. ; — Serr. emarginatus Val. : per la prima volta trovato nel Mediterraneo, 
Giglioli, in: Cat. Sez. Ital. Esp. Berl. p. 79. 

Trisotropis microlepis n. sp. Goode e Bean, in : Proc. U. S. Nat. Mus. Vol. 2, 
p. 141. Florida occ. 

Ilectropoma maculattm Bl. = PI. leopardinum Lac. ?, Günther, in: Chall. Fish, 
p. 34. Isole Figi. 

Polyprion cernium Val., Day, in: Fish. Great. Brit p. 17 tav. VI; — P. Knerii, 
8teind. Günther, in: Chall. Fish. p. 24. Juan Fernande z. 

Rkypäcus pituitostis n. sp. Goode e Bean, in: Proc. U. S. Nat. Mus. Vol. 2., 
p. 341. Florida. 

Mesoprion aureovittatus n. sp. Macleay, in: Proc. Linn. Soc. N. S.Wales, Vol. 5, 
p. 6 1 . Isole Salomone. 

Ambassis marianus n. sp. Günther, in : Chall. Fish. p. 32. Queensland; — A. 
Klunzingeri n. sp. Steindachner, in: Sitzungsber. k. Akad. Wien. 82. Bd. 
Abth. I, p. 238. Madagascar (Questa specie corrisponde all' Amb. Commersonii, 
Klunz. nee auet.) . 

Apogon monogramma n. sp. Günther, in: Chall. Fish. p. 38, pl. XVI, Fig. B. 
Mare d'Arafura; — A. septemstriatus n. sp. Günther, ibid. Fig. A. Mare 
d'Arafara; — A. Ara/uraen. sp. Günther, ibid. Fig. G. Mare d'Arafura. 

Pomatomichtkys n. gen. intermedio fira Apogon, Apogonickthys e Pomaiomus. Squame 
grandi, deeidue, cigliate ; due pinne dorsali: denti villosi, rudimentali sulle mas- 
celle, mancanti sulla lingua e sul palato. Occhienormi, coda biforcata. Raggi 
branchiosteghi quattro. P. Constanciae n. sp. Giglioli, in : Cat. Sez. Ital. Esp, 
Berl. p. SO. Messina (Potrebbe essere un giovane Pomatomus telescopium) . 

Aeropomm pMUppinense n. sp. Günther, in: Chall. Fish. p. 51. Isole Filippine. 

Oligorus terrae reginae n. sp. Ramsay . in: Proc. Linn. Soc. N. S. Wales, Vol. 5, 
p. 93, pl. 9. Queensland. 

Micropterus dolomieu Laclp., Jordan in: Proc. U. S. Nat. Mus. Vol. 2., p/219. 

Grystes salmoidesC.V., Jordan, ibid. p. 220. 
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Ctenolates ambiguus (Rieh.) = Ct. macquariensis GÜnth. Günther, in: Chili. 

Fish. p. 32. 
Moronopsis fuscus (C. V.) deseritto da Steindachner, in: Siteungsber. k. Akad» 

Wien, 82. Bd., Abth. I, p. 240. Madagascar. 
Anisotremus virginicus b Fadul to del Pristipoma (Anisotremus) splmiatum, Poey , Anal» 

8oc. Esp. Hist.Nat. Tomo 9, p. 243, Tav. Vm, Fig. 3. Cnba. 
Pseudopristipoma n. gen. Forma del eorpo elevata, compressa. Bocea tagliata oriz- 

zontalmente, a mascelle eguali : pori poeo nnmerosi al meoto. Denti finissimi snlle 

due mascelle, non piü grandi nella serie esterna: mancano snl vomere e snl pa- 

lato. Raggi branchiosteghi 6. Preopereolo dentellato al margine ascendente. Base 

della dorsale molle e delT anale sqnamosa. II resto eome in Pristipoma. Qnesto 

genere h fondato daSanvage in: Bull. Soe. Phil. Paris, 7. fi&rie, Tom. 4 

p. 221 pel Pr. leueurum, C. V. 
Haemukm fremebundum n. sp. Goode e Bean, in: Proc. U. S. Nat. Mus. Vol. 2., 

p. 340. Florida. 
Hapalogenis nigripmms Schi. Peters, in: Monatsber. Berl. Akad. 1880, p. 92 U 

Ningpo; — H. mucronatus Eyd. Soul. Peters, ibid. Ningpo. 
Propoma n. gen. presso Heterognatodon , ma distintone dalF avere solo 9 spine dor- 

sali, dair assenza di canini nella maseella snperiore e dalle sqname del dorso con- 

siderevolmente piü piecole. P. roseum n. sp. Günther, in: Chall. Fish. p. 39 > 

pl. XX, Fig. B. hole Kei. 
Dentex vulgaris C.V. Day, in: Fish. Gr. Brit. p. 19, pl.VII. 
EteUs sp. forse giovani di E. carbttnculus, Günther , in: Ghali. Fish. p. 27. Austra- 

lia Merid. 
Mama vulgaris C. V. Secondo Day, in: Fish. Gr. Brit. p. 29, il solo esemplare 

ricordatone dalT Inghilterra poteva essere nn giovane di Box vulgaris. 
Oerres Lefroyi Goode = G '. produetus Poey . Günther, in: Chall. Fish. p. 10. 

Bermuda; — G. Jonesi Günther, ibid. Bermuda; — G. Phanieri C. V. 

Jordan, in: Proc. U. 8. Nat. Mus. Vol. 3., p. 19 (trovato per la prima volta- 

sulle eoste degli Stati Uniti). Florida. 
Eucinostomus harmgufas n. sp. Goode e Bean, in: Proc. U.S. Nat. Mus. Vol. 2. r 

p. 132. Florida. 

Farn. Squamipinnes. 

Lütken esamina i cambiamenti di forma che avvengono, col crescere dell* etinelle 

specie di questa famiglia. — Spolia Atlantica, in : Vidensk. Selsk. Skr. 5. Serie, 

Vol. 12, p. 569—579, 608—609, Taf. V, Fig. 6—11. 
Chaetodon Luciae n. sp. Rochebrune, in: Bull. Soc.Phil. Paris, 7.S6rie, Tom. 4. 

Santa Luda (Capo Verde); — Ch. uweohr n. sp. Sauvage, ibid. p. 222. 

Martinica; — nigropunetatus n. sp. Sauvage, ibid. Mascate. 
Holacanthus tricolor Bl. Günther, in: Proc. Zool. Soc. 1880, p. 23 e 356 ri- 

corda un esemplare di questa specie preso per la prima volta presso le coste 

inglesi. 
Ephipptis [Scatophagus) argus \L.). Secondo Lütken, loc. cit. p. 609, sonosotto 

questo nome comprese 3 specie diverse. 

Farn. Mullidae. 
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Box vulgaris, C. V. Day, ibid. p. 28, Tav. X. 

Pagrus vulgaris. C. V. Day, ibid. p. 30, Tav. XI. Questa specie h anche 

rioordata da Goode e Bean, Proc. U.S. Nat. Mus. Vol. 2., p. 133,sotto il nome 

di Pagrus argenteus Sehn., come trovata sulle coste della Florida e delia Carolina 

merid. — P. auratus (Linn.) Day, ibid. p. 32, Tav. XII. 
PageUus cenirodontu* (Delar.) Day, ibid. p. 36, Tav. XIII. — J>.bogaraveo (Brunn.) 

Day, ibid. p. 37, Tav. XIV. — P. Owen» Gttnth. Day, ibid. p. 38, Tav. XV. 

Secondo Giglioli questa specie sarebbe stata per la prima volta trovata in Italia 

all' lsola Maddalena; in: Cat. Sez. Ital. Esp. Berl. p. 82. — P. acarne (Risso) 

Day, ibid. p. 39, Tav. XVI. — P. erythrinus (Linn.) Day, ibid. p. 40, Tav. 

XVII. — P. Münerin. sp. Goode e Bean, in: Proc. ü. 8. Nat. Mus. Vol.2., 

p. 134. Florida. 
Spant* braehysomus n. sp. Lockington, ibid. Vol. 3., p. 284. California. Pare 

debba riferirsi al genere Calamus di Poey. 
Phnelepterus Sandvicemis n. sp. Sauvage , in: Bull. Soc. Phil. Paris 7. S6rie, Tom. 4. 
. p. 221. Isole Sandwich. 

Farn. Cirrhitidae. 
CirrMtes GuicAenoti n. sp. Sauvage, in: Bull. Soc. Phil. Paris, 7.84rie, Tom. 4, 
p. 221. Isola delle Riunione. 

Farn. Scorpaenidae. 

Bebaste* norwegious C. V. — Day, in: Fish. Gr. Br. p. 42, pl. XVIII — descritto 
e figurata anche da Collett , in : Norsk. Nordhavs. Exped. Fiske p. 15, Taf. I, 
Fig. 3—4 sotto il nome di S. marinus (Linn.). — S. hexanema n. sp. Günther, 
Chall. Fish. p. 40, pl. XVII, Fig. B. Isole Kei. — S. nematophthalmus Gün- 
ther, ibid. p. 52. Filippine (noto sinora solo delle Indie Occid. e dell' isole 
Maurizio). — S. marmoratusC. V. Hilgendorf, in: Sitzungsber. Ges. naturf. 
Freunde 1880 p. 170 e proseg. Giappone. — S. Matsubarae n. sp. Hilgen- 
dorf, ibid. Giappone. — S. pachycephalus 8chl. Hilgendorf, ibid., proseg. 
Giappone. — S. nwosus n. sp. Hilgendorf, ibid. p. 171. Giappone. — S. 
trivittatus n. sp. Hilgendorf, ibid. Giappone. — S. macrochir n. sp. Gün- 
ther, in: Chall. Fish. p. 65, pl. XXVH. Hilgendorf 1. c. proseg. Giap- 
pone. — S.Schlegeiii n.sp. = rWmtf Schi, nee C. V., Hilgendorf, ibid. p. 171 
proseg. Giappone. — S. oblongus n. sp. Günther, in: Chall. Fish. p. 171 = 
inermis, Bleek.nec.C.V. Giappone. — S.inemiis C.V. Hilgendorf, ibid. p. 172 
proseg. U.Seb. ventricosus 8ch\. ed. üS.Joyneri Günther, in: Chall. Fish. p. 64, 
pl. XXIX, Fig. A. sarebbero, secondo Hilgendorf, identici a questa specie. 
Giaponne. — S.Taczanowski n.sp.Steindachnerin: Sitzungsber. d.Akad. Wien, 
82. Band, Abth. I, p. 256, Taf. 2, Fig. 1. — Hilgendorf l. c. proseg. 
Giappone. — S . Steindachneri n.sp. Hilgendorf, ibid. p. 172, proseg. Giap- 
pone. — S. glaueus n. sp. Hilgendorf, ibid. Giappone. — S.variabiUs C. V. 
Hilgendorf, ibid. Giappone. 

JSebastichthys serrieeps n. sp. Jordan e Gilbert, in: Proc. U. 8. Nat. Mus. Vol. 3., 
p. 38. California. — S. mmiatusn. sp. Jordan e Gilbert, ibid. p. 70. Ca- 
lifornia. — S. carnatus n. sp. Jordan & Gilbert, ibid., p. 73. California. 
— S. entomelas n. sp. Jordan & Gilbert, ibid., p. 142. California. — S. 
rhodochhris n. sp. Jordan & Gilbert, ibid., p. 144. California. — S. atro- 
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142 I. Vertebrata. 

presenza di soli denti villiformi in entrambe le maacelle. R. Stearns* (Steind.) 

Jordan & Gilbert, in: Proc. ü. S. Nat. Mus. Vol. 3. p. 28. California. 
OtoUtkus Fauvelü n. sp. Peters, in: Monat. Berl. Acad. 1880. p. 922. Ningpo. 

— O.teragUn n.sp. Macleay, in: Proo. Linn. Soc. N. 8. Wales. Vol. 5. p. 48. 

Australia Or. 
Ancylodon atricaudan. sp. Günther, in; Chall. Fish. p. 12. Bio de la Plata. 

Farn. Xiphiidae. 
Ltttken esaminando 1 caratteri giovanili nei Xiphias e negli Histiophorus non am- 
mette nel primo genere che nna sola speeie e quattro nelT altro. (2 Histiophorus 
propr. detti e 2 Teirapturwt.) AI Lütken sembra poco naturale togliere qnesta fa- 
miglia dal grande grnppo degli Seomberoidei , ove ha il sno posto naturale preaso 
il genere Acanthocybium. Vidensk. Selsk. Skr. 5. Serie. Vol. 12. p. 441 — 447. 
592—593. Taf. IL Fig. 10—11. 

Farn. Tfichiuridae. 

In qnesta famiglia sono, secondo Ltttken , compreee due tribü affini sl , ma distinte : 
i TricMuridae ed i GempyUdae. Descrivendo le forme giovanili di essi , emette Fo- 
pinione che le speeie di Trichiurus non sieno in realta quante furono descritte ed 
esamina gli stadii di transizione del Gempykss serpms e del Nealotos tripes. Vidensk. 
Selsk. Skr. 5. Serie. Vol. 12. p. 448— 459. 593—595. Taf. II. Fig. 12. Taf.m. 
Fig. 3—8. 

Trichiurus lepturus L. = Tr. savala Cuv. = Tr. armatus Grey =japonicus Blkr. 
Günther, in: Chall. Fish. p. 66. 

Farn. Acronnridae. 

Lütken illustra le trasformazioni dei generi Keris in Naseus e Acronurus in Acan- 
thurus, in: Vidensk. Selsk. Skr. 5. Serie. Vol. 12. p. 599—583. 609 — 610. 
Taf. V. Fig. 3—5. 

Acanthurus coeruleus Bl. Poey, in: Anal. Soc. Esp. Hist. Nat. Tomo 9. p. 244. 
Cuba. — A. chirurgus Bl. Poey, ibid. p. 245. Tav.VI. Cuba. — A. Phlebo- 
tomus C. V. — Poey, ibid. p. 245. Tav. VII. Cuba. — A. tractus Poey 
ibid. p. 246. Cuba. 

Farn. Carangidae. 

Grande contributo alla conoscenza esatta dei mutamenti che awengono nei pesci di 
qnesta famiglia, h dovuto al Ltttken; sono qui sotto accennate i principali ri- 
suitati dei suoi studii che in aleuni generi modificano notevolmente la sinonimia. 

Caranx. In questo gruppo si devono, secondo Ltttken, distinguere 6 generi se- 
parati : Trachurus, Megalaspis, Decapterus, Caranx, GalUchthys e Sehne. Di Tra- 
churus devono distinguersi quattro speeie, Tr. Lmnaei Malm, Tr. mediterranen* 
(Steind.), Tr. Cuvierihowe, Tr.JaponicusBlkr. I generi Caranx, Galliehthys e Se- 
lens sono quelli che durante lo sviluppo presentano piü importanti cambiamenti 
di forma, e principalmente il GaUichthys che attraversa tre stadii, che furono ri- 
feriti a tre diversi generi : Blepharis, Scyris e Hynnis, e pertanto Y Hynnis gore- 
ensis b l'adulto del GalUchthys aegyptiacus e dello Scyris alexandrinus, e \ Hynnis 
cubensis, Poey quello del G. (Blepharis) crimtus e dello Scyris analis. Le speeie di 
Selens che abitano la costa Orientale d' America si ridueono parimente a due, S. vo- 
mereS. seHpinnis. Vidensk. Selsk. Skr. 5. Serie. Bd. 12. p. 532 — 552. 603 
—606. Taf. V. Fig. 1. 

Trachurus Rissoi n.sp. Giglioli, in: Cat. Sez. Ital. Esp.Berl. p. 87. Mediterraneo. 
(Probabilmente uguale al Tr. mediterraneus [St.] Ltttk.) 
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144 I. Vertebrata. 

Farn. Coryphaenidae. 

Coryphaena. Le specie di questo genere sono da Ltitken ridotte al numero di due: 

C. eguisetis e C. hippurus, che si possono distingnere anche nelle loro forme piü 

giovanüi. Ltttken, ioc. cit. p.483— 491. 597—598. Taf.4. Fig. 9— 13. 
Brama, Pterycombus, Pteraclis. Presentano notevoli cambiamenti di fonna durante lo 

sviluppo. H genere Taractes & fondato sopra individui giovani di Brama. L tttken, 

ibid., p. 491— 504. 598—600. Taf.4. Fig. 1—4. 
Brama Raji, specie batifila cosmopolita: nuova pel Oiappone. Günther, Chall. 

Fish. p.66. 
Luvarus imperialis Rafin. [Amonia Cttvieri Risso) b Y adnlto delT Astrodermus elegant 

Bonp. [Diana semilunata Risso). Giglioli, in: Cat. Sez. Ital. Esp. Berl. p. 86. 
Schedophilus. Non snbisce notevoli cambiamenti dovuti alF etä. Lütken, loc. cit. 

p. 525—526. 602. Taf. 2. Fig. 9. 
Schedophtius Botteri Heck. Stalio, in: Atti Ist. Yen. Vol. 6. p. 905 contav. Adri- 

atico. 

Farn. Nomeidae. 

Cubiceps. L' Atimostoma capense Smith & probabilmente sinonimo del Cubiceps gracilis 

e le specie riferite al genere Psenes sono per la massima parte giovani Cubiceps. 

Ltttken, loc. cit. p. 513— 521. 601—602. Taf. 5. Fig. 2. 
Psenes pellucidus n. sp. Lütken, ibid., p. 516, con incis. Stretto di Surabaja. 

Sembra non essere la forma giovanile d' un Cubiceps. — Ps. maculatus n. sp. 

Ltttken, ibid., p. 518. Taf. 5. Fig. 2. Atlantico. Potrebbe essere uno de* 

primi stadii del Cubiceps gracilis o d* una forma analoga. 

Farn. Scombridae. 

Scamber puncUUus Couch, = Sc. scombrus. Day, in: Jonrn. Linn. Soc. Vol. 15. 
p. 146. pl. 7. 

Tkynnus. Ltttken divide qnesto grnppo nei generi Orcynus, Thynnus, Auxis, Or- 
cgnopsis, Pelamys, Cybium e Acanthocybium. II nome di Orcynus b dato all* O. thyn- 
nus [Th. vulgaris) ed all* O. germo; qnello di Thynmis h conservato pel Th. thun- 
nina e Th. pelamye. A queste quattro specie possono riferirsi tntte le altre deecritte. 
Cosi il Th. brachypterus b il giovane delT O. thynnus, il Th. brevipmnis il giovane 
del Th. thtmtuna owero dello stesso O. thynnus: il Th. alalonga h identico all 1 0. 
germo 9 ecc. (Anche Giglioli divide genericamente il Jh. thunnina dal vulgaris, 
fondandosi sulT assenza dei denti vomerini , proponendo il genere nuovo Thyn- 
nichthys, nome perö giä impiegato. Cat. Sez. Ital. Esp. Berl. p. 85). Ltttken, 
loc. cit. p. 460—483. 595—597. Taf. 3. Fig. 1—2. 

AI genere Orcynopsis Gill spette la Pelamys unicolor Geoffh, per la quäle Giglioli 
proponeva il nome generico di Pelamichthys (loc. cit.) e che Collett descriveva 
nel 1879 come specie nuova sotto il nome di Thynnus peregrinus, ma correggendosi 
bentosto (Vidensk. Selsk. Forh. 1879. Nr. 15). Ltttken, ibid. 

H Cybium Veranyi Doderl. h ngnale al C. Solandri Cnv. Val, e va riferito al genere 

At*n*ttJt/v*nh*itim ßill T.flflrAn \\\\t\ 
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Farn. Pediculati. 

Lophiut Naresi n. sp. Glünther, in: Chall. Fish. p. 53. 56. pl. 25. Isole Filip- 
pine, Isole dell' Ammiragliato, Nuova Guinea sett. 

Tetrabrachiwn n. gen. Testa larga, compressa, squarcio delia bocca verticale, stretto. 
Denti piccolissimi. Occhio piccolo, sporgente sulla superficie snperiore della testa. 
Cnte liscia. La dorsale spinosa e ridotta a tre spine isolate, colla stesaa funzione 
e disposizione che negli Antetmarius; dorsale molle ed anale piuttosto lnnghe: 
pettorale con la porzione snperiore staccata. L' apertnra branchiale fc ridotta ad nn 
piccolo foro alla parte inferiore delie base della pinna pettorale. TetrabracAium 
oceüatum n. sp. Günther, ibid., p. 45. pl. 19. Fig. G. Nuova Guinea Merid. 

Farn. Cottidae. 

Cottus scorpius Linn. Day, in: Fish. Gr. Brit. p. 49. pl.20. Fig. 1. — Collett, 
in : Norsk. Nordhavs Exped. Fiske p. 25. — C. groenUmdicus C. V. D ay lo figura 
(Fish. Gr. Brit. pl. 19. Fig. 1) come variet& del C. scorpius, ma piü tardi ne parla 
come di specie distinta. Zoologist 1880. p.148. — C. bubalis Enphr. Day, in: 
Fish. Gr. Brit. p. 51. pl. 20. Fig. 2. — C. quadricomis Linn. Day, ibid., 
p. 53. pl. 21. — C. gobio Linn. Day, ibid., p. 46. pl. 19. Fig. 2. — C. po- 
lyacanthocephalm Pall. Bean in: Proc. U. S. Nat. Mus. Vol. 2. p. 353. Alaska. 

Uranidea microstoma n. sp. Lockington, ibid., Vol. 3. p. 58. Alaska. 

Gymnacanthus pistilliger (Pall.) = Phobetor ventraUs (C. V.). Collett, in: Norsk. 
Nordhavs Exped. Fiske, p.26. 

Cottwxculus microps. Collett, ibid., p. 18. Taf. 1. Fig. 5 — 6. 

AsceUchthys n. gen. Corpo piuttosto robusto, coperto di cnte liscia. Testa relativa- 
mente larga e depressa , coperta di cnte liscia. Preopercolo con nna spina sem- 
plice, fortemente ricurva. Denti villiformi sulle mascelle, il vomere e il palato. 
Membrane branchiali rinnite, liberedall' istmo. Pinne ventral! assenti. Spine dor- 
sali basse e flessibili. Le altre pinne normalmente svilnppate. Aspetto generale 
come in OUgacottm. — Asc. rhodorm n. sp. Jordan & Gilbert, in: Proc. U. 
8. Nat. Mus. Vol. 3. p. 264. California. 

Melletes n. gen. Testa larga, depressa, anteriormenterotondata: corpo subcilindrico 7 
posteriormente compresso, capo liscio, con nn piccolo numero di appendici cntanee, 
dne deile qnali al mento imitano i barbigli : nna stretta serie di sqname segne il 
profilo dorsale del corpo e si nnisce colla sna compagna all 1 intorno dell' origine 
della seconda dorsale. Corpo comple tarnen te liscio ad eccezione di poche scabro- 
sitä snlla parte anteriore al disotto della linea laterale ; i lati fra la linea laterale 
e T anale forniti di piccole e numerose appendici cntanee puntute, che ricnoprono 
minute depressioni della pelle. Linea laterale come nei Cottus. Le dne dorsali 
contigue separate da nn 1 incisnra, e la spinosa piü alta. La membrana fra la 2 a , 
3 a e 4 a spina dorsale profondamente incisa ; essa si estende piü in alto delle spine. 
Pettorali distese snbelittiche : tutti i raggi semplici. Ventrali toraciche, immedia- 
tramente dietro le pettorali , allungate , provviste di setole lnngo la superficie in- 
terna dei loro raggi. Mascelle, vomere e palatini armati di denti villiformi. Ve- 
scica natatoia assente. Stomaco cecale. Appendici piloriche in scarso numero. 
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Trigla Uneaia Gm. Day, in: Fish. Gr. Brit. p. 56. pi.22. — T. cueulus L. Day r 
ibid., p. 58. pl. 23. — T. hirundoh. Day, ibid., p. 59. pl. 24. — T. gur- 
nardush. Day, ibid., p. 62.pl. 25. — T. lyra L. Day, ibid., p. 64. pl. 26. 
— T. obscura. Day, ibid., pl. 27 (teato non ancor pubblicato). — T. picta n. 
8p. Günther, in: Chall. Fish. p. 24. pl. 13. Fig. A. Juan Fernandez. — T. 
leptacanikus n. sp. Günther, ibid., p. 42. pl. 18. Fig.B. hole Kei. 

Artedius quadriseriatus n. sp. Lockington, in: Proc. U. 8. Nat. Mos. Vol. 2. 
p.330. California. 

Farn. Cataphraeti. 

Agonus decagonus Sehn. Collett , in : Norsk. Nordhavs Exped. Fiske, p. 44. Taf. 2. 
Fig. 11 — 12. — A. vulsusn. sp. Jordan & Gilbert, in: Proc. ü. 8. Nat. 
Mus. Vol. 3. p. 330. California. 

Braefyopsis verrucosus n. sp. Lockington, ibid., p. 60, secondo Jordan ibid. 
p. 332) h identico ed ha la prioritä sulf Agonus Barkant n. sp. Stein - 
dachner, in: Sitzb. d. k. Akad. Wien. 82. Bd. Abth. I. p. 253. Taf. 5. Cali- 
fornia. — B. xyostemus n. sp. Jordan & Gilbert, loc. cit. , p. 152. Secondo 
Jordan (loc. cit.) e identico ed ha la prioritä soll' Agonus Annae n. sp. Stein- 
dachner, loc. cit. p.254. Taf. 6. Fig. 1 — Ib. California. 

Odontopyxis n. gen. presso Agonus [cataphractus) dal quäle si distingue principalmente 
per la presenza di denti sul vomere e sulle ossa palatine. Differisce dal genere 
Agonopsis Gill per.le sne pinne piü picoole e per la forma piü sottile. O. trispi- 
nosus. Lockington, in: Proc. U. S. Nat. Mus. Vol. 2. p. 328. California. 

Peristethus truncatum n. sp. Günther, in: Chall. Fish. p. 7. pl. 2. Fig. A. Bra- 
sile. — P. Murrayx n. sp. Günther, ibid., p. 52. pl. 32. Fig. A. Mare di 
Banda. 

PeristeaHummimatumu. sp. Goode, in: Proc. ü. 8. Nat. Mus. Vol. 3. p. 349. Nuova 
Inghilterra. 

Dactyhpterus. Lütken ritiene che il CephalacantAus rappresenti la forma giovanile 
di questo genere, come fu gut dimostrato da Canestrini , ma posto in dubbio da 
Steindachner. Vidensk. Selsk. Skr. 8er. 5. Bd. 12. p. 417 — 428. 590 — 591. 
Taf.l. Fig. 1—5. 

Farn. Discoboii. 

Eurnicrotremus spinosus (Müll. ) = Cychpterus orbis Günth. Collett, in: Norsk. 
Nordhavs Exped. Fiske, p. 47. Taf. 2. Fig. 13. 

Liparis Uneatus (Lepech.). Collett, ibid., p. 50. — L. bathybü. Collett, ibid. 
p. 52. Taf. 2. Fig. 14. — L. ranula. Goode ABean, in: Proc. ü. 8. Nat. 
Mus. Vol. 2. p. 46. Halifax (Nuova Scozia) . 

Careproctus Reinhardt Kr0yer raecolto per la prima voita presso le coste di Nor- 
vegia. Collett, in: Vid. Selsk. Forh. 1880. Nr. 8. = Norsk. Nordhavs Exped. 
Fiske, p.57. Taf. 2. Fig. 15—16. 

Farn. Gobiidae. 

Oobius nigerhinn. Heincke, in: Arch. f. Naturg. 46. Jahrg. p.30G. — G. Buthen- 
sparri Euphr. Heincke, ibid., p. 310. Taf. 16. Fig. 5. — O. mmuhuLwk. 
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vage, ibid., p. 44. Martinica. — G. Andrei n. sp. Sauvage, ibid., Guayas 
•(Equatore), acque salmastre. — G. Da vidi. Sauvage, ibid. p. 45. Cina, ae- 
quo dolei. — G. guamensis Cuv. Val. S au vage, ibid., p. 46. Guam, aeque 
dolei. — G. caledonicus n. sp. Sau vage, ibid., Nuova Caledonia. — G. deikts 
n. sp. Sauvage, ibid., p. 47. Pulo-Condor. — Q. stmplex n. sp. Sauvage, 
ibid., p. 48. Bagamoyo. — G. capensis Cast. Sauvage, ibid., p. 49. Capo 
di B. Speranza. — G. Harmandi n. sp. Sau vage, ibid. Pulo-Condor. Co- 
cincina. — G. [Oxyurichthys) caeiidotus Cuv. Val. mss. Sau vage, ibid., p. 50. 
Giava. — G. Zelein. sp. Sauvage, ibid., p. 223. Macassar. — G. casaman- 
cus n. sp. Rochebrune, ibid., p. 163. Senegal (Fiume Casamence). — G. 
stamineus Valenc. Günther, in: Chall. Fish. p. 59. Isole Sandwich, acqua dolee. 

— G. sandticensis n. sp. Günther, ibid., p. 60. Honolulu, acque dolei. — G. 
yokohamae n. sp. Günther, ibid., p. 67. Giappone. — G. yi'wrw Harn. Buch. 
Steindachner, in: Sitzb.d.Akad.Wien. 82. Bd. Abth.I. p. 242. Madagascar. 

— G. aeneo-ftMcus Ptrs. Steindachner, ibid. Madagascar. 
Gobiodonßavusu. sp. Sauvage, in: Bull. Soc. Phil. Paris. 7. Sir. Tom. 4. p. 51. 

Pulo-Condor. — G. venustusn. sp. Sauvage, ibid. Mar Rosso. 
Sicydium nigrescens n. sp. Günther in: Chall. Fish. p.60. Isole Sandwich, acque 

dolei. 
Lenäpes seminudus n. sp. Günther, ibid., p. 61. Honolulu, acque dolei. 
Eleotris DumeriU n. sp. =E. maculata Dum. Sauvage, in: Bull. Soc. Phil. Paris. 

7. Sir. Tom. 4. p. 52. Gabon. — E. nudicepsCn&t Sauvage, ibid., p. 53. Au- 

stralia (Fiume Yarra) . — E. [Eleotris) brasiliensis n. sp. Sauvage, ibid. Bahia. 

— E. (Giurü) vanicolensis n. sp. = E. nigra Q. G. ? Sauvage, ibid., p. 52. 
Vanikoro. — E. [Giuris) Laglaizei n. sp. Sauvage, ibid. Manilla. — E. 
[Giuris) Davidi. Sau vage, ibid., p. 53. Ningpo. — E, [CuUus) belmanus n. 
sp. Sauvage, ibid. Belize. Caienna. — E. [CuUus) vitianusn. sp. Sauvage, 
ibid., p. 56. Isole Figi. — E. (Eleotrioides) meJbournensis n. sp. Sauvage, 
ibid., p. 57. Melbourne. —E. madagascariensisYal. Steindachner, in: Sitzb. 
d. Akad. Wien. 82. (Bd. Abth. I. p. 243. Madagascar. — E. macrolepidotus (Bl.) 
var. tumifrons (C. V.). Steindachner, ibid. Madagascar. — E. butis (Harn. 
Buch.). Steindachner, ibid., p.244. Madagascar. — E. fusca (Bl.). Stein- 
dachner, ibid., p. 245. Madagascar. — E. Tohizonae n. sp.? Steindachner, 
ibid., Taf. 2. Fig. 2. Madagascar. — E. obscura Schleg. Peters, in: Monat. 
Akad. Berl. 1880. p.923. Ningpo. 

Cayennia n. gen. [Trypauchenina) . Corpo molto allungato. Dorsali riunite ; caudale 
non continua colla dorsale e coli' anale ; ventrali riunite in un disco non aderente 
al ventre. Denti sottili, gli esterni allargati. Corpo nudo, rivestito solo nella sua, 
parte posteriore di squame allungate e cicloidi. C. Guichenoti n. sp. Sauvage, 
in: Bull. Soc. Phil. Paris. 7. Sir. Tom. 4. p.57. Caienna. 

Amblyopus (Gobioides) peruanus n. sp. = A. Broussoneti Günth. nee. Laclp. Stein- 
dachner in: Denkschr. d. Akad. Wien. 42. Bd. p.94. Taf. 2. Fig. 2— 2a. 
Fiume Guayaquil. — A. [Gobioides) Broussonetii Lac, C. V. Stei ndachner, 
ibid., Taf. 3. Fig. 2— 2a. 
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p. 261. Giappone. — C. Taczanotcski n. sp. Steindachner, ibid. Taf. 3. 
Fig. 1. Giappone. — C.pictus (Kner) Steindachner, ibid. p. 262. Giappone. 

Opüthocentru* quinquemaculatus (Kner) Steindachner, ibid. Giappone. 

Neozoarces n. gen. Gorpo allungato, compresso, che termina posteriormente in punta 
dove si rinniscono la dorsale e Fanale , senza formazione di nna codale distinta. 
Raggi dorsali molto numerosi, bassi, nelle meta anteriore pin lnnghi, rigidi, simili 
a spine , i restanti bifldi e molto fragili. (La prima spina dorsale comincia verti- 
calmente sulla base della pettorale.j L'anale con un unico raggio semplice, spini- 
forme e con molti raggi articolati bifidi , che principiano molto all* innanzi della 
meta del tronco. Sqnarcio della bocca molto Inngo , con nomerosi dentini ottusi, 
conici, posti in parecchie serie nelle mascelle , snl vomere e sul palato. Apertnre 
branchiali abbastanza ampie. Membrana branchiale unita alla gola e non aderente 
all' istmo. Raggi branchiosteghi sei. Pseudobranchie presenti. Archi branchiali 
qnattro. Ventrali assenti. Sqname del tronco piccole, coperte dalla cute. — N. 
pulcher n. sp. Steindachner, ibid. p. 263. Taf. 6. Fig. 2. Giappone. 

Xiphister n. gen. per XipMdion giä adoperato in Entomologia. Jordan, in : Proc. 
ü. S. Nat. Mus. Vol. 2. p. 24t. (Famiglia Xiphisteridae?) . — X. ehirus n. sp* 
Jordan & Gilbert, ibid. Vol. 3. p. 135. California. — X. rupc&tris n. sp. 
Jordan & Gilbert, ibid. p. 137. California. 

Limpenut maftiu«Reinh. Collett, in: Norsk.NordhavsExped.Fisk. p.62. Tav. 2. 
Fig. 17. — Z. macxdattts (Fries) Collett, ibid. p. 67. Tav. 2. Fig. 18. — L. 
lampetraeformis (Walb.) Collett, ibid. p. 71. 

Farn. Mastacembelidae. 
Ma&tacembelm Marchei San vage, in: Nonv. Arch. Mus. 2. S£r. T. 3. p.36. Tav. 1. 
Fig. 1. Douml. — M. niger Sanvage, ibid. p. 37. Doom^. 

Farn. Atherinidae. 

Atherina Velieana n. sp. Goode & Bean , in : Proc. U. S. Nat. Mus. Vol. 2. p. 432. 
Florida. 

Atherinichthys brevianalis n. sp. Günther, Chall. Fish. p. 25. Valparaiso. 

Chirostoma pemnmlae n. sp. Goode & Bean, in: Proc. U. S. Mus. Vol. 2. p. 148. 
Florida. — C. vagrans n. sp. Goode & Bean, ibid. Florida. — C. estor n. sp. 
Jordan, ibid. p. 298. Messico. — C. humboldtianum (C.V.) Jordan, ibid. 
p. 299. — C. brasiUmsi* (e) (Q. G.) ? Jordan, ibid. 

Leuresthes n. gen. presso Atherinops Steind. ma senza denti o ridotti a minute 
o decidue scabrosita. L. tenuis (Ayres) Jordan & Gilbert, ibid. p. 29. Ca- 
lifornia. 

Tetragonurus Cuvieri Ri&&o=atlantictts, Lowe, Ltttken, in: Vidensk. Selsk. Skr. 5. 
Ser. Bd. 12. p. 437 — 441, 592. Tav. 2. Fig. 8. Lütken crede che sia inpössibile 
mantenerlo in questa famiglia e gli sembrapiü razionale rawicinarloaiScomberoidi. 

Farn. Mugilidae. 
Mugil cephalm Linn. Sauvage, in: Bull. Soc.Phii. Paris 7.S4r. T. 4. p. 214. 
Corfü. — M. platanm n. sp. Günther, in: Ann. Nat. Hist. (5.) Vol. 6. p. 9. 
Buenos Ayres. — M. Tongae n. sp. Günther, in: Chall. Fish. p. 58 Tongatabu. 
— M. Joyneri Günther, ibid. p. 68. Giappone. — M. haematochihu Schi, nee 
Günth. = M. Joyneri Günth.? Peters, in: Monatsb Berl. Akad. 1880. p. 923. 
Ningpo. — M. cephalotus C. V, Peters, ibid. Ningpo. 

Farn. Gasterosteidae. 
Gaster osteus Atkinsii n. sp. Bean, in: Proc. U. 8. Nat. Mus. Vol. 2. 67. Lago 
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JuUs ascensionts Q. G. Günther, Chall. Fish. p. 5. Isola delT Ascensione. — J. 

cbscura n. sp. Günther, ibid. p. 61. pl. 26. Fig. A. & B. Honolulu. 
Stethojulis FUhoUn, sp. Sauvage, in: Bull. Soc. Phil. Paris 7. Sör. T. 4. p. 225. 

Isole Figi. 
Pseudoscarus FUhoU n. sp. Sauvage, ibid. Isole Figi. 

Farn. Embiotocidae. 

Dürema atripes n. sp. Jordan & Gilbert, in: Proc. U. 8. Nat. Mus. Vol. 3. 

p. 320. California. 
Cymatogaster rosaceus n. sp. Jordan & Gilbert, ibid. p. 303. California. — C 

frenatus Gill. Jordan & Gilbert , ibid. p. 304. California, descritto a p. 30O 

sotto il nome di BracAgsHs frenatus. 
Sema signifer Jord. = feto dl Cymatogaster aggregatus Jordan , ibid. p. 327. 
Abeona aurora n. sp. Jordan & Gilbert, ibid. p. 299. California. 
Dacentrus lucens Jord. = Hysterocarpus Traskiijnv. Jordan , ibid. p. 327. 

Farn. Chromidae. 

Chromit niloticus (Hass.). Sauvage, in: Bull. Soc. Phil. Paris 7. S&. T.4. p.211. 
Lago Mareotide. — C. caeruleo-maculatus n. sp. Rochebrune, ibid. p. 156. 
Senegal. — C. Faidherbii n. sp. Rochebrune, ibid. p. 176. Senegal. 

HemichromU Letoumeuxi n. sp. Sau vage, ibid. p. 212. Lago Mareotide. — H. 
Saharae n. sp. Sau vage, ibid. p. 226. Tuggurt. — H. Desguezü n. sp, 
Rochebrune, ibid. p. 168. Senegal. — H. bimaculatus Gill. Sauvage 
Nouv. Arch. Mus. 2. 84r. T. 3. p. 35. pl. 2. Fig. 1. Doume\ 

Paratilapia Pollcni B\kr. Stein dachner, in: Sitzbr. d. Akad. Wien. 82. Bd. Abth. 1. 
p. 247. Madagascar. 

Paretrophs Dam* Blkr. Steindachner, ibid. Madagascar. 

PtychochromU n. gen. Dentizione delle mascelle come i Chromis Günth., primo arco 
branchiale prowisto nella parte superioredi un lobo compresso, lamelliforme come 
iiQiGeophagus. Ptych. oligacanthusn.^. Steindachner, ibid. p.248. Taf. 1. 

Acara coeruleopunetata En. Steindachner in: Denkschr. d. Akad. Wien. 
42. Bd. p. 56. Fiume Cauca. 

Petenia Kraus* Steindachner, ibid. Fiume Cauca. 

Oeophagus bräsiliensis (Q. G.) Steindachner, ibid. Fiume Cauca. 

Ordo Anacanthini. 
Farn. Lycodidae. 

Collett, Norsk. Nordhavs Exped. Fiske. p. 77 pubblica la bibliografia del genere 
Lycodes con interessanti osservazioni sopra di esso. Anche Ltttken fa delle con- 
siderazioni generali sullo stesso genere. Vidensk. Meddel. Kjabenh. 1879—80. 
p. 307. 

Lycodes Vahüi Rhdt. Ltttken in: Vidensk. Meddel. 1879—80. p. 329. Groenlan- 
dia. Fu trovato anche nell' America sett. presso Terra nuova, Goode & Bean. 
Proc. ü. S. Nat. Mus. Vol. 2. p. 209. — L. reticulatus Rhdt. nee Coli. = L. 
perspicitktm Kr. Ltttken loc. cit. p. 330. Groenlandia. — L. seminudus Reinh. 
Ltttken loc. cit. p. 331. Groenlandia. — Collett loc. cit. p. 113. Taf. 
IV. Fig. 28. — L. Esmarkii Collett loc. cit. p. 84. Taf. H. Fig. 19 — 21. 
Taf. HI. Fig. 22. — L. frigidus Coli. Ltttken loc. cit. p. 317. — Collett 
loc. cit. p. 96. Taf. III. Fig. 23—24. — L. paüidus Collett loc. cit. p. 110. 
Taf. III. Fig. 26 — 27. — Z. lugubris n. sp. Lütken loc. cit. p. 330. Islanda 
settentrionale. — L. Lutkenn n. sp. = L. reticulatus Coli, nee Reinh. Collett, 
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4. Vescica natatoia nella meta posteriore della cavita abdominale, con un dotto 
pneumatico, pareti alquanto rigide e snperficie interna glandolare. Peritoneo in- 
tensamente nero. M. marmoratus n. sp. Günther, in: Chall. Fish. p. 18. pl. 
Vm. Fig. B. Isola di Eergnelen. 
Letwopsarion n. gen. Corpo allungato, posteriormente compresso, anteriormente alla 
pinna codale raccorciato, privo di sqname. Una dorsale ed un* anale, poete am- 
bedne nella meta posteriore del corpo , ma moltö distanti dalla candale. Pinne 
ventrali rndimentali con 6 raggi d'ogni parte, rranite insieme da nna piega cutanea, 
ad inserzione toracica. Denti in serie semplice sulT intermascellare e sottomascel- 
lare, assenü sul vomere e sul palato. Ossa faringee separate, con nna placca di 
denti agnzzi, alquanto ricurvi. Vescica natatoia aasen te. Canale digerente senza 
appendici : Fano immediatamente prima della pinna anale. Apertnre branchiali 
moltoampie, la membrana non e fissata all' ißtmo. Branchie 4. Pseudobranchie 
assenü. 4 Raggi branchiosteghi. L. Petersi n. sp. Hilgendorf, in: Monatsber. 
Berl. Acad. 1680. p. 340. Giappone. 

Farn. Ophidiida. 

Rhodichthys regina. Collett, in: Norsk. Nordhavs. Exped. Fiske. p. 154. Taf.V. 
Fig. 37—39. 

Ophidium murcmolepü n. sp. Günther, in: Chall. Fish. p. 46. pl. XX. Fig. A. 
Isole Eei. 

Fierasfer. Sülle due specie mediterrane© [acus e dentattts) v. Emery, in: Atti R. 
Accad. Lincei. 8er. 3. Vol. 7. p. 167 — 254. con 9 Tav. e 10 incis. e Fauna 
und Flora des Golfes von Neapel. II. Monographie. 

Hypoptychu* n. gen. (rappresentante forse uno speciale gruppo Hypoptyckma fra 
Ammodytina e Congrogadina) . Forma del corpo allungata, simile agli Ammodytet: 
testa e tronco privi di squame. Capo anteriormente puntuto, margine superiore 
della bocca formato solo dall' intermascellare stretto e flessibile. Apertnre bran- 
chiali molto ampie ; membrana branchiostega al disotto confluente, ma non attaceata 
all* istmo. Dorsale ed anale formate di raggi articolati, molli ed i mediani rami- 
ficati : esse principiano al di lä della meta del tronco. Apertura anale immediata- 
mente prima deir ano. Pettorali abbastanza lunghe. Ventrali assenü. Una piega 
cutanea bassa, trasparente, incolora, lungo la linea ventrale dall' apertura anale 
alla regione delle pettorali. Branchiosteghi 4. H. Dybotcski n. sp. Steindachner, 
in: Sitzungsber. d. Akad. Wien. 82. Bd. I. Abth. p. 257. Taf. II. Fig. 3. 
Giappone. 

Scytalina n. gen. presso Congrogadus. Corpo anguilliforme, anteriormente cilindrico, 
posteriormente compresso, coperto di squame cicloidi, molto piccole e nascoste. 
Linea laterale assente. Testa larga, con guancie tumide, piü larga del corpo, 
rassomigliante a una testa di serpente. Mascella inferiore leggermente sporgente. 
Ciascuna mascella con due robusti canini sul davanti, dopo i quali v'e una serie di 
piccoli denti conici rawicinati nella mascella inferiore ed una larga piastra nella 
superiore. Una sola serie di denti piccoli sul vomere e sul palato. Raggi bran- 
chiosteghi 6. Apertnre branchiali molto ampie, membrane conüuenti al disotto ma 
libere dair istmo. Pseudobranchie piccole, presenti. Una sporgenza dietro la quarta 
branchia. Lingua libera anteriormente. Intestini brevi senza ciechipilorici. Pinne 
pettorali molto piccole. Ventrali assenü. Dorsale molto bassa, senza spine, comin- 
ciante presso la meta del corpo, simile all' anale. Coda rotondata posteriormente. 
Pinna caudale bene sviluppata, unlta alla dorsale e all' anale. Ano presso la meta 
del corpo. Papilla anale assente. Sc. cerdale n. sp. Jordan & Gilbert, in: 
Proc. U. 8. Nat. Mus. Vol. 3. p. 267. California. 
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Pseudorhombus Moorei n.sp. Thominot, in: Bull. 8oc. Phil. Paris. 7.S4rie, Tom. 4. 
p. 175. Melbourne. — P. boops Hect. Günther, in: Chall. Fish. p. 26. 
NuovaZelanda. — P.<k?*ä*/m* n.sp. Günther, in: Chall. Fish. p. 56, pl. XXIV, 
Fig. A & B. Isole delT Ammiragliato. 

Rhomboidichthys comtitus n. sp. Günther, ibid., p. 7, pl. II, Fig. B. Brasile. 
— Rh. angusti/rons n. sp. Günther, ibid., p. 46, pl. XXI, Fig. B. Mare 
d'Arafura. — Rh. spiiurus n. sp. Günther, ibid., p. 47. 53, pl. XXT, 
Fig. A. Nuova Guinea, Zebu. 

Samarxs maculaius n. sp. Günther, ibid., p. 47, pl. LXI, Fig. D. Isole Kei. 

Thysanopsetla n. gen. Corpo oblungo, testa piccola; squarcio della bocca di gran- 
dezza media, essendo la lunghezza del mascellare piü di un terzo di quella della 
testa. Dentizione sviluppata quasi egualmente dambo i lati, denti villiformi, in 
faseie : denti palatini e vomerini assenti. La pinna dorsale cominoia sul margine 
anteriore dell' occhio. Occhi sul lato sinistro , il superiore alquanto all' innanzi 
dell* inferiore, separati l'uno dair altro da uno spazio stretto, piatto, squamoso. 
Margine delle aperture branchiali dal lato colorato frangiate. Squame piccole, 
aderenti, etenoidi piu distintamente sul lato colorato che sul cieco. Linea laterale 
retta. Th. Naresiu. sp. Günther, ibid., p. 22, pl. XI, Fig. A. Stretto di 
Magellano. 

Monolme n. gen. Corpo allungato. Occhi sul lato sinistro, molto rawicinati e presso 

. il profilo. Bocca mezzana; la lunghezza del mascellare minore di un terzo di 
quella della testa. Denti minuti nelle mascelle, in unica serie, quasi eguali dambo i 
lati, forse alquanto piü robusti sul cieco, assenti sul vomere e sul palato. Pinna 
pettorale dal lato cieco totalmente assente. La pinna dorsale comincia all* innanzi 
dell' occhio sul muso: raggi dorsali ed anali semplici. Pinna caudaie sessile, quasi 
confluente colla dorsale e coli' anale. Ventrali normali. Squame piuttosto grandi, 
etenoidi dal lato colorato, cicloidi dal lato cieco. Linea laterale marcata, sul 
lato colorato fortemente ed angolarmente curvata sui due terzi anteriori della pet- 
torale ; sui lato cieco retta , elevantosi leggermente in prossimita delle aperture 
branchiali. Appendici branchiali poche, deboli. Vertebre 43. M. sessilicauda 
n. sp. Goode, in: Proc. ü. S. Nat. Mus. Vol. 3., p. 338. 

Lophonectes n. gen. Corpo oblungo, capo piecolo, squarcio della bocca molto stretto, 
colle mascelle e la dentizione quasi egualmente sviluppate d'ambo i lati, denti 
piecoli , in una sola serie ; denti vomerini e palatini assenti. La pinna dorsale 
comincia sulle narici, coi raggi anteriori prolungati. Squame di mezzana grandezza, 
esili e deeidue. Linea laterale anteriormente curva. Occhi sul lato sinistro. L. 
gaümn. sp. Günther, in: Chall. Fish, p.29, pl.XV, Fig.B. Australia Merid. 

Pleuronectcs itaUeu* Günth. Ninni, in: Att. Soc. Ital. Sc. Nat. Vol. 23. Adria- 
tico. — P. elongatus Yarr. Day , in: Proc. Zooi. Soc. 1879, p. 755, pl. LXI. 
Weston super mare. — P. Yokohamae n. sp. Günther, in: Chall. Fish. p. 69. 
Giappone. 

Gfyptocephahs cynoglossus (Lin.) = Pteuronectes elongatus Day (s. supra) . Collett, in : 
Norsk. Nordhavs Exp. Fisk. p. 150. — G.pacißcus n. sp. Lockington, in: 
P. U. S. Nat. Mus. Vol. 2., p. 86. California. — G. zacMrttsn. sp. Locking- 
ton, ibid., p. 88. California. 

Platichthys sUllatus (Pall.) Lockington, ibid., p. 91. California. 

Pleuronichthys guttulatus Gird. = Parophrys Ayresii , Günth. — Lockington, 
ibid., p. 94. California. — P. coenosus Gird., Lockington, ibid., p. 97. 
California. — P. verticafon.Bp. Jordan & Gilbert, ibid., Vol. 3., p. 49. Cali- 
fornia. 

Parophrys vetulus Gird. Lockington, ibid., Vol. 2., p. 100. California. — P. 
isehyrus n. sp. Jordan & Gilbert, ibid., Vol. 3., p. 276. California. 
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Chrysichthys nigrüus (C. V.) non=Pimelodus Cranchii Leach. (Günth.). Sau vage, 

in: Nouv. Arch. Mus. 2.S6r. Tom. 3. p. 40. Doum6. 
Macrones gulio (H. B.) . Vinciguerra, in: Ann. Mos. Civ. Gen. Vol. 16. p. 169. 

Borneo. — M. nemums (C. V.). Vinciguerra, ibid. Borneo. — Jf. Hoe- 

vetm (Blkr.). Vinciguerra, ibid., p. 170. Borneo. — M. Wolffii (Blkr.). 

Vinciguerra, ibid., p. 171. Borneo. 
Liocassis micropogon Blkr. Vincignerra, ibid. Borneo. 
Amiurus ponderoms n. 8p. Bean , in: Proc. U. 8. Nat. Mus. Vol. 2. p. 286. Mis- 

sissipi. — A. Dugesin. sp. Bean, ibid., p. 304. Messioo. 
Cranoglanis n. gen. Parte superiore del capo con piastra granulata. Fessura bran- 

chiale grande, membrana branchiale non unita all' istmo. Palpebra circolare, li- 

bera. Narici lontane le une dalle altre, le posteriori con due barbigli, oltre i due 

masceilari e quattro mandibolari. Denti vUliformi sulle maacelie, assenti sul pa- 

lato. Dorsale inserita prima delle ventrali , corta (con 1 spina e 6 raggi diviaij .- 
. adiposa corta, pettorale con una spina debolmente dentata ; ventrali con 12 raggi > 

caudale forcuta. Un poro ascellare. Vescica natatoia non rinchiusa da oasa. Cr. 

sinensis n. sp. Peters, in: Monat. Berl. Akad. 1S80. p. 1030. Taf. Fig. 1. Cina. 
Phtystama Artedii Gthr. Vaiilant, in : Bull. 8oc. Phil. Paris. 7.Sär. Tom.4. p.150. 

Rio delle Amazzoni. — P. mucosa (um) n. sp. Vaiilant, ibid., p. 351. Bio 

delle Amazzoni. — P.faseiatum Lin. . Steindachner, in: Denkschr. d. Akad. 

Wien. 42. Bd. p. 57. Fiume Cauca. 
Firamutana albicans (C. V.). Günther, in: Ann. Nat. Hist. (5.). Vol. 6. p. 9. 

Rio de laPlata. — P. macrospila n. sp. Günther, ibid., p. 10. Rio de la 

Plata. 
Pimelodus Balayi. San vage, in: Nouv. Arch. Mus. 2.S&. Tom. 3. p.44. Doum6. 

— P. platanus n. sp. Günther, in: Ann. Nat. Hist. (5.). Vol. 6. p. 40. Rio 
de la Plata. — P. cristatus M. Tr. Vaiilant in : Bull. Soc. Phil. Paris. 7. Str. 
Tom. 4. p. 152. Rio delle Amazzoni. — P. lateristriga M. Tr. Vaiilant , ibid. 
Rio delle Amazzoni. — P.Grosskopfii. Steindachner, in: Denkschr. d. Akad. 
Wien. 42. Bd. p.57. Taf.l. Fig. 1— la. Fiume Cauca. — P. [Rhamdia] Sebae 
Val. Steindachner, ivi, p. 59. Fiume Cauca. — P. cinerascens Gthr. 
Steindachner, ivi, p.96. Guayaquil. 

Pseudopimelodus bu/onius (C. V.). Steindachner, ibid., p. 59. Taf.2. Fig. 1 — 
Ib. Fiume Cauca. — Bs. parakybae n. sp. = Ps. charus Steind. neo. C. V. 
Steindachner, ibid., p.60. Taf. 1. Fig.2— 2b. Rio Parahyba. 

Perinampus Agassmi Steind. Vaiilant in: Bull. Soc. Phil. Paris. 7.S£r. Tom.4. 
p. 153. Rio delle Amazzoni. 

Doumeatypica. Sauvage, in: Nouv. Arch. Mus. 2. S&. Tom. 3. p. 41. pl.3. Fig.l. 
Doumä. 

Pangasius [Pseudopangasius] BocourHn. sp. Sau vage, in: Bull. Soc. Phil. Paris. 
7.8<Sr. Tom.4. p.229. Laos. 

Anus Commersonii Lac. Günther, in: Ann. Nat. Hist. (5.). Vol. 6. p. 11. Rio 
de la Plata. — A.alatus. Steindachner, in: Denkschr. d. Akad. Wien. 42. Bd. 
p. 97. Taf.5. Fig.2 — 2a. Guayaqnil. — A. sagor (H. B.). Vincignerra, in: 
Ann. Mus. Ci v.Gen. Vol. 16. p. 172. Borneo. — A. coelatus C. V. Vincignerra, 
ibid., p. 173. Borneo. — A. microcephahts Blkr. Vinciguerra, ibid. Borneo. 

— A. Doriae n. sp. Vinciguerra, ibid., p. 174. Borneo. 

Pteudarius phiUppinus n. sp. San vage, in: Bull. Soc. Phil. Paris. 7.S6r. Tom.4. 

p. 226. Lu9on. 
Hemiarim Harmandi n. sp. Sauvage, ibid., p.230. Siam. 
Ancharius n. gen. Aspetto simile &ä Arius: narici distanti l'una dalTaltra: denti 

palatini assenti. Membrana branchiale unita all' istmo, ma in modo che posterior- 
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160 I. Vertebrata. 

Fiske p. 158. — S. maderensis Lowe. Giglioli, in: Cat. Sez. Ital. Esp. Berl. 
p. 100. Messina; — nuova pel Mediterraneo. — S. caudispinosus Johns. Gi- 
glioli, ibid. p . 101. Messina ; nuova pel Mediterraneo . 

Myctophum crenulare n. sp. J o r d an & G i l b e r t , in: Proc. U. S. Nat. Muß. Vol. 3. 
p. 274. California. 

Sudis ringen* n. sp. Jordan & Gilbert, ibid., p. 273. California. 

Aulopus Japoniats n. sp. Günther, in: Chall. Fish. p. 72. Giappone. 

Farn. Cyprinidae. 
Myxostoma austrina n. sp. Bean, in: Proc. U. 8. Nat. Mus. Vol. 2. p. 302« 

Messico. 
Labeo decorus n. sp. Peters, in: Monatsber. Berl. Akad. 1880. p. 1031. Fig. 2. 

Cina. 
Semilabeo n. gen., Denti faringei 5. 4. 2 — 2. 4. 5. come uei Labeo. Apertura boccale 

retta, alquanto inspessita; labbro superiore molto sviluppato, come nei Labeo, 

ricuoprente i due margini della bocca. Labbro inferiore assente. Tutta la regione 

sottomentale formata da una piega, posteriormente triangolare, non distinta dalla 

regione postmentale, prowista di fimbrie. Pinna anale molto corta, dorsale ab- 

bastanza corta (8 raggi divisi) senza raggio osseo robusto , posta sulle ventrali. 

Linea laterale lungo la metä del corpo. Squame di mediocre grandezza. S. nota- 

bilisn. sp. Peters, ibid., p. 1032. Fig. 3. Cina. 
Scaphiodon irregularis Day, in: Proc. Zool. 8oc. 1880. p. 226. Afghanistan. — 

S. aeuleatus (C. V.) Day, ibid., p. 227. Afghanistan. — S. microphthabnt,* 

n. sp. Day, ibid., p. 227. Afghanistan. 
Barbus tor H. B. Day, ibid. p. 428. Afghanistan. — B. Mlesi n. sp. Day 

ibid. Afghanistan. — B. bynni Forsk. Sau vage, in: Bull. Soc. Phil. Paris. 

7.S£rie, Tom. 5. p. 213. Lago Mareotide. — B. Oerlachin. sp. Peters, in: 

Monatsber. Berl. Akad. 1880. p. 1034. Fig. 5. Cina. — B. maculatus C. V. var. 

Günther, in: Chall. Fish. p. 53. Samboangan (Filippine). 
Puntius (Barbus) camptacanthus Blkr. Sau vage, in: Nouv. Arch. Mus. 2. S&ie, 

Tom. 3. p. 48. pl. DL Fig. 2. Ogöoul. — P. Pierret n. sp. Sauvage, in: 

Bull. Soc. Phil. Paris, 7. S&ie, Tom. 4. p. 232. Bien-hoa. 
Barbus (Labeobarbus) brevifiUs n. sp. Peters, in: Monatsber. Berl. Akad. 1880. 

p. 1033. Fig. 4. Cina. 
CyclocheiUehihys Jullieni n. sp. Sau vage, in : Bull. Soc. Phil. Paris, 7. Särie, Tom. 5. 

p. 230. Laos. 
Probarbus n. gen. Bocca come queila dei Barbus. Denti faringei in una sola serie, in 

forma dimolari. Due barbigli. Dorsale corta, opposta alle ventrali, con un raggio 

osseo. Anale corta. P. Jullieni n. sp. Sauvage, ibid., p. 232. Laos. 
Pseudogobio productus n. sp. Peters, in: Monatsber. Berl. Akad. 1880. p. 1035. 

Fig. 6. Cina. 
Ceraüchikys lucens n.sp. Jordan, in : Proc. ü. S. Nat. Mus. Vol. 2. p. 238. Ohio. 
ZopAendrum australe n. sp. Jordan, ibid., p. 300. Messico. 
CirrhinalatiaH. B. Day, in: Proc. Zool. Soc. 1880. p. 226. Afghanistan. 
Barynotus Compinei, Sauvage, in: Nouv. Arch. Mus. 3. Slrie, Tom. 3. p.49. pl.I. 

Fig. 4. Ogdouä. 
Lobochüus Pierrei n. sp. Sauvage, in: Bull. Soc. Phil. Paris. 7. Särie, Tom. 4. 

p. 233. Bien-hoa. 
Paratyhgnathus n. gen. presso Tyloynathus, ma a squame piccole e numerose : senza 

pori al muso : quattro barbigli. P. Datidi n. sp. Sau vage, ibid. p. 227. Sse- 

tchuan occid. 
Rasbora philippinica n. sp. Günther, in: Chall. Fish. p. 54. Samboangan. 
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162 I. Vertebrata. 

Chirodm insignis n. sp. Steindachner, in: Denksehr. d. Akad. Wien. 42. Bd. 

p. 74. Taf. VI. Fig. 3. Fiume Cauca. 
Brycon labiatus Steindachner, ibid. p. 75. Taf. 3. Fig. 1, la Fiume Cauca. 

— B. rubricauda Steindachner, ibid. p. 77. Taf. 8. Fig. 1, la Fiome 
Cauca. — B. Morei Steindachner, ibid. p. 78. Fiume Cauca. 

Creagrutus affinis n. sp.? Steindachner , ibid. p. 79. Fiume Cauca. 

Chalcinus Magdalenas Steindachner, ibid. Fiume Cauca. — C. paranensis n. 

sp. Günther, in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 6. p. 13. Parana. 
Anacyrtus (Rhaeboides) Dayi Steindachner, in: Denksehr. d. Akad. Wien. 42. Bd. 

p. 80. Fiume Cauca. 
Salmmus afftnis n. sp. Steindachner, ibid. Taf. 7. Fig. 2 — 2a Fiume Cauca. 

— S. Cuvieri Val. Steindachner, ibid. p. 12. Taf. 9. Fig. 2 — 2a. Brasile. 

— S. brsvidens (Cuv.) Steindachner, ibid. p. 83. Parana. 
Xiphorhamphus anomalus n. sp. Steindachner, ibid. p. 84. Fiume Cauca. 
Luciocharaz insculptus Steindachner, ibid. p. 85. Fiume Cauca. 

Fam. Cyprinodontidae. 
Cyprinodon caiaritanm Bon. Sau vage, in: Bull. Soc. Phil. Paris. 7. Sir. T. 4. 

p. 213. Lago Mareotide e Saline di Corfü. 
Jordanella n. gen. Dorsale e anale lunghe: dorsale con 15 raggi preceduti da una 

spina grossa e rigida, Fanale 1, 12 — 13; ventrali situate avanti la dorsale: 

Fanale termina all' innanzi della fine della dorsale : il resto come in Cyprinodon. 

J. Floridas n. sp. Goode & Bean, in: Proc. U. S. Nat. Mus. Vol. 2. p. 117. 

Lago Monroe, Florida. 
Fundulus Letourneuxnu. sp. Sau vage, in: Bull. Soc. Phil. Paris. 7. Sir. T. 4. 

p. 214. Corfü. — F. Bermudas Günther, Chall. Fish. p. 10. pl. 32. Fig. B. 

Bermuda. — F. confluentus n. sp. Goode & Bean, in: Proc. U. S. Nat. Mus. 

Vol. 2. 118. Florida. 
Lucania Goodein. sp. Jordan, in: Proc. U.S. Nat. Mus. Vol. 2. p. 240. Florida. 
Zygonectes Hemhalli n. sp. Jordan, ibid. p. 237. Florida. — Z. rubifrons n. sp. 

Jordan, ibid. Florida. 
Lhnia eubensis Poey, in: Anal. Soc. Esp. Hist. Nat. T. 9. p. 247. Cuba. 
Rivulus cylindraceus Foey, ibid. Tav. 8. Fig. 1. Cuba. — R. marmoratus Poey 

ibid. p. 248. Cuba. — R. elegans n. sp.? Steindachner, in: Denksehr. d. 

Akad. Wien. 42. Bd. p. 85. Taf. 6. Fig. 6. Fiume Cauca. 
Ooodea n. gen. Forma di Hydrargyra o Funduhu , ma col tratto intestinale allnngato, 

le ossa dentali mobili e i denti sottili, tricuspidi, mobili, attaccati in un unica serie 

al margine esterno delle mascelle, non rawicinati. Pinne piecole, dorsale ed anale 

uguali, la dorsale alquanto in avanti della anale, senza spine. Squame medioeri. 

G. atripininms n. sp. Jordan, in: Proc. U. S. Nat. Mus. Vol. 2. p. 300. 

Messico. 
Giradmus caucanus n. sp. Steindachner, Denksehr. d. Akad. Wien. 42. Bd. 

p. 85. Taf. 6. Fig. 6. Fiume Cauca. 

Fam. Umbrid». 
TialUa n ran. Corno obluniro. conerto di niccole sauame cicloidi a strie raggiate: 
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2. Pisces. VIII. Famiglie, Oeneri e Specie. Iß3 

Farn. Scombresocid». 

Belone Jonen Ooode. Günther, in: Chall. Fish, p. 11. Bermuda. 

Scombresox. Ltttken descrive i matamenti che awengono in questo genere, le cni 
specie crede debbano ridursi allo Sc. taurus, snpponendo che lo Sc. Rondeletii del 
Mediterraneo sia identico a questo e allo Sc. breviro* tri* Peters. Ltttken, in: 
Vidensk. Selsk. Skr. 8er. 5. Vol. 12. p. 564—569. 607—608. 

HenurhamphusRoMeii.xp. Jordan & Gilbert, in: Proc. U. 8. Nat. Mus. Vol. 3. 
p. 335. California. 

Exocoetus brachypterus Soland. Giglioli, in: Cat. Sez. Ital. Esp. Bcrl. p. 103. 
Nuovo pel T Mediterraneo. 

Farn. Galaxiid». 
Galaxias CampbeÜHn. sp. Sau vage, in: Bull. Soc. Phil. Paria. 7. Se'r. Tom. 4. 
p. 229. Iaola Campbell. — G. Coxiin. sp. Macleay, in: Projß. Linn. Soc. N. 
S. Wales. Vol. 5. p. 45. Monte Wilson. 

Farn. Mormyrid». 
Mormyrus Marchei. Sauvage, in: Nouv. Arch. Mus. 2. Se'r. Tom. 3. p. 50. pl. 
II. Fig. 5. Ogdoue\ — M. simm. Sau vage, ibid. p. 51. pl. II. Fig. 3. 
Ogöuoe\ — M. affinis. Sauvage, ibid. p. 52. pl. II. Fig. 2. Ogdouä. — 
M. tphekodes. Sauvage, ibid. p. 55. pl. II. Fig. 1. Ogöoue\ 

Farn. Salmonid». 
Sakno macrostoma. Günther, in: Chall. Fish. p. 71. pl. XXXI. Fig. A. Giap- 

pone. 
Osmerus attmuatus n. sp. = 0. elongalus Lock, non Ayres. Lockington, in. 

Proc. U. 8. Nat. Mus. Vol. m. p. 66. California. 
(foss.) Mallotus viüosus. Collett, in: Tromsa. Mus. Aarsh. Vol. m. p. 4. Finn- 
* mark. 
Coregonw oxyrhynchus. Day. in: »Zoologist« 1880. p. 146. Mare d' Inghilterra. 

(Sussex.) 
Coregonus. Secondo St ein dachner ie specie Wartmanm Bl., fera Jur., clupeoide* 

Lac., gener 08U8 Peters e lavaretus Linn. sono identiche e devono portare quest' 

ultimo nome. in: Sitzungsber. d. Akad. Wien. 82. Bd. p. 265. 
Argentina sphynxena L. = A. hebridica Yarr. Day, in: Journ. Linn. Soc. Zool. 

Vol. 15. p. 78. conTav. 

Farn. Clupeidae. 
JEngraufojaponicallouiX. Günther, in: Chall. Fish. p. 72. Giappone. — E. hiulcus 

n. sp. Goode & Bean, in: Proc. U. S. Nat. Mus. Vol. 2. p. 343. Florida. — 

E. spiniferC.V. Steindachner, in: Denkschr. d. Akad. Wien. 42. Bd. p.102. 

Guayaquil. 
Clupea latula C. V. Giglioli la indica per la prima volta come specie italiana, 

in: Cat. Sez. Ital. Esp. Berl. p. 106.— C. pilchardus Walb. Day, in: Proc. Z. 

S. 1879. p. 759. Taf. 62. Fig. 1. — C. spraUus Linn. Day, ibid. p.760. 

Taf.62.Fig.2. Richiardi, in: Atti8oc.Tosc.Sc. Nat.1880. p.lOllaiicenuova 

pel Mediterraneo (vi era pero giä conosciuta come C. papaüna Bp.; . — C. Rich- 

mondia n. sp. Macleay, in: Proc. Linn. Soc. N. S. Wales. Vol. 10. p.380. 

Australia. 
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164 L Vertebrata. 

Fam. Alepocephalidae. 

Alepocephalus Bairdii xl. sp. Goode&Bean, in: Proc. U. 8. Nat. Mus. Vol. 2. 
p.55. Atlantico sett. 

Fam. Gymnotidae. 

Sternopygus Humboldtii Steindachner , in: Denkschr. d. Akad. Wien. 42. Bd. 
p. 88. Fiume Cauca. — S. aequitabiattts Humb. Steindachner, ibid. e 
p. 102. Fiumi Cauca e Guayaquil. 

Rhamphichthys ( Brachyrhamphichihys) brevirostrü Steindachner, ibid . , p. 89 . 
Fiume Cauca. — Rh. [Brachyrhamphichthys) eiegans n. sp. Steindachner, ibid., 
Taf. 9. Fig. 1 — la (sotto il nome specifico di mirabiUs) Rio delle Amazzoni. — 
Rh. rostratus L. epantherinus Cast. Steindachner, ibid., p. 90. 

Fam. Symbranchidae. 

Sytnbrancht4$fnarrnora1u$B\. Steindachner, in: Denkschr. d. Acad. Wien. 42. Bd. 
p. 90. Fiume Cauca. 

Fam. Muraenidae. 

Leptoconger n. gen. Corpo molto allungato, la cui altezza h contennta 70 volte nella 
lunghezza, muso aguzzo, Y angolo della bocca si estende al di lä delFoccbio a una 
distanza di mezzo diametro oculare ; denti piccoli e robusti , uniseriali , a punta 
piü o meno ottusa. Apertura nasale anteriore tubulosa, la posteriore innanzi all* 
occhio al quäle si awicina in un livello elevato. Orifizio branchiale piccolo; raggi 
branchiosteghi numerosi. Pinne verticali confluenti, molto basse, quasi rudimentali > 
tranne Y estremitä, posteriore, ove sono un poco piü alte. La dorsale si awicina 
alle pettorali , e non ö possibile precisarne Y origine. La coda b piü lunga del 
resto del corpo. L. perkngu* Poey, in: Anal. Soc. Esp. Hist. Nat. Vol. 9. 
p. 250. Cuba. 

Congromuraena megastoma n. sp. Gttnthei , Chall. Fish. p. 73. Giappone. — C* 
anafo Poey, in: Anal. Soc. Esp. Hist. Nat. Tom. 9, p. 249. Cuba. — C. im- 
pressaFöej, ibid., p. 248. Cuba. 

Muraenesoz curvidens Rieh. Poey, ibid., p. 249. Cuba. 

Ophichthys latimaculatuB Poey, ibid., p. 252. Cuba. — O. tongus Poey, 
ibid., p. 253. Cuba. — 0. phivarius Poey, ibid., p. 253. Cuba. 

Sphagebranchus seuitearis n. sp. Goode&Bean, in: Proc. U. S. Nat. Mus. 
Vol. 2. p. 343. Florida. 

Oxyodontichthys n. gen. che comprende gli Ophichthys a denti aguzzi, dorsale situata 
dopo l'apertura branchiale, pettorale bene sviluppata. Poey, in: Anal. Soc. Esp. 
Hist. Nat. T.9. p. 254. Egli riferisceaquesto genere le specie chrysops, pmtciponts y 
macrurus, limhatus ed un' altra indeterminata. Cuba. 

Gymnothorax infernafo Poey, ibid., p. 257. Tav. IX. Fig. 1 & 2. Cuba. — G. 
picturatusn. sp. Poey, ibid., p. 257. Tav. X. Fig. 1 — 3. Cuba. 

Fam. Syngnathidae. 
Siphonostoma typhle (Lin.) Heincke, in: Arch. für Nat. 46. Jahrg. p.321. Baltico. 
— n.sp.? Jordan, in: Proc.ü.S.Nat.Mus.Vol.3. p.22. Florida (Fiume S.John.J. 



Digitized by 



Google 



3. Amphibien. Litteratur. ' 165 

N. aequoreus, — Heincke, ibid., p. 334. Baltico. — N. ktmbrxciformis, — 

Heincke, ibid., p. 339. Baltico. 
IcAtfyocampuspapuenmsn.a$. Sauvage, in: Bull. 80c. Phil. Paris. 7.Särie.Tom. 4. 

p. 228. Dorey (Nuova Guinea). 
Coelonotus VaiUanHirk. sp. Juillerat, ibid., p. 176. Madagascar. 
JSolmognathm famatus n. sp. Günther, in: Chall. Fish. p. 30. pl. XIV. Fig. B. 

Australia Merid. 
Hippocampits villosus n. sp. Günther, ibid., p. 8. pl. I. Fig. D. Brasile. 

Ordo. Pleotognathi. 
Farn. Sclerodermi. 

Monacmthus filicauda n. sp. Günther, in: Chall. Fish. p. 50. pl. XXIII. Fig. D. 
Nuova Guinea mer. — M. tessellatus n. sp. Günther, ibid., p. 54. pl. XXIII, 
Fig. B. Filippine. — M. modesttisvi. sp. Günther, ibid., p. 73. Giappone. 

Ostraciofi triqueter Linn. Goode in: Proc. U. S. Nat. Mu3. Vol. 2. p. 271. — 
0. bicaudalis Linn. Goode, ibid., p. 274. — O. trigonus Linn. Goode, ibid., 
p. 276. — O. quadricornis Linn. Goode, ibid., p. 278. — 0. turritus Forsk. 
Goode, ibid., p. 281. — O. arcus Sehn. Goode, ibid., p. 282. California? 

Subcl. Leptocardii. 
Amphioxus lanceolatus (Pall.). Rice, in: Amer. Nat. 1880. Jan. p. 1 — 19. Feb. 
p. 73 — 95. Costumi, sviluppo, ecc. 
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Bosca (Anal. So.c. Espan. T. 8. p. 463. 1879) verzeichnet die von ihm gefan- 
genen Amphibien. 

A. Günther (Proc. Zool. 8oc. p. 741. 1879) verzeichnet vonCypern 2 Amphibien. 

O. Böttger (Jahresb.Senck.Gesellsch. 1879 — 1880) beschreibt von den in Rede 
stehenden Landern 7 Annren nnd 1 Urodele. 

0. Böttger (Ber. Offenb. Ver. f. Naturk. 1880) beschreibt von dem Tatra-Gebirge 
4 Urodelen. 

J. von Bedriaga (Bull. Soc. imp.Moscon. T. LIV. p. 22) verzeichnet ans Vorder- 
Asien 6 Urodelen nnd 8 Anuren. 

Gope (Proc. Amer. Phil. Soc. p. 261) liefert elf Beiträge zur herpetoiogischen 
Kenntnis von Süd-America. Es werden 35 Annren verzeichnet (darunter 1 n. g. 
nnd 6 n. sp.) 

G. A. Bonlenger (Bull, de la Soc. zool. de la France, p. 129. 1879. T. 4.) be- 
schreibt genauer die Form der Pupille und die Farbe der Iris bei zahlreichen 
Anuren und Urodelen. 

n. Coecilien. 

W. Peters (Berlin. Monatsber. 1879 p. 924. 1880) gibt folgende systematische 
Übersicht der Coecilien. 

I. Haut mit dachziegelförmigen Schuppen, wenigstens an 

den Faltenrändern. Unterkieferzähne zweireihig. Lepidocoeciliae. 

A. Körperende zugespitzt. Tentakel dolchförmig. 

a. Körper abgeplattet, Körperringe in der Mitte des 
Bauches einen Winkel bildend. Tentakelgrube 

nahe dem Mundrande zwischen Auge und Nasioch. Ichthyophi*. 

b. Körper cylindrisch. Tentakelgrube unter dem 

Nasloch . UraeotypAkts. 

B. Körperende abgerundet. 

I. Tentakelgrube hufeisenförmig. 

a. Tentakel klappenförmig unter dem Nasloch. Coecilia. 

b. Tentakel klappenförmig, hinter und unter dem 

Nasloch. Hypogeophis. 

II. Tentakelgrube kreisförmig, Tentakel kugelförmig. 

a. Augen sichtbar in einer Augenhöhle. Dennophk. 

b. Augen unsichtbar unter den Schädelknochen, 
a. Tentakelgrube näher dem inneren Mundwin- 
kel als dem Nasloch. Gymnopis. 

ß. Tentakelgrube näher dem Nasloch als dem 

Mundwinkel. Herpele. 

II. Haut nackt, ohne dachziegelförmige Schuppen, Ten- 
takel klappenförmig, Tentakelgrube hufeisenförmig. 

A. Körperende abgerundet. 

a. Unterkieferzähne zweireihig, Tentakelgrube in der 

Mitte zwischen Nasloch und Auge. Chtkonerpeton. 

b. Unterkieferzähne einreihig, Tentakelgrube viel 

näher dem Auge als dem Nasloch. Siphonops. 
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Arten zweifelhafte Arten 

zn der Gattung Ichthyophis Peters 3 

- - - Uraeotyphkts Pete rs 2 

- - - Coecika hiuu6 6 1 

- - - Hypogeophis Peters 2 

- - - Dermophis Peters 2 4 

- - - Gymnopis Peters 2 1 

- - - Herpele Peters 1 

- - - Chthonerpeton Peters 1 

- - - Siphonop* Wagl. 1 

- - - Typhlonectes Peters 3 1 

Peter 8 unterscheidet also 10 Gattungen mit 23 Arten und 7 zweifelhaften 
Arten ; außerdem die zweifelhafte Gattung Gegeneopkis. 

W. Peters beschreibt (Sitzb. Gesellsch. Naturf. Freunde zu Berlin, p. 53) die Un- 
terschiede der Schädel von Hypogeophis rostratus und H. seraphim und stellt für 
die letztgenannte Art eine neue Gattung: Geotrypetes auf. 

J. G. Fischer beschreibt (Archiv f. Naturgesch. Bd. 46. p. 215) zwei neue 
Coecilien: Coecilia polyzona n. sp. von Caceres am Magdalenenstrom in Neu- 
Granada und Coecilia natans n. sp. aus dem Fluß Cauca, Nebenfluß des Magda- 
lenenstroms. 

m. ürodelen. 

G. A. Boulenger beschreibt (Bull. Soc. Zool. de France T. V. p. 37) einen 
neuen Triton: Triton Montandoni n. sp. von Brostenii (Moldavien). 

Knauer beschreibt (Naturhistoriker Nr. 15 — 16) kurz Triton punctatus , cristatus 
und alpestris. 

Von Pleurodeles WaXÜii gibt Fraisse (Diss.inaug. Würzburg. 1880) eine sehr genaue 
Beschreibung der Epidermis , der Hautsinnesorgane (Sinnesbecher), der Cutis 
und Cutisdrüsen, der Schwanzwirbelsänle und des Schwanzrückenmarkes. Die 
Schwanzwirbel sind opisthocoel. Was die Rippenenden, die sogenannten »Rippen- 
stacheln« anbelangt, schließt Verf. sich vollständig Leydig an. 

Wiedersheim beschreibt (Jenaische Zeitschr. f. Naturw. 14. Bd. p. 25. sep. 
Morphol. Studien. Heftl.) das Skelet von Pleurodeles WaltUi. Was den Schädel be- 
trifft, so findet man hier die Nasenbeine zu ganz excessiver Entwicklung gelangt, 
sie stoßen in der Mittellinie unter Bildung einer zackigen Naht vollkommen zu- 
sammen, wodurch die von den übrigen Salamandriden her bekannte Öffnung zum 
Cavum internasale s. intermaxillare vollständig verschwindet. Während alle bis 
jetzt bekannten Ürodelen sich durch den Mangel einer eigentlichen , unpaaren 
Nasenscheidewand auszeichnen, ist eine solche bei Pleurodeles WaltUi vorhanden ; 
dieselbe erstreckt sich etwa bis zur Mitte der Nasenhöhle, i. e. bis zum hinteren 
Umfang der Ausmündungsstelle der Glandula intermaxiilaris. Von Nasenmuscheln 
findet man keine Spur. Der Zungenbein -Kiemenbogen- Apparat ist dem von 
Triton torosus und T. viridescens sehr ähnlich. Der Schultergürtel zeigt von dem- 
jenigen andrer Salamandrinen keine principiellen Abweichungen; ähnliches gilt 
von dem Beckengürtel, vom Carpus und Tarsus. Die Wirbelsäule besteht aus 
15 praesacralen, einem sacralen und 42 — 45 caudalen Segmenten. Mit Ausnahme 
des ersten Wirbels (des Atlas) tragen alle praesacralen Wirbel, der sacrale und 
die zwei bis drei ersten postsacralen Wirbel lange, spitze Rippen. Die Wirbel 
sind nach dem opisthocoelen Typus gebaut. 

Pleurodeles WaltUi vereinigt in seinem Skelet Charactere, weiche sonst auf die 
drei großen und ziemlich weit auseinander liegenden Gattungen Triton, Salaman- 
dra und Spelerpes Anwendung finden. 
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R. Wiedersheim fand (Morphol. Jahrbuch. 6. Bd. p. 581. 1880) bei Ambfystoma 
Weimanni (Siehe vorigen Bericht p. 1068) unter sechs untersuchten ausge- 
wachsenen Exemplaren nur bei einem einzigen beiderseits ein einfaches Centrale 
carpi, während dasselbe bei den übrigen theils auf einer, theils auf beiden Seiten 
doppelt oder gar dreifach vorhanden war. Was den Tarsus anbelangt, so fand 
er unter den sechs untersuchten Exemplaren nur zwei Mal ein einfaches Centrale, 
bei den übrigen war es doppelt vertreten oder es waren gar Andeutungen vorhan- 
den, daß das eine von den beiden sich noch einmal abzuschnüren im Begriffe stand. 

Nach Pfitzner besteht (Morphl. Jahrb. 6. Bd. p. 469) dieEpidermis deserwachse- 
nen Salamanders aus einem einschichtigen Stratum corneum und einem mehrschich- 
tigen Stratum mucosum. Die Hornschicht besteht aus einer einfachen Lage 
verhornter Zellen ohne Intercellularbrücken und -lücken, und bildet einen mit 
Ausnahme der Mündungen der großen*, mehrzelligen Hautdrüsen weder durch 
inter- noch durch intracellulare Öffnungen unterbrochenen Überzug über die ganze 
Körperoberfläche. Sie ist durch Umbildung aus Zellen der Schleimschicht ent- 
standen und wiederholt sich dieser Vorgang periodisch während des ganzen Lebens. 
Die Schleimschicht läßt keine Unterscheidung in weitere Unterabtheilungen zu. 
Sie besteht aus mehrfachen Lagen wohl ausgebildeter , streng von einander ge- 
schiedener Zellen , die sich auf dem Wege der sogenannten indirecten Zelltheilung 
vermehren. 

Die Flaschenzellen gehen durch Umbildung aus Schleimschichtzellen hervor, 
welcher Vorgang sich gleichzeitig mit der Bildung einer neuen Hornschicht perio- 
disch wiederholt; eine directe Vermehrung durch Theilung findet nicht statt. Sie 
gehören morphologisch und physiologisch zur Hornschicht und haben gleich 
dieser eine rein mechanische Funktion. Die Intercellularlücken sind, wie bei der 
Larve, die Bahnen für eine aus der Cutis einströmende Flüssigkeit, welche die 
Ernährung der Zellen vermittelt. Diese Ernährung ist hier jedoch nur in den 
unteren Lagen der Schleimschichtzellen energisch genug, um eine Vermehrung 
derselben zu veranlassen ; je näher der Oberfläche die Zellen liegen, desto weniger 
Lebensenergie besitzen sie. Es ist wahrscheinlich, daß das Stratum mucosum 
Nervenfasern enthält und daß diese hauptsächlich in den Intercellularbahnen ver- 
laufen. 

Das diffuse Pigment der Epidermis bewirkt die Zeichnung, die Chromatophoren 
eine mit reflectorischen Vorgängen zusammenhängende Veränderung der Färbung. 
Die Cornea bewahrt zeitlebens den Bau, welchen sie und die ganze übrige Epi- 
dermis zur Zeit der Geburt besaß. 

0. Hamann (Jen. Zeitschr. f. Naturw. 14. Bd. p. 567. 1880) beschreibt 6 Tri- 
tonen, alle mit langen Kiemenbüscheln, die beim Ausräumen eines Brunnens her- 
aufgebracht wurden. Die Größe der Thiere variirte, die Länge des größten Triton 
betrug 8 cm. Nach einem geschichtlichen Überblick und einer Besprechung der 
Weis mann 'sehen Theorie, kommt er zum Schluß, daß bei den von ihm er- 
wähnten Tritonen direkte äußere Einflüsse, wie der Zwang, im Wasser des Brun- 
nens bleiben zu müssen und sich entweder anzupassen, oder zu Grunde zu gehen, 
die Ursache zu den beschriebenen Bildungen gewesen ist. 

IV. Anuren. 

Lataste Soc. Linn. Bord. T. 3. Livr. 5. p. 275. 1880) gibt eine ausführ- 
liche und genaue Beschreibung von Discoglos&ts pictus in ausgewachsenem Zu- 
stande und in dem als Kaulquappe, er beschreibt die Eiablage, Stimme, Be- 
gattung, Entwicklung, Ursprung und morphologische Bedeutung der Membrana 
nictitans und die Organe des sechsten Sinnes (Organes de la ligne laterale). Er 
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beschreibt weiter die Synonymien und kommt zum Resultat, daß nur eine Art 
existirt, und zwar: Dtscoylossus pictus, deren geographische Verbreitung genau 
angegeben wird. 

Über die Wirbelsäule von Pipa theilt von Ihering (Morphol. Jahrb. 6. Bd. p. 297) 
folgendes mit : Er bestätigt die Angabe Fttrbringer's daß eine Concrescen& 
zweier vordersten Wirbel, wie Stannius vermuthete, nicht stattfindet. Es sind in- 
dessen doch bei Pipa nur sieben praesacrale Wirbel vorhanden, indem einer (der 
zweite der typischen Anuren) excalirt ist. Dennoch stimmen die Spinalnerven 
von Pipa Nerv für Nerv mit denen der anderen Anuren überein und die drei ersten 
von ihnen setzen in derselben Weise wie bei den übrigen den Plexus brachialis 
zusammen. — Obgleich also ein praesacraler Wirbel weniger vorhanden ist, hat 
sich der zugehörige Spinalnerv unverändert erhalten. 

G. F. Lataste (Act. Soc. Linn. Bord. T. 3. p. 275—340. 1879—1880) theilt 
die Anuren folgender Weise ein : 

Glassis: Batrachia. 
Ordo Salientia (vel Ecaudata). 

Subordo I. Laevogyrinidae (vel Procoelidae). 
Subordo IL Mediogyrinidae (vel Opisthocoelidae). 
Tribus I. Opisthoglossa. 
Subtribus I. Ecostati. 

Familia: Asierophrydidae (Cope). 
Subtribus IL Costati. 

Familia I. Dücoglossidae. 
(Duobns generibus: Discoylossus Otth. et Bombinator Merrem). 

Familia II. Alytülae. 
(Duobus generibus : Alytes W a g n e r et Ammorydis Lataste). 
Tribus IL Aglossa. 

Cope iProc. Amer. Phil. Soc. p. 261) beschreibt eine neue Gattung und 6 neue 
Arten von Anuren. 

Die neue Gattung ist : Malacfylodes. Kennzeichen : steht Syrrhophu* und Phyllo- 
bates nahe, hat aber eine Frontoparietalfontanelle wie bei Lmperus. Nasalia breit, 
in der Mittellinie zusammenstoßend. Keine Vomerzähne. Zehen frei, keinTarsal- 
sporn. M. guttilatus n. sp. von Guanajuato. Die anderen fünf neuen Arten sind: 
Bufo monskiae n. sp. von Guanajuato ; Oystignathus mtcroüs n. sp. von Guanajuato ; 
Eyleüa platycephala n. sp. und Syrrhophu* leprus n. sp. beide von Tehuantepec. 

0. Böttger (Zool. Anz. Nr. 69. p. 567) beschreibt eine neue den Engystomatidae 
zugehörende Gattung: Rhombophryne. Die Gattung ist folgender Weise charao- 
terisirt : Corpus rhombicum, breve crassumque ; membrana valde compacta. Caput 
latissimum, brevissimum, sicut membra non distincte a corpore separatum, rostr<> 
obtusissimo. Oculi minimi ; aperturae nasales laterales, spatio lato inter se sepa- 
ratae. Dentes maxillares nulli; palatales parum validi. Lingua magna, lata Ion- 
gi8simaque. Tympanum cute obtectum. Parotides nullae. Cutis verruculosa. 
Digiti minimi manus mediocresque pedis liberi. Digiti primores cylindrati, depresai, 
apice obtusiusculi B. lestudo n. sp. Nossi-Bö. Madagascar. 

0. Böttger (Zool. Anz. Nr. 57. p. 281. 1880) beschreibt die neue zu den Micrky- 
Unae gehörende Gattung Cophyla. Die Kennzeichen sind : Peraffinis genus Mi- 
crhylae Tschudi, sed fere habitu gen. Hylae. Palatum longe infra choanas valde 
distantes armatum acervulo conglobato singulo mediano dentium perparum vali- 
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donun; pedes basi breviter palmati ; disci scansorii magni, trapezoidaies, apice 
distincte truncati, supra a digitis incisura transversa digguncti mediaque parte salco 
longitadinali bipartiti. Lingua lata longissima postice nullo modo emargin&ta. 

C. phyüodactyla n. sp. von Nossi-Bä. 

W. Peters (Monatsber. Berl. Acad. p. 217. 1880) beschreibt eine neue Anuren- 
gattung : ffylomands, welche er folgender Weise beschreibt : Maxillarzähne, aber 
keine Zähne am Gaumen, sonst wie Hyla. Zunge herzförmig, Trommelfell deut- 
lich, Tuben sehr eng. Keine Parotidei!. Finger und Zehen mit deutlichen Haft- 
scheiben, letztere mit sehr entwickelten Schwimmhauten. Querfortsätze des 8a- 
crai wirbeis sehr verbreitert. Sternalapparat wie bei Hyla; Episternum wohl 
entwickelt, scheibenförmig, Sternum plattförmig, verbreitert. Epicoraooid am 
innern Ende verbreitert, so wie die schmalen Clavicuiae durch einen Mittelknorpel 
mit einander vereinigt. H. fallax von Port Bowen, Mackay und Rockhampton 
(Australien) . 

F. Müller (Erster Nachtr. Katal. herp. Samml. Bas. Mus.) beschreibt eine frag- 
liche neue Gattung und eine neue Art von Fröschen aus der Familie der Cy*ti- 
gnathidae. Die Gattung steht in der Nähe von Gomphobates, Leiuperus und Pleu- 
roderma, läßt sich aber in keiner dieser Genera der Cystignathiden unterbringen. 

O. Böttger (Zool. Anz. p. 642. Nr. 72. 1880) beschreibt eine neue Krötenvarie- 
tät. Bufo variabiUs Pall. var. balearica von den Balearen. 

Bosca (Anal. Soc. Espan. T. 9. p. 181) beschreibt eine neue Hyla- Art: Hyla 
Perezii. Geograph. Verbr. Spanien, Lusitania, Frankreich. 

G. A. Boulenger (Bull. Soc. Zool. de France. T. 5. p. 40. 1880) beschreibt 
zwei neue Frösche aus den Anden : Hylodes de Viüei n. sp. und Hylodes glanthi- 
losus n. sp. 

0. Bfrttger (Zool. Anz. Nr. 57. p. 282. 1880} beschreibt einen neuen Linnodyte*. 

L. ulcerosus n. sp. von Nossi-Be\ 
Boulenger (Bull, de la Soc. Zool. de France. T. 4. p. 158. 1879) beschreibt 

drei neue, zu den Ranae temporariae (Grenouilles rousses) gehörenden Arten : Rana 

iberica n. sp. aus Spanien und Portugal, Rana Latastei n. sp. aus der Umgebung 

von Mailand, und Ranajaponica, n. sp. aus Japan und China. Außerdem rechnet 

er zu den »Ranae temporariae* 8 Arten. 
F. Lataste (Bull. Soc. Zool. de France. T. 4. p. 61) beschreibt einen neuen 

Frosch : »Rana Plancyi« n. sp. aus der Umgegend von Pekin und von Kju-Kang. 
O. Böttger (Zool. Anz. Nr. 68. p. 551) beschreibt das Vorkommen von Rana 

agilis Thom. im Rheinwald bei Straßburg. 
Corona et Fanzago (»Spaüanzani«, Rivista di Sc. med. Ann. IX. 1880) theilen 

mit, daß die Hautfarbe u. s. w. bei in Sardinien eingeführten Exemplaren von 

Rana esculenta in wenigen Tagen sehr stark verändert. 
0. Böttger (Zool. Anz. Nr. 57. p. 282. 1880) beschreibt eine neue Hemimantis- 

Art : ff. horrida n. sp. von Nossi-Be'. 
0. Böttger (Zool. Anz. Nr. 57. p. 281) beschreibt einen neuen Dendrobates: 

D. Ebenaui von Nossi-Be\ 

Bosca (Anal. Soc. Espan. Actas. T. 9. p. 4) beschreibt eine neue Varietät von 
Atytes obstetricans : Var. n. de thlei und vergleicht dieselbe mit Alytes obstetrican* 
var. Boscai Lataste. Die in Rede stehende Varietät stammt von dem Monte 
San Julian de Tuy in Spanien. 

Camerano (Atti Acad. Torino. T. XV) hat zahlreiche Exemplare vo Bombimtor 
igneus aus verschiedenen Theilen von Italien besonders auf den anatomischen Bau 
des hinteren Theils der Wirbelsäule untersucht und glaubt mit J. v. Bedriaga 
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(s. Jahresber. 1879. p. 1090), daß der von Gen6 beschriebene Bombinator auf 
einem abnormalen Fall im Knochenbau beruht. 
O. Böttger (ZooL Anz. Nr. 69. p. 567) beschreibt einen neuen Dyscophus : D.san- 
gtrinetis n. sp. von Madagascar. 

Y. Fortpflanzung, Entwicklung, Metamorphose. 

Knauer (Naturhistor. Nr. 11—12, 13 — 14, 15—16) theilt seine Beobachtungen 
mit Aber Begattung und Laichung bei einigen Anuren und Urodelen. 

P. Fraisse (Tagebl. 52. Versamml. deutsch. Naturf. p. 223. 1880) theilt die Re- 
sultate seiner Untersuchungen mit über die Regeneration der verschiedensten Ge- 
webe bei Amphibien und Reptilien und kommt zum Resultat, daß die Regeneration 
von Organen und Geweben bei Amphibien und Reptilien im Großen und Ganzen 
nach dem Typus der embryonalen Bildung vor sich geht. 

S. F. Clarke (Development of Jmblystoma punctatum) gibt eine ausführliche Be- 
schreibung über die äußerlich wahrnehmbaren Erscheinungen der Entwicklungs- 
geschichte von Ambty&toma punctatum. 

B. Benecke (Zool. Anz. Nr. 46. p. 13. 1880) theilt die Resultate seiner Unter- 
suchungen über die Entwicklungsgeschichte des Erdsalamanders mit. Die Trag- 
zeit dauert ein volles Jahr. 

.Knauer (Naturh. Nr. 9. p. 70) beschreibt die Begattung und die Eiablage von 
Triton alpestris. 

Nach F. Gas co (Ann. Mus. Civ. Gen. Vol. 16. p. 1 — 54) deponirt bei Triton 
alpestris, cristatus, taeniatus und wahrscheinlich bei mehreren Urodelen- Gattungen 
das Männchen seine Spermatophoren vor dem Weibchen, welches dieselben in die 
Cloake bringt, so daß die Befruchtung immer eine innere ist. In Wasser von 
22 ° C. platzen die Spermatophoren wenige Minuten, nachdem sie deponirt sind. 
In den ersten 2 — 3 Stunden sind die Spermatozoiden sehr lebendig, später wer- 
den ihre Bewegungen geringer und nach 6 Stunden gibt keines mehr ein Zeichen 
von Leben. Das isolirte Weibchen fangt an, einige (7 — 8) Tage nach der Be- 
fruchtung Eier zu legen und kann damit bis zu 40 Tagen fortfahren; alle abge- 
legten Eier können befruchtet sein , ohne daß eine Gemeinschaft mit einem Männ- 
chen stattgefunden hat. 

Vaillant (Comptes rendus. T. 91. p. 127) beschreibt sehr genau die Begattung von 
Pleurodeles Walüii. Die Begattung fand Mitte Februar statt, das Laichen fing 
einige Tage später an und dauerte zwei und einen halben Monat. Zwischen dem 
16. und 20. Tag schlüpften die Embryonen aus. Die ganze Metamorphose findet 
statt, ohne daß die Thiere das Wasser verlassen. 

Höron-Royer iBull. de la Soc. Zool. de France. T. 4. p. 229. 1879) be- 
schreibt die Eiablage und die Entwicklung von Pelodytes punctatus Duges ; letztere 
bezieht sich nur auf die äußeren Erscheinungen. 

VI. Biologie. 

Camerano (Atti R. Accad. de Torino. Vol. XV) beschreibt eine Bseudis paradoxa y 

von Montevideo, deren Knochen eine grüne Farbe hatten. 
L. Camerano (Atti della reale Accad. Torino. T. XV. 1880) theilt etwas mit 

über die Geschlechtsunterschiede (Caratteri sessuali secondari) einiger Anuren. 

VII. Palaeontologie. 

W. H. Twelvetrees (Bull. Soc. imp. des Natural, de Moscou. p. 117. 1880) be- 
schreibt aus dem »upper permian cupriferous« Schichten von Kargalinsk, bei 
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Orenburg, den Schädel eines Labyrinthodonten, der durch seinen Zahn- und Schi- 
delbau genügend von den bis jetzt bekannten Gattungen abweicht, um daraus eine 
neue Gattung Platyops Twelv. und eine neue Art Platyops Rickardi Twelv. zu 
machen. 

V. Bieber (Wiener Sitzb. 82. Bd. 1. Abth. p. 102. 1880) beschreibt zwei neue 
fossile Batrachier : Palaeobatrachu* Laubei und Protopelobates gracüi* der böhmi- 
schen Braunkohlenformation aus dem Proboschter oder Groß-Priesener Thal. 

Nah ring (Zool. Garten Nr. 10. p. 298) beschreibt das Vorkommen von Pelobates 
fitscus oder einer ihm sehr nahe stehende Art aus dem Diluvium von Westeregeln 
bei Magdeburg und von Thiede bei Wolfenbüttel. 



4. Reptilien. 

(Referent: Prof. C. K. Hoffmann in Leiden.) 
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I. Allgemeines über die ganze Classe. 

Körner (Zool. Gart. p. 189. 1880) theilt etwas mit über die bei Frankfurt und im 
Taunus lebenden Eidechsen. 

Bosca (Anal. Soc. Esp. T. 8. p. 463. 1879} verzeichnet die von ihm in Spa- 
nien gefangenen Reptilien. 

O. Böttger (Ber. Offenb. Ver. f. Natnrk. 1880) beschreibt von Dalmatien und 
Südcroatien 4 Schlangen und 3 Eidechsen. 

O. Böttger (Ber. Offenb. Ver. f. Natnrk. 1880) beschreibt ans den Cacuasus- 
ländern drei Eidechsen und eine Schlange. 

J. von Bedriaga (Bull, de la soetöte imperiale de Moscou. T. LIV. 1879. 
Nr. 3. p. 22) verzeichnet aus Vorder- Asien 90 Saurier, 46 Ophidii und 
8 Chelonii. 

A. Günther (Proc. Zool. Soc. p. 741. 1879) verzeichnet von Cypern 9 Reptilien. 
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Cope (Proc. Amer. Phil. Soc. p. 261) liefert einen elften Beitrag zur herpetolo- 
gischen Kenntnis von Süd- America. Darin werden 113 Arten verzeichnet, näml. 
38 Saurier (darunter 1 n. g. und 4 n. sp.), 39 Schlangen (darunter 2 n. g. und 
3 n. sp.) und 1 Crocodilus. 

n. Schildkröten. 

Von Bronns Klassen und Ordnungen des Thierreiches sind die 8 folgenden Lie- 
ferungen erschienen. Sie enthalten die anatomische Beschreibung der Sinnes- 
organe, der Organe der Ernährung , der Urogenitalorgane , der Circulations- und 
Respirations-Organe und die Systematik der Schildkröten. 

L. Vaillant (Comptes rendus. T. 91. p. 795) beschreibt die verschiedene Art 
der Gelenkbildung an den Halswirbeln bei den Schildkröten. 

S. Oarman (Bull. Mus. comp. zool. Cambridge. Vol. 6. p. 123 beschreibt zwei 
neue Seeschildkröten, Thalassochelys Kempii n. sp. aus dem Golf von Mexico und 
Chekmia depressa von Ost-Indien und Nord- Australien. 

m. Saurier und Hydrosaurier. 

Cope (Proc. Amer. Phil. Soc. p. 261) beschreibt 4 neue Saurier, Celestes rugosus 
n. sp. von Puerta Plata, Santo Domingo, Xiphosurus oculatus n. sp. von Dominica, 
Aporophis juliae und Ahophis sibomus, beide ebenfalls von Dominica. 

Derselbe beschreibt auch eine neue Subspecies von Amiva, nl. Amiva surinammsis 
tobagamts n. subsp. 

W. Peters (Monatsber. Acad. Berl. p. 217. 1880) beschreibt eine neue Leposoma- 
Art , L. dtspar (aus Caceres in Neu-Oranada) und eine neue Monopeläs-Ait, M. 
Phractogonus jugularxs aus West-Africa. 

A. Günther (Ann. & Mag. of Nat. Hist. [5.] Vol. 6. p. 234. 1880) beschreibt 
eine neue Amphisbaenen-Gsföujig, Oeocalamus. 

Der Gattung Baikia verwandt. Kopf sehr kurz , mit comprimirter conischer 
Schnauze. Rostrale groß, zwei große Frontalia bilden zusammen eine Naht, hinter 
demRostrale; Verticale klein, viereckig, zuweilen sich mit den Frontalia ver- 
bindend. Zwei Occipitalia mit kleinen accessorischen »Scutes« (Schilder) seitwärts 
und hinten. Nasale sehr klein, oberhalb des ersten Labiale, Oculare, oberhalb des 
zweiten und dritten Labiale. Drei obere Labialia. Mentale viereckig, von mäßiger 
Größe. Drei untere Labialia. Gularschilder klein, ziemlich zahlreich. Sternalschil- 
der denen des Körpers gleich, oblong, viereckig, klein. Zwei Praeanalschilder, 
dreieckig. Vier Praeanalporen. Laterallinie deutlich. 
Eine Art G. modestus n. sp. 

Fundort Mpwapwa, 200 Meilen im Binnenlande, der Küste von Zanzibar 
gegenüber. 

A. Günther (Ann. & Mag. of Nat. History. (5.) Vol. 6. p. 234. 1880) be- 
schreibt einen neuen Chamaeleon: Ch. cephalolepis von den Comoro-Inseln. 

O. Böttger (Zool. Anz. Nr. 57. p. 279) beschreibt einen neuen Chdmaeleon: Ch. 
Ebenaui n. sp. von Nossi-Bä. 

A. W. E. O'Shaughnessy (Proc. Zool. Soc. p. 445. 1880) beschreibt eine neue 
Uromastix-Ait: Uromastix princeps n. sp. von Zanzibar. 
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W. Peters (Monatsber. Acad. Berl. p. 508. 1880) beschreibt erne neue Geckolepis: 
G. tnacukUa n. sp. von Anfica, im nordwestl. Madagascar. 

O. A. Boulenger (Bull. Soc. zool. de France. T. 5. p. 40. 1880) beschreibt 
zwei neue Saurier: »Anolis de Vülei n. sp. « und » Liocephalu* formosus n. sp.« ? 
beide ans den Anden. 

Lataste (Bull, de la Soc. zool. de France, p. 143. 1879) erklärt die von ihm be- 
schriebene neue PhyUodactylus-Axt [Phyüodactylus Doriae) für eine monströse Form 
von Phyllodactyhis europaeus Genä. 

Nach Boulenger (Bull, de la Soc. zool. de France. T. 4. p. 141. 1879) ist 
Ptätydactylus chahoua Bavay = RhacodactyUis trackyrhynchus Barb. du Boc. = 
Chameleonurus trachycephalu* Boul. Die Art soll Chameleonurus chahoua Boul. 
heißen. 

O. Böttger (Zool. Anz. Nr. 57. p. 279) beschreibt einen neuen Pachydactyhs: 
platicauda n. sp. von Nossi-Bä. 

A. W. E. O'Shaughnessy (Proc. Zool. Soc. p. 491. 1880) beschreibt eine neue 
Anolis-Art : AnoUs Bucküyi n. sp. von Ecuador. 

A. Günther (Ann. & Mag. of Nat. Hist. (5.) Vol. 6. p. 235. 1880) beschreibt 
einen neuen Gongulus: G. Johannae von den Comoro-Inseln und von Johanna, in 
einer Höhe von 1000 Fuß über dem Meer. 

A. Günther (Ann. & Mag. of Nat. Hist. (5.) Vol. 6. p. 234. 1880) beschreibt 
eine neue Saurier-Gattung : Sepacontiae. Dieselbe ist der Gattung Acontias ver- 
wandt, das große rostrale Schild dieser Gattung ist hier in drei Stücken vertheilt. 
Das Rostralschild ist ziemlich groß, hinten von zwei Nasalschildern begrenzt, 
welche zusammen eine Naht hinter dem Rostrale bilden. Jedes Nasalschild ist von 
einer großen, runden, nach oben gerichteten Nasenöffnung durchbohrt und mit 
einer kurzen Rinne nach dem Hinterrande des Nasale. Schuppen glatt, Gehör- 
Öffnung sehr klein, Augenlider beschuppt. Gliedmaßen schwach entwickelt. 
S. modestus von Mpwapwa (Ost-Africa) . 

O. Böttger (Jahresber. Senck. Gesellsch. 1879 — 1880) beschreibt eine neue Ei- 
dechse: Ophiops Schlueteri n. sp. von Beyrut in Syrien und von der Insel Cypern. 

J. von Bedriaga (Arch. f. Naturgesch. 46. Jahrg. p. 250) gibt eine sehr genaue 
und ausführliche Beschreibung von Lacerta oxycephala Fitz., besonders auch von 
anatomischen Characteren. Derselbe Forscher beschreibt weiter Lacerta judaica 
Camerano. 

J. de Bedriaga (Bull, de la Soc. zool. de France. T. 4. p. 194. 1879) be- 
schreibt als Varietäten von Lacerta muraUs : Var. neapolitana de Bed. ; Var. fara- 
gliontensis de Bed. ; Var. Latastei de Bed. ; Var. filfohnm de Bed. ; Var. viridi- 
oceüata de Bed. ; Var. fusca de Bed. ; Var. Rasqtiineti de Bed., Yar.fiaoiundata de 
Bed. ; Var. Bruggemarmi de Bed. ; Var. balearica de Bed. ; Var. Gxgliolii de Bed. ; 
Var. Lillfordi Gttnth. 

Boul enger (Bull, de la Soc. zool. de France. T. 4. p. 146. 1879) bespricht die 
Gattung Chondropylhon und beschreibt eine neue Art. Der Name wird nicht erwähnt . 

F. Müller (Erster Nachtrag Catal. herp. Samml. Bas. Mus.) beschreibt eine frag- 
liche neue Gattung und eine fragliche neue Art von Eidechsen aus der Familie 
dar Iguanen [Tropidocephalus azureus) von Uruguay. 
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rotunda. Das Basihyale ist so lang wie der Schädel. Die Zähne sind mit Ober- 
und Unterkiefer ankylosirt. 

Eine ausführliche Abhandlung wird erscheinen in den »Society's Transactionsc 
L. Vaillant (Ann. des Sc. nat. 6. Sir. T. 9. Art. 8) erwähnt die neue von 
Fauvel (North China Branch of the royal Äsiatic Society for 1879) beschriebene 
Crocodilen-Art Alligator sinensis Fauvel. 

IV. Ophidia. 
0. Böttger (Ber. Offenb. Vers. f. Naturk. 1880) beschreibt von der Insel Euboea 

eine Schlange. 
F. Steindachner (Sitzungsber. Wien. Acad. 80. Bd. I. Abth. p. 522. 1880) 

beschreibt eine neue UngaUa-ktt : Ungalia Taczanowskgi von Tambillo in Peru. 
Cope <Proc. Amer. phil. Soc. p. 261) beschreibt eine neue Unguaha- Art : U. hae- 

tiana n. sp. von Port-au-Prince, Gonove, Island und Puerto Plata. 
Cope Proc. Amer. phil. Soc. p. 261) beschreibt zwei neue Schlangen-Gattungen: 
Irocinuran.g. Zähne opisthoglyph. Körpergestalt Elapomorphus ähnlich. Zwei 
Nasal-, eine Loreal- und eine Praeocularplatte. Internasal- und Praefron talplatten 
deutlich. Schuppen glatt, ausgenommen die der hinteren Rücken- und Schwanz- 
gegend, wo sie gekielt sind , die der Schwanzgegend so stark , daß sie knötchen- 
ähnlich erscheinen. Analplatte doppelt. 

P. aemula n. sp. von Batopilas (Chihuahua). 

Adelophis n. g. Verwandt mit fropidoelonium. Schuppen gekielt, Analscutella 
einfach, Caudalscutella doppelreihig. Zähne gleich. »Cephaüc«-Schilder normal. 
Nasalplatten deutlich und durch einen Zwischenraum von der einfachen Praeocu- 
larplatte getrennt, welcher durch die Praefrontalplatte eingenommen wird, indem 
die Lorealplatte fehlt. Kopf wenig deutlich vom Körper getrennt. Das Fehlen der 
Lorealplatte ist das einzige Merkmal , durch welches sich diese Gattung von Tro- 
pidoclonium unterscheidet. 

Adelophis Copei Duges Ms. n. sp. von Guadalajara Mexico. 
0. Böttger (Jahrb. Senck.Gesellsch. 1879 — 1880) beschreibt eine neue Schlangen- 
Art. 

Micrelaps Böttger n. g. Elapomorphidae. 

Affini s gen. Elapomorpho Wiegm., sed dentibus perpaucis simplicibus anticis 
denteque singulo solum canaliculato majore postico supramaxillari , nee binis. 
Frenalia et praeocularia nulla; postfrontalia utrimque supralabiale tertium attin- 
gentia. 

M. MüUeri Böttger n. sp. von Jerusalem in Palästina. 
J. G. Fischer (Arch. f. Naturgesch. 46. Jahrg. p. 215) beschreibt drei neue 
Schlangen: Bothriechis scutigera n. sp. aus Guatemala; Chrysopelea viridis, n. sp. 
aus Tabukan auf Sangi; Dipsas subaeguaUs n. sp. Fundstelle unbekannt. 

Außerdem beschreibt er von Bothriechis nummi/era Rftpp. eine Varietät: notata 
Fischer, und von Brachyorrhos albus Kühl, eine neue Varietät: conjunetus 
Fischer. 
F. Hilgendorf (Sitzungsber. Gesellsch. naturf. Freunde. Berl. p. 111. 1880) be- 
schreibt zwei neue Schlangen : Ophites orientalis und Trimeresurus Riukiuanus , die 
erste von Yedo, die zweite von den Riukiu-Inseln. 
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R. A. Bed dorne (Proc. Zool. Soc. London, p. 182. 1880) beschreibt eine neue 
Schlange: Plecturus aureus n. sp. ans dem Chambra-Gebirge in Wynad bei Kal- 
patly, ans einer Höhe von 4500 nnd 6000 Fuß. 

G. A. Boulenger (Bull. Soc. zool. de France. T. 5. p. 40. 1880) beschreibt 
eine neue Schlange: Rabdosoma Duboisi n. sp. aus den Anden. 

A. Günther (Ann. Mag. of Nat. Hist. [5.] Vol. 6. p. 462. 1880) beschreibt 
eine neue Schlange: Ophites japonicus aus der Nähe von Nikko in Central- Japan. 

T. Steindachner (Wiener Sitzungsber. 82. Bd. 1. Abth. 2. Heft. 1880) be- 
schreibt eine neue Python- Art : Python Breitensteini aus Teweh auf Borneo. 

A. Günther (Ann. & Mag. Nat. Hist. [5.J Vol. 5. p. 436) beschreibt das 
Vorkommen von Tackymenis vivax auf Cypern. Dem äußeren Ansehen nach ist er 
einer Giftschlange [Vipera lebetina) sehr ähnlich. Günther betrachtet dies als 
einen neuen Fall von Mimicry. 

A.Günther (Ann. & Mag. of Nat. [5.] Hist. Vol. 6. p. 234. 1880) beschreibt 
eine neue Dipsas- Art: A. betsüeana von S. E. Betsiieo auf Madagascar. 

Fayrer (Nature. Nr. 554. p. 124) beschreibt die Giftschlange »Ec/ris carinata«, 
welche zum ersten Mal lebendig in dem » Garden of the Zoological Society « sich 
befindet. 

Lataste (Bull, de la Soc. zool. de France, p. 132. 1879) beschreibt eine neue 
Subspecies : Vipera berus Seoanei. Fundort : in montibus Gallaecorum et Oanta- 
brorum. 

E. de Betta (Atti R. Inst. Ven. T. 6) beschreibt ausführlich die geographische 
Verbreitungsweise von Pelias bers , Vipera aspis , Vipera ammodytes und Trigono- 
cephalus halys. 

Emery (Ann. del Mus. di Genova. T. 15) beschreibt die Glandulae palpebrales, 
nasales, supra (sotto) -linguales, labiales superiores et inferiores und die Giftdrüsen 
von Acanthopis austräte, Pelamis bicolor und Platurus fasciatus. 

Nach Jourdain (Oomptes rendus. T. 91. p. 498) kommen bei Python wie bei den 
Knochenfischen drei große Lymphgefäße vor , ein medianer ventraler und zwei 
laterale Stämme, ersterer verbindet sich durch Querstämme mit den letzteren, von 
welchen ebenfalls Seitenäste sich abzweigen. Vorn fließen der ventrale Stamm nnd 
die lateralen Stämme mit dem Sinus der Halsgegend zusammen, hinten stehen sie 
in Verbindung mit den Recervoirs der Analgegend. 

Nach de Rochebrune "(Oomptes rendus. T. 91. p. 551) kann man an der Wirbel- 
säule bei den Schlangen ein »Region cervicale , thoracique, pelvienne , sacree et 
coccygienne« unterscheiden. 

E. L. Ellicott Mills (Amer. Natur, p. 206. 1880) [beobachtete zweimal Hun- 
derte von Schlangen bei einander, das eine Mal von Eutaema sirtaUs L., das an- 
dere Mal von Basconion constrictor L. 

W. K. Parker (Proc. Zool. Society, p. 186. 1880) theilt Folgendes mit über die 
Eier und das Ausbrüten derselben von Crocodilus palustris aus Ceylon nach Be- 
obachtungen von Waytialingam. 

Die in Rede stehende Orocodilen-Art legt ihre Eier in den Monaten Juni , Juli 
nnd August, besonders in den beiden erstgenannten, auf sandigen Plätzen , zu- 
weilen eine viertel bis eine halbe Meile vom Wasser entfernt. Sie machen eine 
große Höhle für sich und eine kleinere für die Eier, und decken diese mit Sand 
zu. Die Zahl der Eier beträgt 20 — 30. Am Tage bewachen sie dieselben und 
gehen Nachts auf Raub aus. Nur die Weibchen bekümmern sich um die Eier und 
das Nest, niemals die Männchen. Die Embryonen schlüpfen nach zehn Wochen 
aus. 
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Y. Fortpflanzung, Entwickelung. 

Lessona (Accad. della Sc. di Torino. T. 15.) erwähnt einen Fall, daß Vipera 
aspis erst Anfangs October seine Jungen warf. 

VI. Biologisches. 

Mojsisovics (Wiener Abendp.) theilt etwas mit ans der Gefangenschaft eines 
Chamaeleon8, der schließlich, nachdem er einen Triton cristatus in der Parotiden- 
gegend gebissen hatte, unter deutlichen Intoxicationserscheinungen starb. 

J. v. Fischer (Zool. Garten 1. p. 16. 1880) theilt etwas mit über die Lebens- 
weise von Hoplurus torquatus. Die Ringelagame ist ein achtes Tagthier, es ist 
sehr empfindlich fttr Kälte. Eine Stimme konnte Verf. nicht beobachten. Der 
Schwanz regenerirt. 

Blanchard (Bull, de la Soc. Zool. de France. T. 4. p. 148. 1879) beschreibt 
drei Falle von fibrösen Tumoren (Molluscum) bei Laeerta ocellata. 

J. Ebner (Verhandl. k. k. zool. bot. Gesellschaft Wien. 29. Bd. Sitzb. 1880) be- 
schreibt eine Albino- Aesculapnatter. 

Knauer (Naturh. Nr. 9. p. 70) theilt etwas mit über unsere heimischen Schlangen 
ihr Opfer erbeutend. 

Couty und de Lac er da (Comptes rendus. T. 91. p. 549) theilen etwas mit 
über die Wirkung des Giftes von Bothropsjararaca. 

VII. Palaeontologisches. 

A. C. Haddon (Journ. Linn. Soc. Vol. 15. p. 58) untersuchte eine neue Samm- 
lung von Knochenstücken ausgestorbener Riesenschildkröten von Mauritius und 
Rodriguez. Er bestätigt das Vorkommen der beiden von Günther aufgestellten 
Arten : Testudo triserrata und T. inepta von Mauritius , nicht aber das von Testudo 
leptocnemis. Von Rodriguez unterscheidet er nur eine Species : T. Vosmaeri. 

Seeley (Quart. Journ. Geol. Soc. Vol. 36. p. 406) beschreibt ausführlich den 
Rückenpanzer und einen Wirbel von Psephophvms polygonus von Meyer. Das Exem- 
plar stammt von Neudörf 1, in der Nähe des Flusses March auf der Grenze von 
Österreich und Ungarn. 

Sau vage (Comptes rendus T. 91. p. 671) beschreibt die Wirbel einer fos- 
silen Schlange, welche er als eine neue Gattung Simoliopkis und eine neue Art 
S. Rochebruni betrachtet. Dieselben stammen aus dem »£tage carentonien, sables 
ä Ostrea columba de la foröt de Basseou, dans la Charente. 

Gaudry (Comptes rendus. T. 91. p. 669) beschreibt eine neue Reptiliengat- 
tung: Stereorachis. Dieselbe zeigt zum Theil Verwandtschaft zu den Ganoce- 
phalen und Labyrinthodonten, zum Theil zu den Theriodonten. Wirbel amphicoel, 
keine Naht zwischen Wirbelkörper und Neuralbogen. Am distalen Ende des 
Humeru8 ein »canal neuro-artäriel«. Zähne in Alveolen. St. dominant n. sp. aus 
den permischen Schichten von Jgornay. 

Seeley (Qnart. Journ. Geol. Sc. p. 635. Vol. 36) gibt eine höchst genaue Be- 
schreibung eines neuen Ichthyosaurus: 1. zetlandicus Seeley. 

0. C. Marsh (Americ. Journ. of Science. Vol. 19. p. 169) beschreibt eine neue 
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Von der oberen Extremität ist nur der Humerus deutlich differenzirt. Auf 
denselben folgt eine Reihe von drei runden dicken Knochen , dann eine von vier 
und darauf eine von fünf Knochensttlckchen. Die Zahl der Metacarpalia beträgt 
sechs, ebenso die der Finger und jeder Finger besteht aus einer großen Zahl 
Phalangen. Durchaus ähnlich im Bau ist die hintere Extremität : 

Marsh schlägt vor: 

Humerus und Femur als Propodial bones 

SK-™* }***—*— 

Carpalia und Tarsalia als Mesopodial bones 
Metacarpalia und Metatarsalia als Metapodial bones 
Phalanges als Finger bones und Toe bones zu bezeichnen. 

Hulke (Quart. Journ. Geol. Soc. Vol. 36. p. 31) beschreibt genau die Hals- und 
Brustwirbel von Ornithopsis Seeley = Eucamerotus Hulke. Die Wirbel sind stark 
opisthocoel. 

Hulke (Quart. Journ. Geol. Soc. Vol. 36. p. 433) beschreibt den Schädel, das Ge- 
biß, die Wirbelsäule (25 praesacral- und darunter 7 Halswirbel, 4 Sacral- und 
35 Schwanzwirbel), die Scapula, das Becken und die hintere Extremität eines 
neuen Iguanodon : Iguanodon Prestwickii aus dem Eimmeridge Gay. 

W. H. Twelvetrees (Bull. Soc. imp. des Natur, de Moscou. p. 123. 1880) be- 
schreibt den Humerus eines großen theriodonten Sauriers, gefunden in den »upper 
permian cupriferous« Schichten von Kargalinsk bei Orenburg. 

Seeley (Quart. Journ. Geol. Soc. p. 627. Vol. 36. 1880) beschreibt einen neuen 
Teleosaurus : Teleosaurus Eucephalus. Nur der Schädel ist bekannt und dieser ist 
sehr beschädigt. 

0. C. Marsh (Americ. Journ. of Sc. Vol. 19. p. 253) verdanken wir wieder höchst 
interessante Mittheilungen über »die Dinosaurier aus der Rocky Mountain region«. 
Wir erhalten jetzt genauere Angaben über die Stegosauria, als deren Typus die 
G&ttxmgStegosaurus Marsh gelten darf. Sie unterscheidet sich von den anderen 
bekannten Gruppen der Dinosaurier durch die folgenden Merkmale : 

1) Alle Knochen des Skeletes sind solide. 

2) Dem Femur fehlt ein Trochanter tertius. 

3) Der Kamm auf dem Condylus externus femoris, der bei den Vögeln die Ca- 
pitata von Tibia und Fibula von einander trennt, ist rudimentär oder fehlt. 

4) Die Tibia ist mit den proximalen Tarsalia innig verwachsen. 

5) Das breiteste Ende der Fibula ist nach unten gekehrt. 

Der Schädel gleicht dem von HaUeria. Bei einer der untersuchten Gattungen 
waren die Hirnhöhlen und die verschiedenen Hirnabtheilungen noch deutlich zu 
unterscheiden. Im Allgemeinen stimmt der Bau des Gehirns mehr mit dem der 
Saurier als der Vögel überein. Das Gehirn von Stegosaurus ungulatus steht auf 
einer niedrigeren Entwicklungsstufe als das von Mosasaurus. 

Die Zähne von Stegosaurus sind sehr zahlreich , gewöhnlich von cylinderför- 
miger Gestalt ; in den Kiefern stehen sie nur in einer Reihe, hinter diesen stehen 
aber mehrere Reihen von Ersatzzähnen. 
Marsh beschreibt weiter die Wirbel, die Zahl der Sacralwirbel ist nicht genau be- 
kannt. Die vorderen Extremitäten sind kräftig entwickelt, jedoch zweimal kürzer 
als die hinteren. Der Beckengürtel ist bei keinem der jetzt gefundenen Specimina 
von Stegosaurus vollständig gleich, aber im Allgemeinen nach dem Typus der Dino- 
saurier gebildet. Das Merkwürdigste ist wohl die Bewaffnung der Haut ; dieselbe 
bestand aus einer großen Anzahl Dornen und vielen Knochenplatten. Einige dieser 
Knochenplatten sind mehr als ein Meter oder mehr als drei Fuß in Diameter. 

Die Gattung Stegosaurus steht Omosaurus am nächsten. Alle gefundenen Über- 
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reste dieser Thiere stammen von den »Atlantosaurns beds of the Upper Jurassic« 
in Colorado und Wyoming. 
Seeley (Quart Jonrn. Geol. 8oc. p. 27. Vol. 36) beschreibt ein neues zu den 
OrnithosceUdae gehörenden Reptil Rhamphocephalus Frestwichi. Die Kennzeichen, 
durch welche es sich besonders characterisirt, sind : 

1) die außerordentliche Länge des Schädeldaches, hinter den Orbitae; 

2) eine große Einschnürung der Frontalgegend zwischen den Orbitae ; 

3} Nähte zwischen den Knochen deutlicher markirt als bei einigen anderen 
Pterodactylus ; 

4) der Bauplan des knöchernen Schädeldaches ist so vollständig reptilienähn- 
lich, daß die gefundenen Überreste wahrscheinlich einem zu Ornithosceliden 
gehörenden Reptilium angehören , von niederer Entwicklungsstufe, als bis 
jetzt bekannt ist. 
0. C. Marsh (Americ. Journ. Vol. 19. p. 395) beschreibt bei Brontosaurus excelsus 
zwei platte Knochen, zwischen den beiden Coracoidea gelegen. Sie sind suboral 
von Form, oben concav, unten convex. Diese beiden Knochenstücke erinnern an 
das Brustbein bei jungen straußartigen Vögeln, bei welchen das Brustbein lange 
knorpelig bleibt und wenn auch jederseits eine Verknöcherung eintritt, diese noch 
lange Zeit in der Mittellinie durch nicht verknöcherten Knorpel von einander ge- 
trennt werden. Wahrscheinlich fand ähnliches statt bei den Dinosauriern, denn 
bei zahlreichen Exemplaren der Gattung Camptonotus findet man ähnliche, wenn 
auch kleinere Stücken, welche wahrscheinlich dem Brustbein entsprechen. 
Nach Marsh (Americ. Journ. of Sc. Vol. 19. p. 83) fehlt das Sternum bei den 
mosasauroiden Reptilien nicht, wie C o p e glaubte, sondern ist wirklich vorhanden, 
am deutlichsten bei der Gattung Edestosaurus. Bei Hohsaurus scheint das Brust- 
bein nur theilweise verknöchert zu sein. Der Bau der oberen Extremität von 
Edestosaurus ähnelt dem der Cetacea. Der Humerus ist sehr kurz, der Radius 
größer als die Ulna. Es sind 7 Carpalia da und 5 Finger. Bei der Gattung Lesto- 
saurus findet man ebenfalls 5 Finger, dagegen nur 4 Carpalia. Alle Gattungen 
der mosasauroiden Reptilien haben einen gut entwickelten Beckengürtel und gut 
ausgebildete hintere Extremitäten mit fünf Fingern an jeder Extremität. Marsh 
beschreibt weiter das bis jetzt unbekannte Zungenbein von Tylosaurus und Lesto- 
saurus, welches unzweifelhaft bei allen Genera vorhanden ist. Bei den beiden 
Gattungen Lestosaurus und Tylosaurus findet man wie bei der Gattung Ichthyo- 
saurus in der Orbita einen Knochenring. 

Die bis jetzt bei den mosasauroiden Reptilien noch nicht bekannten Ossa trans- 
versa von Cuvier sind bei Ty facturus, Lestosaurus und Edestosaurus vorhanden; 
ebenfalls kommen zähnetragende ossa pterygoidea vor. 
0. C. Marsh [Americ. Journ. of Sc. Vol. 19. p. 83) beschreibt eine neue Mosa- 
sauroide Gattung Holosaurus. 

Die in Rede stehende Gattung steht Lestosaurus am nächsten und unterscheidet 
sich wesentlich von dieser durch das Coracoid, das vollständig ohne Einkerbungen 
(emarginations) ist, außerdem aber noch durch andere Punkte. Von Tylosaurus 
trennt sie sich durch den Besitz von Praemaxillaria, Mandibuiae und Palatina. 

H. abruptes n. sp. Marsh aus der Kreide von Kansas. 

Ovaii /ßnart .Tnnrn AaaI ftnrt Vnl äft n A\d\ hAap.hrAiht WirKal RrnafKftin 
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5. Aves. 

(Referenten: Dr. A. Reichenow und Her man Schalow in Berlin.) 

I. Litteratur und Geschichte. 

Allen, J. A., Thomas Mayo Brewer. in: Bull, of the Nuttal Ornitholog. Club. Vol. 5. 1880. 
Nr. 2. p. 102—104. 

Eine biographische Skizze des am 23. Jan. 1880 verstorbenen Ornithologen. 
Couet, Elliott, Third Instalment of American Ornithological Bibliography. in : Bull. U. S. 
Geol. and Geogr. Surv. of the Territories. Vol. 5. Nr. 4. 1879. p. 521—1066. (Er- 
schienen September 1880.) 

Enthält den systematischen Theil der ornithologischen Bibliographie America's. 
Die Titel der gesammten Arbeiten ttber Familien, Genera und Species werden in 
chronologischer Reihenfolge, mit alphabetischer Aufführung der Autoren, gegeben. 
Couet, EH., Fourth Instalment of Ornithological Bibliography: being a List of Faunal 
Publications relating to British Birds. in: Proc. U. S. Nat. Mus. Vol. 2. 1880. p. 359. 
Ein Vorläufer fttr ein umfangreiches und größeres bibliographisches Werk ; gibt 
die Titel aller Veröffentlichungen, die englische Vögel behandeln. 
Pelzeln, A. von, Bericht über die Leistungen in der Naturgeschichte der Vögel während des 
Jahres 1879. in: Arch. f. Naturgesch. 1879. 46. Jahrg. 2. Bd. p. 1—96. 
Auch separat erschienen: R. Stricker, Berlin 1881. 

Salvin, O., Note on the Death of P. O. Lund, Dr. Ph. in: The Ibis. XVI. Öotob. 1880. 

p. 483—484. 
Saunders, Howard, Zoological Record for 1878. Vol. 15. ed. by E. C. Rye. London, 1880. 

Aves. 60 p. 
Schalow, H., Aus dem Todtenbuche der Ornithologen. 1879. in: Ornith. Centralbl. 5. Jahrg. 

p. 11. 

Kurze Notizen ttber von Brandt, Garrod, Jones, Reichenbach, Rassow, Salmon 
und Schwaab. 
Schalow, H. und Olphe-Galliard, L., Jean Crespon, eine biographische Skizze, in: Ornith. 

Centralbl. 5. Jahrg. 1880. Nr. 14. p. 105—108. 

II. Museologie, Taxidermie. 

Blasiut, Wilh., Öffentliche Anstalten für Naturgeschichte in Holland und dem nordwest- 
lichen Theile von Deutschland, in: Ornith. Centralbl. 1880. Nr. 4. p. 37—38. Nr. 6. 
p. 41—45. Nr. 7. p. 49—52. Nr. 8. p. 58—61. 

Brewer, T. M., Catalogue of Humming-Birds in the Society 's Museum, in: Proc. Bost. Soc. 
Nat. Hist. Vol. 20. Pt. HI. Jan. 1880. p. 335—354. 
Schluß der Arbeit. Eine Übersicht ttber 221 Arten. 

Deslongchamps, E., Catalogue descriptif des oiseaux du Musee de Caen appartenant K ^ a 
famille des Trochilides. Caen, 1880. 8<>. 

Honeyer, E. F. von, Meine ornithologische Sammlung, in: Joum. f. Ornithol. 28. B<*- 
Nr. 150. April, 1880. p. 152—157 u. 2h— 282. 
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Martin, L., Das Conservirungsverfahren Wickersheimers in Bezug auf Ornithologie, in: 
Ornithol. Centralbl. 1880. Nr. 1. p. 1—3. Nr. 2. p. 9—11. — Siehe auch: Reichenow 
ebenda. Nr. 21. p. 164—166. 

Winkler, F. C, De Eierverzamelaar. Leyden. 1880. 8<> # 20 pag. 

Acquisitions of the British Museum in the Class of Birds in 1879 — 1880, extracted from the 
Parliamentary Return of the Income and Expenditure of the British Museum for the 
year ended the 31 day of March. 1880. Ibis. 1880. Nr. 15. p. 379—380. 

in. Anatomie, Physiologie, Palaeontologie. 

Balfour, F. M. and Sedgwlck, A., On the Existence of a Head-Eidney in the Embryo Chick 
and on some Points in the Development of the Müllerian Duct. in : Studies from the 
Morphological Laboratory in the University of Cambridge, Williams and Norgate. 
London. 1880. p. 1—20. 

Behrens, W., Untersuchungen über den Processus uncinatus der Vögel und der Krokodile. 
Göttingen. 1880. 

Bleletzky, N. F., Materialien zur Physiologie des Auges der Vögel. Charkow. 1879. (in 
russischer Sprache). 

Boackmann, Fr., Vogelalbino des Hamburger naturhistorischen Museums, in: Ornithol. 
Centralbl. Nr. 3. p. 19-20 u. Nr. 4, p. 27—29. 

Braun, M., Aus der Entwicklungsgeschichte der Papageien. II. III. und IV. in: Verh. Phys. 
Med. Ges. Würzburg N. F. 14. Bd. 1880. — Entwickelung des Mesoderms; die Ver- 
bindungen zwischen Rückenmark und Darm ; Entwickelungsvorgänge an der Schwanz- 
spitze. — Referat über diese Untersuchungen, in : Tagebl. d. 52. Vers. D. Naturf. 
p. 227. 

, Sur le developpement des perroquets. in: Revue internationale des Sciences. 1879. 

Nr. 10. 

Budge, Albr., Über ein Canalsystem im Mesoderm von Hühnerembryonen. Mit 1 Tai in : 
Arch. f. Anat. u. Entwickelungsg. 1880. 4. u. 5. Hft. p. 320—327. 

Campbell, W. D., Discovery of Moa-bones near Marsden. in: Proc. Westland Inst 1879. u. 
Trans. N. Zeal. Inst. XI. p. 574. 

Colense, W., On the Moa. in: Transact. Proc. New Zealand Inst. Vol. 12. p. 63 — 108. 
pl. IV u. V. 

Eine Übersicht über die bisherigen Entdeckungen von Überresten des Riesen- 
vogels , der nach Ansicht des Verfassers zwischen Casuarius und Apteryx seine 
systematische Stellung erhalten muß. Legenden der Eingeborenen über den Vogel. 
Couet, E., Shufeldt's Memoir on the Osteology of Speotyto cunicularia hypogaea. in : Bull. 
Nutt. Ornithol. Club. Vol. 5. Nr. 3. p. 129—130. 
Beschreibung und Abbildung der einzelnen Skelettheile. 
Daviet, W., On some Fossil Bird-Remains from the Siwalik Hills in the British Museum. 
Geol. Mag. New Series d. II. Vol. 7. p. 18. 

Gefundene Überreste eines Straußes stimmen mit den Skelettheilen des Strutfo'o 
camelus überein, so daß sich Indien als die frühere Heimath des africanischen 
Straußes ergibt. 

Deane, R., Additional Cases of Albinism and Melanism in North American Birds. in : Bull. 
Nutt. Ornithol. Club. Vol. 5. Nr. 1. Jan. 1880. p. 25—30. — Fortsetzung von Bull. 
Vol. 4. p. 30. 

Forbet, W. A., Contributions to the Anatomy of Passerine Birds. Pt. I. On the Structure of 
the Stomach in certain Genera of Tanagers. in : Proc. Zool. Soc. 1880. Pt. H. Aug. 1. 
p. 143—147. — Part H. On the Syrinx and other Points in the Anatomy of the Bwry- 
laemidae. ebenda. Pt. III. p. 380 — 386. Die Form ist danach mesomyodian im Sinne 
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Garrod's. — Part III. On some Points in the Structure of Fhilepitta and its Position 
amongstthe Passeres, ebenda, p. 387 — 391. 

Die Gattung ist nach der Form der Gaumenbeine nnd Bildung des unteren Kehl- 
kopfes als besondere Familie Philepittidae den PUtidae anzureihen. 
Forbet, W. A., On the'Anatomy of Leptosoma discolor. Wie oben p. 465 — 475. 

Die anatomische Untersuchung bestätigt die Richtigkeit der neueren Anschau- 
ung, die Form als besondere Familie Leptosomidae den Coraciidae anzureihen. 
Forbes, W. A., Note'on a Specimen of Denham's Bustard {Eupodotis Denhami). Wie oben 
p. 477—478. 

Kein Kehl sack, aber der Oesophagus erweitert. Bei den lebenden Vögeln wurde 
während des Sommers öfter ein Aufblasen des Theiles wahrgenommen, wobei 
dann der Hals jederseits kugelförmig aufgetrieben erschien. 

Forbes, W. A., On some Points in the Structure oiNasiterna bearing on its Af finities. in: 
Proc. Zool. Soc. London. 1880. p. 76. 

Einige anatomische und pterylographische Bemerkungen über die Gattung in 
Bezug auf deren systematische Stellung. Siehe Nasitema sub Micropsittacidae. 

Forbes, W. A., Remarks on Dr. Gadow's Papers on the Digestive System of Birds. in: Ibis. 

Vol. 4. Nr. 14. April. 1880. p. 234—237. — Referat. 
Fraat, O., Brutplätze von Wasservögeln der jüngsten Tertiärzeit, in : Neue Jahrbücher f. 

Miner. u. Geologie. Hft. 5—7. p. 555—556. 
Fraltte, P., Über Zähne bei Vögeln. Würzburg. Stahl'sche Buchhandlung. 1880. 

Die von E. Geoffroy St. Hilaire bereits 1821 entdeckten Papillen im Schnabel 
von Papageien-Embryonen sind nicht, wieBlanchard 1860 behauptet, von Dentin 
überzogen, sondern von Hornsubstanz bedeckt. Es liegen bei Papageien ähnliche 
• Verhältnisse vor wie bei Mergus, nur daß bei letzterer Gattung die Hornzähne 
nicht noch einmal von einer zweiten glatten Hornkappe umgeben sind, sondern 
zum Theil sehr scharf und spitzig das ganze Leben des Thieres hindurch als rich- 
tige Hornzähne fungiren. Verf. vermuthet, daß die Zähne der Odontornithen 
ebenfalls verkalkte Hornzähne seien. 

tiadow, H., Beiträge zur vergleichenden Anatomie der Muskeln und Nerven des Beckens u» 

der hinteren Extremitäten der Ratitae. gr. 40. 5 Tafeln. Jena. 1880. G. Fischer. 
bitter, Die Entstehung der Cloakenöffnung bei Hühnerembryonen. Mit 2 Taf. in : Arch. f. 

Anat. u. Entwickelungsg. 1880. 4. u. 5. Hft. p. 297—319. 
Htswell, W. A., Notes on the Anatomy of Birds. II. The lumbar and sacral plexuses of Nerves» 

in : Proc. Linn. Soc. N. S. Wales. Vol. 4. p. 303—310. 
Koller, C, Über die Bildung der Keimblätter im Hühnerei, in ; Anz. k. Akad. Wiss. Wien» 

Nr. 27. p. 249— 251. 

, Beiträge zur Kenntnis des Hühnerkeims im Beginne der Bebrütung. Wien. 1880. 

Kupffer, C. und B. Benecke, Photogramme zur Ontogenie der Vögel. 1. Ser. 15 Kpft. mit 

Text. (Aus: Nova Acta Ac. Caes. Leop. Carol.) (Leipzig. Engelmann, 1880). 
Kutter, In eigener Angelegenheit, in. Journ. f. Ornithol. 28. Jahrg. 1. Hft. p. 102—105. 
Erwiderung auf den Aufsatz von Nathnsius' : Betrachtungen über die Selec- 
tionstheorie vom Standpunkte der Oologie; ebenda 27. Jahrg. p. 225. 
Kutter, Bemerkungen über einige oologischej Streitfragen, in : Journ. f. Ornithol. 28. Jahrg. 

2. Hft. p. 157—187. 

Speciell über die Bildung des Eies und der Eischaale und über die systematische 
Bedeutung oologischer Merkmale. 
Legal, E. und P. Reichet, Über die Beziehungen der Größe der Flugmusculatur , so wie der 

Größe und Form der Flügelfläche zum Flugvermögen, in: Ber. naturwiss. t Sect» 

Schles. Ges. f. vat. Cult. für 1879. p. 72—108. Mit 1 Karte. 
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Lemelne, V.*, Notice sur les Oiseaux fossiles des terrains tertiaires inferieures des environs 

de Reims, in: Bull. Soc. Geol. France. T. 7. Nr. 6. p. 398 und Nr. 7. p. 401. (1879.) 

Lydekker, R., Notes on some Siwalik Birds. in: Reo. Geol. Surv. Ind. Xu. 1879. p. 52—57. 

Notizen über fossile Reste von Vögeln, unter welchen zwei neue Formen : Dro- 

maeus sivalensis und Megaloscelomis sivalensis, allied to Leptoptilus, but larger. 

MacLeod, J., Sur la structure de la glande de Härder du canard domestique. in : Bull. Acad. 

Belg. T. 47. Nr. 6. p. 797—811. Avec 1 pl. 
Malm, A. W., Om luftrör- sacken hos Emu eller Nyholländska Strutsen, Dromaeus Novae- 
Hollandiae. in : Öfvers. k. Vet. Akad. Förhandl. Stockholm. 37. Arg. 7. Hft. p. 33 — 43. 
Marsh, O. C, The Vertebrae of Recent Birds. in: Amer. Journ. Sc. XVII. 1879. p. 266— 
269. und Science News I. 1879. p. 164—165. 

, Odontornithe8 : A Monograph on the extinct toothed Birds of North America ; with 

thirty-four plates and forty woodcuts. (Memoirs of the Peabody Museum of Yale 
College. Vol. 1). New Haven. Conn. Printed for the Museum. 1880. 
Faßt die sämmtlichen, von 1870 bis 1877 im Proc. Ac. Philad. und besonders 
in Amer. Journ. of Science vom Verf. veröffentlichten Arbeiten über die Zahn- 
vögel zusammen. Beinahe sämmtliche Reste sind in der Kreide des westlichen 
Kansas und in Texas gefunden. Alle gehören Wasservögeln an. Verf. unter- 
scheidet 20 Arten, welche 9 Gattungen repräsentiren und zwei scharf von ein- 
ander unterschiedenen Gruppen angehören, welche in den wichtigsten Kennzeichen 
folgendermaßen zu characterisiren sind : lOdontolcae: Zähne in einer Rinne. 
Rudimentäre Flügel. Brustbein ohne Kiel. Wirbel denen der jetzt lebenden Vögel 
ähnlich. Typus: Hesperornis regalis. 2 Odontotormae: Zähne in Alveolen. 
Wohlentwickelte Flügel. Brustbein mit wohlentwickelter crista. Wirbel biconcav. 
Typus : Ichtkyornis victor. 
Marshall, A. M., Sur le developpement des nerfs craniens chez le pouiet. in : Arch. Zool. 

experim. T. 8. Nr. 2. p. 17. 
Merkel, Fr., Über die Endigungen der sensiblen Nerven in der Haut der Wirbelthiere. Mit 
15 Tai. Rostock. 1880. 
Über Vögel. Siehe p. 190 u. ff. 
Nathusius-Koenigsborn, W. von, Über Eier -Dünnschliffe, in: Journ. f. Ornithol. 28. Jahrg. 

4. Hft. p. 341-346. 
Mehrlng, A., Fossilfunde von Schneehühnern [Lagopus albus) in Deutschland, in: Die Natur # 
1879. Nr. 45. p. 570—572. 

, Übersicht über vierundzwanzig mitteleuropäische Quartärfaunen, zusammengestellt 

und mit Bemerkungen versehen, in : Zeitschr. Deutsch, geol. Ges. 1880. p. 468 — 509. 
Von Vögeln wurden constatirt : Lagopus albus und mutus, Tetrao tetrix, Otts tarda, 
Strix nyctea, einige nicht bestimmte Anas- und Eulen-Arten. 
Newton, E. and J. Willis Clark, On the osteology of the Solitaire \Pezophaps solüaria Gm.). 

in: Philos. Trans. London. Vol. 168. extra vol p. 438. pl. 44—50. (1879.) 
Owen, R., On the skull of Argillornis longipennis. With 1 pl. in: Quart. Journ. GeoL Soc. 
London. Vol. 36. P. 1. Febr. 1880. p. 23— 26; s. auch Ann. Nat. Hist. VoL 4. 
p. 468—469. 

Argillornis nähert sich hinsichtlich der Schädelbildung, ebenso wie in Bezug 
auf die Bildung der Armknochen, am meisten unter den jetzigen Vögeln der Gat- 
tung Diomedea. 
Reichenau, W. von, Die Nester und Eier der Vögel in ihren natürlichen Besiehungen be- 
trachtet. Beiträge zur Ornithopsychologie , Ornithophysiologie und zur Kritik der 
Darwin' sehen Theorien. Leipzig. 1880. 

Betrachtungen über die Entwicklung des Nestbaues bei den Vögeln und der 
Färbung der Eier vom Standpunkte der Descendenz- Theorie. 
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Reictontw, Ant., Vögel der Vorwelt, in: Ornithol. Centralbl. Nr. 17. p. 129—130. Nr. 19» 
p. 145—147. 

Referate über die Entdeckungen Prof. Marsh's und Bemerkungen über Archae- 
opteryx. 
Remouchimps, Ed., Sur la glande gastrique du Nandou d' Amerique. Avec 1 pl. in : Arch. 

de Biologie. T. 1. fasc. 4. p. 583—594. 
Roberts, S., The convolution of the trachea in Grus americana and canadensis. in : Arner. 

Natural. Vol. 14. Nr. 2. p. 108—114. Mit 2 Hokschn. 
Schroeder, R., Pterographische Untersuchungen. (Bissertatio Inauguralis). Haue. 1880. 

Speciell über das Zusammenhaften der Federstrahlen durch die Häkchen und 
Grübchen. Von einer Anzahl Vogelarten aus den verschiedensten Ordnungen 
werden die Federn eingehend mit besonderer Beziehung auf obiges Verhältnis 
beschrieben. 
Sedgwlck, A., Development of the Kidney in its Relation to the Wolffian Body in the Chick. 
in : Studies from the Morphological Laboratory in the Univereity of Cambridge, Wil- 
liams and Norgate. London. 1880. p. 62—82. 

, On the Development of the Structure known as the Glomerulus of the Head-Kidney 

in the Chick. ebenda, p. 107—109. 
Stieda, L., Über den Bau und die Entwickelung der Bursa Fabricii. in: Zeitsch. wies. Zool. 

34. Bd. 2. Hft. p. 296." 
Vogt, C, VArchaeopteryx macroura — un intermediaire entre les oiseaux et les reptiles, av. 
pl. in: Revue scientifique. 1879. Nr. 11. — Referat in. Der Naturforscher. Nr. 43. 
1879. p. 401—404. — Übersetzung in : The Ibis. Vol. 4. p. 434—456. — Dasselbe in : 
Ann. Nat. Hist. Vol. 5. Febr. 1880. p. 185—188. 

IV. Geographische Verbreitung, Wanderung, etc., Faunen. 

Ä. Allgemeines. 
Allen, J. A., Destruction of Birds by Light-houses. in: Bull, of the Nuttall Ornithol. Club. 
Vol. 5. 1880. 3. Jahrg. p. 131—138. 

Enthält eine Anzahl interessanter Mittheilungen über den Gegenstand und bietet 
wichtige Winke hinsichtlich der Beobachtung der Zugstraßen. Eine Fortsetzung 
dieser Notizen wäre sicherlich von nicht unbedeutendem Werthe. 
Allen, J. A., Origin of the Instinct of Migration in Birds. in: Bull. Nutt. Ornithol. Club. 
Vol. 5. Nr. 3. p. 151—154. 

Als Grund des Wandertriebes ist »ererbte Gewohnheit« angesehen , wofür Be- 
weise in verschiedenen Thatsachen gesucht werden. 
BallOtt, Wm.iH., Theory of Birds Migrations. in: Amer. Nat. Vol. 14. 1880. July. p. 527— 

528. 
Bartels, Das Hin- und Herwandern der Zug- und Strichvögel, in : Ornithol. Centralbl. 1880. 

p. 14. 
Bruhln, Th. A., Phaenologisches. in: Zool. Garten. 1880. Nr. 7. p. 220—221. 

Notizen Aber die Ankunft einzelner Zugvögel in Potosi in den Jahren 1879 
und 1880. 
Button, Histoire naturelle. Les Oiseaux. Tome II. nouv. edition. 4. Paris. 1880. 
Die Lieferungen 1 — 4 sind in diesem Jahr in unsere Hände gelangt. 
Cerdeaux, J., Migration on the East Coast of England in the Autumn of 1880. in : The Zoo* 

logist. Nov. 1880. p. 486. 
Ctry, Charles B., Beautiful and curious Birds of the World. Part I. Octob. 1880. Boston, 
Maas. Elephant folio. 
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Im ersten] Theile Abbildungen von and Text zu Didus meptus und Ptüorts 
paradUeus. 
Quniey, J. H. jun., The autumn Migration of Birds at Cromer. in: The Zoologist. Vol. 4. 

December 1880. p. 510. 
Harvie-Browa, John A., Rare Birds and the autumnal Migration, in: The Zoologist. Vol. 4. 
Novemb. 1880. p. 485—486. 
Eine Reihe von Beobachtungen ans England. 
Harvie-Brown, John A., Ornithological Journal of the Winter of 1878—79, with eollected 
notes regarding its Effect upon Animal Life, including Remarks on the Migration of 
Birds in the Autumn of 1878 and the Spring of 1879. in : Proc. Nat. Hist. Soc. Glas- 
gow. Sept. 1879. (erschienen 1880). 

Weist auf den Einfluß des strengen Winters, auf den Zug etc. der Vögel hin 
und gibt eine Reihe eigener sowie fremder Beobachtungen über diesen Gegenstand. 

Harvie-Brtwn, J. A., and John Cordeaux, Report on the Migration of Birds in the Autumn of 

1879. in: Zoologist. 1880. Mag. p. 161—204. 

Enthält wichtige Daten über den Zug längs der englischen Küste und gründet 
sich auf Material, welches auf 62 Leuchtthürmen über diesen Gegenstand gesam- 
melt wurde. Eingehende Noten über 60 Arten. Ein werthvoller Beitrag zur 
Kenntnis des Znges der Vögel. 
Homeyer, E. von, Über das scheinbare u. wirkliche Vorrücken mancher Vogelarten, in : 
Zoolog. Garten. 1880. Nr. 5. p. 129—135. 

Allgemeine Notizen sowie einige speciellere Angaben über Fringiüa sermus, 
Turdus pilaris und Emb. hortulana. 
Homeyer, E. von, Das Vorkommen seltener Vögel u. der Vogelzug, in: Ornithoi. Centralbl. 

1880. Nr. 4. p. 33—35. 

Allgemeine Bemerkungen über Zugrichtung und Anzahl der ziehenden Arten, 
über Bedeutung der Windrichtung dabei u. s. w. 
Martlnez y Saez, F., Distribucion metod. de los Vertebrados c. la caracteristica de las clases, 

subclases, ordenes, famiiias, subfamilias y generös. Madrid. 1880. 8. 538 pag. 
Mathew, Murray A., Birds and the Weather. in: The Zoologist. Vol. 4. Febr. 1880. p. 69. 
Saunders, Howard, On the Sea-Birds obtained during the Voyage of Lord Lindsay's Yaoht 
»Venus« from Plymouth to Mauritius in 1874. in: Proc. Zool. Soc. 1880. Nr. 2. 
p. 161—165. 

Kurze Bemerkungen über 18 Arten mit Angaben der Localitäten, in denen die- 
selben erbeutet wurden. 
Smith, Andrew, Miscellaneous Ornithological Papers. Reprinted by the Willughby Society, 

edited by Osb. Salvin. Roy. 8. London. 1880. 
Vldai, G., The influence of rain fall on the distribution of Migratory Waders and Water 
Birds. in: Stray Feathers. Vol. 7. Oct. 1879. Nr. 2—5. p. 170—174. (erschienen 
1880). 
Interessante biologische Mittheilungen aus dem Gebiet von Süd-Konkan. 
Waterhouse, F. H., On the Dates of Publication of the Parts of Sir Andrew Smiths Illustra- 
tions of theZoology of South Africa. in: Proc. Zool. Soc. 1880. Pt. III. 1. Oct. 
p. 489— 491. 

Aus dem genannten, in Anbetracht der neubeschriebenen Arten für den Spe- 
cialisten außerordentlich werthvollen Nachweis, werden noch die in Smiths »Re- 
port of the Expedition for Exploring Central Africa etc.« 1834 beschriebenen 
Arten aufgezählt, was bei der Seltenheit letzterer Publication ebenfalls von großem 
Nutzen ist. 
W., F. B., The Migration of Birds. in: Scottish Naturalist 1880. July. p. 309—310. 
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B. Spezielles. 

Die Palaearctische Region. 

1. Die europäische Susregien. 

Alleen, A., Catalogue des Oiseaux observes aux environs de Constantinople. in: Bull, de la 
Soc. Zool. de Franoe. Vol. 5. 1880. p. 80—116. 

Notizen über Verbreitung, Vorkommen u. s. w. Wenig Biologisches. Mitthei- 
lungen über albinistische Exemplare. 
Alston,£dw. R., The Fauna of Scotland: with special reference to Clydesdale and the 

Western District. Glasgow, publ. by the Nat. Hist. Soc. 1880. 8°. 39 pag. 
Baien, J. H. von, Onze Vogels of de Vogels van Nederland in hunne levenswijzc ge- 

schetst. Groningen. 1880. g. 8. 334 pag. 50 Holzschn. 
Beckwith, W. E., A Guide to the Botany, Ornithology, and Geology of Shrewsbury and its 
Vicinity. Shrewsbury. 1880. (Ornithology: 65 pgs.) 

165 Arten, welche 5 — 6 Meilen in der Umgegend von Shrewsbury vorgekom- 
men sind, werden kurz abgehandelt. 

Blasius,R., Bffhm,R., Rohweder, J., Schalow, H., 3. und 4. Jahresbericht (1878 u. 1879) 

des Ausschusses für Beobachtungsstationen der Vögel Deutschlands, in : Journ. f. 

Ornith. 28. Jahrg. 1880. Nr. 1. p. 12—96. u. Nr. 4. p. 355—408. 

Eine große Reihe von Beobachtungen, besonders über Ankunft, Abzug u. s. w. 

aus den verschiedensten Gebieten Deutschlands. Bietet vielerlei Material für 

locale Arbeiten. 

Beckmann, F., Nachträge zu den Ornithologischen Beiträgen zur Fauna der Niederelbe, in: 

Verhandl. des Vereins f. naturwissensch. Unterhaltung. Hamburg. 1879. p. 249. 
Brandt, J. F. von, Avium Frovinciae Petropolitanae Enumeratio. Aufzählung der in der 
Provinz Petersburg beobachteten Vögel, in : Journ. f. Ornith. 28. Bd. 1880. Juli, 
p. 225—254. 

Eine nachgelassene Arbeit des berühmten Zoologen. Dieselbe fuhrt 220 Arten, 
mit mehr oder weniger eingehenden Angaben über locale Verbreitung, auf. Ein- 
zelne Bemerkungen über noch nicht in der Provinz beobachtete Vögel sowie 
Kritiken der Angaben Wright's über die Ornis von Helsingfors. In lateinischer 
Sprache. 

Brehm, Alfr., Ein Jagdausflug nach Spanien, in: Journ. t Ornith. 1879. Nr. 148. p. 441 — 
445. (Erschienen 1880.) 

Schilderung des Ausfluges, welchen Brehm im Frühjahr 1879 in der Gesell- 
schaft des Kronprinzen von Österreich unternahm. 
Carpeatler, L., Contribution ä la faune locale. in: Soc Linneenne du Nord de la France. 

1879. Nr. 10. (Erschienen 1880.) 

Carrucclt, Ant., Nuove aggiunte alla Fauna dei Vertebrati Modenesi ed alle Collezioni Uni- 
versitarie. in : Annuario della Soc. dei Naturalisti in Modena. Ann. XIII. disp. 4. 
Ser. 2a. 1879. p. 180-195. (Ersch. 1880.) 

p. 185 werden 8 Arten kurz aufgeführt, die neu für das Gebiet sind. 
Ciarke, W. E., Notes on Birds observed in Dutoh Brabant. in: The Naturalist. Vol. 5. 
Nr. 54. Jan. 1880. p. 90—92. Nr. 55. p. 99—107. 
Beobachtungen aus der Umgegend von Valkenswaard. 
Ciarke, W. E., Ornithological Notes from Yorkshire. in: The Zoologist. Vol. 4. August 

1880. p. 353—358. 

Beobachtungen über den Zug während des strengen Winters 1878 — 1879. 
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CtrfcJn, 0. B., On the occurrence of the needle-tailed Swifts {Acanihyllit) for the second time 
in England, in: The Zoologigt. March 1880. p. 81. With 1 PL 

Ctrdeiux, John, Ornithologioal Notes from North Lincolnshire in the autumn of 1879. in: 
The Zoologist. Vol. 4. Jan. 1880. p. 6—15. 
Notizen über den Zug verschiedener Arten. 

Dtlgleith, J. J., List of occurrences of North American Birds in Europe. in: Bull, of the 
Nuttall Ornith. Club. Vol. 5. 1880. April. Nr. 2. p. 65—74. u. Nr. 3. p. 141—150. 
Nr. 4. p. 210—221. 

68 Arten werden als sicher beobachtet aufgeführt nnd ans der Litteratnr die 
einzelnen Notizen über deren Vorkommen zusammengestellt. 1 1 Arten, als zweifel- 
haft, erwähnt. Ein branchbarer Anfang, aber nicht vollständig, da zn wenig 
deutsche Quellen benutzt sind. 
Dresser, H. E., History of the Birds of Europe and the Western Palaearctic Region. Lon- 
don 1880. 

Es erschienen in diesem Jahre die Lieferungen Nr. 77 — 81. In wenigen Liefe- 
rungen wird das Werk beendet sein. 
Drummond Hay , Notes on the Birds of the Basin of the Tay and its Tributariet . in : The 
Scottish Naturalist. Nr. 38. April 1880. p. 241—255. Nr. 39. July 1880. p. 295 — 309. 
Nr. 40. p. 337—346. 

Fortsetzung ans dem Jahrg. 1879. 138 Arten werden besprochen. Außer- 
ordentlich eingehende locale Angaben des Vorkommens und der Verbreitung. 

Dubolt, A., Faune illustree des Vertebr6s de la Belgique. Ser. 2. Leg Oiseaux. Bruxellee 
1880. in-8. 

Erschienen in diesem Jahre die Lieferungen Nr. 23 — 29. 
Durnford, W. A., Ornithologioal Notes from North Lancashire. in : The Zoologist. Vol. 4. 
June 1880. p. 241—246. 
Biologische Notizen. 

Elwet, H. J., Fieid-notes on the Birds of Denmark. in : The Ibis. Nr. 16. Oct. 1880. p. 385 
—399. 

Schilderung eines ornithologischen Ausfluges nach Dänemark. Neben einigen 
oologischen und nidologischen Notizen nichs bemerkenswerthes. 
Ettenlow , Verseichnis der in den Kreisen Tonapez und Cholur des Gouvernements Pskow 
vorkommenden Wirbelthiere. in : Arbeiten der St. Petersburger naturwissensch. Ges. 
Bd. 9. p. 223. 

Florl, A, Nota su alcuni uccelli di Modenese. in : Annuario Soe. Natural. Modena. Ann. 13. 

Dizp. 3. p. 135—140. 

6 Arten werden in der kleinen Arbeit behandelt. 
Fltri, A., Contribuiione all' Avifauna del Modenese e del Reggiano. in : Annuario della Soc 

dei naturaliste in Modena. 14. Bd. 1880. Ser. 2. Nr. 1—2. p. 97—130. 
, Nuovi Uccelli del Modenese. in: Annuar. Soc Natur. Modena. Ann. 14. Disp. 2. 

p. 175—176. 

, Catalogo degli Uccelli raocolti nel Modenese e Reggiano e ehe oonservansi nella sua 

collesioncella in Casinalbo. in : Annuario della Societa dei Naturaliste in Modena. 

1880. Nr. 3. 

Gatcombe, John, Ornithologioal Notes from Devon and Cornwall. in : The Zoologist. VoL 4. 
Febr. 1880. p. 46—49. June. p. 247—251. 

Biologische Notizen Aber den Zug einzelner Arten während des Winters 1880 
bis 1881. 

Gentil, Ambr., Ornithologie de la Sarthe. II. Passereaux. Le Mans 1880. p. 131—204. 
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*6lfli*li, H., Iconografia delT Avifauno Italic«. Tavole ülustranti le specie di uocelli che 
trovansi in Italia con brevi descrizioni e note. Tavole di Alb. Manzella. Toscana. 
1880. fol. 

5 Lieferungen sollen erschienen sein. Von den Referenten nicht gesehen. 
Stylel! , H. £., Elenco dei Mammiferi, degli Uccelli e dei Rettili ittiofagi appartenenti alla 
Fauna italica e Catalogo degli Annbi e dei Pesci italiani. Firenze. 1880. 8™. 
36 Vögel werden als fischfressende aufgeführt. 
Qirtanner, A., Fremdlinge am Bodensee. in : Zoolog. Garten. 1880. Nr. 1. p. 28—29. 

Über das Vorkommen von Plectrophanes nivalis und Otts tarda. 
Göldlin , E. A., Verzeichnis der im Canton Schaffhausen vorkommenden Vögel, in : Journ. 
f. Ornithologie. 1879. Nr. 148. p. 357—385. (Ersch. 1880.)] 

196 Arten werden aufgezählt mit localen Angaben Aber die Verbreitung im 
Kanton, über Häufigkeit, Brüten im Gebiet n. s. w. Die Anordnung der Arten 
ist etwas verwirrt, so daß z. B. auf Buteo lagopus, Astur palumbarius, Cvrcus rufus, 
Circus cyaneus, dann Astur msus, Perms apworus n. s. w. folgen. 
Söidlin, E. A., Ornithologische Beobachtungen am Bieiersee während des Winters 1879— 
1880. in: Zoolog. Garten. 1880. Nr. 7. p. 213—217. Nr. 8. p. 249—253. 
Biologische Notizen; hauptsächlich Mittheilungen über Ankunft und Abzug 
einzelner Wintergäste. 
Grättner, F., Die Vögel von Mittel-Europa und ihre Eier. 3. vermehrte und umgearbeitete 
Auflage des früher erschienenen Werkes : Die Eier der Vögel Deutsehlands von Nau- 
mann u. Buhle. Dresden. 1880. Mit 24 Taf. 

Die Familien, Gattungen und Arten werden kurz characterisirt, allgemeine 
Angaben über Synonymie , Trivialnamen, Verbreitung und Lebensweise werden 
mitgetheilt. Nido- und Oologie werden dann eingehend abgehandelt. 
i 9 T. E., Ornithological Notes from Norfolk and Suffolk. in: The Zoologist. Vol. 4. 
Febr. 1880. p. 49—54. 

Biologische Beobachtungen Aber 27 Arten. 

y, J. H., Ornithological Notes from Lowestoft. in: The Zoologist. Vol. 4. Jan. 1880. 
p. 22—23. 

Eine Reihe kleiner Beobachtungen, meist über den Herbstzug verschiedener Arten. 
Hanf, Blasius, Ornithologische Beobachtungen aus Ober-Steiermark, in : Ornith. Centralbl. 
1880. Nr. 15. p. 113—114. Nr. 19. p. 148—149. 

Enthält vornehmlich Notizen Aber die Ankunft der Vögel im Frühjahr 1880. 
Hadfleld, Henry, Ornithological Notes from the Isle of Wight. in: The Zoologist. Vol. 4. 
March 1880. p. 109—110. 
Wenige locale Beobachtungen. 

Hamitten, Edw., Ornithological Notes from S. W. Sutherland. in: The Zoologist. Vol. 4. 
December 1880. p. 500—508. 

Beobachtungen biologischer Art, gesammelt während der Monate August und 
September. 
Harvie-Brown» J. A., The Shiant Islands and their Birdlife. in : Trans. Norf. and Norw. Nat. 
Soc. Vol. 3. p. 49—60. 

14 Arten wurden auf diesen Inseln beobachtet, von denen 4 der Gruppe der 
Passeres angehörten, während die übrigen den Schwimmvögeln zuzuzählen sind. 

Herold, Ad., Beobachtungsnotizen, gesammelt in Cronenberg vom 1. December 1878 bis 
1. December 1880. in: Ornith. Centralbl. 1880. Nr. 3. p. 21—22. 
Locale Mittheilungen, besonders über Ankunft und Abzug in der Nähe des ge- 
nannten Ortes. 

Zoolog. Jfthrttboxicht 1880. IV 13 . 
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HIntze, H., Ornithologischer Jahresbericht aber die Ankunft und den Herbstzug einiger 
Vögel nebst Bemerkungen über ihre Brütezeit im Jahre 1879 in der Umgegend von 
8tettin. in: Zeitschr. d. Ornith. Ver. in Stettin. IV. 1880. Nr. 1 u. 2. p. 110—114. 
128—130. 

Homeyer, £. F. von, Vögel des Uman'schen Kreises, in: Journ. f. Ornith. 1879. Nr. 148. 
p. 417—420. (Erseh. 1880.) 

Kritische Bemerkungen zu einer Arbeit Goebels (J. f. 0. 1879. p. 266) aber 
die Vögel Uman's. 

Homeyer, E. F. von, Reise naoh Helgoland, den Nordseeinseln Sylt, Lyst etc. Frankfurt a. M. 
1880. 91 pag. 

Enthält im Anhang ein Verzeichnis der Vögel der nordfriesischen Inseln zu- 
sammengestellt von J. Roh weder. 57 Brut-, 113 Zugvögel wenden aufgeführt. 
Bei den einzelnen Arten biologische Notizen sowie Angaben über die Verbreitung. 
Dem Verzeichnis sind noch einige Bemerkungen des Verf. angefügt. 

Jaeckel, Ein Nistplatz der Wachholder-Drossel in Mittelfranken, in: Zoolog. Garten. 1880. 
p. 284—285. 
Beim Kloster Heilsbronn, Nürnberg. 

Jthns, C. A., British Birds in their Haunts. New ed. London. 1880. 8. 644 pag. With 

illustr. 
Kirsten, G.,|Periodische Erscheinungen des Pflanzen- und Thierreichs in Schleswig - Hol- 
stein. Kiel. 1879. 8. 2 Tai. 
Kennedy, A. C, Scaroity of Golden Plover [Charadrius auratus) jin South of Sootland. in: 

The Zoologist. Febr. 1880. p. 66. 
Koiiibay, Paul, Ornithologische Mittheilungen aus Ober-Sohlesien, in : Ornith. Centralblatt. 

1880. Nr. 17. p. 132—134. Nr. 20. p. 154—155. 
Eine Reihe biologischer Beobachtungen. 
Lamn, T., Ornithologia Bercheria. in: The Zoologist. Vol. 4. August 1880. p. 313— «25. 
Abdruck eines Manuscriptes aus dem Jahre 1814 über die Vögel von Berks, 
verfaßt von Dr. Lamb in Newbury. 174 Arten werden aufgeführt mit kurzen 
Mittheilungen über Verbreitung u. s. w. 
Ltmettell , P. E., Capture dans le departement de la Seine-inferieure dune Oie a oou roux, 

Anser rußeollü Pall. in: Bull. Soo. Zool. de France. 1880. p. 75—76. 
Lttcnyer, F., Classification des oiseaux de la vaUee de la Marne basee sur la nature, l'uti- 

lit6, la puissanoe, le lieu, l'6poque et la duree de leurs travaux. Chalons-sur-Marne. 

1880. 80. 
Lllferd, Solitary Snipe [Scolopax major) in Northamptonshire. in: The Zoologist. 1880. OoU 

p. 444. 

, On the ocourrence of Larus Audouini in an mediterranean island. in: The Ibis. 16. 

Octob. 1880. p. 480—483. 

Mittheilungen über das Vorkommen der genannten mediterranen Art auf einer 
kleinen Spanien gehörenden Felseninsel. Wahrscheinlich beziehen sich diese 
Angaben und Beobachtungen auf die Insel Albufera. 

Marmotttn et Vian, Liste d'oiseaux captures en France mais rares dans ce pays. in : Bull. Soo. 
Zool. France. 1879. p. 245—250. pt. 5—6. 
Besprechung von 79 Arten. 

Marchand, A., Notes sur les poussins des oiseaux d'Europe. in: Rev. et Mag. de Zoologie. 
III. t. 7. 1879. Nr. l.p. 60—63. 
I Beschreibung der Jugendkleider von Ibisfalcinellus, Stercorarius Cataracta, PeUdna 
cinclm und Scolopax major. 
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Harthall , Thomas, Notes on Birds thathave occurred near Stanley, in Perthshire. in : The 
Soottish Naturalist. Nr. 38. April 1880. p. 255—261. 
Locale Angaben über 16 Arten. 
Hfl Her, Aug., Meine wahrend der Brutzeit gemachten ornithologischen Beobachtungen am 
Saliigen See bei Eisleben, in: Zoolog. Garten. 1880. Nr. 1. p. 20—24. Nr. 2 u. 3, 
p. 48—53. p. 82—86. 
Eingehende biologische Beobachtungen über 43 Arten. 

Neamaan, Moritz u. Ad. Grflnewald, Beobachtungs-Notizen über das Jahr 1879. Gesammelt 
in Großenhain u. Umgegend, in: Ornitholog. Centralblatt. 5. Jahrg. 1880. Nr. 21. 
p. 161—164. Nr. 23. p. 177—181. 

Allgemeine biologische Beobachtungen besonders Aber den Zog und das Brut- 
geschäft. 
Newton, Alfr., A History of British Birds. By the late William Yarreil. Fourth Edition. 
London. 1880. Part. 13. 

Der in diesem Jahre erschienene Theil beendet die Passeres und gibt den An- 
fang der Picariae. 
MiMii, A. P., Materiali per una Fauna Veneta. VI. Aves. Venesia. 1880. 8. p. 137—168. 

Eine Fortsetzung der Arbeit ans dem vergangenen Jahre. 
Mergate, F., On the nesting of the Nuthatch as observed in Norfolk, in: The Zoologist. 

Febr. 1880. p. 41. 
Olivier, E., Essai sur la faune de l'Allier. Catalogue raisonne des animaux sauvages obser- 

ves dans oe departement. Part L Vert6br6s. Moulins. 1880. 8. 
Parker, C. A., Ornithological Notes from West Cumberland. in: The Zoologist. Vol. 4. 
March 1880. p. 109. 
Notizen über einige Wintergäste. 
Pattorten, R. L., Some of the Wading Birds frequenting Belfast Lough. in : Proc. Belfast 

Nat. Hist. Soc. 1878/80. p. 55—86. 
Pletke, Th., Die Vögel des St. Petersburger Vogelmarktes, in: Ornith. CentralbL 1880. 
Nr. 2. p. 12-13. 

Schluß aus dem Jahrg. 1879. 155 Arten aus den Familien der Hühner, Sumpf- 
und Schwimmvögel werden aufgeführt. 
Prior, C. Matthew, Pomatorhine Skua and other Birds in Bedfordshire. in : The Zoologist. 

Vol. 4. March 1880. p. 108-109. 
tyristora, Über den Zug der Wandervögel durch die Provinz Neu Vorpommern im Frühjahr 

1880. in: Ornith. Centralbl. V. 1880. Nr. 13. p. 100—102. 
Reinhardt, J., Er Loxia leucoptera Gm. virkelig truffen i Danmark? Aftr. af Vid. Meddel. 
nat Foren. Kjobenh. 1880. 6 pag. 

Zwei Fälle sind auf Loxia bifasdata zurückzuführen, andere bleiben zweifelhaft. 
11*44, £. H., The Birds of CornwaU and the Soilly Islands. Edited with an introduction, ap- 
pendix, and brief memoir of the author by James Edm. Harting. With portrait and 
map. London. 1880. 320 pag. 

Eine umfangreiche und sorgfältige Arbeit. Ca. 290 Arten werden für das Ge- 
biet aufgeführt und deren Vorkommen besprochen. Viele biologische Mittheil tm- 
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Emb. cirlus L. neu für das Gfobiet. Ferner Fandortangaben von 35 Arten. Einige 
Angaben Aber Ankunft und Abzng häufigerer Arten. 
ftuhmer, G., Beitrag zur Ornithologie des Werrathales in Thüringen, in : Journ. f. Ornith. 
28. Jahrg. 2. Hft. 1880. p. 144—148. 

Arbeit von specifisoh localem Interesse. 84 Arten werden kurz aufgeführt, 
ftotsow, Val., Die OrnisEhst-, Liv- u. Curlands mit besonderer Berücksichtigung der Zug- 
u. Brutverhältnisse. Nach dem Tode des Verf. herausgegeben von Th. Fleske. Dorpat. 
1880. 214 pag. m. 6 Tab. 

Eine Separatausgabe ans dem Archiv f. d. Natnrk. Liv-, Ehst- und Kurlands, 
9. Bd. Nr. 1. 280 Arten werden aufgeführt. Von diesen sind 136 Brut-, 52 
Standvögel, 51 Passanten, 10 W in tergäete und 41 außerordentliche Erscheinungen. 
Bei den einzelnen Species werden eingehende biologische Notizen mitgetheilt. 
5 Tabellen geben über den Zug während der Jahre 1866 — 1877 Auskunft. 
Saunders, Howard, On the Skuas and some other Birds observed in the Shetland Islands, in r 
The Zoologist. VoL 4. Jan. 1880. p. 1—6. (S. systematischen Theil sub Laridae: Ster- 
corarius.) 
Schaiew, H., Wenige Notizen über einige Vögel Rügens, in: Ornitholog. CentralbL 1880» 
Nr. 19. p. 147—148. 

Ergänzungen und Berichtigungen sowie einzelne biologische Notizen zu L. Holts'a 
Beobachtungen aus der Vogelwelt von Neu- Vorpommern und Rügen. 

Sedier» Wladislaw, Die Zugstraßen der Vögel in Böhmen, in : Blatter des Böhm. Vogel- 
schutz-Vereins in Prag. 1880. p. 2—7. 17—22. 32—36. 49—55. 65—73. 81—88. 
Auf einer Karte wird, zur Erläuterung der Darstellung, eine graphische Zeich- 
nung der Zugstraßen des Storches, des Fischreihers, der Rohrdommel, des Zwerg- 
reihers, der Wiesenralle, der Waldschnepfe, des Bläßhuhns, der Saatgans, der 
Lachmöve und des Haubentauchers gegeben. Die angegebenen Zugstraßen sind 
zum Theil vom Verfasser rein willkürlich angenommen und entbehren der Be- 
gründung. 

Sehmidt-Wismar, Fr., Ornithologische Mittheilungen, in : Arch. d. Freunde der Naturgesch. 
in Mecklenburg. 33. Jahrg. (1879). 1880. p. 315—317. 

Notizen über das Vorkommen, resp. Brüten von Anser ruficolUs, Aquüafutva y 
Emb. calcarata, Platalea leucorodia und Larus canus. • 
Smith, Cecii, Red-legged Partridge in Guernsey. in: The Zoologist. Sept. 1880. p. 397 — 

399. 
Spaldlng, Tagebuchnotizen aus dem Jahre 1879, gesammelt in Zymna bei Turoscheln (Ost- 
preußen), in: Ornithol. Centralbl. V. 1880. Nr. 12. p.93— 94. 
Kleinere biologische Mittheilungen, besonders über den Zug. 
Stevens**, H., On the Abundance of Pomatorhine and smaller Skuas on the Norfolk Coast 
in October and November 1879. in : Trans» Norfolk and Norwich Nat, Soo. 1880. 
Bespricht das anomale Auftreten verschiedener Z«^u- Arten im Herbst 1879 
an der Küste von Norfolk nnd knüpft daran Mittheilungen über die verschieden- 
artige Färbung der Kleider dieser Raubmöven. 

Stsvenm, Henry, Ornithologioal Notes from Norfolk for 1878. in: The Zoologist. Vol. 4. 
August 1889. p. 325—943. 

Zusätze zu einer früheren Arbeit (Zoolegist. 1879. p. 153). Enthalt 
eine große Anzahl biologischer Beobachtungen, sowie eingehende Darstel- 
lungen des Zuges einzelner Arten in den Monaten Januar bis Mai und August bis 
Deoember. 
TaMy* Jos., Beitrag zur Ornithologie Mährens, in : Mitth. des Ornith. Vereins in Wien. 



Digitized by 



Google 



5. Ave«. IV. Geographische Verbreitung, Wanderung etc., Faunen. 197 

IV 1880. Nr. 1. p. 5—8. Nr. 2. p. 14—17. Nr, 3. p. 26—28. Nr. 4. p. 34—36. Nr. 5^ 

p. 46—47. Nr. 6. p. 53—55. 

Fortsetzung und Schloß der Arbeit aus dem vorigen Jahrgänge. Bringt 
eine große Menge localer Angaben über Vorkommen und Verbreitung. Einzelne 
biologische Mittheilungen. 

Tauber, Ed., Über das Vorkommen seltener Vögel in Bayern, in : OrnithoL Centraibi. 1880. 
Nr. 1. p. 4—5. 

Über das periodische Auftreten von HaUeu* carbo und Eudytes septentrionaUs. 

Temlioson, H. G., Ornithological Notes from Orkney« in: The Zoologist IV. July 1880. 
p. 297. 
m Ornithologische Notizen, gesammelt im Mai und Juni. 
Tschnti zu Schmidhoffeo, Vict Ritter von, Aufzeichnungen über den Frühjahrs- und Herbst- 
sug der Vögel in der Gegend von Hallein (1879). ini^Mitth. d. Ornith. Ver. in Wien. 
IV. 1880. Nr. 1. p. 8—9. 
Notizen über 68 Arten. 

Tschusi, Victor von, Ornithologische Mittheilungen aus Österreich-Ungarn. 1879. in: Journ* 
f. Ornith. 28. Jahrg. 2. Hft. 1880. p. 133—138. 

Locale Mittheilungen über 16 Arten mit biologischen Notizen. Letztere be- 
ziehen sich besonders auf Mwcicapa parva. 

Tunstalis, Ornithologia Britannica. Edited by Alfr. Newton. London. 1880. 

Ein Abdruck des alten seltenen Werkes aus dem Jahre 1773. Eine kurze Vor- 
rede Newton's leitet die Arbeit ein. 

Vaughan, John, Ornithological Notes firom Guernsey. in: The Zoologist. VoL IV. August 
1880. p. 360—361. 

Mittheilungen Ober die Arten, welche in dem strengen Winter 1879/1880 erlegt 
wurden, 

Ufarre«, Rob., Ornithological Notes from the County Mayo. in: The Zoologist. 1880. Apr. 
p. 129—133. 

Locale Mittheilungen, besonders Aber den Herbstzug. 
HfiCkevoort, Crommelin, Aanteekeningen over Nederlandsche Vogels, in: Tijdschr. d. Ne- 

derL Dierkund. Vereen. D. 5. Afl. 1. 2. p. 31—37. 
Hfiepken, C. F., Ornithologische Notizen, in: Ornith. Centraibi. 5. Jahrg. 1880. p. 12. 

Über das Vorkommen von Turdus pallms, rmgraUmm, Cygnm minor und Colym- 
but arcticw in Oldenburg. 

2. Die Sibirische Subreglon. 

*$etMim, H., Siberia in Europe. A Naturalist' s visit to the Valley of the Petohora in North- 
East Russia. With desoriptions of Birds and their Migrations. London. 1880. 8. With 
illustr. 

Von den Referenten nicht gesehen. 
$eebohm, H., Contributions to the Ornithology of Siberia. in: Ibis. VoL 4. Nr. 14. 1880. 
p. 179—195. Fortsetzung und Schluß der Arbeit aus dem Jahrgang 1879 (p. 163). 
Es werden in diesem Schlußtheile noch 79 Arten aufgeführt. Dieselben stammen 
zum größten Theil aus einer Sammlung aus der Umgegend von Kras-no-yarsk und 
enthalten Arten, welche Seebohm nicht im Thale des Jenissei beobachtete. Zu- 
gleich wird auf die Veröffentlichung von Mewes über die ornithologischen Samm- 
lungen Dr. Theels Bezug genommen. 
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3. Die Mantt churitche Susrtglea. 
Mail , Hch., Verzeichnis der von Fr. Dörries auf Ascold an der ostsibirischen Küste ge- 
sammelten Vögel in: Journ. f. Ornith. 28. Jahrg. 2. Hft. p. 113—132. 
Eine Übersicht über 86 Arten, mit Angaben einzelner Individuen. Einzelne 
kritische Notizen sowie Litteratnrangaben. Die Arbeit Taczanowski's über das- 
selbe Gebiet (Bull, de la Soc. zoolog. de France] ist vom Verf. nicht benutzt 
worden. 

Taczanowski, L., Supplement ä la liste des Oiseaux reeueillis dans l'ile Askold (Mantchourie). 
in: Bull, de la Soc. Zool. de France. 1879. p. 133. f 

Bespricht die Sammlungen H. Jankowski's and gibt eine Reihe von Notizen 
über Nester und Eier der eingesammelten und beobachteten Arten. 

4. Die Tatarische Susregion. 

Sewertzow, N., Etudes sur le passage des oiseaux dans l'Asie centrale particulierement par 
le Ferghanah et le Pamir, in: Bull, de la Soc. imp. des Nat. de Moscou. 1880. Nr. 2. 
p. 234—287. pl. VI. 

Eine wichtige, auf langjährige Beobachtungen Sewertzow's, Karelin's und An- 
derer sich stützende Arbeit. Zuerst wird eine umfangreiche und bis in die kleinsten 
Einzelnheiten genaue topographische Darstellung der Zugstraßen in Central-Asien 
gegeben. Es folgt alsdann eine Besprechung und Aufz&hlung der Beobachtungs- 
stationen, durchweiche sich diese Routen ergeben haben. Schließlich werden 
eingehende Mittheilungen über die Beziehungen der Zngstraßen zu den Brutzonen 
und den Regionen, in denen ein Überwintern der einzelnen Arten stattfindet, ge- 
geben. Eine den Gegenstand erläuternde ungemein instructive Karte ist der Arbeit 
beigegeben. 

Taczanowtki, L., Notices sur quelques oiseaux du Turkestan. in: Proc. Zool. Soc. 1879. 
IV. p. 672—673. (Ersch. 1880.) 

Eine neue Form : Carduelis vnqfor. Notizen über Accentor alpinus, BuUoferos 
und Columba Uoia. 

5. Die Persische Subregion. 

Danferd, C. G., A further Contribution to the Ornithology of Asia Minor, in: Ibis. 1880. 
Nr. 13. p. 81—99. 

Einleitende Notizen. Eine Karte zeigt die Route des Reisenden. 
»Oller, Aug., Zur Ornithologie der Insel Cypern. in : Journ. f. Ornith. 27. Jahrg. 1879. 4. Hit 
p. 385—393. (Ersch. 1880.) 

Notizen über eine Sammlung aus der Umgegend von Larnaka. 117 Arten wer- 
den aufgeführt. Davon enthielt die Sammlung 54 Species, während die ferneren 
63 Arten auf Grund der Mittheilungen Unger's und Kotschy's gegeben werden. 
Bei einzelnen Arten eingehende oologische und nidologische Bemerkungen. 
Schale w, H., Modest Bogdanow: Die Vögel des Kaukasus. Kasan. 1879. in: Journ. f. Or- 
nith. 28. Jahrg. 1880. 3. Hft. p. 254—276. 
Eine eingehende Besprechung der Bogdanow'schen Arbeit mit besonderer Be- 
rücksichtigung der Ornis der angrenzenden Gebiete Persiens und Armeniens. Die 
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6. Nors-Africa. 
Detfoatalnt , Memoire sur quelques nouvelles espeoes d'Oiseaux des C6tes de Barbarie. 4*. 
Paris. 1789. Reprinted by the Willughby Society; edited by Alfr. Newton. London. 
1880. 

Aethiopische Region. 

1. West-Afriea. 
Bdttff, Barbosa du, Aves de Bolama e da Ilha do Principe, in: Jörn, de Sc. Math. Phys- 
e Naturaes. Lisboa. 1880. Nr. 29. p. 71—72. 
Von Bolama werden 4, von Ilha do Principe 5 Arten kurz aufgeführt. 

2. Sfld-West-Afriea. 
Boctf e, Barboza du, Über eine Vogelsammlung aus Malange in Angola, eingesandt von dem 
Reisenden Otto Schutt. Bearbeitet von Dr. Ant. Reichenow. in : Jörn, de Sc. Math. 
Phys. e Nat. Nr. 27. Lisboa. 1880. p. 184—191. 

Aufführung der 56 Arten, welche Dr. Reichenow in der oben genannten Arbeit 
(Mitth. d. African. Ges. in Deutschland 1879) gibt. Einige Bemerkungen über 
die bisher noch nicht ans Angola bekannten Arten, sowie Aber einige von Schutt 
dem Museum in Lissabon übergebene Species , die sich nicht in der vorstehenden 
Liste finden. 

Bocage, Barboza du, £. Oustalet, Catalogue methodique des oiseaux recueillis par M. Marche, 
dans son voyage sur l'Ogoou^. in : Jörn, de Sc. Math. Phys. e Nat. de Lisboa. Nr. 27. 
1880. p. 192—196. 

Kurzes Referat über die oben genannte Arbeit des französischen Ornithologen. 
Bocage, Barboza du, Aves das possessoes portuguezas d'Africa Occidental. Decima nona Lista, 
in: Jörn. Seien. Math. Phys. e Nat. Lisboa. 1880. Nr. 28. p. 229—246. 
Bespricht eine Sammlung Anchieta's ans Caconda, welche 93 Arten enthalt. 
Von diesen sind 7 neu für die Avifauna von Angola. Neu beschrieben sind : Hy- 
phanionm temporafo. 
Bocage, Barbosa du, Desgl. Vigesima Lista. ibid. Nr. 29. p. 62— 70. 

Ebenfalls über eine Sammlung ans Caconda. 
Bocage, Barboza du, M61anges ornithologiques. V. Especes nouvelles, rares ou peu connues 
d' Angola et de la cote de Loango. in : Jörn, de Sc. Math. Phys. e Natur. Lisboa. 
Nr. 29. 1880. p, 49—61. 

Zwei Sammlungen werden besprochen, die eine ans Landana, die andere ans 
Caconda. Von den 17 Arten werden 7 als nen characterisirt: Dendrobates congi- 
cu8, Crinigtr nwlticolor, Andropadus minor, Drymoica grandis , D. modesta, Hyphan- 
tornisfusco-castanea, Mirafra? 

Cafeanit, J., Über neue Arten aus Angola, in : Journ. f. Omith. 28. Jahrg. 1880. 3.Hft. p. 349 
—352. 

Nen cnaracterisirt werden ans den Sammlungen O. Schutts: Polymüra tnqjor, 
Sycobroäts amaurocephalus. Halcyon paüidiventris , Bycanistes subquadratu* , Pogono- 
rhynchus frontatus und FrancoUnus Schuetti. Einige wenige biologische Notizen 
werden ans dem Tagebnehe des Reisenden aufgeführt. 
Cabanit, J., Desgl. ebenda. 4. Hft. p. 419—420. 

Nen: Thamnobia mundo, Chakomitra deminuta, PenlAeres insignis. 
Cabanit, J., Desgl. in: Omith. Centralbl. 5. Jahrg. 1880. Nr. 22. p. 174. 

Drei nene Arten ans den Sammhingen O. Schutts: Trichophorm flavxgula und 
Tr. flaveolus, sowie Andropadus gracilis. 
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3. IM-Afrlca. 

Ayrts, Th., Additional Note« on the Ornithology of Transvaal. Communicatedby John Henry 
Gurney. in: Ibis. 1880. Nr. 13. p. 99—12. Nr. 15. p. 257— 273. 
Schloß der Arbeit ans dem Jahrg. 1879 (p. 405). Notizen über die einge- 
sandten Exemplare, allgemeine biologische Mittheilungen. Kritische Bemerkungen 
Gurney's zu einzelnen Arten. 
Boeage, Barbosa du , Aves da Zambeiia e do Transvaal, oolligidas pelo major Serpa Pinto, 
in: Jörn. Sc. Math. Phys. e Naf Lisboa. Nr. 27. p. 133—141. 
Eine Übersicht über 40 Arten, von denen 38 im Gebiete des oberen Zambesi 
gesammelt wurden. 

4. Ott-Africa. 

Fischer, Q. A. und Ant. Relchenow, Übersicht der von Dr. G. A. Fischer auf einer zweiten 
Reise durch das Ostafricanische Küstenland von Mombassa bis Wito und am Tana- 
Fluß gesammelten Vögel, in : Journ. f. Ornith. 27. Jahrg. 1879. 4. Hft. p. 337—356. 
(Ersoh. 1880.) 

Eine Aufzahlung von 141 Arten. Bei den einzelnen Species Bemerkungen und 
Notizen des Sammlers. Die in der Sammlung befindlichen neuen Arten wurden 
bereits im Ornith. Centralblatt (1879. p. 108. 114. 139 u. 155) beschrieben. 
Fischer, G. A- und Ant. Reicbesow, Über eine dritte Collection von Vogelbälgen aus Ost- 
Africa, gesammelt von Dr. G. A. Fischer, in : Journ. f. Ornith. 28. Jahrg. 2. Hft 1880. 
p. 139—144. 

Notizen über 26 Arten, von denen 5 zum ersten Male für das Gebiet constatirt 
werden. Dryoscopus major mossambivus n. subsp. und Cmnyrü Fkcheri n. sp. 
Einzelne kritische Untersuchungen. 
Fischer, G A., Briefliche Berichte aus Ost-Africa. Journ. f. Ornith. 28. Jahrg. 2. Hft. 1880. 
p. 187—193. 

Biologische Sammel- und Reiseberichte aus Zanzibar und Umgegend. Enthält 
interessante oologische und nidologische Beobachtungen. 
Hartiaub, G, On some new Birds discovered and collected by Dr. Emin Bey in Central Africa, 
between 50 and '20 N. lat., and 31<> and 32° E. long, in: Proc. Zooi. Soc. London. 1880. 
IV. p. 624—627. 

Beschreibungen der neuen Arten : Trtcholais flavotorquata, Cisticola hypoxantha, 

Emtnia (nov. gen.) lepida (PI. 60. Fig. 1) , Drymocichkt incana (PI. 60. Fig. 2) 

und Muscicapa infulata. 

Hartlaub, G., Über einige neue von Dr. Emin Bey, Gouverneur der Äquatorial -Provinsen 

Ägyptens, um Lado, Central- Africa entdeckte Vögel, in : Journ. f. Ornith. 28. Jahrg. 

2. Hft. 1880. p. 210—214. 

SoreUa Emini Bey n. gen. et sp., Dryoicapus cinerascetu, Acrocephalus aJbotor- 
quatus und Anthreptes orientaUs. 
Relcheaew, Ant., Neue Vögel aus Ost-Africa. in: Ornith. Centralbl. 5. Jahrg. 23. Decemb. 
1880. p. 181. 

Diagnosen der von Dr. G. A. Fischer aus den Nguru-Bergen eingesandten neuen 
Arten : Barbatula Fischeri und Myrmecocichla leucolaema. 
Shelley, O.E., Descriptions of four new species of East-African Birds. in: Ibis. Nr. 15. 
1880. p. 333—336. 

CUHcola rhodoptera (Usambanaj , Barbatula olivacea (Mombas) , Amydru* Waüeri 
(Usambana), PkyUostrephu* S/tarpei (Dar-es-Salaam) . 
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23 Arten aus Südost Madagascar. Vulgärnamen, einzelne oologische Mitthei- 
lungen. Neu: ZaporniaWaterri. 
Skftlley, G. E., On a collection of Birds from the Oomoro Islands, in : Proc. Zool. Soo. Lon- 
don. 1879. IV. p. 673—679. (Ersch. 1880.) 

Eine Auftaklung von 36 Arten, yon denen 7 Arten neu für die Comoren und 
20 zum ersten Haie ans einer neuen Looalität aufgeführt werden. Neu: Zosterops 
KirM. Bei den einzelnen Arten Notizen über die Provenienz. 
Tristram, H. B., Description of a new genus and species of Owl from the Seyohelles Islands, 
in: The Ibis. Nr. 16. Oct. 1880. p. 456—459. PL 14. 
Beschreibung und Abbildung von Gymnoscop* tnsularis von Mahe\ 

Die Indische Region. 
1. Brltlicb-Indisn. 
Ball, V., Jungle-Life in India, or the Journeys and Journals of an Indian Geologist Lon- 
don. 1880. 1 vol. 80. 

Enthält einzelne ornithologische Mittheilungen, so z. B. über das Brüten von 
CcUoenas mcobarica. 
Barnes, H. E., Notes on the nidifieation of oertain species in the neighbourhood of Chaman, 
S. Afghanistan, in: Stray Feathers. VoL 9. Nr. 1—3. 1880. Aug. p. 212—220. 
Notizen über 31 Arten. 
Stanford, W. T., Notes on the List of the Birds of India. in : Stray Feathers. VoL 8. Oct. 
1879. Nr. 2—5. p. 176—184. (Erseh. 1880.) 
Kritische Bemerkungen zu Hume's Liste der Vögel Indiens. 
Broeks, W. E., Ornithologioal Observation in Sikkim, the Punjab, and Sindh. in: Stray 
Feathers. VoL 8. Nr. 6. 1879. p. 464—489. 

Beobachtungen und Mittheilungen über 120 Arten. Einzelne, wie z. B. Phyl- 

lo*copu9 nndümus n. sp. und Cyornis poUogenys n. sp., werden eingehend behandelt. 

Neben kritischen auch viele biologische Notizen. In der Arbeit wird anch eine 

neue Art aus Tibet beschrieben: Calandreüa tibetana. 

Butler, E. A., Further Additions to the Sindh Avifauna. in: Stray Feathers. VoL 8. Oct. 

1879. Nr. 2r-5. p. 387—389. (Ersch. 1880.) 

Acht neue Arten werden aufgeführt, ferner nachträgliche Notizen über Phaeton 
indtcus gegeben, sowie einige ergänzende Noten von Allan O. Hume. 
Doif , B., Birds' Nesting on the »Eastern Narra«. in: Stray Feathers. VoL 8. Oct. 1879. 
Nr. £-5. p. 369—379. (Ersch. 1880.) 

Kurze geographische Beschreibung von Eastern Narra. Eine Liste von 125s» 
Arten, die daselbst brüten, mit Angaben der Brutzeiten. Ferner eingehende No- 
tizen über 9 Arten, deren Brutgeschäft in Indien bisher wenig bekannt war. 
Gammle, J. A., Ooeasional Notes from Sikkim. Nr. 2. in : Stray Feathers. VoL 8. Nr. 6. 1879. 
p. 450—456. 

Fortsetzung aus Str. F. 5. p. 380. — Hauptsächlich nidologische und oolo- 
gische Mittheilungen. 
Gould, J., The Birds of Asia. Fol. London. 1880. Part. 32. 
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In dem ersten vorliegenden Bande werden die Trappen , Großhühner, Fasanen 
und Verwandte abgehandelt. Die einzelnen chromolithographischen Abbildungen 
taugen nicht viel. Der Text von Hume enthält eine Fülle biologischer Beobach- 
tungen und Mittheilungen. 
Hume, A. O., Reply to Mr. Blanfords Criticisms of the List of the Birds of India. in : Stray 
Feathers. Vol. 8. Oct. 1879. Nr. 2—6. p. 185—190. (Erach. 1880.) 
Cf. W. F. Blanford (Str. F. Vol. 8. p. 176). Entgegnung. 
Hume, A. O., The Starüngs of India. in: Stray Feathers. Vol. 8. Oct. 1879. Nr. 2—5. 
p. 174—176. (Ersch. 1880.) 

Characteristiken der 5 Arten : Stürmt» vulgaris, pttrpurascens, nobilior, minor und 
nitens. 
Hume, A. O., The Koklass Pheasants of the Himalayas. in: Stray Feathers. Vol. 8. Nr. 6. 
Dec. 1879. p. 445—449. 

Behandelt die 6 bekannten Arten der Gattung Pucrasia; speciell über P. Bid- 
dulphi, welcher Form nicht Species-Werth zugestanden wird. 
Hume, A. O., Additional Notes on some of our Indian Stonechats. in : Stray Feathers. Vol. 

9. Nr. 1—3. 1880. Aug. p. 133—137. 
Hume, A. O., The Game Birds of India. Addenda et Corrigenda. Nr. 2. in: Stray Feathers. 
Vol. 9. Nr. 1—3. 1880. Aug. p. 198—209. 
Beiträge verschiedener Beobachter, redigirt von Hume. 
Legge, W. Vincent, A History of the Birds of Ceylon. Part. 3. London. 1880. 4<>. 1225 pag. 
Der dritte, 1880 erschienene Theil beendet das Werk. Es werden in demselben 
die Gallinae, GraUae, Gaviae, Pygopodez, Anseres, Herodwrm und Steganopodes ab- 
gehandelt. Abgebildet werden Gattus Lafayetiü, tf , Q, pull und juv. tf, GaUo- 
perdix bicalcarata q? und Q ; eine Tafel gibt die Abbildung der Eier von 1 7 Arten. 
Im Ganzen werden 19 meist der Insel eigenthümliche Arten abgebildet. Eine 
Karte gibt eine Übersicht über die natürlichen Grenzen innerhalb ceylonesischer 
Avifauna. Bei den einzelnen Arten werden scharfe Diagnosen , kritische Unter- 
suchungen, eingehende Mittheilungen über geographische Verbreitung, sowie bio- 
logische Beobachtungen gegeben. 
Layard, £. L., Notes on the Ornithology of Ceylon, in: Ibis. Nr. 15. 1880. p. 279—286. 
Kritische Bemerkungen, Ergänzungen und Berichtigungen zu den ersten beiden 
Theilen von Legge's Birds of Ceylon. 
Wardlaw-Ramsay, R. G., Ornithological Notes from Afghanistan Nr. 2. on the Birds>f 
the Hariab district. in: Ibis. 1880. Nr. 13. p. 45—71. 

Eine Fortsetzung aus dem Jahre 1879 der Zeitschrift (p. 444). Einigen allge- 

% meinen einleitenden Notizen folgt eine Aufzählung von 83 Arten mit kritischen 

Bemerkungen, Angaben über Vorkommen, über biologische Beobachtungen 

u. s. w. 

Scilliy, J., A contribution to the Ornithology of Nepal, in: Stray Feathers. Vol. 8. Oct. 

1879. Nr. 2—5. p. 204—268. (Ersch. 1880.) 

Eine umfangreiche und sorgfältige Arbeit, die sich auf ein zweijähriges Sam- 
meln und Beobachten stützt. Einer kurzen geographischen Characteristik des Ge- 
bietes folgt eine Aufzählung der gesammelten Arten. Bei den einzelnen Species 
genaue Maaße und bei den selteneren Beschreibungen der verschiedenen Kleider; 
ferner zahlreiche Mittheilungen biologischer Art, sowie über die Verbreitung im 
Gebiet. 300 Arten werden aufgeführt. Davon kommen 243 auf das Thal von 

X7,n._^l 4 - — * J— T\2_J !_X "VT l__x tir\ .__/» 3» _ a TS1 T» ! 
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H., On certain obscure species of Siberian, Indian, and Chinese Thrushes. in: 
Proc. Zool. Soc. 1879. IV. p. 803. (Ersch. 1880.) 
Vidal , G. W., First List of the Birds of the South Koukan. in : Stray Feathers. Vol. 9. 
Nr. 1—3. 1880. Aug. p. 1—96. 

Eine umfangreiche und wichtige Arbeit. Allgemeine Skizzen des Gebietes wer- 
den gegeben. 284 Arten werden abgehandelt, von denen 18 Arten bis jetzt allein 
für den Süden des Gebietes nachgewiesen worden sind. Bei den einzelnen Species 
mehr oder weniger eingehende Notizen über die locale Verbreitung. Nidologische 
und oologische Bemerkungen. Kritische Darlegungen über Synonymie und Syste- 
matik gibt Hume in einzelnen längeren Randnoten. Eine Karte von Ratnagiri 
and Savant Vadi begleitet die Arbeit. 

2. Burmah, Slam, Cochinchlna. 
Oatet, Eugene W., Notes on the nidification of some Burmese Birds. Nr. 3. in: Stray 
Feathers. Vol. 8. Oct. 1879. Nr. 2—5. p. 164—168. (Ersch. 1880.) 
Schließt sich den früheren Arbeiten (Str. F. Vol. 5. p. 141 n. Vol. 7. p. 40) 
in Form und Inhalt an. 13 Arten werden abgehandelt. 
Tlrant, G , Les oiseaux de la Basse-Cochinohine. Paris. 1880. 8. 106 pag. 

Ursprünglich veröffentlicht in: Bull, du comitö agricole et industriel de la 
Cochinchine vom Jahre 1878. 353 Arten werden aufgeführt und kurz besprochen, 

3. Malayische Halbinsel. 
Bingham, C. T., Notes on some Tenasserim Birds. in: Stray Feathers. Vol. 8. Oct. 1879. 
Nr. 2—5. p. 190—197. (Ersch. 1880.) 
Notizen meist biologischer Art über 44 Species. 
Bingham , CT., Additional Notes on the Birds of Tenasserim and specially on those of the 
Thoungyeen Valley, in: Stray Feathers. Vol. 9. Nr. 1—3. 1880. Aug. p. 138—198. 
Das Gebiet wird kurz besprochen. Bei den abgehandelten 265 Arten haupt- 
sächlich Notizen über locale Verbreitung , sowie Maß- und Farbenangaben der 
nackten Theile n. s. w. 
Hume, Ä. O., The Birds of the Western Half of the Malay Peninsula. Second "Notice. in: 
Stray Feathers. Vol. 8. Oct. 1879. Nr. 2—5. p. 151—163. (Ersch. 1880.) 
Zu den in der ersten Liste gegebenen 408 Arten werden hier noch. 41 • aa ^T? ' 

hinzugefügt, so daß die Gesammtzahl sich nunmehr auf 455 Species belauft- * 
Arten scheinen der Malayischen Halbinsel eigenthümlich zu sein und **** t|&«c 
Indien nicht vorzukommen. Bei den einzelnen Arten kritische Bein«tto* t ^?^^\ r 
Synonymie, Angaben über Vorkommen und Verbreitung. Hinweiae 9&* 
theilungen in der ersten Liste. ~ _ 

Hume, A. O., Desgl. Third Notice. ibid. VoL 9. Nr. 1—3. 1880. Aug. p- 101-^ ^*^*r 
28 Arten werden als neu für das Gebiet aufgeführt, so daß stall i&^^d**^ 
sammtsumme der Arten desselben auf 465 beläuft. EingeUenÄe \c& % ^<*.. 

tails. <*a*-' 

Hume, A. O., Further Notes on the Birds of Tenasserim. in: Stray "Fm^Im«*. ^ £&^ 

1879. Nr. 2—5. p. 168—170. (Ersch. 1880.) ^ ^& 

Kritische Bemerkungen zu einzelnen Arten im Anschluß a** <Hä frük 
über die Vögel dieses Gebietes (cf. Str. F. Vol. 6. p. 25g) - * 

4. Dia Ottinditchan IiimIii. **-»- ^^9^ 
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WaNlaW-Rantay, K. G. Contributions to the Ornithology of Sumatra. Report on aCoüeo- 
tion from the neighbourhood of Padang. in: Proo. Zool. Soc 1880. I. p. 13 — 16. 
Gründet sich auf die Sammlungen Carl Bocks. 32 Arten werden aufgeführt, 
die bisher weder Tweeddale noch Salvadori in ihren Listen nennen. Von diesen 
sind 7 zum ersten Mal ans Sumatra nachgewiesen. Ferner werden 3 Arten als neu 
cnaracterisirt : Dicrurm iumairanuSj Turdinus marmoratu$ und Myiophoneus casta- 
nem. 

Die Nearctische Region. 
1. Nard-Amerlca. 
Allen , J. A., On reoent additions to the Ornithological Fauna of North America, in : Bull, 
of the Nuttall Ornith. Club. VoL 5. 1880. Nr. 2. p. 85—92. 
Gibt die seit 1874 zur Onus von Nord-America hinzugekommenen neuen Arten. 
Es sind dies 28 bisher für das Gebiet unbekannte Formen, sowie 10 seit 1874 
unterschiedene Varietäten. 
Balioii, W. H., Birdß' Arrivals at Evanston , Illinois, in: Americ. Naturalist. 1880. July. 

p. 525. 
De Berler, L., Interesting Birds found on Long Island, N. Y. in : Bull, of the Nutt. Ornith. 
Club. Vol. 5. 1880. Nr. 1. p. 46—47. 

Notizen über das Vorkommen von Mtmus polyglottus, Contopus borealis und Co- 
laptes auratus. 
8raytoa, AI. W., A Catalogue of the Birds of Indiana, with Keys and Descriptions of the 
Croups of greatest interest to the Horticulturist. in : Transaot. of the Indiana Horti- 
oultural Society for 1879. p. 89—166. Indianopolis. 1880. 

Eine Compilation nach verschiedenen Arbeiten Eiyot Coues'. Kurze Angaben 
über Häufigkeit, Lebensweise und Zeit des Vorkommens werden bei den 306 
aufgeführten Arten mitgetheilt. Ein Index gibt die Namen der Genera nnd Fami- 
lien, sowie der Species- und Vulgärnamen. 
Brewer, T. M., Some additional notes upon Birds observed in New England, with the names 
of five species not included in his previous Lists of New England Birds. in : Proc 
Boston Soc. Nat. Hist. VoL 20. 1879. p. 263. 
Chubb, H. E., Spring Field Notes, in : Forest and Stream XIV. 1880. p. 307. 

Über die Ankunft einzelner Arten in der Zeit von Februar bis Mai. 
Coues, Elliott, On the nesting in Missouri of Empidonax acadicus and E. Traüli. in: Bull, 
of the Nutt. Ornith. Club. Vol. 5. 1880. Nr. 1. p. 20—25. 

, Field Notes on Birds observed in Dakota and Montana along the Forty- Ninth 

Parrallel during the Seasons of 1873 and 1874. in : BulL Un. St. Geolog. Oeogr. Sur- 
veyoftheTemtories. VoL 4. Nr. 3. 1878. (Ersch. 1880.) 
Oeane, Ruthven, The marsh and sooty Terns in Maine, and other Birds rare to the State. 

in: Bull, of the Nutt. Ornith. Club. VoL 5. 1880. Nr. 1. p. 63—64. 
Freko, P. E., A comparative Catalogue of Birds found in Europe and North America. Dublin. 
1880. 8. 

225 nordamericanische Arten werden aufgeführt, von denen 12 in Europa 
durch nahe verwandte , 16 durch speeifisch gleiche , aber durch Subspecies ver- 
tretene Formen, ersetzt werden. Viele sorgfältige Angaben über Vorkommen und 
Verbreitung. 

Clibbs , M., Annotated List of the Birds of Michigan, in : BulL U. S. Oeol. Oeogr. Survey of 

+l» Ä TU— :*.~«: Ä - V~l K 1QTO TÖ"« O M 4Ö1 
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, W. EL, Revised Catalogue of the Birds of Chemung County, New York. Elmira. 
1880. 
Eine Übersicht über 218 Arten. Allgemeine Noten werden den einzelnen 
Namen angefügt. Einzelne südliche Arten, deren Vorkommen man vermnthen 
dürfte, fehlen in der sorgliehen Zusammenstellung. 
Henthtw, H. W., Ornithological Report upon Collections made in Portions of California, 
Nevada, and Oregon. Annual Report of the U. S. Geogr. Surveys west of the lOOth 
Meridian for 1879. Appendix L of the Report of the Chief of Engineers. p. 282 — 335. 
Febr. 1880. 

Enthalt viele und neue biologische Beobachtungen. Von Werth sind auch eine 
Reihe von aphoristischen Bemerkungen über den Werth und die Zulässigkeit ge- 
wisser subspecifischer Formen. 
Herbert, Allan, Birds Notes from Michigan, in: The Oologiat. V. 1880. p. 79. 

Oo- und nidologische Notizen über verschiedene Arten. 
Jeickf, Fred. T., Capture of the Carolina Wren and other Rare Birds in Rhode Island, in : 
Bull, of the Nuttall Ornith. Club. Vol|5. 1880. 4. p. 237. 
Notizen über das Vorkommen von 5 Arten. 
Iifersoll, Seym., Spring Notes, in: Forest and Stream XTV. 1880. p. 224. 

Über die Ankunft einzelner Arten im Frühjähr 1880 bei Cleveland, Ohio. 
Johnsoi, O. B., List of the Birds of the Willamette Valley, Oregon, in: Americ. Naturalist. 
1880. July. p. 485—491. Sept. 635—641. 

140 Arten werden, mit Angaben über locale Verbreitung etc., kurz be- 
handelt. 
Joses, J. Matthew, Vernal Migration of Birds to Nova Scotia. in: Forest and Stream. XIV. 
1880. p. 307. 

Langdon, Frank, W., Ornithological Field Notes, with five Additions to the Cincinnati Avian 
Fauna, in: Journ. Cincinnati Soc. Nat. Hist. July 1880. p. 121—127. 
Bildet eine Ergänzung zu des Verf. 's Revised List of Cincinnati Birds. 5 Arten 
werden zum ersten Male für das Gebiet genannt, so daß sich die Anzahl der bis- 
her von dort bekannten Arten auf 263 stellt. Viele biologische Notizen etc. 
Lawrence, Rob., Notes on some of the rarer Birds of Long Island, N. Y. in: Bull, of the 
Nuttall Ornith. Club. Vol. 5. 1880. Nr. 2. p. 116—117. 
Notizen über das Vorkommen von 8 Arten. 
Lum, S. K., Notes on the Trushes of Washington Territory, in: American Naturalist. 1879. 

p. 629. 
lac Cheney, E., Notes on Birds of Fort Sisseton, Dakota Territory, in: Bull. Un. St Geo- 
log. Geogr. Survey of the Territories. Vol. 5. Nr. 1. 1879. (Ersch. 1880.) 

, Report on the Mammals and Birds of the General Region of the Big Hörn River and 

Mountains of Montana Territory. Being Appendix S. S. 3. of the Report of the Chief 
of Engineers for 1879. 

100 Arten von Vögeln werden aufgeführt mit kurzen Angaben über Vorkommen 
und Verbreitung. Einzelne Arten neu für das Gebiet. 
Maynard , C. J., The Birds of Eastern North America, with original descriptions of all the 
speoies which occur east of the Mississippi River between the Arctic circle and the 
Gulf of Mexico, with füll Notes upon their habits. Newtonville, Mass. 1880. 
Die Arbeit gründet sich auf langjährige Beobachtungen und enthält viele neue 
und werthvolle Thatsachen hinsichtlich der Biologie der Vögel Nord-Americas. 
Mearns, Edg. A., A List of the Birds of the Hudson Highlands, with Annotation, in : Bull. 
Easexlnstit. Vol. 11. Nr. 1—3. p.43— 52. Nr. 7— 9. p. 154—168. Nr. 10—12. p. 189 
—204. 
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Mi*+t, H. D., Notes od Colorado Birds. in: Bull, of the Nuttall Ornith. Club. VoL 5. 
1880. Nr. 4. p. 223—232. 

Biologische Notizen über 44 Arten, gesammelt in der Umgegend von Bonlder, 
Denver. 
Nasa , Hermann W., Notes on some Birds breeding in Colorado, in: Forest and Streana. 
XIV. 1880. p. 6. 
Notizen Aber 28 bei Pueblo beobachtete Arten. 

Nebrliaf , H. f Beiträge sur Ornis des nördlichen Illinois, in: Journ. f. Ornith. 28. Jahrg. 
1S80. 4. Hft. p. 408—418. 

Skterirnng des Gebietes. 30 Arten werden in diesem ersten Abschnitte aufge- 
führt. Bei den einzelnen 8pecies eingehende und sorgfältige biologische Beobach- 
tungen. 

Heises, £. W., An afternoon in the Vicinity of St. Michaels, Alaska, in : BulL of the Nutt. 
Ornith. Club. VoL 5. 1880. Nr. 1. p. 33—36. 
Schilderungen biologischer Art. 
NicfcolaSy George Lawrence, Brief Notes from Long Island, in: Forest andStream. XIV. 
1880. p. 44. 

Bemerkungen über 1 7 bei der Shinnecock Bay beobachtete Arten. 
Ratkbua, Frank R., ßright Feathers or some North American Birds of Beauty. IUustr. with 
Drawings fromNature, and carefully coloredbyhand. AuburnN. Y. 1880. 400. Part. 1. 
p. 1—8. 9-24. 
Rldfway, R., On six species of Birds new to the Fauna of Illinois, with notes on other rare 
Illinois Birds. in: Bull, of the Nutt. Ornith. Club. VoL 5. 1880. Nr. 1. p. 30—32. 
Die 6 neuen Arten sind: ZonotrieMa querula, Buieo Harlani, Piatalea ajaja, 
Pelecanui/uscus, Oraculus mexicanus und Stercorarhts Buffern, Die Liste der ans 
Illinois bekannten Vögel enthält nunmehr 346 Arten. Kurze Notizen über 6 be- 
reits aus dem Gebiet bekannte Species mit Beobachtungsangaben über deren 
Vorkommen. 
Roberts, Thom. 8. , Spring Notes from Minneapolis, Minn. in : Forest and Stream. XIV. 1880. 
p. 224. 328. 428. 429. 

Übersicht der im März bis Hai an gedachter Localitftt auf dem Frühjahrszuge 
eingetroffenen Arten. 
Roborts, Thom. 8., and Fr. Besser, A Contribution to the Omithology of Minnesota, in: 
Bull, of the Nutt. Ornith. Club. Vol. 5. 1880. Nr. 1. p. 11—20. 
Eine Liste von 86 Arten. Bei den einzelnen Species Notizen über das Vor* 
kommen, sowie Beobachtungen über die Zeit des Brutgeschaftes. 
8ennett, Geo. B., Further Notes on the Omithology of the lower Rio Grande of Texas, from 
Observation* made in the spring 1878. With additions by £. Coues. in: Bull. GeoL 
Geogr. Surv. Terr. Vol. 5. Part. 3. p. 371—440. 
Eingehende Arbeit, in welcher 168 Arten behandelt werden. 
8tearas, Winfr. A., List of Birds of Fishkill on Hudson, N. Y. 80. 16 pag. 

Kurze Aufzählung von 130 Arten. 
Steere, J. B., A List of the Mammals and Birds of Ann Arbor and Vicinity. 8. 1880. 

1 1 1 Arten werden aus der Umgegend von Ann Arbor, Michigan, aufgezahlt. 
Townsend , C. W. , ChondesU* grammica and VWeo philadslphicus in Massachusetts, in : 

Bull, of the Nutt. Ornith. Club. Vol. 5. 1880. Nr. 1. p. 53. 
Widmann, Otto, Notes on Birds of St. Louis, Mo. in: Bull, of the Nutt. Ornith. Club. 
Vol. 5. 1880. July. Nr. 3. p. 191—192. 
Eine kleine Reihe localer Mittheilungen biologischer Natur. 
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2. GrdilMt 
Hart, EL, Chichester, Notes on the Ornithology of the British Polar Expedition, 1875—1876. 
in: The Zoologist. VoL 4. April 1880. p. 121—129. Mai 1880. p. 204—214. 
Mittheilungen über 34 Arten. Beobachtungen über Verbreitung, Lebensweise, 
Kleider der Jungen u. s. w. 
Kwnliei, L., Contributions to the Natural History of the Arctic America, made in Conneo- 
tion with the Howgate Polar Expedition 1877—1878. in : Bull. U. S. Nat. Mus. Nr. 
15. 1879. Birds. p. 69—105. 
84 Arten werden kurz besprochen. 

Neotropische Region. 
1. Die Ceitral-amerlcanlsche Subrejlon. 
Godrnan, F. du Cane, and Osb. Salvin, Biologia Centrali-Americana : or Contributions to the 
Knowledge of the Fauna and Flora of Mexico and Central America. 4°. London. 1880. 
Parts 3—7. 

Behandelt die TroglodyHdae, Motacillidae und MnioHldidae in der bekannten über- 
sichtlichen Weise. Abgebildet werden Parula mornata, supercilwsa und gutturalis. 
Neu unterschieden : Thryothorus hyperythrw, hypospodna und Bairdi. 

2. Die Celiimbisehe Subref Ion. 
RtlcbeiOWy Ant, Vogelreste aus dem Todtenfelde von Ancon in West-Peru, in: Ornith. 
Centralbl. Nr. 24. p. 187. 

Es wurden muinifioirt gefunden : Sittace ararauna (!), Chrysotis farinosa , Geo- 
trygonfrenata, Asturma magnirostris. 
8alvin, O., and Du Cane Godman, F., On the Birds of the Sierra Newada of Santa Marta, Co- 
lombia. in: Ibis. 1880. Nr. 13. p. 114—126. Nr. 14. p. 169—178. 
Bespricht die Sammlungen Simons aus Minea , sowie aus der Sierra Newada, 
die der Genannte bis zu einer Höhe von 17,000 Fuß erstieg. Es werden 133 
Arten aufgeführt und 6 als neu characterisirt. Kurze Notizen des Sammlers, so- 
wie kritische Untersuchungen der Bearbeiter werden bei den einzelnen Arten ge- 
geben. Abbildungen der neuen Arten: Rhamphomioron dorsale, Poecilothraupis 
melanogmys, Campylopterus phamopeplus, Oxypogon cyanolaermis. 
Sclater, P. L., and O. Salvin, On new Birds collected by Mr. C. Buokley in Eastern Ecuador, 
in: Proc. ZooL Soo. London. 1880. P. EL p. 165—161. 

Eine vorläufige Notiz über die großartigen Sammlungen Buckle/s, in welcher 
19 neue Arten characterisirt werden. Eine Bearbeitung der ganzen Sammlung 
wird später erfolgen. 
Taczanowskl, L., Liste des Oiseaux recueillie au Nord du Perou par M. Stolzmann pendant 
lee derniers mois de 1878 et dans la premiere moitiä de 1879. in : Proc. Zool. Soc. Lon- 
don. 1880. P. IL p. 189—215. 

Bespricht eine größere Sammlung aus den Gebieten yon Chepen , Cutervo und 
Callacate. 141 Arten werden aufgeführt, von denen 27 zum ersten Male von den 
Reisenden eingesammelt wurden. 6 Arten werden als neue characterisirt. 

3. Die Amazoiei-Sttbregion. 
Berlepsch , Hans Graf von, Preliminary Descriptions of new Birds from South America, and 
remarks on some described species. in: Ibis. 1880. Nr. 13. p. 112 — 114. 
Neu: Tanagra Sclateri (Orinocco oder Trinidad), Tackyphonus intereedem (Ori- 
nocco) , Certiurus terricolor (Orinocco) . Kritische Bemerkungen über ein paar Arten 
yon Venezuela, Trinidad und Orinocco. 
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Lawreice, George N., Descriptions of two new Speeies of Parrots and a new Pigeon from 
South America, in: Ibis. Vol. 4. Nr. 14. 1880. p. 237—239. 
Es werden beschrieben : Chrysotis coeUgena ex Guiana, Brotogerys ferrugineifrons 
ex Bogota, MelopeUa plumbescens ex Guiana. 

4. Dlo PaUf oniscke Sttbref Ion. 
Damford, Henry, Henry DurnfordB last Expedition to Tucuman and Salta. in : The Ibis. 
(4.) VoL 4. Nr. 16. Oot. 1880. p. 411—429. pL 12. 

Ein Abdruck des Tagebuches des verstorbenen Reisenden. Dasselbe reicht bis 
zum 29. Juni und enthält kurze zoologische Aufzeichnungen auch ornithologischer 
Art. Am 13. Juli starb Durnford. Eine beigegebene Karte des Gebietes zeigt die 
Route des Reisenden. 
GlbSORy E., Ornithological Notes from the Neighbourhood of Cape San Antonio, Buenos 
Ayres. in: Ibis. (4.) Vol. 4. 1880. Nr. 13. p. 1—38. Nr. 14. p. 153—169. 
Eine Fortsetzung der Arbeit aus dem Jahrgange 1879 (p. 424). Eingehende 
biologische Notizen. Es werden 61 Arten abgehandelt. 
Ouatalet , E., Sur une coUection des oiseaux de la Patagonie et du Chili, in : Revue Borde- 

laise. 1879. Nr. 26. 
Salvin, O., A List of Birds oolleoted by the late Henry Durnford during his last Expedition 
to Tucuman and Salta. in: Ibis. (4.) Vol. 4. Nr. 15. 1880. p. 351—364. 
54 Arten werden in der Arbeit aufgeführt; hiervon sind 9 von Burmeister in 
dessen La Plata-Reise nicht genannt. Neu : Cyclorhis attirostris. Angaben dea 
Sammlers über Fundorte, über nackte Theile, Schnabel, Tarsus etc. der einzelnen 
Formen, sowie kritische Bemerkungen des Bearbeiters, hauptsächlich der An- 
gaben und Mittheilungen von Burmeister. 

5. Die Antllllsche Srtre§ l*i. 
Allen , J. A., List of the Birds of the Island of Santa Lucia, West Indies. in: BulL of the 
Nuttoll Ornith. Club. Vol. 5. 1880. July 3. p. 163—169. 

Eine vollständige Übersicht der bis jetzt von Santa Lucia bekannten Arten. 

Von den 56 aufgeführten Speeies werden 16 zum ersten Male für das Gebiet notirt, 

während 7 andere der Insel eigentümlich sind. Bei einzelnen Arten längere 

systematisch-kritische Untersuchungen. 

Cory, Charles B., Birds of the Bahama Islands ; containing many Birds new to the Islands, 

and a number of undesoribed Winter Plumages of North American Birds. Boston. 1880. 

40. with 8 col. pl. 350 pag. 

Von den 149 aufgeführten Arten wurden von Cory selbst 119 beobachtet und 
gesammelt, die übrigen 30 werden auf Bryant's Autorität hin genannt. Viele 
werden zum ersten Mal für die Bahamas aufgeführt. Allgemeine Notizen über 
Vorkommen, Verbreitung, Lebensweise u. 8. w. Neu: Ardea cyamrvtris. Eine 
Liste zeigt, daß 32 der Bahama-Arten in den Ver. Staaten nicht vorkommen. 36 
Arten werden als wahrscheinlich vorkommend aufgeführt. 
Lister, C. E., Field Notes on the Birds of St. Vincent, West Indies. in : Ibis. (4.) VoL 1 
1880. Nr. 13. p. 38—44. 
Notizen über 32 Arten. Mittheilung der Localnamen. Verbreitung über die 
Insel, wenige biologische Bemerkungen. 
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Ober, Fred. A., Ornithological Exploration of the Lesser Antilles. in: Bull. Essexlnst. 

Vol. 11. Nr. 1—3. p. 39—42. 
Sclater, P. L., Notes upon some West-Indian Birds. in: Ibis. 1880. Nr. 13. p. 71 — 75. 
KritischeBemerkungen über 7 Arten. Als neu characterisirt : Margarops Sanetae- 
Luciae von Santa Lucia. 
Sclater, P. L., On a small collection of Birds of the Island of Montserrat, West-Indies. in: 
Proc. Zool. Sog. 1879. Vol. 4. p. 764. (erschienen 1880). 
Die Aufführung der Namen von 14 Arten. 

Die Australische Region. 

1. Neu-Guinea und die angrenzenden Inseln. 
*D'AU>ertl$, L. M., New -Guinea : what I did and what I saw. Two vols. 8vo., with four 
coloured plates and numerous woodcuts. London: Sampson Low & Co. 1880. 
Vorzugsweise allgemeine Schilderungen der Reisen des Verfassers enthaltend, 
dürfte das Werk doch wegen eingestreuter ornithologischer Notizen und Abbil- 
dungen auch an dieser Stelle zu erwähnen sein. Von den Referenten nicht 
gesehen. 
Gould, John, The Birds of New-Guinea and the adjacent Papuan Islands, including any new 
Species that may be discovered in Australia. London. 1880. roy. fol. 
In diesem Jahre erschien Part XI. mit 13 Tafeln. 
Olistalet, M. E., Description de quelques oiseaux nouveaux de la Nouvelle-Guinee. in: 
Bull. Hebdomadaife. 1880. Nr. 11. 

Es werden von der Nord -Küste Neu -Guineas neu beschrieben : Drepanornie 
Bruijnii und Cyckpsxttacus Salvadorii , ferner von den Arfakbergen : Chloromyiae 
Laglaizei nov. gen. et n. sp. und Pomareopsis semiatra. 
Salvador!, Thommaso, Ornitologia della Papuasia e delle Molucche. Parte prima. Torino. 1880. 
Der erste Theil behandelt die Accipitres, Psittaci und Picariae. 255 Arten wer- 
den eingehend behandelt. Bei den einzelnen Species gibt der Verf. umfassende 
Synonymieangaben, kurze und scharfe Diagnosen, Übersicht der Verbreitungs- 
gebiete sowie sorgfältige kritische Untersuchungen. Einzelne biologische Mit- 
theilungen der Sammler werden kurz wiedergegeben. Das vorliegende Werktet ] 
epochemachend für unsere Kenntnis der Avifauna Papuasiens, und ea iat nur m 
wünschen, daß es vollendet wenden mag. 
Salvador!, Th., Prodiomus Ornithologiae Papuasiae et Moluccarum. IX Jkfermrifa** » \%ä&. 
thiidae, Nectariniidae, Dicaetdae, Meliphagidae. in: Ann. Mus. Civ. Qet*° 
Vol. 14. p. 62—82. ^y\\, 
Es werden abgehandelt Menuridae (1 sp.), CertMidae (2), JVöctoWnü<?**^e>Tc^j: 
Dicaetdae (23) und Meliphagidae (80). Die folgenden vier neuen <3teü8t*^^> ^c^*- 
kurz characterisirt: Urocharü (Typus ü. hngicauda Saiv.), MeKwcMi* (TT (^V~$** 
Sclateri Gray.), Pycnopygiue (Typ. P. etictocephalue Saiv.) und PhiZcmcm^f^ 
Ph. Meyeri Saiv.) . Neue Arten : Ptihtis montana und PL JitgoiriottA^ - «msM.*^ 
Salvadorl, Th., Desgl. Pt. X. ebenda. VoL 16. 10. Decembre. 1880. ^^o** 



Behandelt die Brachvoodidae . Piäidae. Tkneliidae. Saa*^i:J*e* &s/2vitda£t&4T 
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Es werden 48 Arten aufgeführt und bei den einzelnen Notizen Aber die Ver- 
breitung im Gebiet gegeben. Ferner Mittheilungen über die Färbung etc. der 
nackten Theile, biologische Beobachtungen sowie einzelne kritische Angaben zu 
den Bemerkungen Canon Tristram's über die Vögel dieses Gebietes. 

LayaN, E. L. C, Notes of a oolleeting-trip in the New-Hebrides, the Solomon Islands, New 
Britain, and the Duke-of-York Islands. With Remarks by E. L. Lavard. in: Ibis. 
Nr. 15. 1880. p. 290—309. 

Eine Reihe von Notizen über Vögel aus den beregten Gebieten. Bei vielen 
Arten biologische, namentlich oologische Mittheilungen. Kritische Besprechungen 
über verwandte Arten nahe liegender Inselgebiete. 

Layard, E. L. C.,* Notes on the Avifauna of New Caledonia and the Loyalty Islands, in: Ibis. 
Nr. 15. 1880. p. 336—339. 

Einige wenige Arten werden besprochen. Kritische systematische Notizen, so- 
wie vereinzelte biologische Beobachtungen. 

Salvador!, T., Remarks on two recently published papers on the Ornithology of the Solomon 
Islands, in: Ibis. 1880. Nr. 13. p. 126—131. 

Kritische Bemerkungen zu den Arbeiten Ramsay's (P. L. S. New South Wales. 
Vol. 4. p. 68) und Tristrains (Ibis. 1879. p. 437). Einige von den Genannten 
als neu beschriebene Arten werden von Salvadori mit älteren identificirt. Richtet 
sich vielfach dagegen, .daß Ramsay seinen neuen Arten an verschiedenen Stellen 
verschiedene Namen gegeben. 

Sclater, P. L , On a fifth Collection of Birds made by the Rev. O. Brown, C. M. Z. S., on 
Duke-of-York Island and in its Vioinity. in: Proc. Zool. Soo. London. 1880. I. 
p. 65-67. 

13 Arten von Kabakadai, Neu-Britannien , werden genannt, darunter vier 
neue Arten (cf. Aber die erste Samml. Proc. Zool. Soc. 1877. p. 96, Aber die 
zweite Proc. Zool. Soc. 1878. p. 289, aber die dritte Proc. Zool. Soc. 1878. 
p. 670 und Aber die vierte Proc. Zool. Soc. 1879. p. 446). 

Scnmeltz, J. D. E., Über die Thierwelt der Neu-Hebriden. in: Verh. d. Vereins für naturw« 
Unterhaltung. Hamburg. IV. 1880. p. 71. 

Eine kurze Litteraturflbersicht geht der Liste, in der 70 Arten aufgeführt wer- 
den, und von denen einzelne zweifelhaft sind, voran. 



Die Pacifische Region. 

1. Neil-Seeland. 

Kirk, W., Remarks on some ourious Specimens of New-Zealand Birds. in : Trans, and Proc. 
New-Zealand Inst. Xu. 1880. p. 248. 

Notizen Aber albinistische Individuen von Carpophaga novae-zealandiae, sowie 
Aber Schnabeldeformitäten bei Heieralocha acutirostris. 

2. Polynesien. 

Finten, O., Beobachtungen Aber die Vögel der Insel Ponape (Carolinen), in: Journ. f. Or- 
nith. 28. Jahrg. 3. Hft. 1880. p. 283—296. 
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Finsch's Aber diese Insel (Journ. Mus. Godeffroy. 1876.Ju. Proo. Zool. Soc. Lon- 
don 1877). 

Flnscb , O., Beobachtungen über die Vögel der Insel Kuschai (Carolinen), in : Journ. f. Or- 
nith. 28. Jahrg. 3. Hft. 1880. p. 296—310. 

Auf dieser Insel, die seit Kittlitz nie wieder von einem Zoologen besucht wurde, 
kommen, bis jetzt entdeckt, 22 Arten vor, von denen 3 [Zosierops einer eus, Stur- 
noides corvma und Pälopus Hernshehnx) der Insel eigentümlich sind. Es fehlen 
auf der Insel die Familien Halcyomdae, Ptittaddae, Muscicapidae und Sternae. Bei 
den einzelnen Arten genaue Beschreibungen sowie biologische Beobachtungen. 
Neu: Ptilopia Hernsheimi. 

Filtcb, O., Ornithological Letters from the Pacific. Nr. 2. in: Ibis« Vol. 4. Nr. 14. 1880. 
p. 218—220 u. Nr. 15. p. 329—333. 

Briefe aus Taluit, einer der Marschalls-Inseln. Einige wenige Notizen über 
beobachtete Arten. 

Flusch , O., Desgl. Nr. 4. The Gilbert Islands, Kingsmill Group« ebenda. Nr. 16. p. 429— 
434. 

Enthält eine Anzahl verschiedenartigster biologischer Notizen. Finsoh fahrt 
19 Arten für die Inseln auf, von denen nur eine einzige, EudyramU taitiensis, 
Landvogel ist, während die übrigen sämmtlich den Familien der Sumpf- und 
Schwimmvogel angehören. 4 der von Finsch erwähnten Arten wurden von 
T. Peale während Wilkes 1 U. S. Exploring Expedition beobachtet. 2 Arten fahrt 
G. B. Gray für das Gebiet auf. 

>3. SaidwIch-lMftlii. 
Dole, BS., List of Birds of the Hawaiianislands, in: The Hawaiian annual.J1879. (1879 
ausgelassen.) 

Eine Übersicht über 53 Arten, von denen 5 als neu beschrieben werden: Acci- 
piter Aawaii, Drepanis rosea, Drepanis aurea, FringiUa anna und Pennula Miüei. 

Flnscfc, O., Ornithological Letters from the Pacific. Nr. 1. in: Ibis. 1880. Nr. 13. p. 75—81. 
Allgemeine Notizen, gesammelt auf der Reise nach Honolulu. Die Alterskleider 
von Hypoloxias aurea Dole werden eingehend beschrieben. 

Y. Systematik. 

A. Allgemeines. 
•Brojl, S.j Catalogus ornithologicus. Siena. 1879. 4. Nr. 1. 

Von den Ref. nicht gesehen. 
Coues , E., Notes and Queries conoerning the Nomenclature of North American Birds. in : 
BulL Nutt. Ornith. Club. Vol. 5. Nr. 2. p. 95—102. 

Die Etymologie einer größeren Anzahl von Namen wird geprüft und die Be- 
rechtigung anderer nach den Kegeln für die zoologische Nomenolatur untersucht. 

Reichen* w, Ant., Die wissenschaftlichen Benennungen der Vögel, in: Ornith. Centralbl* 
Nr. 4. p. 25—27. Nr. 9. p. 68—69. Nr. 20. p. 156—159. Nr. 21. p. 164—166. 

i*_«t_j. .*__. .. _ ... *• a _* j __ a.,~A —^ v^-.« ^i j^«. 
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Rlgdway, K., Über den Gebrauch der Trinomina in der zoologischen Nomenclatur. Deutsche 
Übersetzung aus: Bull. Nutt. Orn. Club. 1879. p. 129 von H. Schalow. in: Journ. 
f. Ornith. Heft 4. 1879. p. 410—417. 

, On current objectionable names of North American Birds. in: Bull. Nutt. Ornith. 

Club. Vol. 5. Nr. 1. Jan. 1880. p. 36. 

Über Pelecanus trythrorkynchus Gm., Columbaflavirwtris Wagl., Chamaea fasciata 
Gamb., Frinyiüa fasciata Forst., Chaetura pelagica, Picut boreaUs Vieill., Ralhis 
gigantew Bp. 
RMgway, R., Revision* of Nomenclature of certain North American Birds. in : Proo. U. St. 
Nat. Mus. 1880. p. 1—16. 

Außer zahlreichen Berichtigungen auf Grund eingehender Prüfung der Nomen- 
clatur werden zwei neue Gattungen (Phalaenoptilus und Nomonyx) aufgestellt und 
3 neue Subspecies beschrieben (Perisoreus canadensis fumifrons, Strix nebulosa allem, 
Siurus naevius notabiUs) . 
8eiys-Longchamps , de , Sur la Classification des oiseaux depuis Linn6 (BulL Ac. Sc. Belg. 
T. 48. Nr. 12. p. 7?9— 813 u. separat, Bruxelles. 1879). 

Beschreibung der wichtigsten Systeme von Linnä bis zur Gegenwart und über- 
sichtliche Znsammenstellungen derselben , nebst Erörterungen über die Abstam- 
mung der Vögel und die verwandten Thierformen der Vorwelt. Außer dem Launi- 
schen werden die Systeme von Bonaparte, Sundevallund des Verfassers eigener Ent- 
wurf ausführlich besprochen und Vergleiche zwischen diesen Anordnungen gezogen. 
Mater, P. L., Remarks on the present State of the Systema Avium, in: Ibis. Ser. 4. Nr. 15. 
p. 340—350. Nr. 16. p. 399—411. 

Erläuterungen des ornithologischen Systems, welches vom Verfasser angenom- 
men und von demselben bereits in mehreren Arbeiten zur Anwendung gebracht 
wurde. Dasselbe folgt im Allgemeinen der Anordnung Huxley's , beginnt jedoch 
mit den höchsten Formen und inodificirt vielfach die Begrenzung der Ordnungen. 
Die Zahl der existirenden Arten ist auf 10,121 geschätzt, welche in zwei Unter- 
classen und 26 Ordnungen eingereiht werden. In den einzelnen Theilen der Arbeit 
ist die Zerlegung dieser Ordnungen in Familien besprochen. Zu der Stelle, welche 
Wallace's Anordnung der Passeres nach der Bildung der Flügel, insbesondere 
Länge der ersten Schwinge bespricht, möchten wir bemerken, daß dieses Mo- 
ment viel früher von Cabanis (Archiv f. Naturgeseh. 1847) zur Einteilung 
seiner »Oscines« benutzt worden ist. 

B. Specielles. 
Farn. Spheniscidae. 

Spheniscidae. Verbreitung und generische Eintheilnng ; Milne-Edwa rds, Ann. 

Sc. Nat. Zool. (6.) Tom. 9. Art. 9. 1880. 
Eudyptes albigularis sp. n. von den Macquarie Inseln; Milne-Edwards, ebenda. 

p. 54. 
Megadyptee n. g. ; Milne-Edwards, Ann. Sc. Nat. Zool. (6.) Tom. 9. Art. 9. 

1880. p. 56. Typus: Oatarrhactes antipodum Hombr. Jacq. 
Microdyptes n. g.; Milne-Edwards, Ann. So. Nat. Zool. (6.) Tom. 9. Art. 9. 

p. 58. 1880. — Typus : Eudyptula serresiana Oust. ; abgebildet ebenda. 

Farn. Alcidae. 

Mergulm alle on the coast of New-Jersey in winter of 1877 ; S. L ock wood > Amer. 
Natural. Vol. 14. Nr. 10. p. 716. 
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ZJria gryüe. Winter Change of Plumage; A. Boardman, Bull. Nutt. Orn. Club. 
Vol. 5. Nr. 3. p. 190. 

Farn. Colymbidae. 

Cotymbu* arcücus bei Oldenburg erlegt; C. F. Wiepken, Ornith. Centralbl. 
Nr. 2. p. 12. — C. septmtrwnaUs in den Beskiden (Mährische Karpathen) ge- 
fangen; J. Talsky, Mitth. Orn. Ver. Wien. Nr. 6. p. 55. — again on the 
Hudson; W. A. Stearns, Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. 4. p. 242. — in 
Bayern erlegt; E. Tauber, Ornith. Centralbl. Nr. 1. p. 5. 

Podicepsminor bei Helsingfors erlegt ; J. A. Palmen , Ornith. Centralbl. Nr. 1 1 . p. 85. 

Farn. Graculidae. 
Gracukts carbo in Bayern erlegt; E. Tauber, Ornith. Centralbl. Nr. 1. p. 4. 

Farn. Sulidae. 
PhaXtonflavirostris in Western New-York ; Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. 1 . Jan. 

1880. p. 63. 
JSidä bassana. Occurrence in Northern New-York; L. A. Lee, Bull. Nutt. Orn, 

Club. Vol. 5. Nr. 3. p. 190. 

Farn, Laridae. 

Lotus affinis Beinh. Unterschiede yon L. argentatus; 0. Finsch, in: Reisenach 
West -Sibirien, Verh. Zool. Bot. Oes. Wien. Jahig. 1879. 29. Bd. (Wien 
1880.) p. 268 — 272. — Z. Audouim. Occurrence andhabits, Lilford, Ibis. 
1880. p. 480—483. —L.glaucus captured onLong-Island N. Y. ; E. A. Mearne, 
Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. 3. p. 189. — L. innominatus nom. nov. für 
Larus ichthyatitut minor Schleg. Von der Bay of Bengal; A. Hume , Stray Feath. 
Vol. 8. Nr.2— 5. 1879. p. 394.— L.Rossü auf den Färoe-Inseln ; H. Fischer 
(Wiedergabe einer älteren dänischen Beobachtung in deutscher Übersetzung) ; 
A. Grunack, Ornith. Centralbl. Nr. 2. p. 13—14. 

Pagophila eburnea. Plumage of the young Ivory Gull : H. Saunders, Zoologist. 
Vol. 4. Nr. 47. p. 484. 

Storcorarius catarrhactes, crepidatus, parasüictts, pomatorhinus. Wanderung und außer- 
ordentliches Vorkommen an verschiedenen Orten Englands; Zoologist. Vol. 4. 
p. 1—6, 18—21, 19, 20, 21, 90—97, 108, 143, 511; Trans. Norfolk and 
Norwich Nat. 8oc. 1880. — pomarina xwd parasitica in Schlesien erlegt; Peck, 
Ornith. Centralbl. Nr. 2. p. 14. 

Sterna anglica f fuliginosa and nigra in Maine; Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. 1. 
Jan. 1880. p. 63. — caspia probably breeding inFlorida ; ebenda, p. 64 ; Descrip- 
tion of the Eggs, ebenda. Nr. 4. p. 221. — Forsten in Florida in November and 
December 1879; Th. Wilson, Amer. Natural. Vol. 14. Nr. 10. p. 738. — 
kucoptera in India, Ceylon and Andamans ; A. Hume, Stray Feath. Vol. 8. Nr. 6. 
Dec. 1879. p. 495. 

XemaSabim. Vorkommen in Ungarn ; O. Herrn an, Termeszetr. Füzetek. 1879. 
Nr. 2—3. p. 92. 

\HydrocheUdon nigricans im ersten Bericht als irrthümlich zu streichen.] 

Farn. Anatidae. 
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London, aber ohne Diagnosen der Arten und Gattungen. Die Gruppe ist als 

Familie betrachtet, umfaßt 176 Arten und ist in 9 Unterfamilien und 42 Gat- 
tungen getheilt. 
Anas caryophyüacea. Habitation in India; A. Hume, Stray Feath. Vol. 8. Nr. 6: 

p. 501, — gracilis Bull, is distinct from Qu. gibberi/rons Müll: (from Celebes) 
• but only geographical race or synonym of A. castanea Eyton; Hut ton, Trans. 

Proc. New Zeal. Inst. Vol. 12. p. 272. 
Camptolaemus labradorius observedDec. 1678in ChemungcountryN.Y. ; G. Gregg» 

Amer. Natur. 1879. p. 128. 
Erismatura leucocephala killed near Kalat-i-Ghilzai, Persien; A. Hume, Stray 

Feath. Vol. 8. Nr. 6. Dec. 1879. p. 456—458. 
FuUgula marila and ferina ]t>reeding in Ireland; L. Cox, Zoologist. Vol. 4. 

Nr. 42, p. 255. 
Mareca penelope regularly occurring on American coasts; R. De&ne, Bull. Nutt. 

Orn. Club. Vol. 5. Nr. 2. p. 126. 
Nomonyx n. gen. (Typus: Erismatura dommica L.) ; R. Ridgway, Proc. U. 8. 

Nat. Mus. 1880—81. (March 27. 1880) p. 15. Similar to Erismatura, but 

differing from all the species of that genus in the form of the maxillary unguis, 

which is similar to that of Fulix and allied genera , the same being in Erismatura 

the most peculiar and important generic character. 
Querquedula caroUnmsis shot in Devon, November 1879 ; H. Nicholls, Zoologist» 

Vol. 4. Nr. 38 p. 70. shot in Hampshire; A. Fellowes, ebenda — formosa 

killed near Delhi (India) ; A. Hume, Stray Feath. Vol. 8. Nr. 6. Dec. 1879. 

p. 494. 
Sarcidiornis a/ricana. Unterschiede von S. melanonota; Barboza du Bocage, 

Ave8 Poss.port. VigesimaLista, Jörn. Sc. Math. Phys. Nat. Lisboa. Nr. 29. 1880. 
Somateria spectabiUs at the Farne Islands; J. Gordeauz, Zoologist. Vol.4. Nr. 48. 

p. 514; at Buffalo N. Y. ; Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. 1. Jan. 1880. 

p. 62. On the Californian Coast, ebenda. Nr. 3. p. 189. 

Farn. Cygnidae. 
Cygnus americanus obtained in ScoÜand 26. Dec. 1879; A. Parker, Zoologist. 
Vol. 4. Nr. 39. p. 1 1 1 . — Bewicki killed in Norfolk 18. Febr., J. H. Gurney, 
Zoologist. Vol. 4. Nr. 40. p. 139; Unterschiede von C. musicus; O. Finsch, 
Verh. Zool. Bot. Ges. Wien. Jahrg. 1879. 29. Bd. (Wien 1880) p. 257. — ofor. 
Nisten in der Uckermark (Nord-Deutschland) ; R. Spieß, Journ. f. Orn. Heft 

3. p. 331. 

Farn. Anseridae. 
Anser albifrons, shot in Northamptonshire, January 1880 ; Lilford, Zoologist. Vol. 

4. Nr. 38. p. 66. — einer eus, albifrons y erythropus, segetwn, brachyrhgnckus and 
indicus described ; A. Hume, 8tray Feath. Vol. 8. Nr. 2—5. 1879. p. 419 — 
421. — rußcolUs in Finnland erlegt ; Palmen, Ornith. Centralbl. Nr. 11. p. 85. 
Capture dans le döpartement de la Seine-Införieure ; P. £. Le metteil, Bull. 
Soc. Zool. France. 1. et 2. P. p. 75. 

Farn. Charadriidae. 
AegiaUtes curonieus , Wintergast, in Indien und Ceylon, Asg. mvnutus (P all.) ist 
curonicus juv. ; W. V. Legge, Proc. Zool. Soc. 1880. Pt. I. June 1. p. 38. — 
hiaticula killed near Sultanpur in the Goorgaon District (India); A. Hume, 
Stray Feath. Vol. 8. Nr. 2—5. 1879. p. 197—201. — Jerdoni Legge Strand- 
vogel auf Ceylon; Legge, Proc. Zool. Soc. 1880. Pt. I. p. 39. — wihomus > 
on Long-Island; £. Coues, Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. 3. p. 187. 
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Hiatieula ruficapiüa obtained in December 1878 on NewZealand; T. W. Kirk, 
Trans. Proc. New Zeal. Jnst. Vol. 12. p. 246—247. 

Farn. Pteroclidae. 

Pterocles. M. Bogdanow, Bemerkungen über die Ornppe der Pteroclidm, Bull. 
Imp. 8oc. St. P&ewb. Tom. XXVII. p. 164—168. — Faßt die Gruppe als Ord- 
nung auf [HeterocUtae) und stellt in diese auch die Tmocoriden. Zwei neue Arten 
beschrieben. — Eüioti n. sp., von Abessinien und Sewerzowi n. sp. vom SfldwesÜ. 
Asien; M. Bogdanow, ebenda. 

Syrrhapte* paradoxus im August 1879 bei Graz erlegt; A. Brehm, Ornith. Cen- 
tralbl. Nr. 2. p. 16. 

Farn. Otididae. 

Ott* tarda in CornwallDec. 1879; J. Gatcombe, Zoologist. Vol. 4. Nr. 37. p.25; 
in Jersey Dec. , Harting, ebenda, p.25; in EssexDec., Smoothy, ebenda, p. 
26 ; in Kent Dec., Dombrain ebenda. Nr. 39. p. 1 10 ; in Cambridgeshire Febr. 
1880, Travis ebenda, p. 110; in Dorsetshire Jan., ebenda; en France Fhiver 
1879—1880. LeNaturaliste.Nr.22. 15. Febr. p. 169 et 170 et Nr. 24. 15.March 
1880. Vorkommen am Bodensee, A. Girtanner , Zool. Gart. 1880. p. 28. 

Otts tetrax shot at Eastbourne Dec. ; Spiller, Zoologist. Nr. 39. p. 110. 

Farn. Gruidae. 
Balaeartca regulorum. On the Synonymy ; Ardea chrytopelargut Licht. Cat. rer. nat. 

rar. Hamb. 1793 etc. is the eldest name; W. B. Tegetmeier, Proc. Zool. 

Soc. I. 1880. June 1. p. 93. 
Grus fraterculus. Differences of this species and Gr. canadensis ; J. A. Allen , Bull. 

Nutt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. 2. p. 123 und E. Coues, ebenda. Nr. 3. p. 187 

und 188. 

Farn. Scolopacidae. 

ArquateUa Couest n. sp. von den Aleuten und Küste von Alaska; B. Ridgway, 
Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. 3. July. p. 160—163. Nebst vergleichenden 
Characteren von A. maritima, couest und ptüoenemis. 

Limosa haemastka. Biologisches und Maße; Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. 1. 
Jan. 1880. p. 59. — fedoa. Größenunterschiede der Geschlechter ; Th. S. Ro- 
berts and Fr. Benner, Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. l.Jan. 1880. p. 18. 

Lobipes hyperboreus captured in Massachusetts; W. A. Stearns, Bull. Nutt. Orn. 
Club. Vol. 5. Nr. 2. p. 122. 

Macrorhamphus scolopaceus artlich gut unterschieden von M. griseus; N. T. Law- 
rence, Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. 3. p. 154—157; Nachtrag, die 
Synonymie beider Arten betreffend, von B. Bidgway, ebenda, p. 157 — 160. 

Recurvirostra atnericana captured in New-Brunswick; G. A. Boardman, Bull. Nutt. 
Orn. Club. Vol. 5. Nr. 4. p. 241. — avoeetta killed in South Devon Oct. 1880. 
H. Nicholls, Zoologist. Vol. 4. Nr. 47. p. 486; obtained in Cornwall ; P.Hart., 
ebenda, p. 487. 

Scohpax Brehmü Kaup received from Scilly; Rodd, Zoologist. Vol. 4. Nr. 37. p. 23. 

Tringa subarcuato. The reported Discovery of the Eggs of the Curlew Sandpiper in 
North-Greenland (Ibis. 1879 p. 486) isdoubtful; E. Harting, Zoologist. Vol. 4. 
Nr. 39. p. 104—106. 

Farn. Rallidae. 

Gallvnxda gaUata in New-Jersey in November 1878; S.Lockwood, Amer. Natural. 
Vol. 14. Nr. 10. p. 717 — 719. — rw^mwaGould synonym mit Porzana mohwcana 
Wall., T. Salvadori, Atti Acc. Sc. Torino. 14. 1879. p. 943. 
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Hypotaenidia saturata n. sp. von Salawatti, Salvadori, P. L. Sclater. Ibis. 
Vol. 4. Nr. 15. July 1880. p. 310. — mlcirostru (Wall.). Diagnose, Unterschied 
von H. cdebensis, Bemerkungen Aber die übrigen Arten der Gattung ; P . L . 8 c 1 a t e r, 
ebenda, p. 309—312. pl. VI. 

[Nolornu ManteUi. Die Notiz über diese Art im ersten Bericht auf 8. 1133 
war durch einen Fehler beim Setzen verstellt.] 

Ortygonutra pusißa auf Madagascar erlegt; A. Reichenow, Ornith. Centralbl. 
Nr. 11. p. 85. 

Pmnula n. g. 8. B. Dole, Hawaiian Almanac. 1879. p. 54 und Ibis. Vol. 4. Nr. 14. 
April 1880. p. 241. »With rudimentary wings.« Typus: Pmnula Millein. sp. 
von Hawaii; 8. B. Dole, ebenda. 

Porzanajamatcenns in Kansas; Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. 1. Jan. 1880. 
p. 60. — oenopsn. sp. von Ecuador; Sclater and Salvin, Proc. Zool. Soe. 
1880. Pt. H. August 1. p. 161. 

RaUm vn$ignis n. sp. von Neu- Britannien ; P. L* Sclater, Proc. Zool. Soo. 1880. 
Pt.I. Junel. p. 66. pl.VHI. — longirostris and its Oeographical Raoes ; R. Ridg- 
way, Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. 3. p. 138—140. Fünf Rassen ange- 
nommen : longirostris (north, coast. of S. America) crepiians (Atlantic ceast of 
U. St.), caribaeus Ridgway var. nov. (West-Indies) , saturatu* Henshaw 
var. nov. (Louisiana). Nebst Übersicht über die anderen nordamericanischen 
Arten der Gattung. — manderina Swinhoe synonym mit R. Paykutti Ljungh. ; 
A. Hume, Stray Feath. Vol. 8. Nr. 2—5. 1879. p. 406. 

Zqpornia Watersin. sp. von S. £. Betsileo, Madagascar; E. Bartlett, Proc. Zool. 
Soc. Pt. IV. 1879. p. 772. abgeb. pl. 63 (gelesen Dec. 1879, publ. April 1880). 

Farn. Ibidae. . 
Ibis gigantea n'est pas confinä dans la partie sup&ieure du bassin du Mekong et des- 
cend jusque dans la Cochinchine proprement dite; M. E. Oustalet, Bull. Soc. 
Phil. Paris. Söance du 12. juillet 1879. 
Platalea leucorodia in Cornwall, autumn 1880; J. Gatcombe, Zoologist. Vol. 4. 
Nr. 48. p. 513. 

Farn. Ciconiidae. 
Anastomus madagascarimsis n. sp. von Madagascar; Milne-Edwards, Compt. 
Rend. T. 91. 27. Dec. 1880. 

Farn, Ardeida-e. 

Ardea cyanirostris n. sp. von den Bahama Inseln; Ch. B. Cory, Birds of the Ba- 

hama Islands etc. (Boston. 1880). — occidmtaUs identisch mit A. Würdemanni; 

R. Ridgway, Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. 2. p. 122. — Rmtenbergi 

n.sp. vonMohambo, Nord-Madagascar ; G. Hartlaub, Proc. Zool. Soe. 1880. 

Pt. I. June 1. p. 39. — syrmatopAora. Specimens with the wings, especially the 

under-surfaces, more or less spotted or dashed with brown and blaok ; T. W. K i r k, 

Trans. Proc. N. Zeal. Inst. Vol. 12. p. 248. 

Botaurus steUarisui West-Cumberland ; A. P ar k er , Zoologist. Vol. 4. Nr. 4 1 . p. 222 . 

Butoride* javanicus. Plumage of old exemples; A. Hume. Stray Feath. Vol. 8. 

Nr. 2—5. 1879. p. 410. 
GorsaJdus melanolopltus. Extended ränge in India; A. Hume, Stray Feath. Vol. 9. 
Nr. 1—3. 1880. p. 230. 

Farn. Tinamidae. 
*Schltotl, H., Museum d'histoire naturelle des Pays-Bas. Rev. m6th. et oritique des colL 
d6p. dans oet Etablissement. Tome VDI. Tinami et Megapodii* Leide, B. J. Brille , 
1880. [V. Ref. nicht gesehen.] 



Digitized by 



Google 



5. Aves. 5. Systematik. 217 

Farn. Megapodiidae. 
Megapodiidae. M. £. u stale t , Monographie des oiseaux de la famille des M£ga- 

podiidäs I. in: Ann. 8c. Nat. Zool. 50. Ann^e. (6.) Tom. 10. Nr. 4 — 6. 

Article 5. 

Enthält die Anatomie und Allgemeines wieSpecielles über die Systematik. Vier 

Gattungen werden angenommen : Megacephahn , Leipoa, TalegaUus, Megapodius. 

Mit vier Tafeln, die Skelettheile von Megacephahn maleo und Megapodius Duperreyi 

darstellend. 
Megapodiidae. Vergl. Schlegel oben snb: Tinamidae. 
Aepypodkis n. snbgen. £. Oustalet, Comptes Rend. Ac. Sc. de Paris. I. 1880. 

Nr. 16. et Guide du Naturaliste. IJr. 9. et 10. Mai 1880. p. 192. — Typus: 

TalegaUus pyrrhopygius . 
Megacephahn maleo. Beschreibung des Skeletts ; Giebel, Zeitschr. Ges. Naturw. 

Jan. Febr. 1880. p. 205—208. 
Megapodius sanghirensis n. sp. vonSanghir; H. Schlegel, Notes Leyd. Mus. Vol. 2. 

Nr. 2. April 1880. pag. 91. (Note XVI.) 
Talegallus JBrwjnü n. sp. von Waigiou; £. Oustalet, Comptes Rendus Acad. Sc. 

Paris. I. 1880. Nr. 16. p. 906. et Guide du Naturaliste. Nr. 9 et 10. Mai 1880. 

p. 192. 

Farn. Phasianidae. 
Cerhrnis Temmmcki'killeä in theMishini Hills at the extreme east ofAssam ; A.Hume, 

Stray Feath. Vol. 8. Nr. 2—5. 1879. p. 201—204. 
Lophophorus Sclateri. Beschreibung des Q ; H. H. Godwin-Austen, Proc. Zool. 

Soc. Fl IV. 1879. p. 681, abgeb. pl. 51. 
Polyplectron SchleiermacheriBrügg. Weibchen beschrieben ; v. Pelz ein, Sitzungsbr. 

k. k. Zool. Bot. Ges. Wien. 30. Bd. 7. April 1880. 
Pucrasia. Unterschiede und Verbreitung der sechs Arten : DuvatweM, Biddulphi, ma- 

crohpha, nipalensis, xanthospila, Darurini; A. Hume, Stray Feath. Vol. 8. Nr. 6. 

Dec. 1879. p. 445—449. 

Farn. Perdicidae. 
ExcalfaclorialepidaII&rt\. synonym mit SynoecusaustralisXLHÜi.)', Sclater etSalvin, 

Ibis. Vol. 4. Nr. 15. July 1880. p. 302. Anm. 
FrancoUnus [Scleroptera) Schuttiu.«^. von Angola; J. Gab anis, Journ. f. Ornith. 

28. Jahrg. 4. Heft. p. 351. 
Haematortyx n. g. R. B. Sharpe, Ibis. 1879. p. 266. [Diagnose im ersten Bericht 

ausgefallen] . Genus affine generi RaUulo, sed hallucis ungue majore, pilei crista 

minore et aliter formata , crista nuchali obsoleta, frontißque crinibus absentibus 

distinguendum. Typus : Haematortyx sanguiniceps S h ar p e , ebenda. 
Perdix cinerea. B. Altum, Über die Formen unseres Rebhuhnes. (Zeit. f. Forst- 

und Jagdwesen von Danckelmann. 1880. p. 277 — 287.) Verf. gelangt zu dem 

Resultat, daß man die Varietäten des Rebhuhnes nicht nach klimatischen Rassen 

sondern könne, sondern daß die Beschaffenheit des engeren Wohnungsgebiets — 

ob Haide, ob Feld etc. — die Abweichungen bedinge. Es werden vier Formen : 

das ostpreußische, ostfriesische, südschwedische Rebhuhn und das Rebhuhn von 

Moskau unterschieden neben dem Perdix barbata, welches der Verf. auch nur als 

loeale Abart gelten läßt. —Referat in Journ. f. Ornith. 28. Jahrg. Heft IL 

p. 215—217. 

Farn. Tetraonidae. 
Lagopotetrix n. g. Dicksonii n. sp. eine Hybrid-Form zwischen Tetrao tetrix und 

Lagopus ecoticus; A. W. Malm, Öfters, kgl. Vet. Ak. Förh. Stockh. 1880. 

37. Arg. Nr. 7. p. 17. 
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Tetrao Utrix. Eine merkwürdig gezeichnete Birkhenne; 0. v. Loewis, Zool. Gart. 
21. Jahrg. p. 123. 

Tetrastes grytefoentris n. sp. ans dem Tscherdynschen Kreise, Gonvern. Perm (Ruß- 
land) ; M. A. Menzbier,Bull. Soc. Imp. Moskon. Heft I. 1880. p. 105—116. 

Farn. Treronidae. 
Ptilopus Hermheimin. sp. von Kusch ei (Carolinen) ; 0. Finsch, Journ. f. Onith. 

Heft 3. 1880. p. 303. — Pi. (JRAampAictOus) Marchei n. sp. de YÜe de 

Lucon; M. E. Onstalet, Le Natural iste. 2. Annäe Nr. 41. 1. Dec. 1880. 

p. 323. 
Sphenocercus etorquet n. sp. from Singalan, Sumatra; T. Salvadtri, Ann. Mus. 

Civ. Genova. Vol. 14. 11. Marzo— 28. Aprile 1879. p. 244 [im letzten Berichte 

ausgefallen]. 
Treron Schalowin. sp. von den Diamantfeldern in Süd-Africa; Ant. Reichenow, 

Ornith. Centralbl. Nr. 14. p. 108. 

Farn. Columbidae. 
Carpophaga novae-zealandiae. Albino and partial albino; T. W. Kirk, Trans. 

Proc. N. Zeal. Inst. Vol. 12. p. 248. 
Macropygia rufo-castanea n. sp.from Solomon Islands; E. P. Ramsay, Proc. Z. S. 

N. S. W. IV. Pt. HI. p. 314. — [Macropygia arossi anstatt avorsi zu lesen im 

vorjährigen Bericht.] 

* Fam. Gouridae. 
Melopelia plumbescens n. sp. von Guiana; G. N. Lawrence, Ibis. Vol. 4. Nr. 14. 

April 1880. p. 238. 
Otidiphaps regatis n. sp. von Süd Neu-Guinea; 0. Salvin and J. Ducane God- 

man, Ibis. Vol. 4. Nr. 15. July 1880. p. 364. pl. XI. 
Phlegoenas Kubaryi n. sp. von Ponap6; 0. Finsch, Journ. f. Orn. Heft 3. Dec. 

1880. p. 293. 

Fam. Vulturidae. 
Sarcorhamphidae. Notes on the American Vuitures with special Reference to their 

generic Nomenclature ; R. Ridgway, Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. 2. 

p. 77—84. 
Gypaetus barbaius in Siebenbürgen; J. v. Csato, Mitth. Orn. Ver. Wien. Nr. 10. p. 

75—76. und Nr. 11. p. 79—81. 

Fam. Falconidae. 
Accipitres. J. H. Gurney , Notes on the catalogue of the Accipitres in the British 

Museum by R. B. Sharpe, (Fortsetzung); Ibis. Vol. 4. Nr. 14. April 1880. 

p. 195—217. 312— 329. Nr. 15. July 1880. p. 312— 329. Nr. 16. p. 462— 471. 
AccipiUr gularis and virgatus. Vergleichende Maaßtabellen beider Arten, A. gularit 

größere Abart; J. H. Gurney, 8tray Feath.Vol. 8. Nr. 6. Dec. 1879. p. 443 

— 444. — gularis, virgatus and Stevensoni, differences and geograph. ränge; 

A. Hume, ebenda. Vol. 9. Nr. 1 — 3. 1880. p. 231. —Hawaii n. sp. von 
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Baza sumatrensis and ceykmensis; J. H. Gurney, Strity Feath. Vol. 8. Nr. 6. 

1879. p. 444. 

Buteo Harlan*. Description of an unusual Plomage; Ball. Nutt. Om. Club. Vol. 5. 

Nr. 1. Jan. 1880. p. 58. — Menetriesin. sp. vom Kaukasus; M. Bogdanow, 

Arbeit. Kasan. Natnrf. Ges. 1879. T. Vm. 4. Heft. p. 45. [Im systematischen 

Theil des ersten Berichtes ausgefallen.] 
Circattus gaUieus in Niederftsterreich ; Mitth. Ornith. Ver. Wen. Nr. 8. p. 70. 
Dryotriorchi* speciabiUs Schi. Immature Plumage; J. H. Gurney, Proc. Zool. 8oc. 

Pt. IV. 1880. p. 621—622. abgeb. pl. 58. 
Elanus coeruleus breeding twice the same season; J. Davidson, Stray Feath. 

Vol. 8. Nr. 2 — 5. 1879. p. 415. — Auf Madagascar; Milne-Edwards, 

Compt. Rend. T. XCI. 27. Dec. 1880. 
Falco atriceps and peregrinator. Differences; J. H. Gurney, Stray Feath. Vol. 8. 

Nr. 6. Dec. 1879. p. 423—437. — candicam in the Co. Donegal; J. E. Har- 

ting, Zoologist. Vol. 4. Nr. 45. p. 407 ; captured in Edinburgh, August 1879; 

Scott. Natural. Nr. 37. 1880. — communis. Nestingin Vermont; Bull. Nutt. 

Orn. Club. Vol. 5. Nr. 1. Jan. 1880. p. 57. 
HaliaZtus leucocephahts. Biologisches; Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. 1. Jan. 

1880. p. 57. 

Hierofalco gyrfaloo obsoletes. Description of the adult Plumage ; R. Ridgw ay ; Bull. 

Nutt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. 2. p. 92—95. 
Microhierax latifrons on the Nicobars; Stray Feath. Vol. 8. Nr. 6. Dec. 1879. 

p. 496. 
Polyborus brasiUensis* Wandern des Vogels; G. H. Bagsdale, Science News. 

Vol. 1. Nr. 23. p/368. 
Vrospxzias paUidiceps von den Buru-Inseln als neu beschrieben; T. Salvadori, 

Ornitologia Papuasia. Pt. 1. p. 64 und 549. [vergl. Ibis. Vol. 3. 1879. p. 474.] 

Farn. Strigidae. 
Asio huleri Hume auf dem Sinai gesammelt, gehört zum genus Syrnwm; H. B. 

Tristram, Ibis. Vol. 4. Nr. 14. April 1880. p. 246. 
Bubo sinensis von China, identisch mit Bubo coromandus ; E. Oustalet, Bull. 8oc. 

Philom. Paris Seance du 12. Juillet 1879. 
Oymnoscops n. g. ; H. B. Tristram, Ibis. 4. Series Nr. 14. July 1880. p. 456. 

Ear-tufts rudimentary ; tarsi and feet unfeathered. Typus : Oymnoscops msularis 

n. sp. von Mähe* (Seychellen) ; ebenda, pl. XIV. 
Ninox Eeyin. sp. des lies Sooloo ; M. E. Oustalet, Bull. Hebd. Nr. 39. del'Assoc» 

Sc. de France. 26. D4c. 1880. p. 206. 
Nyetala Tengmakni shot in Lincolnshire 22. Oct. 1880; J. Cordeauz, Zoologist. 

Vol. 4. Nr. 48. p. 511. 
Nyctea nivea in New- Jersey in winter of 1876; S. Lockwood, Amer. Natural. 

Vol. 14. Nr. 10. p. 715. Abweichende Färbung bei of* und Q, welche in Ge- 
fangenschaft erbrütet; J. H. Gurney, Ibis. Vol. 4. Nr. 13. Jan. 1880. p. 144» 
Otus vulgaris in Devonshire and Wiltshire Nov. 1879; A. Ch. Smith, Zoologist. 

Vol. 4. Nr. 38. p. 49 und Nr. 39. p. 106; in Sussex Nov.— March 1880; ebenda. 

Nr. 40. p. 140.; in Guernsey Nov. 1879 and Febr. 1880; C. Smith, ebenda. 

Nr. 41. p. 220. 
Scops flammeola in Colorado; E. Ingersoll, Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. 2. 

p. 121. — lempijifrom Western Sumatra; J. H. Gurney, Ibis. Vol. 4. Nr. 14. 

April 1880. p. 217. 
Strix nebulosa Alleni n. subsp. von Florida; R. Ridgway, Proc. U. S. Nat. Mus. 

1880—81. March 27. 1880. p. 8. 
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Syrnrnm Hodgsom n. sp. von Nepal; J. Scully, Stray Feath. Vol. 8. Nr. 2 — 5. 
Oct. 1879. p. 230. — lappomcum cinereum captured in the Adirondacks ; B. Law- 
rence, Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. 2. p. 122. 

Ord. Psittaci. 
Reichen ow, Ant., Vogelbilder ans fernen Zonen. Atlas der bei uns eingeführten 
ausländischen Vögel mit erläuterndem Text. I. Theil Papageien. (Th. Fischer, 
Casselj Lief. IV — VI. Enthalten Abbildungen und Beschreibungen von Papageien- 
arten aus den Familien der Stringopidae, PUctolopMdae, Piafycercidae, Trichoglossidae, 
PalaeormtAidae, Conuridas und Pionidae. 

Farn. Micropsittacidae. 
Oyclopstttacus Salvadorn n. sp. vom nördlichen Neu-Guinea ; E. Oustalet, Bull. 

hebdomadaire Ass. Sc. France. Nr. 11. 10. Juin 1880. p. 172. 
Nasiterna ist nach der Pterylose zu Cyclopsittacu* und PsiUaceUa , nicht zu Plmo- 

lophus zu stellen ; W. A. Forbes, Proc. Zool. Soc. 1880. Pt. I. June 1. p. 76. 

Farn. Conuridae. 
Brotogery* ferrugmeifrons n. sp. von Neu-Oranada, Bogota; G. N. Lawrence, 
Ibis. Vol. 4. Nr. 14. April 1880. p. 238. 

Farn. Pionidae. 
Chrysotis apophoenica n. sp. A. Reichenow, Ornith. Centralbl. Nr. 2. p. 16; Q 
von Chr. aBnfnms, P. L. Sclater, Ibis. Vol. 4. Nr. 15. Julyl880. p. 378. — 
Bodmiy Vaterland dieser Art wahrscheinlich Venezuela ; P. L. Sclater, Proc. 
Zool. Soc. 1880. Pt. I. June 1. p. 23. — caeUgena n. sp. vom Essequibo ; 
O. N. Lawrence, Ibis. Vol. 4. Nr. 14. April 1880. p. 237; P. L. Sclater, 
Proc. Zool. Soc. 1880. Pt. I. June 1. p. 68. pi. IX. Fig. 1. — du/resmana ab- 
gebildet. Proc. Zool. Soc. 1880. Pt. I. pl. IX. Fig. 2. — erythrura lebend in 
London; P. L. Sclater, Proc. Zool. Soc. 1880. Pt. I. June 1. p. 23, abge- 
bildet pl. 2. — Nichoüsiu. sp. from Dominica; Lawrence, Pr. U. 8t. Nat. 
Mus. 1880. p. 254 [= Chr. Bouqueti, nach Sclater.] 

Farn. Musophagidae. 
Corythaix Reichenowi n. sp. von den Nguru-Bergen , Ost-Africa; O. A. Fischer, 
Ornith. Centralbl. Nr. 22. 15. Nov. 1880. p. 174. 

Farn. Cuculidae. 

Ckrysococcyx flavigularü n. sp. von Elmina (Fanti, West-AfWca) ; G. E. Shelley, 
Proc. Zool. Soc. Pt. IV. 1879. p. 679. abgeb. pl. 50. (gelesen Nov. 1879, publ. 
April 1880). 

Cuouhu bronzinua Gray differs from C. nmus Peale ; E. L. Layard, Ibis. Vol. 4 
Nr. 15. July 1880. p. 381. 

Urodynarmtn. g. ; T. Salvadori», Ormtologia Papuasia. Pt. I. p. 370. Typus: 
Cucuhts toUimii* Sparrm. L U. taiämms si distingue facilmente dalle specie del 
genere BudynamU non solo per la coda cuneata, ma anche pel colorito, giacche 
pare che oonstantemente essa conservi un abito che somiglia a quello dei giovani 
delle specie di quel genere, e che mai metta 11 colore nero uniforme, proprio degli 
adulti delle medesime. 

Farn. Galbulidae. 
Sclater, P..L., A Monograph of the Jacamars and Puff-birds or Families GoGm- 
lidaemä Bucconidae. London. 1880. Pt. IL— IV. 1880. 
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Farn. Capitonidae. 
Barbatulajucherin. sp. ans Ostafriea; Ant. Reichenow, Ornith. Oentralbl. Nr. 

23. 1. Dec. 1880. p. 181. — oUvacea n. sp. von Rabbai beiMombas (Ostafriea); 

G. E. Shelley, Ibis. Vol. IV. Nr. 15. July 1880. p. 334. pl. VH. 
Pogonorhynchw affinis n.sp. von Weenen, Natal; G. E. Shelley, Proc. Zooi. Soc. 

Pt. IV. 1879. p. 680. (gelesen Nov. 1879, publ. April 1880). — frontatus n. sp» 

von Angola; J. Oabanis, Jenrn. f. Ornith. XXVIU. Jahrg. Heft IV. p. 351. 

abgeb. T. II. 

Farn. Picidae. 
Celeus mmacniatus n. sp. von Panama (?); H. v. Berlepseh, Ibis. Vol. 4. Nr. 13. 

Jan. 1880. p. 113. — spectabifo n. sp. von Ecuador; Sclater and Salvin, 

Proc. Zool. Soc. 1880. Pt. H. August 1. p. 161. 
Centurus aurifroru, eastern and northern limit in Texas ; G. H. Ragsdale, Science 

News. Vol. 1. Nr. 20. p. 320. — terricoior n. sp. von Orinoco district oder Tri- 
nidad; H. v. Berlepseh, Ibis. Vol. 4. Nr. 13. Jan. 1880. p. 113. 
Colaptes auratus fonnd on Long-Island N. Y. ; Bull. Nntt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. 1. 

Jan. 1880. p. 46. — Stohmanni n. sp. von Nord-Peru; L. Taczanowski, 

Proc. Zool. Soc. 1880. Pt. II. August 1. p. 209. 
Dendrobate* congicu* n. sp. de Rio Loemma (cöte de Loango) ; B. duBocage, 

Jörn. Sc. Math. Phys. Natur. Lisboa. Nr. XXIX. 1880. p. 50. 
Miglyptee grammithorax |ialh. from Malacca distinet from the Javan M. trutis; 

A. Hume, Stray Feath. Vol. 8. Nr. 6. Dec. 1879. p. 497. — tristie Horsf. 

and M. grammithorax Malh. different species; A. Hume, Stray Feath. Vol. 8. 

Nr. 6. Dec. 1879. p. 497. • 
Pieoides areticus in Massachusetts; Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. 1. p. 56. 
Pfom Harmandi n. sp. von Laos; M. E. Oustalet, Bull. Soc. Phil. Paris Seance 

du 12. Juillet 1879. p. 81. — incognUus*. sp. von Nepal; J. A. Soulley, Stray 

Feath. Vol. 8. Nr. 2—5. 1879. p. 246. — major. Decrease in Scotland; Harvie- 

Brown, Zoologist. Vol. 4. Nr. 39. p. 85 — 89. — [Poekam zu lesen anstatt 

Poehani im ersten Bericht.] 
Thriponax Feddeni the Burmese species and not Crawfurdi Gray , which later is 

distinet; A. Hume, Stray Feath. Vol. 8. 1879. p. 409. 

Farn. Leptosomidae. 
Vergl. Forbes sub HI. Anatomie etc. 

Farn. Coraciidae. 
Coracias aupar n. sp. von Angola; B. du Bocage, Jörn. Sc. Math. Phys. e Natur. 
Lisboa.Nr. 28. 1880. — spatulatusn. sp. vomZambesi; R. Trimen, Proc. Zool. 
Soc. 1880. Pt. 1. June 1. p. 30. [synonym der vorgenannten Art, hat Priorität.] 

Farn. Bucerotidae. 
BuceroUdae. D. G. El Hot , A Monograph of the Bucerotidae or Family of the Hörn- 

bills. Pt. VH. and VHI. (Published by the Author) . Fortsetzung des seit 1877 

erscheinenden Werkes. 
JBuceroi Montani n. sp. des lies Sooloo; M. E. Oustalet, Bull. Hebdomadaire 

Nr. 39. de TAssoc. Sc. de France. 26. D6c. 1880. p. 206. 
Bycanistes subouadratu* n. sp. von Angola; J. Cabanis, Journ. f. Ornith. 4. Heft. 

1880. p. 350, abgeb. Taf. 1. 

Farn. Alcedinidae. 
Clytoceyx n. g. ; R. B. Sharpe, Ann. Mag. N. H. Vol. 6. Nr. 33. Sept. 1880. 
p. 231. 
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Genus novum Daceloninarum, rostro quam cauda breviore, culmini laevi rotun- 
dato, rectricibus 12, commissura integra, naribus linearibus, tarso longiore quam 
hallnoe cum ungue mensurato, rostro magno obtuso, altitudine ad nares mensurata 
ejus latitudinem aeqnante insignissimum. Typus : Cfytoceyz rex n. sp. Crom South- 
eastern Neu-Guinea ; ebenda. 

Cyanalcyon quadricolor n. sp. de la c6te septentrionale de la Nouvelle-Guinte; 
M. E. Oustalet, Le Natnraliste. 2. Annäe. Nr. 41. 1. D6c. 1880. p. 323. 

Halcyon chloru in Hindostan; G. Vidal, Stray Feath. Vol. 8. 1879. p. 414. — 
juliae Rchb., sancia, chloru and vagem* Less. differences; ^E. L. Layard, Ibis. 
Vol. 4. Nr. 16. Oot. 1880. p. 459. — paUidwmtris n. sp. von Angola; J. Ca- 
banis, Journ. f. Ornith. 4. Heft. 1880. p. 349. — Trittramin. sp. vonSolomon- 
Islands; E.L.C. Layard, Ibis. Vol. 4. Nr. 15. Jnly 1880. p. 299. nndNr. 16. 
p. 460. pl. XV. 

MeUdora jobimm n. sp. vonJobi; T. Salvadori, Ornitologia Papnasia. Pt. I. 
p. 502. 

Tanytiptera Dana* n. sp. Crom South-eastern New -Guinea; R. B. Sharpe, Ann. 
Mag. N. H. Vol. 6. Nr. 33. Sept. 1880. p. 231. — salvadoriana Bamsay from 
Port Moresby different of T.syhia; B. B. Sharpe, ebenda. 

Farn. Meropidae« 
Merops apuuter shot in Linoolnshire 16« August 1880; J. Cordeaux, Zoologist. 
Vol. 4. Nr. 48. p. 511. 

Farn» Upupidae« 
üpupa epops near Basingstoke May 1880 ; M. Carrow, Zoologist. Vol. 4. Nr. 43. 
p. 299, in Sussex and Eent in April; Olifton, ebenda, p. 299 ; near Ghichester 
April; Sizer, ebenda; auf Madagasear, Milne-Edwards, Compt. Bend. 
T. XCI. 27. Dee. 1880. 

Fam. Troehilidae. 
Eliiot , D. G., List of described species of Humming Birds. in : Smithson. Miseell. 

Collect. 334. Washington 1879. Aus der «Synopsis of the Troehilidae« desselben 

Verf. für den Gebrauch in wissenschaftlichen Sammlungen abgedruckt. 
Gould, J., Supplement to the Troehilidae orHumming-birds. Pt. I.Fol. Aug. 1880. 
CalUpharm nomen gen. nov. Ar Cloiho Muls. ; D. G. Eliiot, Classification and 

Synopsis of the TrocMUdae »Smithsonian Contributions« to Knowledge Nr. 317. 

Washington. 1879. p. 211. [Im ersten Bericht ausgefallen.] 
Campyhpteru* phaenopepku abgebildet: Ibis. Vol. 4. Nr. 14. April 1880. pl. IV. 
Cyanthus bolwianusn. sp. von Bolivien; J. Gould, Ann. Mag. N. H. Vol. 5. Nr. 30. 

June 1880. p. 489. — Nach D. G. Eliiot ebenda. Vol. 6. Nr. 33. Sept. 1880. 

p. 232. nur individuelle Abweichung von C. mocoa. 
Fhricola n. g. ; D. G. Eliiot, Classification and Synopsis of the Troehilidae. 

Smithsonian Contributions to Knowledge Nr. 317. Washington. 1879. p. 82. [Im 

ersten Bericht ausgefallen.] Bill longer than half the body, straight, mandible 

hooked at the tip ; maxilla denuded of feathers at base , which is broad ; nostrils 

exposed. Wings rather long. Tail slightly rounded. Sexes dissimilar. Typus: 

Trochilu* longirostris Vieill. 
Hylochari* cyanea subsp. virtdivetUris n. subsp. von Venezuela (Merida), Trinidad 

and Orinoco district ; H. v. Berlepsch, Ibis. Vol.4.Nr. 13. Jan. 1880. p. 113. 
Hylonympha macrocerca beschrieben und abgebildet ; E. Dey rolle, Bev. Mag. Zool. 

3. Wr. T. 7. 42. Annäe. 1879. p. 63. pl. 2. 
Jache nomen gen. nov. för Circe Gould ; D. G. Eliiot, Classific. and Synops. of the 
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TrochiUdae. Smiths. Contr. Nr. 317. Washington. 1879. p.234. [Im ersten Bericht 

ausgefallen.] 
Loddigesia mwabiUs wiederentdeckt ; Stoltzmann, Ibis. Vol. 4. Nr. 13. Jan. 1880. 

p. 152. 
Melanotrochilu* n. snbgen. ; £. Deslongchamps, Guide du Naturaliste. Nr. 1. 

Jan. 1880. p. 8. Les rectrices laterales blanches, les deux medianes noires. 

Couvertures suplrieures de la queue longue ; mais n'atteignant pas l'extrlmitä de 

la queue. Couleurs gänlrales noires. Sezes presque semblables. Typus : Trochüus 

fuscus Yieillot. [Das subgenus wird somit abgesondert von der Gattung Florimga, 

welcher die zweite Species meUwora L. verbleibt.] 
Oxypogon cyanolaemus n. sp. von Oolombia (Sierra Nevada of St. Jlarta) ; Salvin 

and Godman, Ibis. Vol. 4. Nr. 14. April 1880. p. 172. pl. IV. 
Petasophora rubrigularis vermuthlich n. sp. von Columbia (?) ; D. G. Elliot, Classif. 

and. Syn. Troch. 1879. p. 51. Note. [Im ersten Bericht ausgefallen.] 
Pxnarolaema n. g. ; J. Gould, Ann. Mag. N. H. Vol. 5. Nr. 30. June 1880. 

p. 489. The general appearance of this bird reminds one of Lampamis; but it has 

anextremely long wing. In the latter respect it resembles Oreotrochilus ; but it differs 

from this genus in its stfongly curved and lengthened bill and in its very broad 

tail-feathers, while its extremely small feet seem peculiar to the genus. Typus : 

P. BuckUyin. sp. von Bolivien; J. Gould, ebenda. 
Rhamphomieron dorsale n. sp. von Colombia (Sierra Nevada of St. Marta) ; Salvin 

and Godman, Ibis. Vol. 4. Nr. 14. April 1880. p. 172. pl. V. 

Farn. Cypselidae. 

Chaetura caudactUa and C. nudipes probably distinct; A. Hume, Stray Feath. Vol. 
9. Nr. 1 — 3. 1880. p. 230. — caudacuta shot near Ringwood (England) July 
1879; A. Newton, Proc. Zool. Soc. Pt. I. 1880. p. I. ; Corbin, Zoologist. 
Vol. IV. Nr. 39. p. 81—85. 

CoüocaUa. Osservazioni intorno ad alcune specie del genere ; T.Salvadori, Atti 
R. Acc. Sc. Torino. Vol. 15. 11. Gennaio. 1880. p. 343 — 349. — C. infuscata 
n. sp. von den Moluccen; ebenda., p. 348. 

Cypselas Baistoni n. sp. von Betsileo, Madagascar; E. Bartlett, Proc. Zool. Soc. 
1879. p. 770. (gelesen Dec. 1879, publ. April 1880). — meiba observed in 
Devonshire Oct. 1876; E. Rawson, Zoologist. Vol. 4. Nr. 39. p. 108. — »The 
occurrence has been also recorded some score of times, during the months of 
March, May, June, July, August, September.« Observed in Torkshire April 1880 ; 
ebenda. Nr. 45. p. 407. — pekinensis. Differences of C. apus; A. Hume, Stray 
Feath. Vol. 8. Nr. 2—5. 1879. p. 411. 

Farn« Steatornithidae. 

Stolzmann, J., Tluszczak Humboldta [SUatornis caripensis) i grota Ninabamba. 
[Steatornis caripensis und die Ninabamba-Grotte] in : Przyroda i Przemyst [Zeit- 
schrift f. Natur- u. Gewerbe-Kunde] IX. Jahrg. 1880. Nr. 17. p. 193—197. 
Französische Übersetzung in: Bull. Soc. Zool. France. V. p. 198 — 204. 

Der Vogel ist bisher an folgenden Örtlichkeiten von Peru gefunden : Tingo- 
Maria, Cajamaroa, Pumamarca, Ninabamba, Querocoto, Huayabamba-Thal. 
Peruanische weichen durch geringere Größe und auch durch die Färbung von 
solchen von Caripe ab. Ausführliche Mittheilungen fiberjjfebensweise, Betragen, 
Nahrung, Nisten. (A. WrzeSniowski.) 
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Farn. Caprimulgidae. 

Chor dt Uspope tue minor in Florida; Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. 1. Jan. 1880. p. 54. 

PAalaenoptikis n. g. (Typus: Caprimutyus NuäaUi Aud.) ; R. Bidgway, Proc.U.8. 
Nat. Mus. 1880—1881. (March 27. 1880.) p. 5. Differing from Caprimufyus 
and Antrostormu in the short, even tail (mueh shorter than the wing) , and lengthened, 
perfectly naked tarsus (longer than the middle toe) ? the first quill shorter than the 
fourth, and the plumage with a peculiar, vel- vety, moth-like surfaoe. 

Farn. Ampelidae. 
Ftilochloris buckleyi n. sp. von Ecuador; Selater and Salvin, Proc. Zool. Soc. 
1880. Pt. lt. August 1. p. 158. pl. XVI. 

Farn. Tyrannidae. 
Cnipolegus cinereus Sei. (jF et £> abgebildet; Ibis. Vol. 4. 1880. pl. X. 
Gmtopus borealü found on Long-Island N. Y., Bull. Nutt. Orn. Club. Vol 5. Nr. 1. 

Jan. 1880. p. 46. 
Bmpidonax acadicus and Tratili. Nesting in Missouri; E. Coues, Bull. Nutt. Orn. 

Club. Vol. 5. Nr. 1. Jan. 1880. p. 20 — 25. — Hammondi nesting in Dakota; 

A. Frazar, Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. 3. p. 184. 
Heteroeercus aurantüvertex n. sp. von Ecuador; Selater and Salvin, Proc. Zool. 

Soc. 1880. Pt. II. August 1. p. 157. 
Lichenops perspiciüatus ß. andmus n. subsp. from Western South-america ; R. Ridg- 

way, Proc. Un. St. Nat. Mus. Vol. 1. 1878. (April 25. 1879.) p. 483. 
Myiarehua cephalotes n. sp. von Peru; Stolzmann, L. Taczanowski, Proc. 

Zool. Soc. Pt. IV. 1879. p. 671. (gelesen Nov. 1879, publ. April 1880). 
Myiochanes nigrtecens n. sp. von Ecuador; Selater and Salvin, Proc. Zool. Soc. 

1880. Pt. H. August 1. p. 157. 
Ochthoeca poliogastra n. sp. von Colombia, Sierra Nevada of Santa Marta; Salvin 

and Oodman, Ibis. Vol. 4. Nr. 13. Jan. 1880. p. 123. 
Plafyrkynchus smex n. sp. von Ecuador; Selater and Salvin, Proc. Zool. Soc. 

1880. Pt. H. August 1. p. 156. 
RhynehocycJm einer eieep*. Beschreibung von Nest und Ei; A. Nehrkorn, Journ. 

f. Orn. 4. Heft. 1879. p. 356. 
Serphophaga albogrisea n. sp. von Ecuador; Selater and Salvin, Proc. Zool. Soc. 

1880. Pt. H. August 1. p. 156. 
Sirystes albocinereus n. sp. von Ecuador und Columbia ; Selater and Salvin , Proc. 

Zool. Soc. 1880. Pt. II. August 1. p. 156. 
Todm. Tableau synoptique desTodiers; R. B. Sharpe, Guide du Naturalist. 

Nr. 3. p. 80. 
Tyrannus. Conspectus of the genus; R, Ridgway , Proc. ün. St. Nat. Mus. Vol. 

1. p. 466—483 (gedruckt 25. April 1879). [Im ersten Bericht ausgefallen.] T. 

Luggeriu, sp. from Guiana, ebenda, p. 481. — Remarks on some species 

of the genus; P. L. Selater, Proc. Zool. Soc. 1880. Pt. I. p. 28. Auf vorge- 
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SynaUaxi* fruücicola n. sp. von Peru; L. Taczanowski, Proc. Zool. Soc. Pt.IV. 
1*79. p. 670. (gelesen Nov. 1879, pnbl. April 1880.) 

"Farn. Eriodoridae. 

-&y*ttAamnus tubplumbeus n. sp. von Ecuador; Sclater and 8alvin, Proc. Zool. 

Soc. 1880. Pt. H. August 1. p. 158. 
tterpsüocAmu* J 'rater n. sp. von Ecuador; Sclater and Salvin, Proc. Zool. Soc. 

1880. Pt. H. August 1. p. 159. 
Myrrnoiheruto spodionota n. sp. von' Ecuador; Sclater and Salvin, Proc. Zool. 

Soc. 1880. Pt. H. August 1. p. 159. 
Terenura humeraUs n. sp. von Ecuador; Sclater and Salvin, Proc. Zool. Soc. 

1880. Pt. H. August 1. p. 159. 

Farn. Hypocnemididae. 

Oraüaria albiloris n. sp. von Nord-Peru; L. Taczanowski, Proc. Zool. Soc. 

1880. Pt. n. August 1. p. 201. — dignissima n. sp. von Ecuador; Sclater and 

Sal vin, Proc. Zool. Soc. 1880. Pt. II. August 1. p. 160. pl. XVII. 
Hypocnemis leptdonota n. sp. von Ecuador; Sclater and 8alvin, Proc. Zool. Soc. 

1880. Pt. n. August 1. p. 160. — stellata n. sp. von Ecuador; Sclater and 
j>x- alvin > **>«• Zool. Soc. Pt. H. August 1. 1880. p. 160. 
Wtlepitta. Siehe Forbessubm. Anatomie. 
^™*y* melanosticta n. sp. von Ecuador; Sclater and 8alvin, Proc. Zool. Soc. 

1880. Pt. H. August l.p. 160. 

Farn. Hirundinidae. 
*ZE"f° 'ifvoopygia n. sp. von Nord-Peru ; S tolzm an n, L. Taczanowski, Proc. 

y i™tvT *&*"" auf Neu-Seeland ; W. L. Buller, Proc. Trans. N. Zeal. 
Voi - 9. p. 360. [dem ersten Bericht nachzutragen.] 

^ . Farn. Cinnyridae. 

London 9t ' E > ^ Monograph of the Nectariniidae or Family of 8uB- BirAÄ 



Das \& u #ce of the Brit. Orn. Union. 
Anthr *pte a ** «t in l 2 Theilen nunmehr vollendet. Behandelt sind 13g A* 16 *^^**- 

Heft 2 ^ün taUs n# sp. von Nordost- Africa; G. Hartlaub, Joum. f - 
C ^'W> 1880. V 213. x » 

<w 8e *>t T^'Wa n. S P- von Angola J- Cabanis, Ornithol- Ce ^a\bl. # r ' ^ 

*\ o5^XL» ^79.^^^n.sp.vonMoz^ b ia^^^ie^^ 
**. Heft 2< 0ct - 1880. P' l42 - 

"^^ts ^ Pam - ^ti cuididae - <*?£* 

**S*£*i *£>«W n. tf > laNonV^^Guinöe; E. Ou 8tale t ^ B *«. heb^*E>^ 
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Dicaeum layardorum n. 8p. von Neu-Britannien ; T. Salvadori, Ann. Mus. Civ. 
Genova Vol. 16. 26./27. Settembre 1880. p. 67. 

Drepanis aurea n. ßp. von Hawai ; B. DJole, Hawaiian Almanac. 1879. p. 45 ; ge- 
hört zum genns Hypoloxias nach 0. F in seh und wird von demselben wiederbe- 
schrieben ; Ibis. Vol. 4. Nr. 13. Jan. 1880. p. 80. — rosea n.sp. von Hawaii; B. 
Dole, Haw. Almanac. 1879. p. 44. und Ibis. Vol. 4. Nr. 14. April 1880. p.241. 

Urocharis n. g. ; T. Salvadori, Ann. Mus. Civ. Gen. Vol. 16. 26./27. ßettembre 
1880. p. 69. 

Novum genus Urocharis, inter genera Melanocharim et Pristorhamphuim inter- 
cedens, differt ab illo ob rostrum latius et brevius et ob candam longiorem, ab altero 
ob caudam non graduatam, sed fere aequalem. Typus : Ur. longioaxida (Salvad.j , 
Ann. Mus. Civ. Gen. 7. 1*875. p. 942. 

Farn. Certhiidae. 
Tichodroma muraria in den mährischen Karpathen; J. Talsky, Mitth. Ornith« Ver. 
Wien. Nr. 6. p. 55. 

Farn. Paridae. 

Paridae. Madaräsz, J. v., Adalok a Czinkeftläk bonez 6s rendszertanähoz (Buda- 
pest 1880). Daten zur Anatomie und Systematik der Meisen mit besonderer Be- 
rücksichtigung der ungarischen Arten. 

Acredula caudata. Variiren; v. Berlepsch, Journ. f. Ornith. 28. Jahrg. Heft 2. 
p. 218. 

Parus (Pentheres) tWtynwn.sp. von Angola; J. Cabanis, Journ. f. Ornith. 28. Jahrg. 
Heft 4. p. 419. — ru/escens ß. neylectus n. subsp. from California; R. Ridg- 
way, Proc. Un. St. Nat. Mus. Vol. 1. 1878. (April 25. 1879). p. 485. 

Farn. Liotrichidae. 
Garrulax cMnemis var. lugen» von Laos; M. E. Oustaiet, Bull. Soc.Philom. Paris 

säance du j uillet 1879. 
MaUa[\]grata n. sp. von Macassar; H.Schlegel, Notes R. Zool. Mus. Leyden. 

Vol. 2. Nr. 3. July 1880. p. 165 (Note 19). 
Mitnus polyglott™ found on Long Island N. Y. ; Bull. Nutt. Orn.Club. Vol. 5. Nr. 1. 

Jan. 1880. p. 46. 
Sericornis fulvipectoris [I] n. sp. from New Guinea (Goldie river); E. P. Ramsay, 

Pr. L. 8. N.S.W. 4. 1879. 
Stackyri» poUogaster n. sp. from the Western Malay Peninsula; A. Hume, Stray 

Feath. Vol. 9. Nr. 1—3. 1880. p. 116. 
Thryothorus Bairdi, southern race of T. Betriebt; Godman and Salvin, Biologia 

Centrali-Americana (Zbology). Pt. 3 u. 4. 1880. — Thr. hyperythrus northern 

form of T. rutilu»; ebenda. — Thr. fypospodim, the Columbian form; ebenda. 

[Vom Ref. nicht gesehen.] 
Trochalopterum meridionale n. sp. von Travancore ; W. T. Blanford, Journ. As. 

Soc. Bengal. Vol. 49. Pt. 2. 1880. p. 142. Unterschiede von Tr. meridionale, 
fairbanki und jerdoni ebenfalls erwähnt. 
Turdinu» marmoratus n. sp. von Sumatra; R. G. W. Ramsay, Proc. Zool. Soc. 

1880. Pt. 1. June 1. p. 15. 

Farn. Meliphagidae. 
Glycyphila sateües Tristr., individuelle Abweichung von G. chlorophaea, ebenso syno- 
nym : caledomca, modesta, poUoti» Gray ; incana Lath. und chhrophaea Forst. ; E. 
L. Layard, Ibis. Vol. 4. Nr. 15. July 1880. p. 381. 
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MeUarchusn. g. ; T. Salvadori, Ann. Mus. Civ. Gen. Vol. 16. 26./27. 8ettbr. 

1880. p. 75. 
Genua novum Meliarckus ad genus MeUrrhophetem proxime accedit, sed ob genas 

plumosas et ob gnlamcarunculis destitutam differt. Typus : M. Sclateri (G. R. Gray) , 

Ann. Mag. N. H. 1870. p. 327. 
Myzomela Forbesi n.sp. from Woodlark; E. P. Ramsay, Pr. Lin.Soc. N. S.W. IV. 

(Dec. 1879). — M. mfuscata n. sp., Arn islands; Salv., W. A. Forbes, Proc. 

Zool. Soc. 1879. p. 263. [Im ersten Berichte ausgefallen.] 
Philemonopsis n. g. ; Tr8aivadori, Ann. Mus. Civ. Gen. Vol. 16. 26./27. Set- 

tembre 1880. p. 79. 
Novum genus Philemonopsis a genere PMlemone praesertim ob nares lineares, elonga- 

tas et a membrana obtectas differt. Typus: PA. Meyeri (Salv.) ; Ann. Mus. Civ. 

Gen. XII. 1878. p. 339. 
PHlotU flavirictus n. sp. von Neu-Guinea (Fiume Fly); T. Salvadori, Ann. Mus. 

Civ. Gen. Vol. 16. 26./27. Settembre 1880. p. 76. — P. montana n. sp. von 

Neu-Guinea (Arfak) ; T. 8alvadori, Ann. Mus. Civ. Gen. Vol. 16. 26./27. 

Settembre 1880. p. 77. 
Pycnopygms n. g. ; T. Salvadori, Ann. Mus. Civ. Gen. Vol. 16. 26./27. Set- 
tembre 1880. p. 78. 
Habitus speoierum generis PycnonoH; rostro breviusculo, culmine incurvato, alis 

mediocribus , eauda mediocri, aequali; pedibus parvis; ptilosi laxa, copiosa. 

Typus : Pycnopygim stictocephalu* (Salv.) , Ann. Mus. Civ. Gen. Vol. 9. 1 876. p. 34. 
Zoskrop* aurwmter Hume must stand for Z. Buxtoni Nich. ; A. Hume, Stray Feath. 

Vol. 8. Nr. 6. Dec. 1879. p. 497. — Z. brunneicauda nomen novum pro Z. 

rufifron*; T. Salvadori, Ann. Mus. Civ. Gen. Vol. 16. 26./27. Settembre 1880. 

p. 82. — Z. Buxtoni synonym witlrand must give place to Z. auriventer Hume; 

Stray Feath. Vol. 8. Nr. 6. Dec. 1879. p. 497. — Z. KirJd n. sp. von Grand 

Comoro; G. E. Shelley, Proc. Zool. 8oc. Pt. 4. 1879. p. 676 (gelesen Nov. 

1879, publ. April 1880). — Z. Kittlitzi nomen novum für Z. cinerea (Kittl. ; 

O. Finsch, Journ. f. Orn. Heft 3. Dec. 1880. "p. 300. — Z. lonyirostris n. sp., 

Heath island; E. P. Ramsay, Pr. L. 8. N.S. Wales. Vol. 3. 1879. p. 288. 

Farn. Brachypodidae. 

Andropadus gracüU n. sp. von Angola; J. Cabanis, Ornith. Centralbl. Nr. 22. 
15. Nov. 1880. p. 174. — A. minor n. sp. de Massabe (cdte de Loango); B. du 
Bocage, Jörn. Sc. Math. Phys. Natur. Lisboa. Nr. 29. 1880. p. 55. 

Criniger [Xenocichla) muüicolor n. sp. de la cdte de Loango; B. du Bocage, Jörn. 
Sc. Math. Phys. Natur. Lisboa. Nr. 29. 1880. p. 54. 

Phyüostrepkus Sharpei n. sp. von Dar-es-Salaam (Ost-Africa) ; G. E. Shelley, 
Ibis. Vol. 4. Nr. 15. July 1880. p. 334. [synonym mit Orin. strepitans Rchw.] 

Trichophonis flaveolus n. sp. von Angola; J. Cabanis, Ornithol. Centralbl. Nr. 22. 
15. Nov. 1880. p. 174. — Tr. flavigula n. sp. von Angola; J. Cabanis, Or- 
nith. Centralbl. Nr. 22. 15. Nov. 1880. p. 174. — Tr.ßaveoius n. sp. von 
Angola, ebenda. 

Farn. Campephagidae. 
Campochaera flaviceps n. sp. von Süd-Neu-Guinea ; T. Salvadori, Ann. Mas. Civ. 

Genova. Vol. 15. Nov. 1879. p. 38. 
Dicrurut sumatranw n.sp. von Sumatra (Padang); R. G. W. Ramsay, Proc. Zool. 
Soc. 1880. Pt. 1. June 1. p. 15. 

15* 
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Graucalus solomonensis pro Gr. pusilio (Solomon Islands); £. P. Ramsay, Proc. 
L. 8oc. N. 8. W. Vol. 4. 1879. p. 314. 

Farn. Muscicapidae. 
Alseonax einer eo-alba or latirostris and Als. terricolor. Differences; W. E. Brooks, 
StrayFeath. Vol. 9. Nr. 1—3. 1880. p. 225. — Als.fanlisiensis n. sp. from 
Western Africa (Gaboon T Goldcoast) ; R. B. ßharpe, Cat.B.Brit. Mus. Vol. 4. 

1879. p. 131. [Im ersten Berichte ausgefallen!] 

Ampelis garrulus in Southern Illinois; R. Ridgway, Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. 

Nr. 2. p. 118. — Occurrence in Western Washington Territory in winter; J. K. 

Lum, Amer. Natural. Vol. 14. Nr. 7. p. 521. 
Chlor omyias vide Dacnididae. 
Cyornis/renattts n. sp. from the Western Malay Peninsula ; A. Hu nie, Stray Feath. 

Vol. 9. Nr. 1 — 3. 1880. p. 114. — C. poliogenysn.qp. fromSikhim; E.Brooks, 

Stray Feath. Vol. 8. Nr. 6. Dec. 1879. p. 469. — C. poUogenys and rubeculoi- 

des. Differences; A. Hume, StrayFeath. Vol. 9. Nr. 1 — 3. 1880. p. 96. 
Eopsaltria placem n. sp. from New Guinea; E. P. Ramsay, Pr. L.8. N. 8. Wales. 

III. 1879. p. 272. [= Poeeilodryas placem Sharpe; im ersten Berichte nur unter 

Laniidae erwähnt.] 
Leucocerca. Differences of the five species : aureola, albicollis, leueogaster, perlata,java- 

niea; A. Hume, StrayFeath. Vol. 9. Nr. 1—3. 1880. p. 174 und 175. Note. 
Microeca albofrontata n. sp. from New Guinea; E. P. Ramsay, Pr. L. S. N. S. 

Wales III. 1879. p. 304. [Identisch mit Monachella saxicoUna Salvad. nach Sal- 

vadori.] 
Philentoma intermedius n. sp. frorn the Western Malay Peninsula; A. Hume, Stray 

Feath. Vol. 9. Nr. 1—3. 1880. p. 113. 
Poecilodryas aethiops n. sp. from New Britain; P. L. Sclater, Proc. Zool. Soc. 

1880. Pt. 1. June 1. p. 66. PI. VH. Fig. 1. 
Pomareopsis siehe Laniidae. 

Rhipidura ambusta u. castaneoihorax n. sp. from 8. E. New Guinea; E. P. Ramsay, 
Pr. L. S. N. S. W. in. p. 270. [Im ersten Berichte ausgefallen.] 

Siphia rttfigularis n. sp. from Nepal ; J. Scully, StrayFeath. Vol. 8. Nr. 2 — 5. 
Oct. 1879. p. 279. 

Terpsiphone melanogastra. Variiren der Art; B. du Bocage, Jörn. Sc. Math. Phys. 
Lisboa. Nr. 27. 1880. 

Farn. Laniidae. 

Dryoscopus cinerascens n. sp. von Lado (Central- Africa) ; G. Hartlaub, Journ. f. 
Ornith. 28. Jahrg. Heft 2. p. 212. — Dr. major mossambicus n. subsp. von 
Mossambique; Fischer u. Reichenow, Journ. f. Ornith. Heft 2. Oct. 1880. 
p. 141. 

HylopMlus fuscicapillus n. sp. von Ecuador; P. L. Sclater and Salvin, Proc. Zool. 
8oc. 1880. Pt. 2. August 1. p. 155. 

Lantus exeubitor. L. Stejneger, Fremdeies om Underslägten Lantus og dens Norske 
Arter; Archiv Math. Naturvidensk. 4. Bind. 1879. Kristiania, p. 262 — 270. 
— Derselbe. Er Lantus exeubitor og L. mqjor dißtinkte eller ei? ebenda. 5. Bind. 
Heft 3. p. 274 — 281. — J. Reinhardt, Om Lanius major og dens Forekomst 
her i Landet, in: Vidensk. Meddel. naturh. Forening. Kjebenhavn 1879 — 80. 
p. 387 — 396. — L. exeubitor, Homeyeri und major. Die europäischen großen 
Würger; E.F. v. Homeyer, Journ. f. Orn. Heft 2. 1880. p. 148—152. Kri- 
tische Untersuchungen über die genannten drei Arten. — L. major in Öster- 
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reich und Ungarn; V. v. Tschudi, Journ. f. Ornith. Heft 2. p. 138. — L. 

Souzae Boc. gehört zum Snbgenns Fiscus Bp. ; J. Cabanis, Journ. f. Ornith. 

Heft 2. p. 220. 
Pactycephala auimUis Verr. et Desm. synonym mit Muscicapa xanthetraea Forst. ; 

E. L. Layard, Ibis. Vol. 4. Nr. 15. p. 460 — 461. — P. dubia n. sp. firom 

New Guinea; E. P. Ramsay, Pr. L. 8. N. 8. Wales IV. 1879. p. 99. Nota. 
Packycephalopm n. g. T. Salvadori, Ann. Mu.s. Civ. Gen. Vol. 15. 1879. 

18. Nov. p. 48. 
Novum genus Packycephahpsis differt a genere Pachycephala tarsis elongatis , digitis 

longioribus et cauda breviuscula. Typus : P. hattamensis Meyer. 
Poecilodryas vide Muscicapidae. 
Pomareopsts n. g., P. semiatra n. sp., Nova Guinea; E. Oustalet, Bull. Hebdom. 

Ass. Sc. Nr. 11. Juin 10. 1880. p. 173. [Identisch mit GralUna Bruytm Sal- 

vad. nach Salvadori.] 
Vireo atricapiüus in Texas; G. H. Ragsdale, Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. 

Nr. 4. p. 239. — V. philadelphicus. Notes on the Habits and Distribution; 

W. Brewster, Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. 1. Jan. 1880. p. 1—7. 

— in Massachusetts; ebenda, p. 53. — in Eastern New York; ebenda, p. 239. 

Farn. Corvidae. 

Corvus americanus. Über die Varietäten der Art (caurinus u. ßoridanu*) ; H. W. Hen- 
shaw, ün. St. Geogr. Survey. 1879. p. 302 — 305. — C. orru Salv. et d'Alb. (nee 
Müller) von Neu- Guinea. Diagnose, Abweichung von C. orru Müll.; T. Salva- 
dori, Ann. Mus. Civ. Genova. Vol. 16. 10. Dec. 1880. p. 198. — C. ossifra- 
gus. Notes on the Northern Range, with some Account of its Habits; L. A. 
Zerega, Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. 4. p. 205 — 208. — On Long 
and Staten Islands N.Y.; H. A. Purdie, ebenda, p. 240. 

Pertsoreus canadensis fumi/rons n. subsp. frorn Alaska; R. RXdgway, Proc. Un. 
St. Nat. Mus. 1880—81. (March 27. 1880.) p. 5. 

Farn. Paradiseidae. 
Dtsloncbamps , E., Tableau des genres de la femille des Paradisiers. Extrait du Catalogue 
desoriptif des oiseaux du Mus6e de Caen appartenant ä la famille des Paradiseidae. 
in: Guide du Naturaliste. Nr. 2. Jan. 1880. p. 53. 
Drepanornis Bruijnü n. sp. von Neu-Guinea; E. Oustalet, Bull. Hebdom. Ass. Sc. 

Nr. 11. 10. Juin 1880. p. 172. 
Epmachu* resplendescens nom nov. pro E. albus; v. Rosenberg, Der Malayische 

Archipel. 1879. p. 552. 
Orioku. R. B. Sharpe, Tableau synoptique des espfcces Africaines du genre Loriot. 
in Guide du Naturaliste. Nr. 3. p. 80. — O. amsobrinus n. sp. von Borneo; 
R. G. W. Ramsay, Proc. Zool. Soc. Pt. 4. 1879. p. 709. (geles. Nov. 1879, 
publ. April 1880). 
XantAomelus ardens n. sp., Nova Guinea meridionalis; d'Albertis et Salvadori, 
Ann. Mus. Civ. Genova. Vol. 14. 1879. p. 113. [Im ersten Berichte ausge- 
fallen]. 

Farn. Sturnidae. 
Amydrut Wallen*, sp. von üsambara (Ost-Africa) ; G. E. Shelley, Ibis. Vol. 4. 

Nr. 15. Juli 1880. p. 335. pl. 8. 
Calornü fusco-virescens n. sp. von Sorong; T. Salvadori, Ann. Mus. Civ. Genova 
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Vol. 16. 10. Dec. 1880. p. 194. — C. inornaia n. sp. von Mysori; T. Salva- 
dori, Ann. Mus. Civ. Genova. Vol. 16. 10. Dec. 1880. p. 194. 

Pastor roseus, regelmäßiger Wanderer in Afghanistan und wahrscheinlich Brutvogel 
im Hochlande; 8t. John, Ibis. Vol. 4. Nr. 13. Jan. 1880. p. 145. 

Stumomis n. subgen. ; W. V. Legge, Hist. Birds Ceylon. Pt. 2. Sept. 1879. p. 679. 
Bill larger, longer, and lese compressed than in Sturnia; the culmen straighter; 
ander mandible stout. Tail longer in proportion to the wings , with the nnder 
tail-coverts less lengthened than in Sturnia; 2nd quill considerably shorter than 
the 3rd, which is the longest. Typus: Pastor senex Bonap. 

Sturnia Blythi. Distinctness of the species ; E. A. Butler, Stray Feath. Vol. 9. 
Nr. 1 — 3. 1880. p. 237; Diagnosis; A. Hume, ebenda, p. 228. — St. in- 
cognita n. sp. von Siam; A. Hume, Stray Feath. Vol. 8. Nr. 2 — 5. Oct. 1879. 
p. 396. 

Sturnus nobüior n. sp. von Kandahar, Indien; A. Hume, Stray Feath. Vol. 8. 
Nr. 2 — 5. Oct. 1879. p. 175. Unterschiede von St. vulgaris , purpuraseens, 
minor, nitens. ebenda u. H. Seebohm, Ibis. Nr. 14. p. 182 — 183. — St. Pol- 
toratzkyi Finsch. Unterschiede von St. vulgaris, indicus, Humei und purpurascens; 
O. Finsch, in: Reise nach West-Sibirien; Verh. zool. bot. Ges. Wien. Jahrg. 

1879. Bd. 29. (Wien 1880.) p. 202—204. 

Farn. Icteridae. 
Stumeüa neglecta in Northeastern Iowa and its eastern Range; Bull. Nutt. Orn. Club. 
Vol. 5. Nr. 1. Jan. 1880. p. 53. 

Farn. Ploceidae. 

Euplectes Gisrowii n. sp. von Angola; J. Cabanis, December-Sitzung 1879 der 
Allg. D. O. G.; Orn. Centralbh Nr. 1. 1. Jan. 1880. p. 6 u. Journ. f. Ornith. 
Heft 1. p. 106, abgebildet Journ. f. Ornith. Taf. 3. 

Hyphaniica cardinalis n. sp. von Ladö (Central- Africa) ; G. Hartlaub, Journ. f. 
Orn. Heft 3. Dec. 1880. p. 325. — H. haematocephala Heugl., identisch mit 
Foudia erythrops. ebenda. 

Hyphantornis fusco-castanea n. sp. de Rio Loemma (cöte de Loango); B. du Bocage, 
Jörn. Sc. Math. Phys. Natur. Lisboa. Nr. 29. 1880. p. 58. — H. temporalis 
n. sp. von Caconda (Angola); B. du Bocage, Jörn. Sc. Math. Phys. Nat. Lis- 
boa. Nr. 28. 1880. (dec. nova lista Nr. 82.) 

Munia melaena n. sp. von Neu-Britannien ; P. L. Sclater, Proc. Zool. Soc. 1880. 
Pt. 1. June 1. p. 66. Taf. VE. Fig. 2. 

Pitylia Wieneri Finsch, lebend im Zool. Garten in London; W. A. Forbes, Proc. 
Zool. Soc. 1880. Pt. 3. Oct. 1. p. 476. abgeb. Taf. 47. 

Sycobrotus amaurocephalus n. sp. von Angola; J. Cabanis, Journ. f. Orn. Heft 4. 

1880. p. 349. abgeb. ebenda. Taf. 3. 

Vidua splendens, lebend im Zool. Garten in London; W. A. Forbes, Proc. Zool. 
Soc. 1880. Pt. 3. Oct. 1. p. 475. abgeb. Taf. 47. — [V. splendens hat sich 
übrigens nach eingehender Untersuchung als identisch mit V. hypocherina Verr. 
erwiesen. Ref.). 

Farn. Fringillidae. 
v. Homeyer, E. F., Meine ornithologische Sammlung; Journ. f. Orn. Heft 2. 
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Ammodromm caudacuhis Summer-Resident in Southern Maine; Bull. Nutt. Orn. Club. 

Vol. 5. Nr. 1. Jan. 1880. p. 52. 
Arremon nigricep* n. sp. von Nord-Peru ; L. Taczanowski, Proe. Zool. Soc. 

1880. Pt. 2. 1. August, p. 196. 
Bnarremon melanocephalm n. sp. von Colombia (Sierra Nevada of Santa Marta) ; 

O. Salvin and du Cane Godman, Ibis. Vol. 4. Nr. 13. Jan. 1880. p. 121. 
Cardueiis major n. sp. von Turkestan; L. Taczanowski, Proc. Zool. Soc. Pt. 4. 

1879. p. 672. (gelesen Nov. 1879, publ. April 1880.) 

Chlorospingus Berlepscki n.sp. von Nord-Peru ; L. Taczanowski, Proc. Zool. Soc. 

1880. Pt. 2. August 1. p. 195. 

Chondestes grammica in Massachusetts; Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. 1. Jan. 

1880. p. 53. 
Conothraupis n. g., P. L. Sclater, L. Taczanowski, Proc. Zool. Soc. 1880. 

Pt. 2. August 1. p. 198 und Ibis. Vol. 4. Nr. 14. p. 252. Rostrum subconi- 

cum, tomiis medio profunde emarginatis. Alae breves, subrotundatae, remigum 

tertio et quarto omnium longissimis, secnndo vix breviore. Cauda apice rotundata. 

Pedes debiles. Habitus generalis Buarremonis. Typus: Schistochlamys spectdigera 

Gould, abgebildet ebenda pl. 21. 
Coryphospingm pmiUus Burn., abgeb. Ibis. Vol. 4. 1880.. pl. 9. 
Fringüla anna n. sp. vonHawai; B. Dole, Hawaiian Almanac. 1879 und Ibis. 

Vol. 4. Nr. 14. April 1880. p. 241. 
Goniaphea coertilea captured in Massachusetts; J. A. Allen, Bull. Nutt. Orn. Club. 

Vol. 5. Nr. 3. p. 184. 
Gubernatrix cristateüa captured near Providence N. J. (North America) July 7. 1880; 

J. A. Allen, Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. 4. p. 240. 
Junco hyemalis. Breeding in Pennsylvania; Sp. Trotter, Bull. Nutt. Orn. Club. 

Vol. 5. Nr. 2. p. 121. 
Leucosticte iephrocoiis and Var. littoralis. Notes on the Winter Plumage ; J. C. Mer- 
rill, Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. 2. p. 75—77. 
LigurinuB chloris wild in America ; R. B. Hough, Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. 

Nr. 2. p. 119. 
Linaria sibirica tl. sp. aus Sibirien (Boganida) Severzow; v. Homeyer, Journ. f. 

Ornith. 1879. p. 185. 
Loxia ctirvirostra breeding near York; W. Raine, Zoologist. Vol. 4. Nr. 45. 

p. 403. A. Widdas, ebenda. Nr. 48. p. 515. — L. lettcoptera. Vorkommen in 

Dänemark zweifelhaft; J. Reinhardt, Vid. Meddel. nat. Foren. Kj0benhavn 

1880. 
Lojcigiüa noctis Sclateri n. var. von Santa Lucia; J-. A. Allen, Bull. Nutt. Orn. 

Club. Vol. 5. Nr. 3. July. p. 166. 
Melospiza melodia. Beschreibung der Varietäten der Art : faüax, heermanni, samue- 

li8, mexicana, guttata, rufina und instgnis; H. W. Henshaw, Ann. Rep. U. St. 

G. Surv. West of One-Hundr. Merid. 1879. p. 282 u. f. 
Montifringilla Blanfordi and MandeUüm Sikhim; L. Mandelii, Stray Feath. Vol. 8. 

Nr. 6. Dec. 1879. p. 503. 
Oraegithu* indicus n. sp. aus Indien: E. F. v. Homeyer, Journ. f. Orn. Heft 2. 

Oct. 1880. p. 152. 
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Pinicolaßammula n. sp. von Nordwest- America ; v. Homey er, Journ. f. Ornith. 

Heft 2. Oct. 1880. p. 156. 
BectrofrmgxOa n. g.; M. Bogdanow, Arb. Kasan. Naturf. Ges. VIII. 1879. 

4. Heft. p. 67. — Typus: Passer alpicola Pall. [im ersten Bericht aasgefallen.] 
Plectrophanes nivalis im November am Bodensee erlegt ; A. Girt anner, Zool. Gart. 

1880. p. 28. 
Pofymitra (Fringillaria) major n. sp. von Angola; J. Cabanis, Journ. f. Ornith. 

Heft 4. 1880. p. 349. Abgeb. Taf. 2. 
Poospziza melanoleuea (Vieill.), abgebildet Ibis. Vol. 4. 1880. pl. 9. 
Pyrrkulorkyncha n. gen.; 0. Finsch, Verh. Zool. bot. Ges. Wien XXIX. 1871». 

(Wien 1880.) p. 218. — Typus: Emberiza pyrrkuloides Pall. 
Salicipasser n. g.; M. Bogdanojw, Arb. Kasan. Naturf. Ges. VIII. 4. Heft. 1879. 

p. 60. — Typus : Passer montanus. [im ersten Berichte ausgefallen.] 
Soretta n. g. ; G. Hartlaub, Journ. f. Orn. Heft 2. Oct. 1880. p. 210 : Rostrum 

breviusculum, satis robustum, maxilla subourvata, culmlne rotundato ; gonyde oon- 

spicue adscendente. Alae longiusculae, caudae dimidium attingentes; remigibus 

1—3 aequalibus, 4 vix breviore. Cauda mediocris, aequalis vel subemargmata. 

Pedes majusculi, graciles. Ptilosis sericea. (Typus: S. Emmi Bey Hartl.). 
SoreUa Emini Bey n. sp. von Lado (Central-Africa) ; G. Hartlaub, Journ. f. Orn. 

Heft 2. Oct. 1880. p. 211. 
ZonotricMa albicoUis nesting in Eastern Massachusetts ; Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. 

Nr. 1. Jan. 1880. p. 52. 

Farn. Alaudidae. 

Alauda alpeslris caught near Brighton Oct. 1880; H. Langton, Zoologist. Vol. 4. 

Nr. 47. p. 488. — brackydactyla in Steiermark erlegt; V. v. Tschudi, Journ. f. 

Orn. 2. Heft 1880. p. 133. — cristata in Cornwall; H. Hart, Zoologist. Vol. 4. 

Nr. 43. p. 302. — Parkeri n. sp. von Ceylon; Legge, Hist. of the Birds of 

Ceylon. Pt. HI. Sept. 1880. p. 1217 und 1225. 
Calandreüa tibetanan. sp. von Thibet; E. Brooks; Stray Feath. Vol. 8. Nr. 6. 

Dec. 1879. p. 488. Nach A. Hume gleich C. acutirostris ebenda Anm. — tibe- 

tana and pispoletta. Differences; A. Hume, Stray Feath. Vol 9. Nr. 1 — 3. 

1880. p. 97. 
Mirafra angolensis n. sp. de Caconda (Angola); B. du Bocage, Jörn. Sc. Math. 

Phys. Nat. Lisboa. Nr. 29. 1880. p. 59. 
Nigrüauda n. g. ; M. Bogdanow, Arb. Kasan. Naturf. Ges. VHI. 4. Heft. 1879. 

p. 76. — Typus : Alauda nigra Güld. [Im ersten Bericht ausgefallen.] 

Farn. Syiviidae. 

Sylviidae. Various corrections of Synonymy in the Family Syiviidae; H. Seebohm, 

Ibis. Vol. 4. Nr. 15. July 1880. p. 273—279. 
Acrocephalus albotorqnatus n. sp. von Lado (Central-Aftica) ; G. Hartlaub, Journ. 
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Jahrg. Heft 2. p. 217. und 19. u. 20. Jahre aber. Offenb. Ver. f. Naturgesch. 

Mit 1 Taf. 
Drymoeca {Cisticola) grandu n. sp. de Caconda (Angola) ; B. da Bocage, Jörn. 

Sc. Math. Phys. Nat. Lisboa. Nr. 29. 1880. p. 56. — insularis n. sp. von Ceylon; 

Legge, Hist. of the Birds of Ceylon. Pt. II. Sept. 1879. p. 529. und Pt. HL 

p. 1216. — [Cisticola) modesta n. sp. de Rio Loemma (cöte de Loango) ; B. du 

Bocage, Jörn. Sc. Math. Phys. Nat. Lisboa. Nr. 29. 1880. p. 57. 
Dwneticola brurmeipectus n. sp. vom Himalaya (?), E. Brooks, Stray Feath. Vol. 8. 

Nr. 6. Dec. 1879. p. 475. — intermedia n. sp. from Pegu; W. E. Brooks, 

Stray Feath. Vol. 9. Nr. 1—3. 1880. p. 220—225. 
JEremomela hemixantha n. sp. von Transvaal; H. Seebohm, Ibis. Vol. 3. 1879. 

Nr. 12. Oct. 1879. p. 403. [Im ersten Bericht ausgefallen.] 
Horornis fulvwenter artlich verschieden von H. brunnescens; W. E. Brooks, Stray 

Feath. Vol. 8. Nr. 2—5. 1879. p. 379. 
Hypolais pallida and romo. Differences; the former not occurring in Sind; A. Hume, 

Stray Feath. Vol. 9. Nr. 1—3. 1880. p. 231. 
Megalurus interecapularis n. sp. von Neu-Britannien ; P. L. Sclater, Proc. Zool. 

Soc. 1880. Pt. I. June 1. p. 65. pl. VI. 
Pkyllopnemte curvirostris n. sp. bei Budapest erlegt; J. Madaräsz, Journ. f. Orn. 

Heft 3. 1880. p. 326 — 328. — ph$mbeitartus. Unterschiede von P. viri- 

danus; E. Brooks, Ibis. Vol. 4. Nr. 15. July 1880. p. 382. — sindianus 

n. sp. von Sukhur, Sind; E. Brooks, Stray Feath. Vol. 8. Nr. 6. Dec. 1879. 

p. 476. — Remarks on the species; A. Hume, Stray Feath. Vol. 9. Nr. 1—3. 

1880. p. 98. — viridanus KoAphimbeitareue. Beschreibung des Frühjahrsgefieders; 

W. E. Brooks, Stray Feath. Vol. 8. Nr. 2—5. p. 385. 
Polioptüa caerulea in Massachusets ; Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. 1. Jan. 1880. 

p. 47; in Maine, ebenda p. 236. 
Prinia brevicauda n. sp. von Ceylon; Legge, Hist. of the Birds of Ceylon. Pt. H. 

Sept. 1879. p. 521. und Pt. IH. p. 1216. 
Äegttloides Humei. Beschreibung des Frühjahrsgefieders; W. E. Brooks, Stray 

Feath. Vol. 8. Nr. 2—5. p. 385. — Mandeüii n. sp. von Daijeeling und Shil- 

long; E. Brooks, Stray Feath. Vol. 8. Nr. 2—5. Oct. 1879. p. 389. 
Schoenicola platyura. Remarks on the species and genus; W. E. Brooks, Stray 

Feath. Vol. 9. Nr. 1—3. 1880. p. 209—212; suggested identical with Catriscu* 

apicah's; A. Hume, Stray Feath. Vol. 9. Nr. 1—3. 1880. p. 234. 
Sericorms siehe Liotrichidae. 
Suya albogularis Hume identical with S. mpercüiari* Anders; A. Hume, Stray 

Feath. Vol. 9. Nr. 1—3. 1880. p. 227. 
Sylvia atricapiUa. Occurrence in Ireland 1880 ; W. Benson, Zoologist. Vol. 4. Nr. 

47. p. 488. Ch. Hart, ebenda. Nr. 48. p. 512. — minuecula the true name of the 

Indian miniature white Throat; Stray Feath. Vol. 8. Nr. 6. Dec. 1879. p. 498. 
TAamnobiamundan. sp.; J. Cabanis, Ornith.Centralbl. Nr.18. 15.Sept. 1880.p. 143. 

Farn. Sylvicolidae. 

j ~~A n _„ ~i~\*~ rv.» •»7- , -j_- 



Digitized by 



Google 



234 I. Vertebrata. 

from Leucopeza Sei. in its shorter and broader bill, the slight bristles on the 

rictus , the shorter tail and rather shorter and stouter tarsi. Typus : Leucopeza 

bishopi Lawr. — Cath. bishopi abgebildet Ibis. 1880. pl. I. 
Chlorospingtts und Conothratipis siehe Frinyiüidae. 
Cyclorhis altirostris n. sp. von Argentinien ; 0. Salvin, Ibis. Vol. 4. Nr. 15. July 

1880. p. 352. 
Dendroeca coronata breeding in Eastern Maryland, U. S. ; L. Kumlien, Bull. Nutt. 

Orn. Club. Vol. 5. Nr. 3. p. 182. — palmarem in New-York; E. Bicknell, 

ebenda. — Kirüandi. Description of the Female ; Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. 

Nr. 1. Jan. 1880. p. 49. 
Hebnint/terus vermivorus breeding in Southern Connecticut ; G.Woolsey, Bull. Nutt« 

Orn. Club. Vol. 5. Nr. 2. p. 116. 
Helmintophaga cincitwatiensis n. sp. from Madisonville , Hamilton County, Ohio; 

F. W. Langdon, Journ. Cincinnati Soc. Nat. Hist. July 1880. p. 119. pl. 6. 

und Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. 4. p. 208. pl. 4. — suggests a hybrid 

between H. pinus and Oporornis formosa , R. Ridgway, ebenda, p. 237 — 238. 

— pimts in New-England ; Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. 1. Jan. 1880. p. 48. 
Myiodioctes mitratus in Massachusetts ; R. Deane, Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. 

Nr. 2. p. 117. 
Nemosia chrysopis n. sp. von Ecuador; Sclater and Salvin, Proc. Zool. Soc. 

1880. Pt. H. August 1. p. 155. 
Partila americana in Southern Georgia; Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. I. p. 48. 
Poecüothraupis melanogenys n. sp. von Colombia (Sierra Nevada of Santa Marta) ; 

O. Salvin and du Cane Godman, Ibis. Vol 4. Nr. 13. Jan. 1880. p. 120. 

pl. HI. 
Protonotaria citrea near Philadelphia; Sp. Trotter, Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. 

Nr. 2. p. 115. 
Setophaga ruiicüla in Washington Territory; Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. 1. 

Jan. 1880. p. 50. 
Siuru* motacilla in Eastern Rhode Island ; R. Deane, Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. 

Nr. 2. p. 116. — naevius netabüis Grinell n. subsp. von »Black Hills of Wyoming 

U. S.«; R. Ridgway, Proc. U. St. Nat. Mus. 1880 — 1881. 27. March 1880. 

p. 12. 
Tachyphonus intercedens n. sp. von Orinoco - District oder Trinidad; H. v. Ber- 

lepsch, Ibis. Vol. 4. Nr. 13. Jan. 1880. p. 113. 
Tanagra Sclateri n. sp. von Orinoco-District oderTrinidad; H. v. Berlepsch, Ibis. 

Vol. 4. Nr. 13. Jan. 1880. p. 112. 

Farn. Rhacnemididae. 
Geocichla avensis [anstatt n. sp. zu verbessern : »wieder beschrieben« ; im ersten Be- 
richt] . — G. innotata Blyth. Dijfferences of O. albogularts and andamanensis ; H. Se e- 
bohm, Stray Feath. Vol. 9. Nr. 1—3. 1880. p. 99—103. and A. Hume, 
ebenda p. 103 — 107. 
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Myrmecocichla leucolaema n. sp. von den Nguru-Bergen, Osfc-Africa ; An t. Reiche- 
now, Ornith. Centralbl. Nr. 23. 1. Dec. 1880. p. 181. 

Poecilodryas siehe Mtiscicapidae. 

Pratincola robusta. Difference of iV. torquata; A. Hnme, Stray Feath. Vol. 9. 
Nr. 1—3. 1880. p. 133—137. 

Rubecufa akahige from India apud Verreaux , is really the young of NiUava sundara ; 
A. Hnme, Stray Feath. Vol. 9. Nr. 1—3. 1880. p. 234. 

Saxicola isabeüina anf Madagascar ; Milne-Edwardß, Compt. Rend. Tom. XCI. 
27. Dec. 1880. — oenanthe shot on Indian-Island near Eastport; Boardman, 
Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. 2. p. 115. 

Turdm atrigtdaris bei Sangerhansen [Mittel-Deutschland] gefangen; A. Müller, 
Ornith. Centralbl. Nr. 2. p. 12. — dmimilis (Blyth.) nnd hortulorum Sei. Unter- 
suchungen über die Synonymie ; H. Seebohm, Proc. ZooL Soc. Pt. IV. 1879, 
p. 803 — 806. T. dimmilu abg. pl. 64. — T. dimmüis. Vorkommen in Indien ; 
H. Seebohm, Stray Feath. Vol. 8. Nr. 6. Dec. 1&79. p. 437. — labradortts 
an der norweg. Küste bei Kielwik beobachtet; Ph. de Rongemont, Bull. Soc. 
Sc. Nat. Neuchatel. Tom. Xu. p. 97. — maranonicus n. sp. von Nord-Peru ; Stolz- 
mann, L. Taczanowski, Proc. Zool. Soc. 1880. Pt. DL August 1. p. 189. 
pl. XX. — migratoriu8. Melanismus; Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. Nr. 1. Jan. 
1880. p. 46. — bei Oldenburg erlegt; C. F. Wiepken, Ornith. Centralbl. Nr. 
2.p. 12. — pallensbei Oldenburg gefangen; C. F. Wiepken, Ornith. Centralbl. 
Nr. 2. p. 12. — protomomelas Cab. synonym mit T. dmimüis Blyth. ; Ornith. Cen- 
tralbl. 5. Jahrg. Nr. 12. p. 95. — samoenm n. sp. von Samoa; C. Tristram, 
Ibis. Vol. 3. Nr. 9. Jan. 1879. p. 188. — Whitei bei Elbing (Preußen) erlegt; 
Journ. f. Ornith. 27. Jahrg. 1879. 4. Heft. p. 446. 



VI. Biologie. 

Adams, H. G., Neste and eggs of familiär Birds , described and illustrated. in : New. ed. 

London. 1880. 8. 236 pag. 
Allen, C. A., Habits of Chaetura Vauxi. in: Bull. Nutt. Ornithol. Club. Vol. 5. Nr. 1. Jan. 

1880. p. 55. 
Altum, B., Forstzoologie II. Vögel. 2. Aufl. Berlin. 1880. 8. Mit 81 Holzschnitten. 

Ein kurz gefaßtes Handbuch der Vögel Deutsehlands mit knapper Berücksich- 
tigung der exotischen Avifauna und besonders eingehender Behandlung der forst- 
wirtschaftlich wichtigen Interessen. Eine überaus reiche Fülle biologischen 
Materials findet sich bei der Besprechung der forstlich wichtigen Arten. In- 
struetive Zeichnungen und Darstellungen des Schadens einzelner Vogelspecies in 
den Waldculturen. (cf. H. Schalow, Ornith. Centralbl. p. 142—143.) 
Bagg, E., Nest of Dendroeca caerulescens. in: [Bull. Nutt. Oxnithol. Club. Vol. 5. Nr. 4. 

p. 238. 
Baldamut, E., Der Würzburger Amselprocess und die Amsel. Frankfurt a. M., Moessinger» 
1880. 8. 32 pag. 

Wegen einiger Beobachtungen, welche die Amsel an einzelnen Orten als Nest- 
plünderer kennzeichnen, beachten swerth. — Vergl. A. Müller, Zool. Gart. XXI. 
n. 104 — 109. 
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Eingehende Mittheilungen über das Brutgeschäft von Diehoeeros cavatus Shaw., 
Hydrocissa albirostris Shaw., Ocyceros Tickelli Blyth. , Rhy ticer os undulatus Shaw. u. 
R. subruficollis Blyth. 
Brander, J. Dunbar, Woodcock oarrying its Young. in: The Zoologist. Vol. 4. Febr. 1880. 

p. 65. 
firehm, A., Über die Frage mehrmaligen Bratens von Sturnus vulgaris, in: Journ. f. Ornithol. 

28. Jahrg. 4. Hft. p. 424. 
Brewer, T. M., Nest and Eggs of Parus montanus. in: Bull. Nutt. Ornithol. Club. Vol. 5. 

Nr. L p. 47. 

, Eggs of Picus albolarvatus. in: Bull. Nutt. Ornithol. Club. Vol. 5. Nr. 1. Jan. p. 56. 

Bryant, W. E., Notes on the Habits of Raüus obsoletes, with a Desoription of its Eggs. in : 

Bull. Nutt. Ornithol. Club. Vol. 5. Nr. 2. p. 124. 
Bureau, L., Recherohes sur la Mue du Bee des Oiseaux de la famille des Mormonides. 

(Extrait du »Bulletin de la Sooietä Zoologique de France«) Paris, Savy 1880. 
Campbell, W. D., Notes on the Nesting-habits of the Orange- wattled Crow. in: Trans, and 

Proc. New-Zealand Inst. 1880. XH. k. 249. 
Nido- und oologische Notizen Aber Glaucopis cinerea. 
Chambers, C, Posture of Puffinus major while at Rest, in: Zoologist. Vol. 4. Nr. 39. p. 110. 

In der Haltung den Möven und nicht den Alken gleichend. 
Clarke, W.E., Nidifieation of the Reed Warbier, in : The Zoologist. 1880.* Octp. 444—445. 
Collins, W. H., Desoription of Nest and Eggs of Aythya americana. in: Bull. Nutt. Ornithol. 

Club. Vol. 5. Nr. 1. p. 61. 
Coues, E., Desoription of Nest and Eggs of Catherpes mexicanus conspersus. in : Bull. Nutt. 

Ornithol. Club. Vol. 5. Nr. 3. p. 181. 
Davidson, J., Young of Painted Snipe {Rhynchaea bengalensis) swim well, in: Stray Feath. 

Vol. 9. Nr. 1—3. 1880. p. 236. 
Eddy, N. A., Nest and Eggs of the Yellow-bellied Flycatoher [Empidonax flaviventris). in: 

Bull. Nutt. Ornithol. Club. Vol. 5. Nr. 4. p. 241. 
Ellitt, W., Notes on the Indian Bustard (Eupodotis Edtoardsi) with espeoial reference to its 

Gular Pouch, in. Proc. Zool. Soc. 1880. Pt. ELI. p. 486—489. 
Ober das Balzen dieser Trappe. Durch Aufblasen des Kehlsaoks erzeugt das 
M&nnchen laute, wie menschliches Wehklagen klingende Töne. 

Fauvel, A. A., Über den Fischfang mit Cormoranen. in: China. Imperial Maritime Customs. 
III Mise. Ser. Nr. 9. Special Catalogue of the Ningpo Collections of exhibits for the 
International Fishery Exhibition. Berlin. 1880. Shanghai. 1880. 4. p. 105—108. 
Eine höchst interessante Mittheilung, die auch im Ibis p. 375—378 u. (über- 
setzt von H. Schalow) im Ornithol. Centralbl. p. 138 — 140 abgedruckt worden ist. 
Forbet, S. A., Studies of the Food of Birds, Insects and Fishes, made at the Illinois State 
Laboratory of Natural History, at Normal, Illinois, in: Illinois State Laboratory of 
Nat. History, Bulletin Nr. 3. Nov. 1880. p. 1—160. 

70 Seiten behandeln die Vögel. Die Untersuchungen beschäftigen sich speciell 
mit den Drosseln und der Sialia. Eine außerordentlich eingehende und wichtige 
Arbeit. 

Forbet, S. A., The Food-habits of Thrushes. in: American Entomologist. New. Ser. 1. 
1880. p. 12—13. 

Auszug aus der größeren in den Trans. Illinois State Hort. Soc. Vol. 13. 1879. 
p. 120 — 172 veröffentlichten Arbeit. 

Forbes,S. A., The foodof Birds. in: Amer. Naturalist. 1880. June. p. 448 — 450. 

, The food of the Bluebird [Sialia sialis L.). in: Amer. Entomologist. Sept. 1880. 

p. 215—218. Oct. p. 231—234. 
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Gate*, H. T., Unusual Nesting Site of the Snowbird [Junco hyemalis). in: Bull. Nutt. 

Omithol. Club. Vol. 5. Nr. 4. p. 239. 
6entry, Th. G., ülustrations of Neste and Eggs of Birds of the United States. With text. 
New York. 1880. fol. w. col. pl. . 
5 Theile dieses Werkes sind erschienen. 
Glaser, L., Beobachtungen aus dem Thierleben im verflossenen Winter, in : Zool. Garten. 
XXI. 1880. p. 279—282. 

Biologische Beobachtungen ans der Umgegend von Mannheim. 
GraestMr, Die Eier der Vögel von Mitteleuropa. Siehe Abth. IV. 
Hardy, M., Notes on Nesting-sites of Colaptes auratus. in: Bull. Nutt. Omithol. Club. 

Vol. 5. Nr. 4. p. 241. 
Hartlag» J. E., Reported discovery of the eggs of the Curlew Sandpiper [Tringa subarcuata) . 

in: The Zoologist. March. 1880. p. 104. 
Harvle*Browii,J.A., The Capercaillie (Tetrao urogallm) in Scottland. Edinburgh. D. Douglas 
1879. — Monographische Abhandlung der vollständigen Naturgeschichte des Auer- 
huhnes. — Nachträge xu der Arbeit in: Scott. Natural. Nr. 39. 1880. p. 289—294. 
Harting and Robert, Glimpses of Bird Life. London. 1880. fol. w. 20 col. plates and 4a 

woodcuts. 
Hausmann, Wilh., Bubo maximus, der Uhu. in : Verhandl. Siebenb. Verein f. Naturgeschichte. 
30. Jahrg. 1880. p. 49—62. 

Enthalt eine Reihe interessanter biologischer Beobachtungen. 
Henke,K.. G., Fortpflanzung der Scharbenente (ErismaturamersaVdX.). in: Zool. Gart. 21. 
Jahrg. p. 142—147. 

Ausführliches über die Lebensweise, besonders Aber das Brutgesch&ft. 
Htm, B., Das Auerwild, in: Ornithol. Centralbl. V. 1880. p. 83—85. 

Biologische Beobachtungen verschiedenster Art , gesammelt in Rußland , in 
Böhmen und im Sächsischen Voigtlande. Angaben Ober Balze und Verbreitung 
sowie über Vermehrung und Seltenerwerden. 

Jones, G. £. and £. J. Sbttlze, Illustration of the Nests and Eggs of the Birds of Ohio, 
with text. Circleville, Ohio. 1880. fol. 

Es erschienen in diesem Jahre 4 Theile , welche die Abbildungen der Nester 
folgender Arten bringen : Icterus bcdtimore, Turdus mustelinus, Coccygus erythroph- 
thaknus , Cyanospiza cyanea , Agelaeus phoeniceus , Tyranmis caroUnensis, Quiscalus 
purpureus var. aeneus, Turdus migraiorius , CoUurio Ittdoviciamis, Sayornis ftiscus, 
Tryothorus kubvunanus, Sialia sialis. 

Kiinzt, R. E., Hedymeles ludovicianus and Cardinalis virginianus feeding on Colorado potato 

beetle (Doryphora decemlineata) . in: Amer. Naturaliste. Vol. 14. Nr. 7. p. 521—22. 
LllfoN, Th. L. Lord, On the Breeding of the Flamingo in Southern Spain. in . Proc. Zool. 

Soc. 1880. Pt. m. 1. Oct. p. 446—450. 

Gibt Daten über die Nistzeit, läßt aber die viel erörterte Frage, wie der brü- 
tende Flamingo auf dem Neste sitze., ebenfalls unentschieden. 
Lockwtod, S., The white bellied Swallow (Iridoprocne bicolor) feeding on the waxy fruit ^ 

Myrica cerifera. in: Amer. Natural. Vol. 14. Nr. 1. p. 54. 
Matthews, A., Nesting of the Woodcock. in: The Zoolo^iet. Vol. 4. Febr. 1880. p. 63— fc^ 
, On the cry of the white and brown Owls, and the song of the Redwing. in : The Zo^„ 

logist. Sept. 1880. p. 379—383. 
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Miller, A., Zur Naturgeschichte der Cisticola schoenieola Bp. in: 19. u. 20. Jahresbericht 
(1880) des Offenbacher Vereins für Naturkunde. 6 pag. u. 1 Taf. 
Behandelt speciell das Brutgeschäft und die außerordentliche Variabilität der 
Eier. 
MBH er, Adolf, Zur Lebensgeschichte des großen Bunt- oder Rothspechtes, Picus major, so- 
wie einige Aphorismen über unsere Spechte, in. Zool. Gart. 1880. Nr. 6. p. 161 — 171. 
Einige biologische Beobachtungen. In der Hauptsache Polemik gegen AI tum. 
Müller, K., Der Wasserschmätzer, Cinclus aquaticus, als Fischer, in: Zool. Gart. 21. Jahrg. 

1880. p. 65—70. 
Nehrung, H., Ornithologische Beobachtungen aus Texas I. in: Monatsschr. Deutsch. Ver. z. 
Schutze d. Vogelwelt. Nr. 7. p. 122-139. 
Eine Reihe biologischer Mittheilungen Ober texanische Vögel. 

, Der Blauvogel oder Hüttensänger {Sialia WiUonii Swains.). ebenda. Nr. 12. p. 214 — 

223. 
Eingehende biologische Beobachtungen über das Freileben dieses Vogels. 

Nehrkorii, A., Nest und Ki von Rhynchocyclus cmereicep* Sclat. in : Journ. f. Ornithol. 27. Jahrg. 
1879. 4. Hft p. 356—357. 

, Mittheilungen über Nester und Eier des Museums Godeffroy zu Hamburg, in : Journ. 

f. Ornithol 1879. 4. Heft. p. 393—410. (erschienen 1880.) 

Beschreibung der Nester und Eier von 85 Arten von den Südseeinseln. Ver- 
gleichende Bemerkungen über verwandte Species aus anderen Regionen. 
Nelson, T. H., Gulls ejecting Pellets, in: Zoologist. Vol. 4. Nr. 44. p. 362. 
Newton, Alfr., Über den Kukuk. in: Ornithol. Centralb. V. 1880. p. 78. 

Über einen Kukuk , welcher beschäftigt war, sein frisch gelegtes Ei unterzu- 
bringen, während ein legreifes Ei sich im Eileiter befand. 
Kronprinz Rudolf von Österreich , Allerlei gesammelte ornithologische (Beobachtungen. 8. 

Wien 1880. 
Oatts, E. W., On the Nidification of some Burmese Birds. [Siehe Abth. IV, Burmah eto.] * 
»The Oologist«. A Monthly Journal devoted to the Study of Birds and their Eggs. J. M. 
Wade and S. L. Willard, Editors. Vol. 5. (Rockville, Conn.) 
Enthält zahlreiche Notizen über Eier und Nester americanischer Arten , sowie 
Biologisches über die Vögel Nord-America's. 

Palmin, J., Die periodischen Veränderungen und Homologien in den Trachten der Vögel, 
in: Zool. Anz. Nr. 55. 1880. p. 237—239. 
Nach einem Vortrage referirt von A. Brandt. 

Powell, Wilf., Field-notes on the Mooroop (Casuartus Bennettt) of New Britein, in : Proc. 
Zool. Soc. 1880. III. May and June. p. 493—495. 
Interessante Notizen über Lebensweise, Fortpflanzung, Jagd etc. 

Pralle, W., Zum Leben einiger Vögel/, in : 29. Jahresbericht der Naturhistorischen Ges. su 
Hannover für 1878—1880. 1880. p. 52—59. 
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Mdgway, R., Desoription of the Eggs of Sterna caspia. in : Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 5. 

Nr. 4. p. 221—223. 
Riesenthal, 0. von, Das Waidwerk. Handbuch der Naturgeschichte, Jagd und Hege aller in 
Mitteleuropa jagdbaren Thiere. Mit 13 Farbendrucktafeln und 69 Holsschn. Berlin, 
gr. 8. 1880. 1007 pag. 

In dem zweiten Theile (p. 299 — 986), bei weitem räumlich der größte, werden 
die Vögel abgehandelt. Bei den einzelnen Arten (230 werden besprochen) gehen 
kurze Beschreibungen , Angaben über Verbreitung , Aufenthalt und Lebensweise 
den Mittheilungen Ober die Jagd voran. Daß die jagdlich wichtigen Vögel die 
eingehendste Behandlung finden und zwar vom rein waidmännischen Standpunkte, 
entspricht der Tendenz des ganzen Werkes. 
Robert, P. et E. Rainbert, Les Oiseaux dans la Nature. Paris. 18S0. fol. avec 20 plohs. 

chromolith. et 10 grav. sur bois. Tome 2. 
Roberts, Th. S., Desoription of Nest and Eggs of Fuligula eollarU. in: Bull. Nutt. Orn. 

Club. Vol. 5. Nr. 1. p. 61. 
Sandtman, E. F., On the Habits of the Honey-bird [Indieator). in: The Ibis. Vol. 4. 15. Juli. 
15. 1880. p. 286—290. 

Abdruck aus des Verf. 's Werke : Eight Months in an Ox- Waggon. Schildert in 

eingehendster Weise das Leben des Indicator, besonders dessen Thätigkeit und 

Geschicklichkeit beim Auffinden von Nestern wilder Bienen (vergl. auch Ornith. 

Centralbl. p. 123—124). 

Seebohm, Henry, Blue eggs of the Cuckoo. in: The Zoologist. Vol. 4. August 1880. p. 361 

—362. 

Ein blaues Kukuksei in einem Neste von Sylvia rubecula. 
8ttb0Jim, Henry, Field Notes on the Reed and Marsh Warblers. in: The Zoologist. Sept. 

1880. p. 377—379. 
Service, Bob., Starlings versus Sky Larks. in: The Zoologist. Sept. 1880. p. 403. 

Beobachtungen, daß Staare die Nester der Lerchen zerstören und die Eier 
herumwerfen. 
8mith, Alfr., Two Species of Birds laying in the sameNest. in: The Zoologist. Vol. 4. 
Febr. 1880. p. 59—60. 

Eier von Perdix rufa wurden in dem Neste von P. cinerea gefunden. 
Smith, Alfr., The Colour of Cuckoo's Eggs. in: The Zoologist. Sept. 1880. p. 399—400. 
Soitbwell , Thom., Average Date of Arrival of the Cuckoo in England, in : The Zoologist. 

1880. Oct. p. 447. 
Stickwell, E. and Everett Smltb, Report of the Commissioners of Fisheries and Game, of 
the State of Maine, for 1880. Augusta 1880. 8. p. 1—54. 

Auf den Seiten 33 — 43 werden die Jagdvögel von Maine besprochen ; sechs 
Seiten behandeln die Einfuhrung der europäischen Perdix ooturnix. 
Stolzmans, J., Steatornis caripensis und die Ninabamba-Grotte. Siehe systematischer Theil 

sub Stent omithidae. 
Volckmar, Einige Beobachtungen an unserem Kukuk. in: Zoolog. Garten. Vol. 21. 1880. 
p. 344—346. 

Besonders über die Stimme nnd den Ruf des Cueulus canorus. 
Wagt, Ant., Zywe Kolibry w Europie. in: Encyklopedia Rolnictwa. Warschau. 1879/80. 
7. Bd. p. 353. 

Über lebende Colibri in Europa. In polnischer Sprache. 
Waga, Ant., Obyczaje Kolibrow. ebenda. 8. Bd. Nr. 173—176. 
Über Gewohnheiten der Colibri. In polnischer Sprache. 
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Walter, Ad., Über das Brutgeschäft des Staares in der Mark, in : Ornith. Centralbl. V. 188#. 
p. 17—19. 

Qibt eine Reihe von Beobachtungen , welche unzweifelhaft darthun , daß der 
Staar in Brandenburg nur einmal im Jahre nistet. 
Walter, Ad., Miscellen. in. Ornith. Centralbl. V. 1880. p. 81—82. 

Biologische Beobachtungen Ober Accentor nodularis und Lantus coüurio. 
Walter, Ad., Bemerkungen und Betrachtungen über aufgefundene Kukukseier. in: Ornith. 
Centralbl. V. 24. Dec. 1880. p. 185—187. 

Eingehende und kritische Mittheilungen Ober das Brutgeschäft von Cuculm 
canorus. 
Warren, Rob., On the cry of the white Owl. in: The Zoologist. Oct. 1880. p. 446—447. 
Wbarton, H. T., On aParrot {Nestor notabilis) performing a Surgigal Operation on living 

Sheep. in: Zoologist. Vol. 4. Nr. 38. p. 57—59. 
Wurm, W., Die deutschen Waldhühner. DI. Das Birkhuhn, in: Zoolog. Garten. 1880. 
Nr. 3. p. 87-91. 109—119. 152—155. 175—182. 201—207 u. 270—277. 
Eingehend monographisch-biologische Darstellung. Nr. 4 behandelt das Rackel- 
huhn, Nr. 5 das Haselhuhn. 
Zerefa, Louis A., Notes on the northern Range of the Fish Crow ( Corvus ossifragus), with 
some account of its habits. in : Bull, of the Nutt. Ornith. Club. VoL 5. 1880. Nr. 4. 
p. 205—208. 

• VII. Acclimatisation, Zucht und Pflege. 

Allen, J. A., Capture of escaped cage-birds having the appearance of wild birds. in: Bull, 
of the Nutt. Ornith. Club. Vol. 5. 1880. Nr. 2. p. 119—121. 

Einbürgerung von ausländischen , der Gefangenschaft entflohenen Vogelarten 
in Nord-America. 
Barrachin, M., L'elevage du Casoar d'Australie. in: Bull. Soc. d'Acclim. T. 7. Nr. 5. p.238 

—239. 
Blakston , Wiener and Swaysland, IUustrated Book of Canarles and Cage Birds, british and 

foreign. London. 1880. 4. 56 col. pl. and num. wood-engravements. 
Bolau, H., Ein Papstfink als Pfleger eines Kukuks. in: Zoolog. Garten. 21. Jahrg. Oct. 

1880. 10. p. 311—312. 
Brown, E. A. and Caton, J. D., Domestication of certain Ruminants and Aquatic Birds. in: 
American Naturalist. Vol. 14. 1880. p. 393 — 398. 

Behandelt die Domestication von Bernicla canadensis y sandvicensis , Anser caeru- 
lescens und Gras canadensis. 
Caton, J. D., Habits of the Sand-Hill Crane [Grus americana) in domestication. in : Amer. 

Natural. Vol. 14. Nr. 11. p. 773—776. 
Courtoit, M., Reproduction de diverses especes de canards exotiques. in: Bull. Soc. d'Ac- 
clim. T. 7. Nr. 4. p. 169—170. 

Zucht von Mareca chilomsis, Casarca rutila und variegata. 
Courtoit, M., ]£levage de Bernaches jubata et de divers canards exotiques. in: Bull. Soc. 

d'Acclim. T. 7. Nr. 9. p. 493. 
Couteller, Nourriture artifioielle pour faisandeaux. in : Bull. Soc. d'Acclim. T. 7. Nr. 5. 

p. 253—256. 
Darwin, Ch., Fertility of hybrids from the common and Chinese goose. in: Nature. Vol. 21. 

Nr. 531. p. 207—208. Übers, in: Kosmos. 4. Jahrg. April, p. 77—78. 
Davlau, Recette d'une patee pour l'elevage de toute espece de Faisans et autres Gallinace*. 

in : Bull. Soc. d'Acclim. T. 7. Nr. 7. p. 309. 
Delattre, Eugenie, Reproduction du Cacatois ä huppe jaune. in: Bull. Soc. d'Acclim. T. 7. 
Nr. 7. p. 308. 
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Dalaurler, A., ßducations d'oiseaux exotiques faites ä Angouleme en 1878 et 79. in : Bull. 
Soc. d'Acclim. T. 7. Nr. 2. p. 84—93. 

Ztteüt von Ceriornis Temmincki und Satyra, Pblyplectron chitupiis , Air galericu- 
lata , Eupkema pulchsüa , Platycercm Novae Zealandiae und paüiceps , Phlegoenas 
crumtata. 
8t. Denis , H. de, Reproduction en liberte des Talegalles de Latham. in : Bull. Mens, de la 

Soc. d'Acclim. Paris. Nr. 3. p. 121—126. 
d'Esttrne, Vioomte, La oonstruction des incubateurs artificielß par Lagrange et Barillot 

ä Autun (Saone et Loire), in : Bull Soc. d'Acclim. T. 7. Nr. 5. p. 252. 
Frechen , Dix annees d'elerage avec le meine stock de Perruches ondulees. in : Bull. Soc. 

d'Acclim. T. 7. Nr. 4. p. 211—212. 
Frfay, Notes sur le Faisan Swinhoe, le Tragopan, Lophophore etc. in: Bull. Soc. d'Acclim. 

T. 7. Nr. 12. p. 732—735. 
Frenzel, A., Ober Fledermauspapageien, in: Monatsschrift des deutschen Vereins zum 
Schutte der Vogelwelt 1880. Nr. 1. p. 8—28. 

Beobachtungen über das Gefangenleben einzelner Arten , sowie Übersetzung 
einer Arbeit A. B. Meyer's Aber diese Papageien aus Rowleys Ornith. Miscellany. 
1877. 
Frenzel, A., Aus meiner Vogelstube, in : Monatsschr. d. deutsch. Ver. z. Schutze d. Vogelw. 
p. 198—205. 

Über Betragen und Behandlung von Sialia sialis und Spermestes striata in Ge- 
fangenschaft, 
tarnot, Note sur le Canard du Labrador, in: Bull. Soc. d'Acclim. T. 7. Nr. 12. p. 731. 
Glrtaiiner, A., Zur Pflege und Ernährung des Bartgeiers in Gefangenschaft, in: Mitth. Orn. 
Ver. Wien. 1879. p. 112. 

, Zur Eingewöhnung des Alpenschneehuhns {Zagopus mutus) in Gefangenschaft, in : 

Zoolog. Garten, p. 71—82. 
Gol), ßlevage de Bambusicola thoracina. in: Bull. Soc. d'Aocl. T. 7. Nr. 12. p. 753—754. 
Goodacre , On the Question of the Identity of Species of the Common domestio and the 
Chinese Goose. Proc. Zool. Soc. Pt. IV. 1879 (Aprü 1880) p. 710—712. 
Es wurden vom Verf. Bastarde aus beiden Arten gezogen, welche sich als frucht- 
bar bis in's dritte und vierte Glied erwiesen. 
Gracklawr, O., Verzeichnis sämmtlicher Schriften über Geflügelzucht , Stuben-, Zier- und 
Singvögel etc., welche von 1850 bis Juli 1880 im deutschen Buchhandel erschienen 
sind. (O. Gracklauer, Leipzig.) 
Ein brauchbares, wenngleich lückenhaftes Compendium der wichtigsten Publi- 
cationen und Zeitschriften Deutschlands für die genannten Gebiete. 
Guriity, J. H., On the Nesting in Confinement of the Snowy Owl. in: Ibis. XVI. Oct. 1880. 
p. 471—472. 

Eingehende Mittheilung über das Nisten von Nyctea scandiaca in Gefangen- 
schaft. 
Mardy, M. J., Note sur la Reproduction des Oies de Guinee. in : Bull. Soc. d'Acclim. T. 7. 
Nr. 7. p. 318. 

Karting, J. E., Hawksand Hawking, in: The Zoologist. IV. July 1880. p. 273—292. 

Über die Falkenjagd auf den britischen Inseln. Auf Grund älterer Quellen be- 
arbeitet, mit einer Übersicht derjenigen Arten, die zum Baizen benutzt wurden. 

Heller, Diphteritis bei Vögeln. Aus Schlesw. -Holst. Blatter f. Geflügel*, in : Ornith. Cen- 

tralbl. Nr. 17. p. 130. 
Hinkeldey, von, Beitrag zur Naturgeschichte der Wellensittiche, in: Monatsschr. d. deutsch. 

Ver. zum Schutze der Vogelw. V. 1880. Nr. 2 u. 3. p. 64—66. 
Zoolog. Jahresbericht 1880. IV. jß 
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Jaaanel , J., Note relative ä l'education des pigeons romains. in : Bull. Soc. dAcclim. T. 7. 

Nr. 8. p. 333—344. 
Javrdia'y M., Vanettu* cayennen$U oouvant avec une assiduite toute particuliere. in: Bull. 

8oc. dAcclim. T. 7. Nr. 9. p. 495. 
Khell , N. M., Zur Kenntnis des blaustirnigen Sittichs [Conuru* haemorrhous). in : Blätter 

Böhm. Vogelschuts-Ver. frag. I. Heft. p. 10, 24, 37. 
Betragen und Behandlung in Gefangenschaft. 
LelbüHz, Ose., Über die Zucht des rothen Cardinais. in : Ornith. Centralbi. V. 23.Dec. 1880. 

p. 181. 
Ltroy, £., Etüde sur la Perdrix percheuse de Chine, in: Bull. Soc. d'Acclim. T. 7. Nr. 12. 

p. 693—715. 
Ulnar« 1 , Contre l'opinion, que les faisans dorees ne prendraient aueune nourriture pendant 

toute la duree de Vincubation. in: Bull. Soc. d'Acclim. T. 7. Nr. 3. p. 155—156. 
Lyell , F. C, Fancy Pigeons: Containing füll directions for the breeding and management 

of Fancy Pigeons, with descriptions of every known variety and all other information 

of interest or use to Pigeon Fanciers. 2 pts. London. 1880. 8. flg. 
*Mefnin, P., Über das Ausfallen der Federn bei Vögeln. Aus: lAeclimatation Nr. 21, über- 
setzt Ton Reichenow. in: Ornith. Centralbi. Nr. 13. p. 99 — 100. 
Das Aasfallen bewirkt durch einen Pilz Microsporon pterophyton ; Beschreibung 
desselben; Gegenmittel. 
Mtguin, P., Maladies des oiseaux, cause«, natura et traitement. Fontainebleau. 1880. 

Vom Ref. nicht gesehen. 
Merlatt, L., Sur Vincubation artificielle des oeufs d'Autruche. in: Bull. Soc. dAccl. T. 7. 

Nr. 9. p. 472—488. 
Le Mar rar, J., Renseignement sur les Perdrix brunes du Senegal (Ptilopachus fmeus) . in: 

Bull. Soc. dAoclim. T. 7. Nr. 10. p. 600. 

, Reproduotion des Tinamous roux (Rhynchotus rufescetu). ebenda. 

Le Merrer, J., Notes sur la reproduetion de divers oiseaux exotiques [Ptüopachm futcus, 

Rhynchotus ru/escens, Euploeamm erythrophthalmus). in: Bull. Soc. dAoclim. T. 7. 

p. 1. p. 11—15. 
DtMiffonis, Reproduetion du faisan versicolore. in: Bull. Soc. dAoclim. T. 7. Nr. 12. 

p. 754—757. 
Mine-Edwards, M. A., Une Ferme ä Autruches au Cap. Tire de South Africa, par A. Trol- 

lope. in: Bull. Soc. dAoclim. T. 7. Nr. 12. p. 763—766. 
Mittel brook, Note sur la reproduetion du faisan argus. in: Bull. Soc dAoclim. T. 7. Nr. 2. 

p. 92—93. 
Moretu , Les Strongles du larynx chez les faisans. in : Bull. Soc. dAcclim. T. 7. Nr. 1. 

p. 1—6. 

Krankheitssymptome. Behandlung zur Entfernung der Parasiten. Prophy- 
laxis. 
Motenthal, J. de, andHartlng, J. E., Ostriohes andOstrichFarming. London, Trabner & Co., 

Ludgate Hill. 1879. New Edition. 
Newald, Jon., Die Falkenjagd, insbesondere in Niederösterreich, in: Mitth. d. Ornitholog. 

Ver. in Wien. 4. 1880. Nr. 8. p. 65—69. Nr. 9. p. 71—74. 



Digitized by 



Google 



5. Aves. VII. Acclimatisation, Zuoht und Pflege. 24 3 

außer einer allgemeinen Darstellung der Naturgeschichte der Straußvögel und 
Rekapitulation aller bezüglichen Einbflrgerungs- und Domestications- Versuche 
eine eingehende Beschreibung des von ihm construirten Apparates zum Ausbrüten 
der Eier und Anweisung über Aufzucht und spätere zweckmäßige Erhaltung der 
Strauße im Zustande der Domestication. 
Pasteur, Sur les maladies virulentes et en partioulier sur la maladie appelee vulgairement 
Cholera des poules. in: Compt rend. Ao. So. 9. Fevr. 1880 et Guide du Naturalist©. 
1880. Nr. 5. p. 103. 
Plerron, Nouveau proc6d$ d'elevage. in: Bull. Soo. d'Acclim. T. 7. Nr. 5. p. 229—230. 
Plateau, tilevage de faisan venere. in: BulL Soe. d'Acclim. T. 7. Nr. 12. p. 729—730. 
Rousse, M. A., Des Perruche« supportant du froid. in: Bull. Soo. d'Acclim. T. 7. Nr. 4. 
o. 175. 

, Elevage de diverses espeoes de Perruohes dans la Vendee. in : Bull. Soo. d'Acclim. 

T. 7. Nr. 5. p. 221—225. 
Besonders Zucht von Plafyeercus Ptnnanti. 
RouiM, M., £levage de Hatycercu* scopu latus, in: Bull. Soo. d'Acclim. T. 7. Nr. 7. p. 306 

—307. Nr. 9. p. 495. 
Schatz, E., Die Lasur-Meise (Parti* cyanus). in: Mittheil. Ornith. Ver. Wien. Nr. 3. p. 30 
—32. 

Biologisches, Pflege in Gefangenschaft. 
Schltchttitdal, E. von, Beitrage zur Kenntnis fremdländischer Stubenvogel. 9. Der Schwärs- 
halsstaar Gracupica nigricollis. in : Monatsschr. d. deutsch. Vereins s. Schutze der 
Vogelw. V. 1880. Nr. 8 u. 9. p. 163—166. 
Eingehende Beobachtungen aus dem Oefangenleben. 
Schlechttndai, E. von, Beitrage zur Kenntnis fremdländischer Stubenvögel, in : Monatsschr. 
des deutsch. Vereins z. Schutze d. Vogelw. V. 1880. Nr. 10. p. 185—187 u. Nr. 11. 
p. 205—207. 

Über Coccothrautte* melanurvs und CissopU minor. Biologisches und Gefangen- 
leben. 
Scblechtendai , E. von , Mein Hüttensanger und seine Familie, in : Monatsschr. d. deutsch. 
Vereins z. Schutze d. Vogelw. p. 224—226. 
Zucht und Pflege in Gefangenschaft. 
Schmidt, Max, Der neue zoologische Garten zu Frankfurt a. M. Die Thierbehausungen. 8. Das 
Vogelhaus, in: Zool. Gart. Nr. 7. p. 193—195. 

, On the Duration of Life of the Animals in the Zoological Garden at Frankfort-on- 

the-Main. in: Proc. Zool. Soc. 1880. P. II. p. 299—319. 

Die Arbeit ist bereits früher zum größten Theil im Frankfurter Zoologischen 
Garten veröffentlicht worden. Der Verf. gibt genaue Angaben über die Lebens- 
dauer von 154 Arten und in einer kurzen Recapitulation seiner Beobachtungen 
interessante allgemeine und vergleichende Darstellungen. 
Schröder, Joh., Beobachtungen über Auer- und Birkwild in Gefangenschaft, in: Mittheil. 

d. Ornithol. Vereins in Wien. 4. 1880. Nr. 8. p. 69—70. 
Sclater, P. L., List of the Vertebrated Animals living in the Gardens of the Zoological So- 
ciety of London. Supplement I. containing Additions received in 1879. London. 1880. 
ThlenemaMi, W., Die Schwan- oder Höckergans (Ansercygnoides)* in: Monatsschr. d. deutsch. 
Ver. z. Schutze d. Vogelw. p. 2—8. 
Betragen und Behandlung in Gefangenschaft. 
Volteliier, Entrave pour empecher les oiseaux de voler. in: Bull. Soc. d'Acclim. T. 7. Nr. 12. 

p. 767—768. 
Wigand,! O., Einiges über Wellensittiche und Schopf wachtein. in: Monatsschr. des deutsch. 
Ver. z. Schutze d. Vogelw. V. 1880. Nr. 4. p. 82—87. 

16* 
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Young, J., Siskins [Chrysomitru spinus) breeding in Confinement. in: Zoologigt. Vol. 4. 
Nr. 38. p. 61—63. 

[Bei Schloß des Berichtes haben den Referenten noch nicht vorgelegen : Proc. 
Lin. Soc. N.8. Wales. 1880 nndProceed. Un. Stat. Nat. Museum. Vol. 2. 1879.] 



6. Mammalia. 

(Referent: Dr. F. A. Jentink in Leyden.) 

I. The General Subjeot. 
tf AlberilS, L. M., New-Guinea : what I did and what I saw. 2 Vols. with 4 col. pl. and nume- 

rous out«. London. Sampson Low and Co. 1880. 8°. Ex Ans. 
Albrecat, P., Über den Stammbaum der Hufthiere und Edentaten, in : Schriften der Fhys.- 
Öcon. Gesellsch. su Königsberg. 21. Jahrg. Erste Abth. 1880. p. 22—24. 
He nnites the Ungxdata and Edentata in a Single gronp, which he calls üngu- 
Udentata and further divides as follows : 

A. Anatoxa: 1. Bradipodoldea (Gravigrada Owen and Tardigrada Uliger). 
2. MuticaHuxl. 3. Tnbnlidentata. 4. Sqnamata. 

B. Katatoxa: t Loricata Huxl. 2. Ungnlata. 

He subdivides the Ungnlata in : a. Diatreta : 1 . Tapiroidea (Tapiridea, Palaeo- 
therium, Tapirina, Rhinoceronta, Equina, Macranchenia, Tylopoda). 2. Suina. 
b. Atrtia : Anoplotheridea, Tragulidae, Moschidae, Cervidae (Alcina, Camelopar- 
dalina, Cervina) and Cavicornia (Ovina, Caprina, Antilopina, Bovinaj . — 
Allen, Joel Asaph, History of North American Pinnipeds. A Monograph of the Walrusses, 
Seelions, Seebears and Seals of N. America. Washington. 1880. Miscellaneoiis publi- 
cations. Nr. 12. Departm. of the Inter. in : U. S. Geol. and Geogr. Survey of the Terri- 
tories. 785 pages. 8<>, with 60 woodcuts. 
He describes and distingnishes the following families and species : 

A. Odobaenidae : O.rosmarvs and obesus. 

B. Otarüdae: 1. Eumeiopias Steuert. 

2. ZalopAus californianus. 

3. Callorhimis ursinus. 

C. Phocidae. a. Phocinae: 1. Phoca vxttdina. P. (Pusa) foetida. P. [Pagophüut) 

groenlandica. 

2. Ertgnatktis barbatus. 

3. Histriophoca /asciata. 

4. HaUchoeruz grypus. 

5. Monachus tropicalis. 
b. Cystophorinae. 

1 . Cystophora crütata. 

2. MacrorMnu8 atuptstirostrü. 
Aiston, Edward R., Tide Charles G. Danford. 

, Mammalia. Zoological Reoord for 1878. London. 1880. 8°. p. 1 — 24. Volume XV. of 

the Reoord of Zoological literature. By Edward Caldwell Rye. 
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gonurus Herman, Sorex minutusL., Crossopus fodiens Pall., Felis catush., Canis 
vulpes L., Hartes sylvestris Nilsson, Muslela vulgaris Erxl., Muslela erminea lt., 
Mustela putorius L., 3/*&* Aw?w* Schreb., Zci/ra vulgaris Erxl., P/$<x?a vitulina L , 
iftoca groenlandica Fabricius, Cystophora cristafa Erxl., Kalichoerus gryphus Fa- 
bricius, TricAectos rosmarus L., Megaptera longimana Rudolphi, Balaenoptera mtis- 
culus L., Balaenoptera Sibbaldi Gray, Balaenoptera roslrata Fabricius, Phy seter 
macrocephalus L., Hyperoodon rostratus Chemnitz, Hyperoodoti latifrons Gray, Zt- 
/>AtW cavirostris Cuv., Mesoplodon bidens Sowerby, Monodon monoceros L., Delphi- 
napterus leucas Pall. , Orca gladiator Lacäp&de, Qlobiocephalus melas Trail, Phocaena 
communis F. Cuv., Delpkimts tursio Fabricius, Delphinus acutus Gray, Cervus ela- 
phus L., Capreolus capraea Gray, Sciurus vulgaris L., 3/w# ra^r/* L., Jfw* cfecw- 
mama Pall., Jft» musculusli.y Mus sylvaticush. f Mus minutusFM.y Arvicola agres- 
tis De Selys, Arvicola glareolus Schreber, Arvicola amphibius L., Z«pw* europaeus 
Pall., Zqntf variabilis Pall., Z30M* cuniculus L. 

H. Fossil and extinct species: Caww /r#/w« L., J7r*w* arc/o* L., Elephas primi- 

genius Blumenbach, Eqtms cabaüus L., St/« scrofa L., 4&?w machlis Ogilby, 7?an- 

£*/**• tarandus L., Megaceros giganteus Blumenbach, Bos primigenius Bojanus, 2to# 

longifrons Owen, Castor fiber L. 

Bartlett, Edward, Second List of Mammals and Birds collected by Mr. Thomas Waters in 

Madagascar. in: Proc. Z00L Soc. Lond. 1879. p. 767—770. 

22 species are registered of which one is new to science (vide infra , sub 
Rodentia). 
Böse, P. N., Undeseribed fossil Carnivora from the Sivalik Hills in the Collection of the 
British Museum, in : The Quart Journ. of the Geol. Soo. London. 1SS0. Vol. 36. Part. 
I. p. 119—137. with a plate. 

Seventeen species of Carnivora are ennmerated as having been found in these 
Hills; eight of them are described as new (see infra). — Ampkicyon palaeindicus 
Lyd., Hyaenarctos sivalensis Falc. et Cautl., Hyaenarctos palaeitidicus Lyd., Melli- 
vora (Ursitaxus) sivalensis Falc. et Cautl., Enhydriodon sivalensis Falc. et Cautl., 
Ictitherium sivalense Lyd., Felis cristata Falc. et Cautl., and Pseudaelurtts sivalensis 
Lyd. are the names of the Carnivora hitherto found in these Hills. 
Button . . , Histoire naturelle. Les Quadruples. Paris. Lambert et Co., 1880. 4<>. Ex Anzeig. 
Burmeistsr, d. German, (Estracto de una obra del D") Consideraciones generales sobre la 

Fauna Argentina. in : Anales de la Sociedad cientffica argentina. 1879. p. 193 — 204. 
(Marke, B., A new arrangement of the classes of Zoology, founded on the position of the ovi- 

ducts and ovaries. London. Williams and Norgate. 1880. 4<>. s. I. Abth. p. 9. 
Claus, C, Kleines Lehrbuch der Zoologie. Marburg. Elwert. 1880. 80. 

, C. Grundzüge der Zoologie. 4. Aufl. Marburg. Elwert. 1880. 8<>. 

Cope, E. D., On the foramina perforating the Posterior part of the squamosal bone of the 
Mammalia. in: Proc. of the Amer. Phil. Soc. Philadelphia. 2. Jan. 1880. Nr. 105. p. 
452 — 461. with six woodcuts. ▼. supra p. 17. 
Oaaford, Charles G., and Edward R. Aiston, On the Mammals of Asia Minor, in: Proc. Zool. 
Soc. London. 1880. p. 50 — 64. with one colored Plate and 9 woodcuts. 
46 species are registered, among them one is described as new (vide infra, 
sub Rodentia) . 
Dawkins, W. Boyd, The Classification of the tertiary period by means of the Mammalia. in : 

Quart. Journ. of the Geol. Soc. London. August 1880. p. 379 — 405. 
Emerton, Jam. H., Life on the Seashore, or Animals of our Coasts and Bays. Salem, Mass. 

G. A. Bates. 1880. 80. (138. p. 161 cuts). Ex Anseiger. 
Evsrett, A. Hart., Report on the exploration of the Caves of Borneo »Introduotory Remarks« 
and »Note on the Bones collected by G. Busk«. in: Proc. of the Royal Soc. of Lon- 
don. VoL 30. 1880. p. 310—321. 
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Fslldsn, H. W., Mammals obtained by Surgeon Adams at Port Leopold, in: The Zoologist. 

November 1880. p. 482. 

( Ursus maritimus, Canis lag opus, Arvicola httdsonius and Cervus tarandus) . 
Filhel, H., Decouverte de Mammiferes nouveaux dans les depots de phosphate de chaux du 

Quercy (eocene superieur). in: Comptes rencL des Seances del'Acad. des Sc. Paris. 

16S0. p. 344—346. He enumerates 5 new speoies (See infra). 
, Sur la decouverte de Mammiferes nouveaux dans les depots de phosphate de chaux de 

Quercy. in: Compt. rend. hebd. des Seances de l'Acad. des Sc. Paris. 1880. p. 1580. 

Eight new species (See infra). 
Fontannes > F., Diagnose« d'especes nouvelles des terrains tertiaires du bassin du Rhone et du 

Roussillon. Lyon. 1880. 8<>. (11 p.) Ex Anzeiger. 
Fristet, Ernst, A german view of the Fauna of Ireland. in: The Zoologist. August 1880. p. 

343—353; September 1880. p. 388—396. 
Gaudry, Albert, Besume sur les enohainements des Mammiferes tertiaires. in : Archive« de 

Zoologie experimentale et generale. H. de Lacaze-Duthiers. Paris. 1879 et 1880. p. 

67—78, with four plates. 
*Godman, F. D., and Osbert Salvin, Biologia Centrali- Americana. 4<>. London, published by 

the Authorg. (Not seen by Rec). 
Grahl, Hugo, Die Thierzucht, ihre Stellung und ihr Ertrag. Ein Beitrag sur landwirth- 

schaftlichen Betriebslehre. Breslau, Korn, 1880. 80. (Vin. 236 pp.) Ex Anseiger. 
Günther, A., Notes on some Japanese Mammalia. in: Proc. Zool. Soc. London. 1880. p. 440 — 

443. With a colored plate and two woodcuts. The collection contained five speoies, of 

which one new. (See infra, sub Inseetivora.) 
• , Notice of a Collection of Mammals and Reptiles from Cyprus. in: Proc. Zool. Soc. 

London. 1879. p. 741. 

Three species are ennmerated : OynonycteriscoUaris, Vespenigo Kuhin, Mus alex- 
andrimts, of which both the latter are new for the Fanna of the Island. 
Hansson, C. A., Till kännedomen om Norra Bohusl&ns Vertebrat Fauna, in: Ofvers. K. Vet. 

Ak. 1880. Nr. 4. p. 19—22. 
New for the fanna are : Vesper tilio Naitereri Knhl and Arvicola agrestis L. 

Harvle-Brown, John A., On the Mammalia of the Outer Hebrides. in : Proc. Nat. Hist. Soc. 
Glasgow. Vol. IV. part.I. 1880. p. 88—107. 

The following species are indigenons : Vespenigo pipistreüus Schreber, Sorex 

minutush., Lutra vulgaris Eni., Maries sylvestris Nilsson, Phoca vitulina L., 

Phoca &jpwfoSchreber, Phoca groenlandica Fabricius, Halichoerus gryphus Fabricius, 

Tricheckus rosmarus L., Globiocephalus tnelas Trau, Phocaena communis F. Cuv., 

Cervus elaphus L. , Mus decumanus Pall. , Mus muscuhts L. , Arvicola agrestis De 

Selys, Lepus europaeus Pall., Lepus variabäis Pall., Lepus cuniculush., Sciurus 

vulgaris (?), Bones of Swine, Dog, Sheep and of Bos longi/rons Owen have been 

fonnd, also traces of Canis lupus L. (?) 

Hayek, von, Über die Säugethiere des nördlichen Stillen Ooeans. in : Schriften des Vereines 

s. Verbr. naturw. Kenntn. Wien. Jahrg. 1878—1879. Wien. 1880. 

RhacManectes a lauen 8 Cone . Balaenontera velifera Oonft. M*nant*ra rtrantili* 
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Remains of the following Mammals have been found in the cave Vypustek, 
Krain : Elephas primigenius, Rhinoceros tichorhinus, Equus caballtts, Bos priscus, Cer- 
vus tarandu8, Cervus elaphus, Cervus capreolus, Cervus megaceros, Capra ibex, Ursus 
spelaeus, Felis spelaea , Felis pardus, Felis sp., Felis catus, Hyaena spelaea, Oanis 
spelaeus, Canis J amiliaris , Vulpes vulgaris , Vulpes lagoptts , Gulo borealis , Martes 
abietum, Foetorius putorius , Foetorius erminea , Vesperugo serotimts , Arvicola sp., 
Arvicola amphibius, Lepus variabüis or timidus, Gicetusfrumentarius, Myoxtts glis, 
Sciurus vulgaris; 

in the cave of Kreuzberg, Krain : Ursus spelaeus , Gulo spelaeus, Mttstelafoina (?), 
Canii lupus. 
Jäger, G., Handwörterbuch der Zoologie, Anthropologie und Ethnologie; mit Holzschnitten. 

1. Bd. Aal— Byzeres. Breslau. Trewendt. 1880. 8<>. (VII. 564 p.) Ex Anzeiger. 
JentiNk, F. A., Mammalia. Zool. Jahresbericht für 1879. 2 Vol. Leipzig. W. Engelmann. 

1880. 80. p. 1161—1179. 
Keller, C, Grundlehren der Zoologie für den öffentlichen und privaten Unterricht. Mit 565 
Holzschnitten. Leipzig. Winter'sche Verlagshandlung. 1880. 8<>. (XWH, 358 p.) Ex 
Anzeiger. 
Koerner, Otto, Die Homerische Thierwelt. Ein Beitrag zur Geschichte der Zoologie, in : 
Archiv fQr Naturgeschichte. 1880. p. 127—179. 

In these pages the anthor ennmerates the following species : Felis leo, Leopardus 
antiquorum Brehm, Ursus arclos, Canis lupus, Canis aureus, Canis famiUaris , Equus 
caballus, Asvnus vulgaris, Asinus vulgaris malus, Bos taurus, Ovis domesticd, Capra 
domestica, Sus scrofa domesHca, Cervus elaphus, Capreohts vulgaris (?), Capra ibex, 
Lepus timidus, Bus scrofa, Delphmus delphis, Phoca and VespertiUo. 

Kolb, C. F. A., Naturgeschichte des Thierreichs. Großer Bilder-Atlas mit Text. In 80 
Folio-Taf. mit 50 Bg. Text. 2. Aufl. Stuttgart. Hoffinann. 1880. Ex Anzeiger. 

Loewls, Oscar von. Die wildlebenden Haarthiere Livlands. in: Der Zoolog. Garten. 1880. 
Nr. 5.: Plecotus auritus, Vesperugo noctula, Vesperugo Nathusii, Vesperugo pipi- 
streüus, Vesperugo Nüssonii, Vesperugo discolor, Vespertilio Daubentonü, Talpa euro- 
paea, Crossopusfodiens, Sorex vulgaris, Sorex pygmaeus, Crocidura araneus, Erina- 
ceus europaeus, Felis lynx, Canis lupus; Nr. 6. : Canis vulpes, Ursus arclos ; Nr. 7. : 
Meles taxus, Mustela martes, Mustela fovna, Foetorius putorius, Foetorius erminea, 
Foetorius vulgaris, Foetorius lutreola, Lulra vulgaris, Phoca vittdma, Phoca foetida, 
Halichoerus grypus ; Nr. 9.: Pteromys volans, Sciurus vulgaris, Myoxus quercinus, 
Myoxus glis, Sminthus vagus , Mus decumanus, Mus ratlus, Mus musculus, Mus 
sylvatictts, Mus agrarius, Mus minutus, Arvicola glareolus, Arvicola amphibius, Ar- 
vicola raUiceps; Nr. 10. : Arvicola arvaUs, Lepus timidus (vulgaris), Lepus variabVis, 
Alces palmatus, Capreolus capreolus, Phocaena communis. 

Lydekker, R., A sketch of the History of the fossil Vertebrata of India. in : Journ. of the 

As. Soc. of Bengal. Calcutta. 1880. Vol. 49. part. II. Nr. 1. p. 8—40. 

He ennmerates the fossil Mammals hitherto found in India and Burma : 

I. Anthropozoic (Poßt-tertiary) . 1. Recent Alluvia: Macacus rhesus, Gülpara 

and Madras. Euelephas indicus, India and Burma. Rhinoceros indicus, Madras. Sus 

indicus, Madras. Antilope cervicapra, Ganges Valley (?) Bos sp. Kattiawar and Plains. 

2. Pleistocene: Ursus namadicus (F. and C), Narbada. Euelephas namadicus (F. 

and C), Narbada. Stegodon ganesa (F. andC), Narbada. Stegodon (?) insignis (F. 

and C. n Narbada. (?) Mastodon pandionis (Falc.), Deccan. Rhinoceros deccanensis 

(Foote), Deccan. Rhin. indicus (Cuv.), Narbada. Rhin. namadicus (F. and C), 

Narbada. Equus namadicus (F. and C), Narbada. Hippopotamus namadicus (F. 

and C), Narbada. Hipp, palaeindicus (F. and C), Narbada and Jamna. Hipp. 

sp., P. G. Sus giganteus (F. and C), Narbada. Cervus sp. (? Duvaucelii), Nar- 



Digitized by 



Google 



248 I- Vertebrata. 

bada. Bubalus palaeindieus (F. andC), NarbadaandJ. Bos namadicus (F.andC), 
Narbada. P. 6. and (?) Deccan. Leptobos Frazeri (Rütt), Narbada. Portax nama- 
dicus (Rütt.), Narbada, and P. 6. Jftusp., Narbada. II. Theriozoic (Kainoioic;. 
1. Piio-miocene : Palaeopithecus swalensis (Lyd.), 8. Macacus sivalensis (Lyd.), S. 
Macacus&p. 8. Semnopithecus subhimalayanus (Myr.), S. semnopithecus sp., 8. Felis 
cristata (F. and C.) , 8. Felis grandicristata (Böse.) , 8. /Wfr sp.,8. Machair odus sivalensis 
(F. andC), 8. Machairodus palaeindieus (Böse.), 8. Pseudaelurus swalensis (Lyd.), 8. 
Icthitheriumsivalense (Lyd.) ,8. Viverra Bakerii (Böse.) , B.Hyaena swalensis (F.andC) , 
8. HyaenafeUna (Böse.), 8. Canis curvipalatus (Böse.), 8. Canis Cautleyi (Böse.), 3. 
Amphicyon palaeindieus (Lyd.), S.Sd. Ursus 2 sp., (8. and J.) Hyaenarctos swalensis 
(F. and C.) , 8. Sd. Hyaenarctos palaeindieus (Lyd.) , 8. MeUwora swalensis (F. and C.) , 
8.Meles%j>. (Lyd. ),. 8. Lutrapalaeindiea (F.andC), 8. Enhydriodon sivalensis (F. and 
C), 8. Euelephas hysudricus (F. and C), 8. Loxodon plam/rons (F. and C), 8. 
Stegodon ganesa (F. and C), 8. 8teg. insignis (F. andC), 8. Sieg, bombi/rons (F. and 
C), 8. Steg. Cli/tii (F. and C), 3. Mastodon sivalensis (F. and C), 8. Mast, laädens 
(F. and C), 8. J. Sd. P. Mast, perimensis (F. and C), 8. Sd. P. Mast. Fal- 
coneri (Lyd.), Sd. 8. Dinotheritan indicum (Falc), 8. P. Bin. pentapotamiae (Falc), 
8. Dm. sindiense (Lyd.), Sd. 8. CfaUcothcrtum swalense.%. Sd. Rhinoceros iravadicus 
(Lyd.), J. min. palaeindieus (F. and C), S. Min. platyrhinus (F. andC), 8. 
Rhin. sivalensis (F. and C), 8. Sd. Rhinoceros sp. Tibet. Acerotherium perimense 
(F. and C), P. Sd. S. J. Listriodon pentapotamiae (Falc. sp.) Listriodon theohaldi 
(Lyd;), S. (?) Top*«« sp. (Clift.), J. Eguus swalensis (F. and C), S. Equus sp. 
Tibet. Hippotheriumantilopinum (F. and C), S. Hipp. Theohaldi (Lyd.), P. 8. Sd. 
Hippotherium sp., Tibet. Hippopotamus iravadicus (F. and C), J. Hipp, sivalensis 
(F. and C), S. Tetraconodon magnum (Falc), S. £to giganteus (F. and C), 8. 
&t<* hysudricus (F. and C), 8. P. Sd. Sus punjabiensis (Lyd.), S. Hippohyus siva- 
lensis (F. and C), S. Hippohyus sp., S. Sanitherium SchlagintweiHi (Myr.), 8. 
Hyotherium sindiense (Lyd.), Sd. Antkracotherium silistrense (Pent.) Sy. 8. Sd. 
Hyopotamus palaeindieus (Lyd.), Sd. Merycopotamus dissimilis (F. and C), 8. 
Chaeromeryx siHstrensis (Pom.),8. Hemimeryxty. (Lyd.), Sd. Sivameryx sp. (Lyd.), 
Sd. Cervus triplidens (Lyd.), S. Cervus sivalensis (Lyd. Mss.), 8. Cervus simpli- 
eidens (Lyd.), S. Cervus (?) latidens (Lyd.), S. Dorcatherium majus (Lyd.), 8. 
Dorc. minns (Lyd.), S. Palaeomeryx sp. (Lyd.), S. Sd. (?) Camelopardalis sivalensis 
(F. and C.j, S. P. Camelop. sp., 8. Hydaspitherittm grande (Lyd.), 8. Hydasp. 
leptognathus (Lyd.), 8. Hydasp. megaeephalum (Lyd.), 8. Bramatherium perimense 
(Falc.j, P. Sivatherium giganteum (F.andC), 8. Vishnutherium iravadicum (Lyd.), 
J. 8. (?). Antilope palaeindica (F. and C), S. Ant. patuUcomis (Lyd.), 8. Ant. 
porrecHcornis (Lyd.), 8. Ant. sivalensis (Lyd.), S. (?) Palaeoryx sp. (Lyd.), 8. 
Portax sp. (Lyd.), 8. Hemibos occipitalis (Falc. sp.), S. Hern, acuticornis (Falc. 
sp.), S. Hern, antilopinus (Falc. sp.), 8. Leptobos Falconeri (Rüt.), S. Bubalus pla- 
tyceros (Lyd.), S. Bubalus palaeindieus (F.andC), 8. Bison swalensis (Falc. Mss.), 
8. 2fo* acuüfrmxs (Lyd.), 8. Bos plam/rons (Lyd.), S. Bos platyrhinus (Lyd.), 8. 
Bueapra Daviesii (Rüt.), 8. Oipra perimensis (Lyd.), P. Capra sivalensis (Lyd.), S. 
Capra sp. (Lyd.), S. (?) Ovis sp. (Blyth.), 8. T. Camehts swalensis (F. and C.J, 



et *»» • 
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Marsh, O. C, Notice of Jurassie Mammals representing two new ordere, in : The American 
Joura. of So. Third Series. Nr. 117. Sept. 1880. p. 235—239. with two woodcuts. 
The author describes, besides Cienacodon serratus Marsh, two new Orders, one 
new genus and five new species. See infra. 
Martin, C, Der bewohnte Theil von Chile im Süden des Valdivia-Flusses, Fauna, in: Peter- 
mann's Mittheilungen. Bd. 26. 1880. p. 172. 

Cervus kumilis and Myopotamus coipus are very rare. Felis coneolor is also found 
in that country. Cf. Petermann's Mittheilungen. 1878. p. 461. 
Martin, P. L., IUustrirte Naturgeschichte der Thiere ; mit sahireichen Holzschnitten. Leipzig, 

Berlin und Wien. F. A. Brockhaus. 1880. 
Martiay, Benno, Geschichte des Möllthaler Rindviehschlages. (Mit 1 Taf. und 1 Karte.) 

Klagenfurt. F. v. Kleinmayer. 1880. 8°. (94 p.) Ex Anzeiger. 
Matius, Herrn., Die Thierwelt. Charakteristiken. Mit 171 Holzschnitten. 3. Aufl. Essen. 

Baedeker. 1880. 8°. (420 p.) Ex Anzeiger. 
M Ilse-Edwards, Alph., Recherohes sur la Faune des Regions australes : extraits du Rapport de 
M. Roulin, insere dansle Compte rendu des Seances de l'Acadeinie. 1874. T. 79. 
p. 1643 et suiv. in: Annales des sciences naturelles. 6. S6r. 1880. T. 9. Art. Nr. 9. 
p. 82. 
N # bring, Alfred, Obersicht aber vierundzwanzig mitteleuropäische Quartär -Faunen, in: 
Zeitschr. d. Deutsch. Geol. Gesellschaft. Jahrg. 1880. p. 468—509, mit 1 Übersichts- 
Tafel. 
Nichoistn, H. AU., A Manuel of Zoology, for the Use of students. 6. Edit., revised and 

enlarged. London. Blackwood and Sons. 1880. 8<>. 866 p. Ex Anzeiger. 
N*wlcki,M., Zoologie obrazowa. Krakau. 1880. 8 o. (244 p. 553 Holzschnitte.) Ex Anzeiger. 
*Pascoe, Francis, P., Zoological Classification : a handy book of reference, with tables of the 
Subkingdoms, Classes, Orders, etc. of the Animal kingdom, their characters, and 
lists of the families and principal genera. Second edition, with additions and a Glos- 
sary. Small 8 vo. London. Van Voorst. 1880. (Not seen by the Recorder.) 
Pelltf riai, Benvenuto, Avanzi animali delT epoca del bronzo nel Mantovano. in : Atti della 
Soc. Veneto-Trentina di Sc nat. resid. in Padova. Anno 1880. fasc. I. Vol. VH. p. 
110—143. 
He describes remains of Canis familiaris L., Canis familiaris minor and major, 
Bos agüis Can., Ovis aries L., Capra hircus L., Cervus elapkus L., Equus cabaüus 
L., Porctts brevimusus Strob., and Sus scro/a/erus Rüt.? 

Pelltfrini, B., Avanzi dell' epoca del bronzo nel Mantovano. in: Bullet, della Soc. Veneto- 
Trentina di Sc. Nat. Anno 1880. No. 4. p. 143. 
Peters, W., Über die von Herrn J. M. Hildebrandt auf Nossi-Be und Madagascar gesammel- 
ten Säugethiere. in: Monatsber. d. k. Pr. Akad. d. Wissensch. zu Berlin. Juni 1880. 
p. 508—511. 

By this traveller were collected : Propithecus Verreauxii, var. Deckenii, Madag. ; 
Prop. Coquereliy M. ; Lepüemur musteUnus , Nossi-B6 ; Lemur brwmeus , rufifrons 
and rufus, Madag.; Lemur macaco* Nossi-Be*; Microcebus myoxinus , Madag.; 
Pteropus Edwardsii, N. ; Embaüonura atrata, N. ; Taphozous mauritianus, N. ; Cro- 
cidura CoquereUi, N. ; Musmuscidus, N. ; Mus sp., N. 
Plateau, Fej., Zoologie elementaire. Mons. Hect. Manceaux. 1880. 8». (VIII. 526 p.). Ex 

Anzeiger. 
Plinlus Secundus, C, Die Naturgeschichte des. Ins Deutsche übersetzt und mit Anmerkungen 
versehen von C. G. Wittstein. Leipzig. Gressner & Schramm. 1880. 8°. Ex Anzeiger. 
Ploem, J. C, Eenige aanteekeningen omtrent de Fauna van Banka en Palembang (Sumatra), 
in : Natuurkundig Tijdschrift voor Nederlandsch-Indie. Deel. XXXIX. 1880. p. 
77—84. 
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He ennmerates for Palembang and vicinity the following Mammals: Pri- 
mates, five species or more, Macacus 1, Inuus 1, Semnopithecus 2, Hylobates 1, 
Pithecus 1; Prosimiae, two species, Galeopithecida 1, Tarsida 1; Chei- 
roptera, more than 30 species; Carnivora, Paradoxurus I, Mephitida. 1, 
Viverrina l, Mastelida l ormore, Canida 1, Feiida 1, Ursida 2 (?), Cercoleptes 
arctictis; Insectivora, two species, Soricinae, Tnpajinae; Rodentia, 
Hystrix 2, Mnrid&e, Scinridae; Proboscidea, one species; Artiodactyla, 
eight ormore, Suidae 2 or more, Tragulm 2, Cervus 1, Cervuhs (Mnntjak) 1, 
Antilopinae l,Bovinae 1 ; Perissodactyla, three species, Tapiridae 1, Rhino- 
cerida 2; Edentata, two species, Myrmecophaga (?), Monis 1. 

Poulton, Edward B., OnMammalianRemainsandTreetrunks in Quaternary Sands atReading. 
in. Quart. Journ. of the Geol. Soc. London. May 1880. p. 296—306, with three 
woodcutt. 

Remains of Ekphas primtgenius, Bos primigenius, Equus fossiUs and Rkmoceros 
Hchorhinus (?) have been fonnd. 

Ramsay, Ed. P., Contributions to the Zoology of New-Guinea. Part. IV. and V. Remarks on 
recent collections, made by Mr. Andrew Goldie, in the South East portion of New- 
Guinea and the Louisiades. Continued from p. 305. Vol. 3., 1878. in: Proc. Linn. 
Soc. of New-South-Wales. Vol. IV. part the fyrst, 1879. 

Mammals. Piercpus conspiciÜatus Gonld., Macropus crassipes Ramsay, Dorcopsis 
hctuosa Garrod, Perameles maresbiensis Ramsay. 

Reinhardt, J., De i de brasilianake Knoglehuler fundne Navlesvin- (Dicotyles-) Arter. Med 

1 Taf. Kjöbenhavn. 18S0. 80. 33 p. ExAnseiger. 
Rieseatba), O. von, Das Waidwerk. Handbuch der Naturgeschichte, Jagd und Hege aller in 

Mitteleuropa jagdbaren Thiere. Mit 69 Holzschnitten und 13 Farbendrucktafeln. 

Berlin. Wiegandt, Hempel und Parey. 1880. 80. (XXV, 1007 p.). Ex Anieiger. 
Saivin, Oabert, See Godnaa, F. D. 
Schneider, Ose., Typen- Atlas. Naturwissenschaf tlich-geograph. Hand- Atlas für Schule und 

Haus. Unter künstlerischer Mitwirkung von W. Claudius, H. Leutemann, G. Mütsel 

undC. F. Seidel herausgegeben. Dresden. Meinhold u. Söhne. 1880. ExAnseiger. 
Thomas, Oldfteld, On Mammals from Ecuador, in: Proc. Zool. Soc. London. 1880. p. 393 — 
403. With a colored plate and three woodeuts. 
He ennmerates 41 species, among them a new species. (See infra, snb Ferne,) 

Thonit, O. Wilh., Lehrbuch der Zoologie für Realschulen, "Gymnasien etc. 4. Aufl. Mit 600 

Holzschnitten. Braunschweig. Vieweg. 18S0. 8<>. (XU. 438 p.). Ex Anzeiger. 
Treschel, F.H., Bericht über die Leistungen in der Naturgeschichte der Säugethiere wahrend 

des Jahres 1879. in: Archiv f. Naturgeschichte. 1880. p. 97—127. 
Treuessart, E. L., Catalogue des Mammifferes vivants et fossiles. Ordre des Rongeurs. Faa- 
ciculelH. Nr. 1. in: Bulletin de la Soci6t6 d'Ötudes scientifiques d' Angers. 1880. 
p. 58—104. 

Hie author recognizes 229 species and 57 genera, belonging to the following 
families : Anomaltiridae 6 ; Sciuridae 187 ; Isohyromydae 4 ; Haplodontidae 1 ; Casto- 
ridae 1 3 ; Myoxidae 1 7 and Lophyomydae 1 . 

Walltet, A. R.. Island Life: or, the Phenomena and Causes of Insular Faunas and Floras, 
including a revision and attempted Solution of the Problem of Oeological Climates- 
London. Macmillan. 1880. 80. (520 p.). 

— , The Malay-Archipelago. 7. ed. London. Macmillan. 1880. 8°. 

, La Malaisie, r6cits de voyage et 6tudes de l'homme et de la nature. Abr£g6s par H. 

Vattemare. Paris. Hachette. 1S80. 80. (223 p. avep vignettes). Ex Anzeiger. 
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Waterioust, F. H., On the Dates of Publication of the Parts of Sir Andrew Smith's IUustra- 

tions of the Zoology of South-Africa. in: Proc. Zool. Soc. London. 1880. p. 489 — 191. 

An Appendix to Smith's Report contains descriptions of the following new 

specieB dÜscovered : Galago nw/toli, Ichneumon raÜamuchi, I. cauui, Maoroscelides 

intufiy M. brackyrhynchus, Sorex concolor, Mus marikquensis y M. coucha. M. lehocla, 

Gerbilkts paeba, G. Brantsii, Sciurtis cepapi, Rhinoceros keitloa. 

*Whymper, Charles, The Gamekeeper at Home : Sketches of Natural History and Rural Life. 

With illustrations. Cr. 8». London: Smith, Eider & Co. 1880. (Not seenby the 

Recorder.) 

Wllcksns, Mart., Grundzüge der Naturgeschichte derHausthiere. Dresden. Schönfeld's Ver- 

lagsbuchhandl. 1880. 80. (XVI., 317 p.). Ex Anseiger. 
Wilsts, A., Illustrations of Zoology and comparative Anatomy. London. Johnston. 1880. 8°. 

Ex Anseiger. 
Zittel, K. Alfred, Handbuch der Palaeontologie. Unter Mitwirkung von W. Ph. Schimper. 

München, Oldenbourg. 1880. 80. 
Zwick, Herrn., Lehrbuch für den Unterricht in der Zoologie. Nach methodischen Grundsätzen 
in drei Cursen für höhere Lehranstalten. Mit 277 Illustrationen. Berlin. Burmeister & 
Stempeil. 1880. 8©. (XVI. 368 p.). Ex Anseiger. 



II. Orders, Families and Genera. 

I. ftmadramana. 

Fam. Simiae. 

Hartmans, Rob., Der Gorilla. Zoologisch-zootomische Untersuchungen. Mit 13 Holzschn. 

u. 21 Taf. Leipzig. Veit & Co. 1880. 40. (160 pag.). Ex Anz. 
Cblobis palliatus Peters = Colobtis angolensis Sclat. Proc. Zool. Soc. London. 1880. 
p. 68. Identity pointed ont by Sclater. 

Fam. Prosimiae. 
Lemtr nigerrimus n. sp. Ph. L. Sclater, from Madagascar. Proc. Zool. Soc. London. 

1880. p. 451, with a woodcut of the head. 
H. Schlegel pointed out the differences between Hapalemur simus and Hapalemur 

griseus. Notes from the Leyden Museum. 1880. Vol. 2. p. 45—51. 
Necroiemur Fdwardsin. sp. H. Filhol. Hab.? Compt. rend. hebd. des Säances de 

l'Ac. d. Sc. Paris. 1880. p. 1580. 

IL Ferae. 
Cope, E. D., On the genera of Felidae and Canidae. Ann. and Mag. Nat. Higt. Vol. 5. 1880. 
p. 36—45 and 92— 107. From the »Proc. of the Acad. Nat. Hist. of Philadelphia«. 
May 1879. Recorded in the Zool. Jahresber. for 1879. p. 1168 and 1169. 

Fam. Felidae. 
Elliot, D. G., A Monograph of the Felidae. Part. 5. 1879. Part. 6. 1880. gr. in folio, with 
eight colored plates. 

Contains descriptions and Agares of Felis chaus, etiptibtra, caracal, planiceps, 
canadenstSy Diardi, Temminckii, and caffra. 
Stewart, Alex, Wild Cat [Felis catus) in the West Highlands. The Zoologist. May 1880. 
p. 218—219. 

He conclndes that in the Western Highland districts Wild Cats , though not 
common, are far from being extinct. 
Felis sp.? P. N. Böse. The Quart. Journ. of the Geol. Soc. of London. 1880. 
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Vol. 36. Part. I. p. 127. Prom the Sivalik Hills. If new, he proposes to call 

thifl species F. grandxcrietata. 
Machaerodm palaeindieue n. sp. P. N. Böse. The Quart. Journ. of the Geol. 8oc. of 

London. 1880. Vol. 36. Part. 1. p. 125. pl. 6. Fig. 1—4. From the Sivalik 

Hills. 
Machaerodus swalensis , Falc. et Cantl. et P. N. Böse. The Quart. Journ. of Geol. 

Soc. of London. 1880. Vol. 36. Part. 1. p. 122. PI. 6. Fig. 5. From the 

Sivalik HUls. 

Farn. Canidae. 

Cajus, Joh., Of English Dogges : The Diversities, the Names, the Natures and the*Proper- 

ties. A short Treatise written in Latine . . . and newly drawne into Englishe by Abr. 

Fleming. London 1576. Reprinted verbatim. London. Basaar Offioe. 1880. 8°. 

Ex Anseiger. 

Flewer, William Henry, On the Bush-Dog [Icticyon venaticus Lund.). in: Proc. Zool. Soc. 

London. 1880. p. 70—76, with a oolored plate and seven woodouts. 
Huxiey, T. H., On the cranial and dental Characters of the Canidae. in: Proc. Zool. Soc. 

London. 1880. p. 238—288, with 16 woodcuts. 
Canis curvipalatus n. sp. P. N. Böse. The Quart. Journ. of the Oeol. Soc. of Lon- 
don. 1880. Vol. 36. Part. 1. p. 134. From the Sivalik Hills. 
Canis sp.? P.N.Bose. The Quart. Journ. of the Oeol. Soc. London. 1880. Vol. 36. 
Part. 1. p. 135. PI. 6. Fig. 7 — 9. If the species is undescribed the author 
proposes the name C. Cautieyi. Found in the Sivalik Hills. 
Quercytfarittm tenebrosum n. sp. H. Filhol, from Quercy (France). Compt. rend. 

hebd. d. Slances de l'Ac. des Sc. Paris. 1880. p. 1579. 
AmpHcyon curtum n. sp. Filhol, from Monillac. Compt. rend. hebd. d. Säances de 
TAc. d. Sc. Paris. 1880. p. 344. — Oynodyctis namts n. sp. Filhol, ibid. 
p. 345. — Flesictis formosus tu sp. Filhol, ibid. p. 345. — Stencplesictü cayUuci 
n. g. and n. sp. Filhol, ibid. p. 345. — Aeluroyale acutata n. sp. Filhol, ibid. 
p. 346. 
Hyaena sivalensis , Falc. et Caut? et P. N. Böse. The Quart.- Journ. of the Geol. 

Soc. of London. 1880. Vol. 36. Part. 1. p. 128. From the Sivalik Hills. 
Hyaena felina n. sp. P. N. Böse. The Quart. Journ. of the Geol. Soc. of London. 
1880. Vol. 36. Part. I. p. 130. From the Sivalik Hills. (PI. 6. Fig. 6.) 

Farn. Mustelidae. 

Brauns, D., Über Muetela äato'Temminck und Schlegel, in: Jen. Zeitschr. f Naturw. Jena 
1880. p. 577—585. with a plate. 

Burmsister, H., Über Muetela patagonica. in: Archiv f. Naturgesch. 1880. Erstes Heft, 
p. 111—114. 

Cordeaux, John, On the reoent occurrenoe of the Pine Märten in Lincolnshire. in : The Zoo- 
logist. June 1880. p. 237—241. 

Fam. Viverridae. 
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Farn. Herpestidae. 
Herpestes aur opunctatus Eod&on, from Burma. £. R. Aiston, Proc.Zool.8oc. Lon- 
don. 1879. p. 665. 
Mydaus meliceps iß not exclusively confined to an elevation of 7000 feet, as Horsfield 
stated, bnt is found at 750 feet in Java. Henry 0. Forbes, Proe. Zool. 8oc. 
London 1879. p. 664. 

Farn. Paradoxnridae. 
Paradoxurus fasciatus Gray = Paradoxurus musanga Raffles. E. R. Als ton, Proe. 

Zool. Soc. London. 1879. p. 666. 
Bassaricyon AUeni n. sp. Oldfield Thomas , from Sarayacu, Proe. ZooL Soc. London. 
1880. p. 397 — 400. PI. 38 and three woodeuts, representing the skull, the npper 
and the lower jaw. 

Farn. Lutra. 

Lutra palaemdica Falc. et Cautl. et P. N. Böse. The Quart. Joum. of the Geol. 
Soc. of London. 1880. Vol. 36. Part. 1. p. 133. From the Sivälik Hills. 

3. Pfcocae. 
Ray Laaktstt r, E., On the Tusks of the fossil Walrus found in the Red Cray of Suffolk. in : 

The Journal of the Linnean Society. Zoology. Vol. 15. 1880. p. 144—147. 
Trichecodon Huxleyi Lankaster (1865) = Alachtherixtm cretesii Du Bus (1867) = 

Trichecodon Koninckn Van Beneden (1871) . 
Warna , Robert, Great grey Seal, Halichoerus gryphus, in Killala Bay, Co. Mayo. in : The 
Zoologist. August 1880. p. 358. 

4. Imiectivora. 

Farn. Talpidae. 

Talpa mizura n. sp. A. Günther, from Japan. Proe. Zool. Soc. London, p. 441. 

1880. 
Urotrichus talpoides Temm. Kb&Neurotrichus GibsU Bd.fignred byA. Günther. Proe. 
Zool. Soc. London. 1880. PI. 42. Fig. A and B. : a and a 1 fore and hind foot 
of Neurotrichus, b and b 1 fore and hind foot of Urotrichus, u. and 1. dentition of 
right upper and lower jaw of Neurotrichus, 

Farn. Soricidae. 
Trouessart, E. L., Revision des Musaraignes (Soricidae) d'Europe et Note sur les Insectivo- 
res en general , avee l'indication des especes qui se trouvent en France. Bulletin de 
la Soc. d'ßtudes scientif. d'Angers. 1880. p. 179—203. 

The following genera and species are described and classified as inhabiting Eu- 
rope: Diplomesodon pulcheHusJAoht., Crocidura leueodon Herrn., Crocidura araneus 
Schreb. , Crocidura suaveolens Pallas , Pachyura etrusca Savi, Sorex aJpinus Schinz, 
Sorex vulgaris L., Sorex pygmaeus Laxm., L., Crossopus fodiens Pallas; the anthor 
states that in France the following species are found : Crocidura leueodon, araneus, 
Pachyura etrusca, Sorex alpinus, vulgaris, pygmaeus and Crossopus fodiens. 
Crocidura [Pachyura) Coquerelii n. sp. E. L. Trouessart. Notes from the Leyden 

Museum. 1880. Vol. 2. p. 85. Hab.: Mayotte. 
Crocidura edwardsiana n. sp. E. L. Trouessart, from Soeloe-islands between N. 
E. Borneo and Mindan ao. — Le Naturaliste. 15. decembre 1880. p. 330. 

Farn. Erinaceidae. 
Tronessart, E. L., Note sur la synonymie du genre Tanrec et des genres modernes, qui en 
ont ete demembres. Le Naturaliste. 1» Mars 1880. p. 178—180. 
He distinguishes the following species : Ericulus spmosus Desm., Centeies ecau- 
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datut Schieb., Hemicentetes temispinoeus 6. Cuv., Hemicentetes madagascariensis 

Shaw. 
Trontttart t E. L. f Note sui la synonymie du genre Tanrec et des genres modernes qui en 

ont M demembres. Paris. 23 nie de la Monnaie. 1880. 8<>. (6 pag.) 
CayUixotherwm elegant n. sp. H. Filhol, found at Qnercy (France). Compt. rend. 

hebd. d. Slances de l'Ac. des Sc. Paris. 1880. p. 1579. 

5. Chirofttra. 

Alles , Harrison , The ethmoid bone in the Bats. Bulletin of the Mus. pf Comp. Zool. at Har- 
vard College, Cambridge, Mass. Vol. 6. 1880. p. 121—122. 
He states that in every example he has examined, the details in the arrangement 
of the scrolls of the ethmoid bone have yielded cbaracters by which the genera and 
even the species can be readily determined. 
Dobson , G. E., Report on acoessions to our knowledge of the Chiroptera during the past 
two years (1878 — 1880) . Octavo, 29 pag. From the Report of the British Association. 
1880. 

This Report forma a continaation of the anthor's book, entitled Catalogue of the 
Chiroptera in the Collection of the British Museum. June 1878. It is a critical 
review of the different pnblications on the snbject during that period. 
Dobson, G. £., On some new or rare Species of Chiroptera in the Collection of the Göttingen 
Museum, in*: Proo. Zool. Soc. London. 1880. p. 461—465. with a coloured plate. 
Eigbt species are referred to, of which one new (see infra) . 
Dobstn, G. £., Notes on some species of Chiroptera from Zansibar, with descriptions of new 
and rare species. in: Proc. ZooL Soc. London. 1879. p. 715—719. 
Seven species are recorded of which one new (vide infra) . 
Edwards, Alph. Milne, Obsenrations sur quelques Animaux de Madagasoar. Comptes rend. 
hebd. des Seances de l'Ac. d. Sciences. Paris. 1880. p. 1034—1038. 
Among the 34 species of Mammala gathered by Humbio t are the following 
new bats: Triaenops rufus, Tr. Humbloti, Vespervs Humbloti, Scotophiht* robustes 
n.n. sp.sp. A. Milne Edwards, p. 1035. 
Peters, W., Über die von Herrn Dr. F. Hügendorf in Japan gesammelten Chiropteren. 
in : Monatsber. der kön. Preuß. Akad. d. Wissensch. zu Berlin. Januar 1880. p. 23 — 
* 25. with a plate. 

BJrinohphusferrum eqvinum and cornutus, Flecotus auritus, Mmiopterus Schreiber sü, 
Vesperus voctula and abramus, Vesperiilio macrodactyhts and a new species (see 
infra). 
Thomas, Oldfield, On Bats from Old Calabar. Ann. and Mag. of Nat. Hist. Aug. 1880. 
p. 164—167. with two woodcuts. 

The collection consisted of Epomophorus comptus Allen, Nycteris grandis Pet., 
Vespemgo nanu* Pet. and Vesperugo Kuhlii Natt? Two new species were also 
contained in that collection (vide infra) . 
Dobson, 6. £., Obsenrations snr la Classification m&hodique et la strnctnre 
des chiropt&res, (Tradnction par A. Robin). Annales des Sciences naturelles. 
Sixifcme Sene. T. 9. 1880. Art. no. 6. p. 50. 
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0. E. Dobson. Rep. on acc. to our knowl. of the Chiroptera during the two past 

years (1878—1880). 
Epomophorus minor n. 8p. G. E. Dobson, from Zanzibar. Proc. Zool. Soc. London. 

1879. p. 715. 
Cynopterus (Ptenochirus) Lucasii n. sp. G. E. Dobson, from Borneo, Saräwak. Ann. 

and Mag. of Nat. Hist. Aug. 1880. p. 163 and 164. 
Pieropus palmarum Heuglin = Cynonycteris straminea Geoffr. Report etc. by G. E. 

Dobson. 1880. 
Pieropus sp.? Ed. P. Ramsay. Hab. South East New Guinea. Proc. Linn. Soc. of 

New South Wales. Vol. 4. Part the first. 1879. p. 85. 

Farn. Vespertilionidae. 
New localities for Microchiroptera : Rhinolophus luctus Temm., Mount Willis, 
Java, 2500 feet; Rhm. acuminatus Pet.. Laos, Siam; Rhm. affinis Horsf., Cochin 
China; Rhin. euryale Blas., Saint Patente, France; Rhin. aethiops Pet., Zanzibar; 
Triaenops persicus Dobs., E. Africa; PhyU. tridens Geoffr., Mesopotamia and Per- 
sia; PhyU. tricuspidata Temm., New Guinea; PhyU. Commersonii Geoffr., E. Africa, 
Malindi; PhyU. armigera Hodgsn., Cochin China; PhyU. diadema Geoffr., Cochin 
China and Sanghir Island; PhyU. larvata Horsf., Cochin China; PhyU. bicolor 
Temm . , Cochin China ; Coelops Frithii Blyth. , Laos and Bantam ; Megaderma spasmo, 
L., Laos and Macassar; Meg. cor Pet., Abyssinia, Malindi, Mombasa; Meg. 
frone Geoffr., Kau, River Osi, E. Africa; Nycteris hispida Sohreb., Kitui, Pokomo- 
land; Nyct. grandis Pet., Zanzibar; Plecotus auritus L., Sutherlandshire and Ja- 
pan; Vesp. velatus Is. Geoffr., Bolivia; Ve*p. serotinus var. fuscus de Beauvois, 
California; Vesp. maurtu Blas., New Grenada, Popayan, 6000 feet; Vesp. noctula 
Schreb., Japan; Vesp. abramus Temm., Gironde and Arn Islands; Vesp. Kuhin 
Natt., Gironde; Vesp. nanus Pet., E. Africa, Ukamba and Taita; Vesp. noctiva- 
gans Lee, Bermuda; Scotoph. borbonums Geoffr., Sierra Leone and Cape Coast 
Castle; Atalapha cinerea de Beauvois, Bermuda; Harp. suülus Temm., Mount 
Willis, Java, 2500 feet; Harp. harpia Temm., Mount Willis, Java, 2500 feet; 
Vesp. Daubentonii Lei&l. , Maine et Loire ; Vesp. Bechsteinii Leisl., Maine et Loire ; 
Vesp. nigricans Wied, New Granada and Argentine Republic, Cordoba; Vesp. 
lucifugus Lee., Nova Scotia ; Thyroptera tricolor Spix, Sarayacu, Ecuador ; Miniopt. 
Schreibersü Nat., Vernet-les-Bains, Grotto de Sarre and Japan, Awa; EmbaUon. 
semicaudata Peaie , Borneo, Sara wak ; Noctilio leporinusL., Sibün River, British 
Honduras; NyctinonwsbrachypterusVst., Malinda, E. Africa; Nyct. limbatus Pet. , 
Kitui, Ukamba, E. Africa; Nyct. macrotis Gray, Jamaica; Lonchorhina aurita, 
Tomes, New Grenada ; Schizostoma megalotis Gray, Popayan, New Grenada ; Lon- 
choglossa Wiedii Pet., Popayan, New Grenada; Chaeronycteris minor Pet., Guate- 
mala; Ariibeus bilobatus Pet., Sarayacu, Ecuador; Artibeus quadrwittatus Pet. and 
Chiroderma Salvini Dobs., Popayan,' New Grenada. Cf. Report on acc. to our 
knowl. of the Chiroptera during the two past years (1878 — 1880) by G. E. 
Dobson. 

Bhinolophus Lander i } clkosus, capensis and aethiops perhaps are permanent varieties of 
Rhin. ferrum-equinum 8chreb. — Rhin. macroeephalus Heuglin = Rhin. ferrum- 
equinum Schreb. — Rhm. HildebrandHi Pet. = a hül form of Rhin. aethiops Pet. 
Dobson, Report, etc. 1880. 

Taphozous Dobsoni Jent. = Taph. mauritianus Geoffr. — Nyctice/m serratus Heugl. 
= Taph. nudiveniris Cretzsch. — Rhinopoma vordo/anicum Heugl., Rh. senaarense 
and Rh. longicaudatum Heugl. and Fitz, are referable to Rh. microphylhm Geoffr. 
— Dysopes talpinus and hepaticus Heugl. are Synonyms of Nyctmomus bivittatus 
Heugl. — Report etc. by G. E. Dobson. 1880. 
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Pipi$treUm lepidus Blyth and probably Scotophüus rustieus Tomes are identical with 

Vesperugo KuhUi Nat. — Vesperugo stnaarensis and hgpoleucus Fite, and Heugl. 

appear identical with Vesperugo Temminckü Cretzsch. — Synonyms of Scotophilus 

borbonicus Geoff. are NyeÜcejus Jlavigaster and murinofiavus Hengl. — Vesper titio 

a/ricanus Dobs. = V. murinus Schreb. — Report etc. by Dobson. 1880. 
Vesperus sinensis n. sp. W. Peters. Hab. Peking (China) . Monatsber. d. kön. Preoß. 

Akad. der Wissensch. zu Berlin. 1880. p. 258. with a woodcnt, representing 

the ear. 
Jickei, A. J., Über die Verbreitung der nordischen Fledermaus, Vesperugo Nüssonii Keys, et 

Blas., und ihre Eigenschaft als Wanderthier. in : Zool. Garten. 1880. p. 237—243. 
Vesperugo [Vesperus) brunneusn. sp. Oldfield Thomas, firom Old Calabar. Ann. and 

Mag. of Nat. Hist. August 1880. p. 165 and a woodcnt of the ear. 
Vesperugo angulatus n. sp. Peters. Hab. Duke of York island. Gesellsch. dernatur- 

forsch. Freunde zu Berlin. 19. Oct. 1880. p. 122. 
Vesperugo [Noctuta] Plancgi n. sp. Gerbe. Hab. Pekin, China. Le Naturaliste. 

15. Mars 1880. p. 187. 
Vesper tilio akokomuU Temm. = Vesperugo abramtts Temm. Notes firom the Leydea 

Museum. Vol. 2. Note 6. 1880. p. 37, by F. A. Jentink. 
VespertiUo erythrodactylus Temm. = Vesperugo georgianus F. Cuv. by the same au- 

thor. id. p. 39. 
Kerivoula javana n. sp. Oldfield Thojnas, firom Kosala, Bantam, Java, 2100 feet 

above the sea. Ann. and Mag. Nat. Hist. Vol. 5. 1880. p. 472 — 473, with a 

woodcnt. 
Kerkoula Smithü n. sp. Oldfield Thomas , from Old Calabar. Ann. and Mag. Nat. 

Hist. August 1880. p. 166, with a woodcnt of the ear. 
Harpyiocephalus Hilgendorß n. sp., Peters. Hab. Yedo, Japan. Monatsber. d. k. Pr. 

Acad. d. Wissensch. zu Berlin. Januar 1880. p. 24. plate. flg. 1 — 10. 
Natalus micropus n. sp., G. £. Dobson, from Kingston, Jamaica. Proc. Zool. Soc. 

London, p. 443 and 444, with a woodcnt representing the head. 
Triaenops afer Peters is a variety of Triaenops persicus, Dobson. Proc. Zool. Soc. 

London. 1879. p. 717. 
Dobson believes that the different sizes and positions of the seoond lower pre- 

molar in the following species, viz : Nycteris thebaica, angolmsis, damartnsis, ca- 

pensis and fuligmosa are merely examples of its variabiÜty in a Single species, 

namely in Nycteris thebaica Geoffr. Report etc. 1880. 
Vampyrops infuscus n. sp. Peters. Hab. Grotte von Ninabainba (Peru) . Monatsber. 

der k. Pr. Acad. der Wissensch. eu Berlin. 1880. p. 259, with two woodcuts 

(head and ear). 
Megaderma gigas n. sp. G. £. Dobson, firom Australia, Mount Marganet, Wilson's 

River, Central-Queensland. Proc. Zool. Soc. London. 1880. p. 461 and 462, 

plate XLVI. fig. a : the animal, natural size ; fig. b : its skull, cf. p. 421 . 

6. Rodentla. 
Alkrscbt, P., Über den Stammbaum der Nagethiere. in: Schriften d. Phys. Oekon. Gesellsch. 
zu Königsberg. Jahrgang 21. Erste Abth. 1880. p. 31—33. 
He distinguishes : A. Ditoxa: 1. Leporida or Eurytreta. 2. Dipoda or Steno- 
treta. B. Tritoxa : 1 . Brachytreta (Arvicolina, Castorina, Myopotamus, Georhychns) . 
2. Hypsitreta (Murina, Sciurina, Arctomyina) and C. Tetra toxa: Hystricina, Ca- 
viina, Dasyproctina. 
Qitl, Leon H., Book of the Babbit : a complete work on Breeding and Hearing all Variety of 
Fanoy Rabbits, giving their History, Variations, ete. London. Bazaar Office. 1880. 
80. (48 p.). Ex Anseiger. 
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Farn. Sciuridae. 
HlMt, M., Recherches sur les äcureuils Africains. in: Nouvelles Archives du Museum d'Hist. 
Nat. 2 m « Serie. Tome troisieme. 1880. p. 131 — 158 and two coloured plates with four 
figmes. 

Aecording to M. Huet the African Sqnirrels in the Paris Museum belong to the 

following species. I. Genus Xerus: capensis Thunberg, leucoumbrinus Rüppell, 

congicus Kühl, getulus L. , ßavivittis Pet. , rutilus Rüppell, ßavus Milne-Edwards 

and a new species isee infra). II. Genus Sciurus: Stangeri Waterh., mutabilis Pet. T 

rufobracMatus Waterh., palUatus Pet., ebii Tem., poensis Smith, annu latus Desm., 

Aubryi Milne-Edwards, minutus du Chaillu, musculinus Temm., multicolor Rüppell, 

cepapi Smith, Isabella Gray, eryihrogenys Waterh., pyrrhopus F. Cuv., and a new 

species (see infra) . 

Trouessart, E. L., Revision du genre Ecureuü [Sciurus). in: Le Naturaliste. 1 er Octobre 

1680. p. 290—293. 

He admits the following subgenera, viz: Eosciurus n. 8. g. Trouessart, with 5 

species: Reithrosciurus Gray, with 2 sp. : Heterosciurus n. s. g. Trouessart, with 18 

sp. : Narmosciums n. s. g. Trouessart, with 2 sp. : Funambulus Lesson, with 10 sp. : 

Rhinosciurus Gray, with 2 sp. : Sciurus str. sens., with 1 sp. : Neosciurus n. s. g. 

Trouessart, with 5 sp. : Parasciurus n. s. g. Trouessart, with 1 sp. : Macroxns 

G. Cuvier, with 6 sp. : Echirwsciurus n. s. g. Trouessart, with 3 sp. : Tamiasciurus 

n. 3. g. Trouessart, with 1 sp. : Heliosciurus n. s. g. Trouessart, with 11 sp. : Funi- 

sciurus n. s. g. Trouessart, with 1. sp. : Spermosciunts Lesson, with 11 sp. : Geo- 

. sciurus H. Smith, with 2 sp. : Xerus Ehrenb. et Hemp., with 3 species. 

Trouessart, E. L., Erratum ä la Revision du Genre iWreuil [Sciurus). in: Le Naturaliste. 

15 Novembre 1880. p. 315. 

He corrects some mistakes in the above named »Revision« and modifies as follows 
the number of species in his subgenera : Heliosciurus Trt. with 16 sp. : Funisciurvs 
Trt. with 1 sp. : Spermosciurus Lesson with 4 sp. : Oeosciurus A. Smith with 2 
sp. : Xerus Ehr. et Hemp. with 4 species. The three latter Subgenera constitute 
the genus Xerus apud Huet, Aiston, etc. 
Sciurus ( Xerus ) fusctts n. sp., Huet, Nouv. Arch. du Mus. d'Hist. nat. 2 me S6rie. T. 3. 

1880. p. 139. pl. 6. fig. 1. Hab. the Adel Mountains, Abyssinia. 
Sciurus ochraceus n. sp., Huet, Nouv. Arch. du Mus. d'Hist. nat. 2 me S6rie. T. 3. 

1880. p. 154. pl. 7. fig. 2. Hab. Bagamoyo, Zanzibar. 
Pteromys ßmbriatus Gray. Found on the Peiwar Kotal. E. R. Aiston. Proc. Zool. 

Soc. London. 1879. p. 665. 
Anomalurus orimtalis n. sp. Peters. Hab. Zanzibar. Monatsber. derk. Pr. Acad. d. 
Wissensch. zu Berlin. Febr. 1880. p. 164 and a coloured plate. 

Farn« Arctomyidae. 
Arctomys hemachalanus Hodgsn. = A. himalayanus Hodgsn. = A. tibetanus Hodgsn. 
= A. bobac Schreb. (partim) Blyth = A. Jiemachalanus Blanf. = A. Hodgsoni 
W. Blanford. Proc. Zool. Soc. London. 1880. p. 453 and 454. 

Farn. Myoxidae. 
Thomas, Oldfield, On the Myoxus elegans of Temminck. in: Proc. Zool. Soc. London. 1880. 
p. 40. The specific name elegans being preoccupied by Ogilby, he renames Temmincks 
species and calls it Myoxus lasiotis. 

Farn. Castoridae. 

Cocks, Alfred Heneage, The Beaver in Norway. in : The Zoologist. June 1880. p. 233—237. 
and December 1880. p. 497—501. 

Zoolog.Jahregberichtl880.lv, 17 
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Farn. Muridae. 

Altton, Edward, R., Note on Ferognathus bicolor of Gray, in: Ann. and Mag. of Nat. Hist. 

Aug. 1880. p. 118—119. Gray's animal was not a Ferognathus from Honduras (Salle), 

but a HeUromys from Venesuela (Dyson). 

AI tum, Bernh., Unsere M&use in ihrer forstliehen Bedeutung nach amtlichen Berichten aber 

den Mäusefraß 1878/79. Berlin. Springer. 1880. 80. (Tit. Vorw. 3 Bl. 76 p.) Ex An*. 

Jtntlsk, F. A., Arvicola raUiceps, eene voor de Fauna van Nederland nieuwe soort. in : Tijd- 

schrift van de Ned. Dierk. Vereeniging. 1880. Deel V. p. 105— 110; with two figures. 

Arvicola ratäceps was still living in Holland in the yeara 1 835 — 1836. The other 

species fonnd in that country are : Arvicola amphibius, arvahs, agresäs and glareohss. 

Semper, C, Über eine chamoisfarbene Spielart der Hausmaus, in: Der Zoologische Garten. 

Nr. 12. 1880. p. 360—362. 
Tenlson-Woods, J, E., On some Posttertiary Fossils from New-Caledonia. in: Proc. Lin. Soc. 
of New-South-Wales. VoU. 1879. p. 360. 

The only Mammalian remains are those of Roden ta, belonging to a species of Rat, 
very nearly, if not entirely identical with the common domestic Rat. 
Oestro, R , Annali del Mus. Civ. di St. Nat. di Genova. Vol. 15. 1880. p. 122. (By a mistake 
recorded in the »Zoologischer Jahresbericht« for 1879.) 

Hitherto the exact locality where Lophiomys Imhausii y described in 1867 by 
A. Milne-Edwards, is to be fonnd, was nnknown. Oestro relates that a specimen 
with skeleton is in the collections of the Museo Civico di Genova. This specimen was 
collected by 0. Antinori and O. Beccari in the Country called Keren, North- Abys- 
sinia, Juni 1870. 
In the Notes from the Leyden Museum, Vol. 2. 1880. Note IV., p. 13 — 20, 
F. A. Jentink describes the followingnew species of Mice, viz: MusLHardii, West- 
Java, p. 13: Mus negleclus, Borneo, p. 14: Mus ephippium, Sumatra, p. 15: 
Musjessook, New-Hebrides, p. 15: Mus Mülleri, Sumatra, p. 17: Mus lepforus, 
Java, p. 17 : Mus ruber, NewtrGuinea, p. 18. 
Mus Huegelirx. sp. O. Thomas, from Ovalau, Fiji-Islands. Proc. Zool. Soc. Lon- 
don. 1880. p. 11—12. With a woodcut. 
Mus Beccarü Jentink = Mus leucopus Jentink (not Gray) . Notes from the Leyden 

Museum. 1880. Vol. 2. p. 11. 
Nesomys betsileoensis n. sp., E. Bartlett, from S. E. Betsileo, Madagascar. Proc. 

Zool. Soc. London. 1879. p. 770. 
Ctenomys fueginus n. sp. R. A. Philippi, from S. America, Tierra del Fuego. Archiv 

f. Naturgeschichte. 1880. p. 276—279. pl. Xffl. (figs. of the Skull.) 
Arvicola Guentheri n. sp. Charles G. Danford and Edward R. Aiston, from Asia 
Minor. Proc. Zool. Soc. London. 1880. p. 62 — 64. plate V. — This species 
is perhaps the Arvicola leucura Severtzoff, büt this name, being preoccupied by 
A. leucura Gerbe, must at all events be altered. 1. c. p. 64. 
Arvicola Blanfordi, n. sp. John Scully. Hab. Gilgit. Ann. and Mag. of Nat. Hist. 

Nov. 1880. p. 399. 
Arvicola Stracheyi, n. sp. Oldfield Thomas. Hab. Northern India, Kumaon. Ann. 

a. Mag. of Nat. Hist. Oct. 1880. p. 322—324. 
Pachguromys n. g. Lataste. Dentition: Inc. f, c. $, m. J-. — Incisors white, very 
arched ; ears rounded , as long as the für, very concave ; legs short but stout, 
tarsi very short. Four fingers to the fore legs and five to the hinder ones, claws 
arched and pointed. Tail short , club-shaped. Bullae auditoriae prolonged back- 
wards. Packguromys Duprasin. sp. Hab: Algerian Sahara. LeNaturaliste. 15No- 
vembre 1880. p. 313 — 315. 
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Fam. Cavinae. 

Cavia cobaya longipüi* n. sp. L. J. Fitzinger. Hab. Japan. Sitzungsber. d. kaiserl. 
Akad. d. Wissensch. Wien. 80. Band. 1880. p. 431—438. 

Fam. Leporidae. 

Gayot, Eug., Le Leporide et le Lapin de Saint-Pierre. Paris, impr. Schmidt. 1830. 8°. ä 2 

col. (73 pag.). Ex Anzeiger. 
Lepm Netscheri n. sp. H. Schlegel. Notes from the Leyden Museum. 1880. Vol. 2. 

p. 59. Hab. Padang Pandjang, Sumatra. 
Lepus Salae n. sp. F. A. Jentink. Notes from the Leyden Museum. 1880. Vol. 2. 

p. 57. Hab. Mossamedes, Benguela. 

7. Ruminantla. 
Fam. Ovidae. 
Nathusiut, Herrn, von. Vorträge über Schafzucht. Nach dem Tode des Verfassers herausge- 
geben von Wilh. v. Nathusius (Königsborn). (Vortrage über Viehzucht und 
Rassenkenntnis 2 Th.) Mit 102 Holzschnitten. Berlin. Wiegandt, Hempel & Parey. 
1880. 80. (XVI, 468 pag.). Ex Anzeiger. 

Fam. Antilopidae. 
Gaudry, Albert, De l'existence des Saigas en France a l'epoque quaternaire. Arch. de Zoo- 
logie exper. et gener. H. de Lacaze-Duthiers. T. 8. 1879 et 1880. p. 405—416. 

Fam. Cervidae. 
Aiston , Edward R., On a four-horned Chamois (Rupicapra tragus Gray). With a woodcut. 
Laube, GustaT C, Notiz über das Vorkommen von Cervus megaceros Hart im Torfmoore 

»Soos« bei Franzenbad in Böhmen, in: VerhandL d. K. K. Geol. Reichsanstalt. 

16 März 1880. p. 113. 
Lydekker, R., On the oocurrence of the Musk-Peer in Tibet, in : Journ. of the As. Soc. of 

Bengal, Calcutta. 1880. Vol. 49. part H. Nr. 1. p. 4—6. 
*Macrae, Alexander, A Handbook of Deer Stalking. With an lntroduction^by Horatio Ross. 

Edinburgh and London, Blackwood and Sons, 1880. Post 8vo. p. 85. (Not seen by 

Rec.) 
Cervus Lahdorfii n. sp. Heinrich Bolau. Hab. Amurland, E. Siberia. — Abhandl. 
aus dem Gebiete der Naturw., herausgegeben vom Naturw. Verein zu Hamburg. 

7. Bd. Abth. I. 1880. p. 33 — 35, with a ooloured plate and a woodcut. 
Rupicapra tragus occurs on the Gran Sasso d'Italia in the Northern Abruzzi. Nature. 

8. January 1880. p. 240. 

Neotragas Kirkii n. sp. A. Günther, from South Somali, near Brava. Proc. Zool. 

Soc. London. 1880. p. 17—22, with 12 woodcuts. 
Tragelaphus gratus n. sp. Ph. L. Solater, from the Gabon. Proc. Zool. Soc. 
London. 1880. p. 452. plate XLIV. 

8. Belluae. 
Brandt, J. F., Nachtragliche Bemerkungen zur Monographie der tichorhinen Nashörner, 
in : Bull, de TAc. imper. des Sc. de St Petersbourg. 1879. p. 260—265, with a woodcut 
(the Scapula of Atelodus antiquüatis seu tichorhinw). 
Heernes, R., Mattodon angustidem von Oberdorf, nördlich von Weis, in : VerhandL d. k. k. 

GeoL Reichsanstalt 25. Mai. 1880. p. 159. 
Mesotherhtm mirabüe n. sp. H. Filhol. Mixtotherium cuspidatum n. sp. H. Filhol. 
— Flesydacrytherütmelegansn. sp. H. Filhol, found atCaylux? Withoutdefinition 
of the new genera. Compt. rend. hebd. d. Söances de TAc. d. Sc. Paris. 1880. 
p. 1579—1580. 

17» 



Digitized by 



Google 



260 L Vertebrata. 

9. EdentaU. 

White, E. W. f On Chlamydophorus truncatus. in: Proc. ZooL Soc. London. 1880. p. 8—11. 
Limognitherium ingensn. g. n. sp. H. Filhol, found at Limogne. Compt. rend. hebd. 
des S^ances de l'Ac. des 8c. Paris. 1880. p. 1580. 

10. CeUcea. 

Delphimis albirostris. White beaked Dolphin caught off the Beil Rock, £. Scotland. 

— Hardwicke's Science Gossip. 1880. p. 277. 
Reinhardt, J., Mesoplodon bidens , en tilvaext til den danske Havfauna. Med 1 tav. Kjoben- 
havn. 1880. 8«. (12 pag.). Ex Anzeiger. 

11. larsupitlia. 

Aiston, Edward K., On Antechinomys and its Allies. in: Proc. Zool. Soc. L. 1880. p. 454 — 
461, with a coloured plate representing Antechinomys lanigera and seven woodcuts. 
He expressed the affinities of the genera as follows, regarding the whole gronp 
as a subfamily of the Dasynridae. — Phascogalinae: a. Arboreal, 1 Phascologale, 
2 Antechimis. b. Terrestrial, 3 Podabrus and 4 Antechinomys. 
Glbson, Erne8t, Notes on the common Opossum Didelphis aurita »Comadreja picaso« or Black 
and White Comadreja. in: Proc. Nat Hist. Soc. Glasgow. VoL 4. part I. 1880. 
p. 38—41. 

, On the Yellow Opossum [Didelphis crassicaudata) from Cape San Antonio , Province 

of Buenos Ayres. ibid. p. 84 — S8. 
Owen, R., On Hypsiprymnodon Ramsay, a Genus indicative of a distinct Family [Pleopodidae) 
in the Diprotodont Section of the Marsupialia. in : Transact. of the Linn. Soc. Lon- 
don. Second Series. VoL^l. p. 573 — 582, with two plates and three woodcuts. 
Dasyuru8 fuscus n. sp. Alph. Milne-Edwards, Hab. N. Guinea, Arfak-Mounts. 

Compt. rend. hebd. d. Säances de l'Ac. des Sc. Paris. 1880. p. 1518. 
Dasyurtts albopunciatus n. sp. H. Schlegel, Notes from the Leyden Museum. 

1880. Vol. 2. p. 51. Hab: Arfak-Mountains, N. Guinea. 
Diplocynodon n. gen. Marsh, from the Atlantosaurus beds. Tbe Am er. Journ. of Sc. 
NewHaven. Third Series. Vol. 20. Nr. 117. Sept. 1880. p. 235. The canine 
is inserted by two fangs. Diplocynodon rxctor n. sp. Marsh. 1. c, with a wood- 
cut of the lower jaw. Stylacodon validus n. sp. Marsh, 1. c. p. 236. Tinodon feroz 
n. sp. Marsh, 1. c. p. 236. Triconodon bisulcus n. 'sp. Marsh, 1. c. p. 237. 
Dryole8tes obtusus n. sp. 1. c. p. 238. 

12. lew Orders. 

Pantotheria n. o. Marsh, Amer. Journ. of Sc. New Haven. Third Series» 
Vol. 20. Nr. 117. Sept. 1880. p. 239. 

Cerebral hemispheres smooth. Teeth exceeding or equalling the normal number 
44. Premolars and molars imperfectly differentiated. Canine teeth with bifid or 
grooved fangs. Rami of lower jaw unankylosed at Symphysis. Mylohyoid groove 
distinct on inside of lower jaws. Angle of lower jaw withont distinct inflection. 
Condyle of lower jaw near or below horizon of teeth. Condyie vertical or round, 

• not transverse. 

With the exception of a very few aberrant forms, the known Mesozoic Mammals 
may be placed in tbis new order. 

Allotheria n. o. Marsh, 1. c. p. 239. Teeth much below the normal number. Canine 
teeth wanting. fVemolar and molar teeth specialized. Angle of lower jaw dist- 
inctly inflected. Mylohyoid groove wanting. The genera Plagiaulax, Ctenacodon 
and possibly one or two other genera belong to this new order. 
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Aale, männliche Genitalien 
59. 132. 

Abeona, n. sp. 152. 

Abramis, Sehepithel 42. 

Acanthias vulgaris, Seiten- 
organ 36. Entwicklung 103. 

Acanthopteri, Nahrung 132. 

Acanthopterygii 137. 

Acanthytlis m England 192. 

Accipenser, Gehörorgan 40. 

Acerina, Seitenorgan 37. 

Acrocephalu8, n* sp. 232. 

Acronuridae 142. 

Acropoma, n. sp. 138. 

Adna, Anacanthinen 126. 
Fischfang bei Comacchio 
133. 

Aesculapnatter, Albinismus 
182. 

Afghanistan, Fischel26. 
Vögel 202. 

A f r i c a , Eichhörnchen 257. 
Fische 127. Süd-, Zoologie 
250. 

Agama, Z&hne 44. 

Ageneiosus, n. sp. 159. 

Agonus, n.sp. 130. 132. 147. 

Alauda, n. sp. 232. 

Alaudidae 232. 

Albinismus v. Carpophaga 
218. Säugethieren9. Vögel 
186. bei der Aesculapnat- 
ter 182. 

Albufera, Insel, Larus 
Audouinii 194. 

Alcedinidae 221. 

Alcidae 212. 

Alepocephalidae 164. 

Alepocephalus, n. sp. 128. 

Aleuten, Hippoglossus 
vulgaris, Vorkom. 128. 

Algier, Straußzucht 242. 

Allantois b. Eidechsen 82. 



Amazonenfluß, Siluroi- 
den 132. Rajiden 131. 

Ambassis, n. sp. 138. 

Amblyctonidae 13. 

Amblyopus, n. sp. 148. 

Amblystoma punct., Ent- 
wickL 91. 

America, Fische 128. 
Ostraciontidae 128. 

Amiurus, n. sp. 128. 158. 

Ammocoetes, Gehirn 28. 

Ampelidae 224. 

Amphibien 65. Anatomie 1. 
anure, Stirnorgan. 7. Tar- 
sus u. Carpus 23. Pupille 
u. Iris 42. Genese d. Kno- 
chen 113. geschlechtl. Dif- 
ferenzen 173. geograph, 
Verbreitung 167. Nieren 
59. v. Vorder- Asien 168. v. 
Süd-America 168. Fort- 
pflanzung , Biologie etc. 
173. 

Amphicyon, n. sp. 252. 

Amnhioxus, Histologie 10. 
Cnorda 10. Lebensweise 
etc. 133. Nerven, spinale 
28. 

Amydrus, n. sp. 229. 

Anabatidae 224. 

Anacanthini 152. 

Anampses, n. sp. 151. 

Anarrnichas, n. sp. 128. 149. 

Anas domestica, Hardersche 
Drüse 43. 

Anastomus, n. sp. 216. 

Anatidae 213. 

Anatomie, d. Amphibien 1. v. 
Cynonyoteris 6. d. Eury- 
laimiden 51. d. Fleder- 
mäuse 6. d. Giraffe 5. d. 
Gorilla 7. v. Leptosoma 2. 
v. Manatus 4. d. Oransr- 



Anomalien, der Refraction 
von Thieraugen 41. 

Anomaluru8, n. sp. 257. 

Anser cygnoides, Gefangen- 
leben 243. ruficollis, Vor- 
kommen 194. 

Anseridae 214. 

Anthias, n. sp. 138. 

Anthreptes, n. sp. 225. 

Antillen, Vögel 209. 

Antilopidae 259. 

Anuren 170. s. Amphibien. 

Aphoristia, n. sp. 157. 

Aplanatismus, der Fisch- 
linse 42. 

Apodichthys, n.sp. 129. 149. 

Apogon, n. sp. 138. 

Apolectus stromateu8, Ju- 
gendform von Stromateus 
paru 143. 

Aporophis, n. sp. 178. 

Arctocyonidae 13. 

Arctomyidae 257. 

Ardea, n. sp. 216. 

Ardeidae 216. 

Argentina, Fauna 245. 

Argentina hebridica synon. 
mit sphyraena 1 25. 

Argillornis, Schfidel 188. 

Argusfasan, Fortpflanzung 
242. 

Arius, n. sp. 158. 

Arnoglossus, n. sp. 155. 

Arquatella, n. sp. 215. 

Arremon, n. sp. 230. 

Artedius, n sp. 147. 

Arterienbogen v. Ceratodus 
u. Protopterus 55. 

Arvicola, n. sp. 258. ratti- 
ceps, neu für Holland 259. 

Ascelichthys, n. sp. 129. 

Aschaffenburg, Fische 
125. 
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Atlas (Wirbel.) Maße u. Ge- 
wicht 15. 

Atrioventricular-Öffnung m. 
3Um Klappenrudiment 56. 

Auerwild, in Gefangenschaft 
243. 

Auge 41. vonTalpa43. d. 
Vögel 188. 

Aulopus, n. sp. 160. 

Australien, Fauna 249. 
Clupeiden 131. 

Automolus. n. sp. 224. 

Aves 185. 

Aythya americ, Nest, u. 
Eier 236. 

Axenvermehrung , mon- 
ströse, bei Knochenfischen 
122. 

B a ha ma -Inseln, Vögel 208. 

Balaenopterarostrata, Zähne 
des Fötus 44. 110. 

Balearen, neue Kröten- 
varietät 172. 

Baleosoma, n. sp. 138. 

Banka, Fauna 249. 

Banks, Grand, Vorkommen 
v. Lycodes Vahlii 128. 

Barbara, Santa, Chan- 
nel 1, Soopeliden 129. 

Barbatula, n. sp. 220. 

Barbus, n. sp. 126. 160. 

B a r e n t s Meer, Fische 124. 

Basileuterus, n. sp. 233. 

Ba88aricyon, n. sp. 253. 

Bastard zwischen Tetrao te- 
trix u. Lagopus scot. 217. 

Batrachidae 145. 

Batrachier, fossile in Böh- 
men 174. Architectur der 
Knochen 113. 

Batrachus, n. sp. 145. 

Bayern, seltene Vögel 197. 

Becken d. Insectivoren 5. 
Mu8CulaturbeiKatiten 25. 
y. Scaphirhynchu8 19. 

Beckengürtel 19. 20. 

Bedf ordshire, Vögel 195. 

Begattung 71. v. Pleurode- 
les 173. v. Triton alpe- 
stris 70. v. Elephant 72. 
v. Dachs 70. 

Belgien, Wirbelthiere 192. 

Belluae 259. 

Beluga catodon, Anatomie 3. 

Benennung, wissenschaftl., 
d. Vögel 211. 

Berk, Vögel 194. 

Berycidae 141. 

Bieter in Norwegen 257. 

Bielersee, Vögel 193. 

Biologie v. Central- America 
246. 

Birkwild, in Gefangenschaft 
243. 



Blastoporus, b. Kaninohen 
92. 

Blenniidae 149. v. Genua 
126. 

Blennius, n. sp. 125. 149. Ar- 
ten bei Messina 125. 

Blutgefäße, Vertheil. in d. 
Netshaut 42. 

Blutkörperchen, rothe, Ur- 
sprung 54. bei Tritonen 
54. im Knochenmark der 
Vögel 54. 

Boa constrictor, Section 2. 

Bodensee, Vogel-Fremd- 
linge 193. 

Böhmen, Zugstraßen der 
Vögel 196. fossile Batra- 
chier 174. 

Bola, n. sp. 161. 

Bolama, Vögel 199. 

Boll'sches Drüsenkörbchen 
115. 

Bo r n e o , Höhle m. fossilen 
Knochen 245. Säugeth. u. 
Vögel 203. Siluroiden 127. 

Bothriechis, n. sp. 180. 

Bothrops, Giftwirkung 182. 

Brabant, Vögel 191. 

Brachycephalie der Kinder 

18. 
- Brachyopsis, n. sp. 147- 

Brachypodidae 227. 

Brandenburgs. Mark. 

Brasilien, fossile Dicotyles 
250. 

Brewer's, Th. Majo's, Bio- 
graphie 185. 

Brignton, Vorkommen t. 
Cottus groenlandicus 124. 

British Museum, neue 
Acquisit. in d. Classe d. 
Vögel 186. 

Bronzezeit, Thiere 249. 

Brotogerys, n. sp. 220. 

Brüten , künstliches von 
Straußeiern 242. 

Brustbein, Entwicklung 109. 

Brustdrüse, d.Fledermäuse 9. 

Brustflosse, beim Hecht 19. 

Brutpflege beim Krokodil 
181. 

Buarremon, n. sp. 230. 

Bubo sinensis, synon. m. B. 
maximus 219. 

Buceros, n. sp. 221. 

Bucerotidae221. 

Buenos Ayres, Vögel'207. 

Bufo, n. sp. 171. 

Burmah, Vögel 203. 

Bursa Fabricii, Bau u. Ent- 
wickl. 49. 

Buteo, n. sp. 219. Harlani, 
unjjewöhnl. Kleid 219. 

Butirinus, conus arter. 54. * 

Bycanistes, n. sp. 221. 



Caconda, Vögjel 199. 

Gaeoilia s. Coecüia. 

Caelonotus, n. sp. 127. 

Galandrella, n. sp. 232. 

Galabar, Fledermäuse 254. 

Californien, Gephaloscyl- 
lium laticeps 136. Cyma- 
togaster rosaoeus 130. 
Vöffel 205. 

Callichthys, Lebensweisel 32. 

Gallionymus, n. sp. 148. 

Galornis, n. sp. 229. 

Camelopardaüs, Anatomie 5. 

Campepnagidae 227. 

Campoehaera, n. sp. 227. 

Ganäle, haibkreisförm., Phy- 
siologie 39. 

Ganalis myeloentericus von 
Eidechsen 82. 

Ganarienvögel, Zucht 240. 

Gancroma, Trachea 52. 

Ganidae251. Epipubis 24. n. 
sp. 252. 

Canis jubatus, coecum 49. 

Gannel Goal, Fisehreste 
134. 

Gap der guten Hoffn., 

Strausse 242. 
Capillarnetz, perilymphat. 

57. 
Gapitonidae 221. 
Caprimulgidae 124. 
Capros aper, Farbenwechsel 

CaraTben, Vögel 208. 
Garangidae 142. 
Carchariidae 135. 
Gardinalis virgin. frißt Colo- 
radokäfer 237. 
Garduelis, n. sp. 230. 
Gareproctus Reinhardi bei 

Norwegen 124. 
Carnivora, foss. 245. 
Carolina, Fische 128. 
Carpophaga, Albinismus 218. 
Carpus und Tarsus v. Cha- 

maeleon24. v. cionocranen 

Sauriern 23. 
Caryocatactes nucif. brütend 

in Norfolk 195. 
Castoridae 257. 
Casuar, Zucht 240. 
Cataloge der Fisohereiausst. 

134. 
Cataphracti 147. 
Catherpes mexian., Nest und 

Eier 236. 
Catilina, Santa, Insel 

Californien , Xystreurys 

liolepis 129. 
Cauca-Fluß, Fische 131. 
Cauoasus, Reptilien 177. 

Vögel 198. 
Cavia, n. sp. 259. 

18* 
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Cayiinae 259. 

Cayluxotherium, n. gp. 254. 
Ceoina (Affen) Kopfnerven 

33. 
Celestus, n. sp. 178. 
Celeus, n. sp. 221. 
CeUularmecnanik 100. 
Central- Amer., Biologie 

246. 
Centrale carpi bei Ambly- 

stoma 170. 
Centriscidae 151. 
Centrolophus porosissimus 

Jugendfora y. C. pompi- 

lius 143. 
Centronotus, n. sp. 149. 
Centropristis, n. sp. 1 38. 
Centurus, n. sp. 221. 
Cephalacanthus, Jugendform 

v. Dactylopterus 147. 
Cephaloscyllium laticeps bei 

Californien 136. 
Ceratichthys, n. sp. 160. 
Ceratodus , Arterienbogen 

u. Herz 55. 
Certhiidae 226. 
Cervidae 259. Altersbestim- 
mung 5. 
Cervus, n. sp* 259. 
Cervus megaceros b. Fran- 
zensbad 259. 
Cetacea 260. 
Cetopsis, n. sp. 159. 
Ceylon, Vögel 202. 
Chaetodon, n. sp. 139. 
Chaetura Vauxi, Lebensweise 

235. 
Chalcinus n. sp. 162. 
Chalcomitra, n. sp. 225. 
»Challenger Exped.« 

Fische 132. 
Chamäleon, n. sp. 178. Car- 

pus und Tarsus 24. ver- 

§ift. durch Triton 182. 
chädelbau 179. 

Chama, n. sp. 151. 

Cham an (Afghanistan) Or- 
nitholog. 201. 

Chapalat- See, Mexico, 
Fische 129. 

Characinidae 161. 

Charadriidae 214. 

Charadrius auratus, Selten- 
heit in S. Schottl. 194. 

Charente, la, foss. Schlan- 
gen 182. 

Cheilinus, n. sp. 151. 

Chiasmodon mger, Freßen 
45. 

Chile, Fauna 249. Vöjrel 



Chiroptera 252. EibÜdung 
95. s. auch Fledermäuse. 

Chirostoma, n. sp. 150. 

Chirus, n. sp. 148. 

Cholera, s. g. derHOhner 243. 

Chloromyias, n. sp. 225. 

Chlorophonia viridis, Magen 
47. 

Chlorospingus, n. sp. 230. 

Chondropterygii 135. 

Chorda, von Amphioxns 10. 
Ton Acanthiasembryonen 
103. 

Chromidae 152. 

Chromis, n. sp. 127. 

Cforysococcyx, n. sp. 220. 

Chrysomitns spinus, brütend 
in Gefangenschaft 244. 

Chrysopelea, n. sp. 180. 

Chrysotis, n. sp. 220. 

Ciconiidae 216. 

Cincinnati, U.S., Vögel 
205. 

Cinnyridae 225. 

Cinnyris, n. sp. 225. 

Cirrtiites, n. sp. 140. 

Cirrhitidae 140. 

Cissonis minor, Gefangen- 
leben 243. 

Cisticola, n. sp. 232. 

Citharichthys, n. sp. 155. 

Cladodus, n. sp. (foss.) 136. 

Clinus, n. sp. 149. 

Cloakenöflhung, bei Huhn. 
106. 

Clupea, n. sp. 163. harengus, 
Lebensw. 133. sprattus im 
Mittelm. 126. 

Clupeidae 163. 

Cnidoglanis, n. sp. 157. 

Coccothraustes melanurus 
Gefangenleben 243. 

Cochinchina, Vögel 203. 

Coecilia 168. n. sp. 169. Schä- 
del 16. 

Coecum v. Canis jubatus 49. 

Coelonotus, n. sp. 165. 

Colaptes, n. sp. 221. aura- 
tus, Nisten 237. 

Collocalia, n. sp. 223. 

Colorado, Vögel205. 

Columbia, Vögel 207. 

Columbidae2l8. Muskulatur 
26. 

Colymbidae 223. 

Comacchio, Fischfang b. 
133. 

Comoren, Vögel 201. 

Congromuraena. n. so. 164. 



Conus arteriosus v. Butirinus 

54. 
Copulationsorgane d. Elas- 

mobranehier 133. 
Coracias, n. sp. 221. 
Coraciidae 221. 
Coregonus oxyrhynchus bei 

Sussex 125. 
Corfu, Fische 132. 
Cormoranen, Fischfang mit 

236. 
Cornwall, Vögel, 192. 

195. Vorkommen Ton 

Scomber punctatus 125. 
Corpus luteum 69. Wolffia- 

num 112. 
Corvidae 229. 

Corvina, n. sp. 141. Seiten- 
organ. 37. 
Corvus amer. Variet. 229. 
Coryphaenidae 144. 
Corythaix, n. sp. 220. 
Cottus groenlandicus bei 

Brighton u. Southend. 124. 
Cowper'scheDrüsen, Bau 60. 
Creagrutus, n. sp. 162. 
Cremnobatu8, n. sp. 149. 
Creodonta, Genera 12. 
Crespon, Jean, Biograph 185. 
Crimger, n. sp. 227. 
Croatien, Keptilien 177. 
Crocidura, n. sp. 253. 
Crocodilus, Brutpflege 181. 

Processus uncinati 15. 
Cronenberg, Vögel 193. 
Ctenomys, n. sp. 258. 
Cuba, Fische 130. 
Cubitus der Fledermäuse 24. 
Cuculidae 220. 
Cumberland, W., Orni- 

thologisches 195. 
Curimatus, n. sp. 161. 
Curland, Vögel 196. 
Cyanolcyon, n. sp. 222. 
Cyanthus, n. sp. 222. 
Cyclocheiliohtnys, n. sp. 160. 
Cyclopsittacus, n. sp. 220. 
Cyciorhis, n. sp. 234. 
Cygnidae 214. 
Cymatogaster, n. sp. 152. ro- 

saceus v. Californien 130. 

Der Foetus ist Genus Sema 

129. 
Cynoglo88us, n. sp. 157. 
Cynonycteris, Anatomie 6. 
Cynopterus, n. sp. 255. 
Cyorni8, n. sp. 227. 
Cypern, Amphibien 168. 

Keptilien u. Saugethiere 

246. Vöirel 198. 
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Cystignathus, n. sp. 171. 

Cyttidae 143. 

Cyttus abbreviatus, synon. 
mit Platystethus abbrevia- 
tus Hect. 143. 



Dacentrus 129. lucens, Ju- 
gendform v. Hysterocar- 
pus Traskii 129. 

Dacnididae 225. 

Dalmatien, Reptilien 
177. 

Darmklappen von Raja 45. 

Dasybatis, n. sp. 136. 

Dasyurus, n. sp. 260. 

Dänemark, Vögel 192. 

Delphinapterusleucas, Schä- 
del 18. 

Delphinus albirostris , bei 
Schottland 260. 

Dendrobates, (Avis) n. sp. 
221. (Reptil.) n. sp. 172. 

Dendroeca caerulesc. Nest 
231. 

Dermatoryctes mutans , 
(Krätzmilbe) 242. 

Deutschland, n. Frosch 
172. N. W. Museen 185. 

Devon, Vögel 192. 

Dicaeum, n. sp. 225. 

Dicotyles, fossile in Brasi- 
lien 250. 

Dicrurus, n. sp. 227. 

Diego, San, Californ. 
Fische 129. Vorkommen 
v. Cremnobates 131. 

Dipnoer, 137. Histologie der 
Schuppen 7. 

Dipsas, n. sp. 180. 181. 

Discoboli 147. 

Discoglossus pictus, monogr. 
behandelt 170. 

Ditrema, n. sp. 152. 

Dolichocephalie d. Rinder 18. 

Doras, n. sp. 159. 

Doryichthys, n. sp. 164. 

Drepanis, n. sp. 225. 

Drepanornis, n. sp. 229. 

Dromaeus N. Hollandiae, 
Luftröhrsäcke 51. 

Drymoeca, n. sp. 232 

Drüse, Hardersche, der Ente 
43. Hammel 43. Drüsen- 
körbchen, Boll'sches 115. 

Drüsen 43. Cowper'sche, 
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Dyscophus, n. sp. 173. 
Dysithamnus, n. sp. 225. 

Eohidna, Speicheldrüsen 50. 
Echinorhinus , Seitenorgan 

37. 
Ecuador, Säugethiere 250. 

Vögel 207. 
Edentata 260. Stammbaum 

244. 
Ehstland, Vögel 196. 
Ei 61. 

Eichhörnchen, african. 257. 
Eidechsen, Haut 8. Häutung 

9. s. auch Lacerta. 
Eier, Bildung bei Säugethie- 
ren u. eierlegenden Wir- 
belthieren 63. 
Eierstock - Eier , Rückbil- 
dung bei Säugethieren 68. 
Eischale, Dünnschliffe 188. 
Eisleben, Vögel am sal- 
zigen See 195. 
Elanus ooeruleus, zweimal 

im Jahre brütend 219. 
Elapomorphus, n. sp. 180. 
Elasmobranchier, Copula- 

tionsorgane 133. 
Eleotris, n. sp. 148. 
Elephas, Geschlechtsapparat 

u. Placenta 72. 
Eleginus, n. sp. 145. 
Embiotocidae 152. 
Embryonalanlagen 77. 
Embryo, v. Phocaena 119. v. 

Wallroß 119. 
Empidonax flaviventris, Nest 

u. Eier 236. 
Emys europaea, Histologie 

des Gehirns 31 . 
Endigung, sensibl. Nerven 

35. 
England, Vorkommen v. 
Acanthyllis 192. v. Cottus 
groenlandicus 124. Fische 
125. 
Engraulis, n. sp. 163. 
Entwicklung, der Gewebe 
113, v. Amblystoma 91. 
d. Kopfskelets von Teleo- 
stiern 16. v. Triton alp- 
estris87. d. Uvea 41. 
Eocen, obr. Säugeth. 246. 
Eopsaltria, n. sp. 228. 
Epipubis der Hunde 24. 
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Schultergürtels 21. Sei- 
tenorgan 37. 
Ethmoiaale bei Fledermäu- 
sen 18. 

Eucinostomus, n. sp. 139. 

Eudjrptes, n. sp. 212. 

Eumicrotremus spinös us, 
Müll, synon. m. Cyclopte- 
rus orbis, Günth. 147. 

Euphone, Magen 47. 

Euplectis, n. sp. 230. 

Euplocamus erythrophthal- 
mus Fortpflanzung 242. 

Eupodotis Denhami, Oeso- 
phagus 187. Edwardsi, 
Kehlsack 236. 

Europa, Fische 124. Sori- 
ciden 253. Verbreit. d. 
Giftschlangen 181. 

Eurylaemidae, Anatomie 51. 
Syrinx 51. 

E v a n 8 1 o n , Illin. , Vogelzug 
204. 

Exocoetus, Flug 25. 

Extremitäten , hintere bei 
Ganoiden 19. bei Physo- 
stomen21. Hintere, Mus- 
keln bei Ratiten 25. Ho- 
motypie 19. 



Falconidae 218. 

Falkenjagd 242. 

Farbe, Einfluß auf d. Ent- 
wicklung 101. 

Farbenwecnsel 6. b. Capros 
aper 132. b. Rana escu- 
lenta 172. 

F ar ö e r , Vorkommen v. 'La- 
ras Rossii 213. 

Fasan, "Würmer im Larynx 
242. v. Himalaja 202. 

Felidae 251. Fossile 13. 

Ferae 251. 

Federn 189. 

Ferenura, n. sp. 225. 

Ferghänah, Vögel 198. 

Fett v. Thaleichthys 133. 

Fierasfer 125. 

Fische, fliegende, Verbrei- 
tung im Südind. Ocean 126. 
Gefäße der Netzhaut 41. 
Geographische Verbrei- 
tung 124. Fossile 134. 
Linse, Aplanatismus 4£^ 

Mnoantroi>Hoimtir»ilß Jim 
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Spanien 237. s. auchPhoe- 
nicopterus. 

Fledermäuse, Brustdrüse 9. 
Ethmoidale 18. Cubitus 
24. Von Calabar 254. von 
Japan 254. von Zansibar 
254. • 

Flimmerepithel, Regenera- 
tion 121. 

Florida, Fische 128. 129. 

Flotzmauldrüsen, Physiolo- 
gie 9. 

Flug, der Fische 25. Be- 
zieh, t. Musculatur 2. 
Größe,Gewicht u. Form 25. 

Foetus v. Trichechus rosma- 
rus 119. 

Follikel, Graaf sehe 69. 

Foramina am Squamosum 17. 

Forelle, Keimblätter 80. 

Formbildung 100. 

Fortpflanzung t. Tinamidae 
242. Ausländ. Vögel 242. 

Francolinus, n. sp. 217. 

Frankfurt a/M. Amphi- 
bien 167. Zoolog. Garten 
243. 

Frankreich, Saiga-Anti- 
lope 259. Seltene Vögel 
194. 

Franzensbad,Cervusme- 

gaceros 259. 
Fnngilla, n. sp. 231. 
Fringillidae 230. 
Frosch, Pepsinverdauung 47. 

Resnirat. u. Circulat. 51. 

Rückenmark 29. Gehirn 

30. Spermatogenese 61. 
Fuchs, Epipubis 24. 
Fundulus, n. sp. 162. 
Furchung 76. 



Gadidae 153. 
Gadus(sillfiskc,) period.Auf- 

treten 133. 
Galaxias, n. sp. 163. Ver- 
breitung 131. 
Galaxiidae 163. 
Galbulidae 220. 
Galeocerdo Rayneri , synon. 

mit Thalassorhynus platy- 

rhynchus 135. 
Ganglienzellen der Retina 

41. spinale, Structur 34. 
Ganoidei, 137. Skelet d. 

hintern Extremität. 21. 

Gehörorgan 40. 
Garten zoolog. in Frankfurt 

243. in London 243. 
Gasterosteus , Schädel 16. 

Seitenorgan 37. n. sp. 150. 
Gastrodiscus, b. Kaninchen 

93. 



Gastrulamund, nied. Wirbel- 
thiere 81. 

Gebiß b. Reptilien mit Säu- 
gethiertypus 44. y.Pferd 44. 

Geburtsact 116. bei Fho- 
caena 119. 

Geckolepis, n. sp. 179. 

Gefäße d. Netshautb.Fischen 
41. 

Gehirn von Ammocoetes 28. 
von Emys 31. von Hip- 
popotamus 5. von Petro- 
myzon 28. 

Gehirnentwicklung bei Hai- 
fischen 103. 

Gehirnfurchen 31. 

Gehörknöchelchen, Entwick- 
lung 108. 

Gehörnerv, Ursprung 34. 

Gehörorgane 39. von Aoci- 
penser 40. 

Genitalorgane 59. s. auch 
Geschlechtsorgane. 

Genua, Blenniiden 126. 

Georgia, U. S. Fische 128. 

Geositta, n. sp. 224. 

Geruchsorgane 38. 

Geschlechtsapparat v. Ele- 
phas 72. 

Geschlechtsorgane, männl. d. 
Aals 59. 132. v. Phasco- 
larctos cinereus 10. WeibL 
b. Marsupialien 59. 60. 

Geschlechtsunterschiede 6. b. 
Limosa fedoa 215. 

Geschmacksknospen 38. 

Gewebe, Entwicklung 113. 

Gift der Vipern 174. 

Giftdrüsen, der Schlangen 49. 

Giftschlangen, geogr. Ver- 
breit, in Europa 181. 

Giftwirkung v. Bothrops 182. 
von Trison 182. 

Gilbert Inseln, Vögel 
211. 

Giradinus, n.sp. 162. 

Giraffe s. Camelopardalis. 

Glaucopis cinerea, Nistweise 
236. 

Gliedmaßen 19. Skelet 19. 

GlvntocephaluB, n. sp. 156. 

GoDiesocidae 151. 

Gobiidae 147. 

Gobiodon, n. sp. 148. Sei- 
tenorgan 37. 

Gobius, n. sp. 147. Seiten- 
organ 37. 

Gongulus, n. sp. 179. 

Gorilla , I. Geschieht. Nachr. 
II. äußere Gestalt. 111. 
Schädel 7. Junge Schädel 
18. 

Gouridae 218. 

Graafsche Follikel 69. 

Graculidae 213. 



Grallaria, n. sp. 225. 

Grönland, Fische 124. 
Lycodes 124. 

Groß-Britanien, s. Eng- 
land 125. 

Großenhain, Ornithologi- 
sches 195. 

Gruidae 215. 

Grus, Luftröhrenschlingen 
52. 

Guanajuato-Flüße, 
Mexico, Fische 129. 

Guayaquil, Süßwasser- 
fische 131. 

Guernsey, Ornithologi- 
sches 197. 

Gymnacanthua pistilliger 
Pall. synon. m. Phobetor 
ventralis Cuv. u. Val. 146. 

Gymnophionen, Tentakel 38. 

Gymnothorax, sp. 164. 

Gymnotidae 164. 

Gyracanthus (foss.) n. sp. 
135. 136. 

Haemulon, n. sp. 139. 

Halcyon, n. sp. 222. 

Haliaetus leucooephalus, 
Biolog. 219. 

Hallein, Vogelzug 197. 

Halonorphyrus, n. sp. 125. 
lepidion Kisso verschieden 
v. d. Madeira-Form 125. 

Halswirbel bei Schildkröten 
14. 

Hammel, Harder'sche Drüse 
43. 

Hapalemur simus u. H. gri- 
8eus , Verschiedenheiten 
251. 

Harder'sche Drüse der Ente 
43. v. Hammel 43. 

Harengula, n. sp. 163. 

Harnorgane 59. 

Harpyiocephalus, n. sp. 256. 

Hausnuhn, s.g. Cholera 243. 

Haussäugethiere, Histologie 
2. 

Hausthiere, Naturgeschichte 
251. 

Haut d. Eidechsen 8. 

Häutung b. Eidechsen 9. 

Hawaii, Vögel 211. 

Hebriden, Säugethiere 
246. 

Hecht, Brustflosse 19. Schul- 
tergürtel 19. 

Hedymeles ludov. frißt Co- 
loradokäfer. 237. 

Helgoland, Ornithologi- 
sches 194. 

Heliastes, n. sp. 151. 

Helmintophaga, n. sp. 234. 

Helsingfors, Vorkommen 
von Podiceps minor 213. 
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Hemiarius, n. sp. 158. 
Hemichromis, n. sp. 152. 
Hemiculter, n. sp. 161. 
Hemidaotylus verrucosus, 

Nervus aoustious 34. 
Hemimantis, n. sp. 172. 
Hemimetamorphosen bei 

Fischen 116. 
Hemipimelodus, n. sp. 158. 
Hemiramphus, n. sp. 163. 
Hemmungsbildung von Tri- 

tonen 170. 
Hering, Lebensweise 133. 
Herpestidae 253. 
Herpsilochmus, n. sp. 225. 
Herz v. Ceradotus und Pro- 

topterus 55. 
Heteroeercus, n. sp. 224. 
Hexanchus, n. sp. 130. 
Himalaya, Fasanen 202. 
Hippooampus, n. sp. 165. 
Hippoglossoides, n. sp. 155. 
Hippoglossus vulgaris bei d. 

Aleuten 128. 
Hippopotamus, Gehirn etc. 

5. Thränendrüse 43. 
Hirnnerven, spinale, beiPe- 

tromyzon 28. 
Hirundinidae 225. 
Hirundo, n. sp. 225. 
Histologie v. Amphioxus 10. 

der Hauss&ugethiere 2. 
Höhlen, fossile Knochen in 

Borneo 245. 
Höhlenforschungen 246. 
Holaeanthus tricolor 126. 
Holland, Arvicola ratti- 

eeps 258. Museen 185. 

Vögel 197. 
Holoeentrum, n. sp. 141. 
Homers Thierwelt 247. 
Homotypie d. Extremitäten 

19. 
Hongkong, Fische 127. 
Hoplurus, Lebensweise und 

Regeneration 182. 
Hudson, Vögel 205. 206. 
Hudsonius, n. sp. 161. 
Hufthiere, Stammbaum 244. 
Huhn, Niere 189. Ovarien- 

Ei64. 
Hund, Epipubis 24. 
Hüttensänger, Gefangen- 
leben 243. 
Hyaena, n. sp. 252. 
Hybodontidae 136. 
Hydrosaurier 178. 
Hyla, n. sp. 172. 
Hylella, n. sp. 171. 
Hylodes, n. sp. 172. 
Hylophilus, n. sp. 229. 
Hyphantica, n. sp. 230. 
Hyphantornis, n. sp. 230. 
Hypocnemididae 225. 
Hypoonemis, n. sp. 225. 



Hypogeophis rostratus, 
Schädel 16. 168. 

Hypolaxis aurea, Altersklei- 
der 211. 

Hypomesusolidus, Fang 133. 

Hypophysis b. Acantnias- 
embryonen 103. 

Hypotaenidia, n. sp. 216. 



Jacobson'sches Organ 38. 

Jan an, Fledermäuse 254. 
Säugethiere 246. Sebastee- 
Arten 127. 

Ibidae 216. 

Ichthyocampus, n. sp. 165. 

Ichthyodorulites 136. 

Ichthyologie, allgemeine 123. 

Ichthyosaurus, n. sp. 182. 

Icteridae 230. 

I g o r n a y , Stereoraehis, 
foss. 182. 

Iguanodon, n. sp. 183. 

Illinois, U.S. Vögel 203. 
neue Vögel 206. 

Indiana, U.S. Vögel 204. 

Indien, foss. Wirbelthiere 
247. 

Insectivora 253. Morpholo- 
gie der Beckenregion 5. 

Inseln, Wesen ihrer Fau- 
nen 250. 

Integumentgebilde 7. 

John, St., Kiv er, Florida, 
Fische 129. 

Iridoprocne bicolor , Nah- 
rung 237. 

Iris, Farbe 42. 

Irland, Fauna 246. Fische- 
rei bei Belfast 133. Hali- 
choerus gryphus an der 
Küste 253. 

Irtisch, Fische 126. 

Island, Fische 124. 125. 
Ly coden 124. 

I Strien, fossile Fische 134. 

Italien, Fischfang 134. 
Vogelfauna 193. Fisch- 
fressende Vögel 193. Gift- 
schlangen 181. Wirbel- 
thiere 126. 

Jugendkleid von Dryotrior- 
chis 219. v. Pagophila 
eburnea 213. verschied. 
Vögel 194. 

Jura, neue fossile Säuge- 
thierordnungen 249. Mos- 
kauer, foss. Fischzähne 
135. oberer, Sauranodon- 
Arten 182. 



Kaninchen, mütterl. Pia- 
centa 73. Spermatogenese 



62. Ovarien-Ei 64. Bil- 
dung d. Keimblätter 92. 

Kargalinsk, fossile Am- 
phibien 173. foss. Kepti- 
lien 183. 

Karpfen, Cultur 133. Ein- 
fuhr, nach N.-Amer. ebd. 

Karst, fossile Fische 134. 

Katzen, fossile 13. 

Kehlkopf, 50. Entwicklung 
104. 

Kehlsack v. Eupodotis Ed- 
wardsi 236. 

Keimblätter 76. Bildung bei 
d. Forelle 80. beim Kanin- 
chen 96. Structur und Ho- 
mologie 98. bei Talpa 96. 

Kerivoula, n. sp. 256. 

Kiemen 50. 

Kiemenanhänge bei Selache 
maxima 51. 

Klappenrudiment, drittes an 
d. AtrioventricularöfFn.56. 

Klein-Asien, Säugethiere 
245. Vögel 198. 

Knochen , Architectur bei 
Fröschen 113. 

Knochenfarbe v. Pseudis 11. 
173. 

Knochenmark , Bildungsst. 
der rothen Blutkörper bei 
Vögeln 54. 

Knorpelzellen bei Salam. ma- 
cul. 11. 

Kopfnerven, Ursprung bei 
Cebina 33. 

Kopfskelet, Entwickl. bei 
Teleost. 16. 

Körper, WolflTscher 112. 

Koukan, Vögel 203. 

Krain, Höhlenfunde 246. 

Krankheiten d. Vögel 242. 
von Salmo salar 133. von 
Lacerta 182. 

Krätzmilben b. Geflügel 242. 

Krystallinse d. Fische, Apla- 
natismu8 u. Periscopie 42. 

K u s c h a i , Carolinen, Vögel 
211. 



Labeo, n. sp. 160. 

Labridae 151. 

Labrosomus, n. sp. 149. 

Labyrinth, häutiges von Pro- 
teus 40. v. Siredon 40. 

Labyrinthici 151. 

Lachs, Genitalien 117. Ver- 
halten im süßen Wasser 
117. s. a. Salmo. 

Lacerta, canalis myeloente- 
ricus u. Allantois 82. mu- 
ralis, Variat. europ. 179. 
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Tumoren, fibröse 182. s.Ei- 
dechse. 

Lado, Central- Afr. Vögel 
200. 

Laemonema, n. sp. 153. 

Lagopus albus, fossil 1S8. 
scot., Bastard mit Tetrao 
tetrix217. 

La Have, Vorkommen von 
Lycodes Vahlii 128. 

Lamm' da* 135. 

Laneashire, Vögel 192. 

Laniarius, n. sp. 229. 

Laniidae 22$. 

Laridae 213. 

Larusaffinis Reinh., Unter- 
schiede t. L. argentatus 
213. Audouini auf Albu- 
fera 194. 

Larynx d. Fasane, 8its von 
Würmern 242. 

Lasurmeise, Pflege 243. 

Lebensdauer d. Thiere im 
zoolog. Garten zu Frank- 
furt a/M. 243. 

Lemur, n. sp. 251. 

Lentipes, n. sp. 148. 

Lepidopsetta isolepsis 130. 

Lepidosiren annectens, Ske- 
let und Nerven 10. Spinal- 
nerven 28. s. auch Protop- 
terus. 

Leporidae 259. 

Leposoma, n. sp. 178. 

Leptocalamus, n« sp. 180. 

Leptocardii 165. 

Leptonyx, Zähne 44. 

Leptosom* discolor, Anato- 
mie 2. 

Leptosomidae 221 . 

Lepus, n. sp. 259. 

Lestris- Arten, anomalesVor- 
kommen bei Norfolk 196. 

Leuchtthürme u. Vögel 189. 

Leuciscus, n. sp. 161. 

Leurynnis synon. m. Lyco-. 
dopsis 131. 

Licht, Einfluß auf die Ent- 
wicklung 101. 

Limnodytes, n. sp. 172. 

Limosa fedoa, öeschlechts- 
unterschiede 215. 

Linaria, n. sp. 231. 

Lincolnshire, Vögell92. 

Liocephalus, n. sp. 179. 

Liotrichidae 226. 

Liparis (Fisch), n. sp. 128. 

L i v 1 an d , Säugethiere 247. 



Lophacanthus Taviori, fosa. 

Stachel 135. 
Lophioderm, v. Amphioxus 

10. 
Lophius, n. sp. 146. pisea- 

torius, pseudoeleetr. Or- 
gan 27. Verdauung 46. 
Lota vulgaris, Sehwimmblase 

und Gehörorgan 53. 
Lowestoft, Vögel 193. 
Loxia curvir. amer. Nistart 

235! 
Loyalty Islands, Vögel 

209. 210. 
Lucania, n. sp. 162. 
Luciosoma, n. sp. 161. 
Luftröhrensack v. Dromaeus 

novae hoUandiae 51. 
Luftröhrenachlingen b. Grus 

52. 
Lunge 50. 
Lutra 253. 
Luvarus imperialis, Rann. 

Altersform v. Astrodermus 

elegans Bonp. 144. 
Luxilus, n. sp. 161. 
Lycodes, n. sp. 152. Vahlii 

Vorkommen bei La Have 

und Grand Banks 128. 
Lycodidae 152. 
Lymphcirculation b. Pleuro- 

nectes 58. 
Lymphgefässe von Python 

18l. v. Uranoscopus sca- 

ber 58. 
Lymphsystem b. Fischen 57. 
Lyst, Insel, Ornithologi- 

sches 194. 



Machaerodus, n. sp. 251. 
Macropygia, n. sp. 218. 
Macruridae 155. 
Macrurus, n. sp. 155. 
Madagascar, Säugethiere 

244.249. Vögel 244. Ba- 

trachier 166. 
Maena vulgaris, ?Exempl. 

jun. v. Box vulgaris 139. 
Mähren, Vögel 196. 
Magen , Epithelzellen 45. 

bei Euphone 47. d. Nage- 

thiere 49. 
Magendrüsen, Entwicklung 

47. v. Rhea 47. 
Magenverdauung b. Fischen 

Main, Fische 125. 
Maine, U. S., Vögel 204. 



Mantovano. Thiere sur 
Bronxeseit 249. 

Mareo tis-See, Fische 132. 

Margarops, n. sp. 234. 

Mark, die, Fische 125. 

Marne thal, Vögel 194. 

Marsden, Moa- Knochen 
186. 

Marshall-Inseln, Vögel 
211. 

Marsupialia 260. Gebaror- 
gane 59. weibL Genitalien 
60. 

Mastacembelidae 150. 

Mastodon angustidens bei 
Oberdorf 259. 

Mauer-Eidechse, Variet. eu- 
rop. 179. 

Mauritius, fossile Schild- 
kröten 182. 

Mäuse, forstliche Bedeutung 
258. 

Mayo, Irland, Vögel 197. 

Mecklenburg, Fische 
124. 

Megaderma, n. sp. 256. 

Megapodiidae 217. 

Megapodius, n. sp. 217. 

Melanismus b. Vögeln 186. 

Melanopeittacus undulatus, 
Richtung d. Zehen b. Em- 
bryonen 119» 

Meles taxus, Fortpflanzung 
70. 

Melidora, n. sp. 222. 

Meliphagidae 226. 

Melopelia, n. sp. 218. 

Melospisa melodia, Variet. 
231. 

Mergelklumpen, glaciale mit 
eingeschlossenen Fisch- 
resten 134. 

Merlucius Gayi Guich. syn. 
m. M. australis, Hutt 153. 

Meropidae 222. 

Mesonvchidae 13. 

Messina, Arten von Blen- 
nius 125. 

Mesoprion, n. sp. 138. 

Mesotherium, n. sp. 259. 

Metamorphose v. Petromy- 
zon 77. 

Mexico, Fische 128. 129. 

Miacidae 13. 

Michigan, U. S., Vögel 
204. 206. 

Microeca, n. sp. 228. 

Micro pogon, n. sp. 141. 

Micropsittacidae 220. 
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Mississippi, Amiurus 
128. 

Mittel -Europa, Quar- 
tärfaunen 249. Vögel 193. 

Mittelmeer, Fische 125. 
Clupea sprattus 126. Ser- 
ranus emarginatus Val. 
138. 

Mixtotherium, n. sp. 259. 

Moa, Sagen 186. 

Moden a, Fauna 191. Vö- 
gel 192. 

Moldau, Triton 169. 

Möllthal, Rindviehschlag 
249. 

Mombassa, Africa, Vögel 
200. 

Monacanthus, n. sp. 165. 

Monopeltis, n. sp. 178. 

Monstra 121. 

Monstrosität, Raubvogel m. 
fünf Zehen 24. 

Monte rey Bay, Califor- 
nia, Fische 129. 

Montserrat, Insel, W. 
Ind. Vögel 209. 

Mormoniden, Schnabel- 
mauser 236. 

Mormyridae 163. 

Mosasaurier, Sternum 184. 

Moschusthier in Tibet 259. 

Moskau, foss. Fische 135. 

Mount Wilson, Arten 
von Oalaxias 131. 

Mucosa d. Rectum 48. 

Mugil, n. sp. 150. 

Mugil chelo b. Northumber- 
land 122. 

Mugilidae 150. 

Müfler'sche Gang, Entwick- 
lung 186. 

Mullidae 139. 

Mullus surmuletus, Variet. 
von M. barbatus 139. 

Mundhöhle 43. 

Munia, n. sp. 230. 

Muraenida 164. 

Muridae 258. 

Mus, n. sp. 258. 

Muscicapa, n. sp. 228. 

Muscicapidae 228. 

Museen, in N.-W. Deutschi, 
u. Holland 185. 

Muskeln , Entstehen der 
Querstreifen 113. 

Muskelsystem 25. 

Muskulatur, d. hint. Extrem, 
der Ratiten 25. der Tau- 
ben 26. 



Myiochanes, n. sp. 224. 

Myiophoneus, n. sp. 234. 

Myliobatidae 137. 

Myoxidae 257. 

Mvoxus avellanarius, Mu- 
kosa des Magens 49. Win- 
terschlaf 49. 

Myripristis, n. sp. 141. 

Myrmecocichla, n. sp. 235. 

Myrmotherula, n. sp. 225. 

Myxine, Riechepithel 38. 

Myxostoma, n. sp. 160. 

Myzomela, n. sp. 226. 



Nabelblase 76. 

Nagethiere, Stammbaum 256. 
Magen 49. 

Nandidae 141. 

Nanostoma, n. sp. 138. 

Nashorn, bei Rinderrasse 18. 

Nassau, Wirbelthiere 195. 

Natalus, n. sp. 256. 

Nauclerus, Jugendform von 
Naucrates ductor 143. 

N e a h B a y , Washington, 
neue Fische 129. 

Nebenapparate der Sinnes- 
organe 41. 

Nebenorgane, nervöse 41. 

Necroiemus, n. sp. 251. 

Nemosia, n. sp. 234. 

Neotragus, n. sp. 259. 

Nepal, Vögel 202. " 

Nerven d. Kopfes, Ursprung 
33. z. Hervorbringen d. 
Stimme 50. z. Schlingen 
50. sensible, Endipmg 35. 
spinale, bei Amphioxus28. 

Nervensystem 28. periphe- 
risches 33. Centralorgan 
29. Allgemeines 29. v.Le- 
pidosiren 10. 

Nervenzeilen, Durchmesser 
d. Nuclei 30. 

Nervus opticus, Ursprung 
bei Knochenfischen 33. 
centrale Endigung 33. spi- 
nalis I. 13. 

Nesomys, n. sp. 258. 

Netzhaut, Gefäße 41. v. Cy- 
prinus 42. Vertheü. d. 
Blutgefäße 42. mensch- 
liche, Gefäßsystem 43. 

Neu-Caledonien, post- 
tertiäre Fossile 258. Vögel 
210. 

Neudörfl, Psephophorus, 
fossil 182. 



Nevada, Vögel 203. 

New-York, U.S., Vögel 
205. 

•NiedereJ.be, Vögel 191. 

Nie der -Ost erreich, Fal- 
kenjagd 242. 

Niere, beim Huhn 189. Anu- 
ren 59. 

Ningpo, Fische 127. 

Ninox, n. sp. 219. 

Nomeidae 144. 

Nord-America, fossile 
Katzen 13. Einfuhr der 
Karpfen 133. Pinnipeds 
244. fossile Vögel 11. 

Nord-Fries. Inseln, 
Vögel 193. 

Nordpol, Fische 124. 

Norfolk, Vögel 193. 196. 
Caryocatactes, brütend 
195. Lestris-Arten 196. 
Trachypterus arctious 126. 

Northumberiand, Mugil 
chelo 124. Lophacanthus 
aus d. Kohle 135. 

Norwegen, Biber 257. 
Careproctu» Reinwardi 
124. Fische 124. Fischerei- 
industr. 133. Vorkommen 
v. Scopelus resplendens 
124. 

Nossi-Be, Säugethiere 
249. Reptil, u. Amphib. 
166. 

Notidanidae 135. 

Notidanus, foss. 135. 

Notothenia, n. sp. 145. 

Nuclei, der Nervenzellen, 
Durchmesser 30. 

Ob, Fische, 126. 

Oberdorf, Mastodon an- 
gustidens 250. 

Ocean, stiller. Säuge- 
thiere 246. südind. Ver- 
breitung fliegender Fische 
126. 

Ochthoeca, n. sp. 224. 

Odontornithen 11. 

Oesophagus von Eupodotis 

.. Denhami 187. 

Österreich, fossile Fische 
144. OraithoWisches 197. 

Ogöoue, (Afnca) Fische 
127. 

Oldenburg, Vorkommen 
v. Colymbus arcticus 213. 

Oligorus, n. sp. 138. 

Ontogenie61. 
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Ophites, n. sp. 180. 181. 

Oraegithus. n. sp. 231. 

Oregon, U. S., Miocen- 
Fauna 12. foss. Säugeth. 
12. Vögel 205. 

Orenburg, foss. Amphi- 
bien 174. 

Organe, Entwicklung 103. 
pseudoelectrische bei Lo- 
phius 27. 

Onolus, n. sp. 229. 

Orkney, örnithologisches 
197. 

Ortsbewegung 25. 

Osmerus, n. sp. 163. 

Ossification, normale 113. 

Osteologie von Pezophaps 
188. der Wallthiere 12. 

Ost-Indien, Süßwasser- 
fische 127. 

Ost-Preußen, Fische 124. 

Ostraciontidae von N. Ame- 
rica 1 28. 

Ostsee, Gobiidae u. Syn- 
gnathidae 126. 

Otididae 215. 

Otidiphaps, n. sp. 218. 

Otocinclus, n. sp. 159. 

Otolithus, n. sp. 142. 

Ovarien-Ei beim Huhn. 64. 
beim Kaninchen 64. 

Ovarium d. Säugethiere 66. 

Ovidae 259. 

Oxyaenidae 13. 

Oxypogon, n. sp. 223. 

Pachydactylus, n. sp. 179. 

Pagophila eburnea, Jugend- 
kleid 213. 

Palaeichthyes 135. 

Palaeoprinodon, n. sp. 252. 

Palaestina, Crocodil 177. 

Palembang, Fauna 249. 

Pamir, Vögel 198. 

Pangasius, n. sp. 1 58. 

Pantotheria, neue Ordn. 
Mamm. (Marsh) 260. 

Papageiembryonen, Schwans- 
spitze 85. 

Papageien, Entwicklung 84. 
Ertragen d. Kälte 243. 

Papageizucht in d. Vendee 

Paradiseidae 229. 

Paradoxuridae £53. 

Paralichthys maculosus 
Gird. synon. m. Uropsetta 
californica, Lock. 155. 

Paridae 226. 



Patagonien, Vögel 208. 

Pavia, Fische 126. 

Pediculati 146. 

Pelodytes punctatus, Eiab- 
lage 173. 

Pensacola, Florida, Seri- 
ola 123. 

Pepsinverdauung beim 
Frosch 47. 

Percidae 137. 

Percia colias Forst, synon. 
Percis nyctomerus Günther 
145. 

Perdicidae 217. 

Periodicitaet im Auftreten 
v. Gadus 133. in Erschei- 
nungen d. Fauna v. Schles- 
wig Holstein 194. 

Periscopie d. Fischlinse 42. 

Peristeaium, n. sp. 147. 

Peristethus, n. sp. 147. 

Perthshire Vögel 195. 

Peru, Vogelmumien 207. 
Vögel 207. 

Petasophora, n. sp. 223. 

Petersburg, Vögel 191. 
Vogelmarkt 195. 

Petromyzon , Gehirn 28. 
Riechepithel 38. fluviat. 
Metamorph. 77. 

Petroscirtes, n. sp. 149. 

Pezophaps, Osteoiogie 188. 

Pferd, Gebiß 44. 

Phascoiarctos cinereus, 
männl. Geschlechtsorgane 
60. 

Phasianidae 217. 

Philentoma, n. sp. 229. 

Phlegoenas, n. sp. 218. 

Phocae 253. 

Phocaena communis, Geburt 
119. Embryo 119. 

Phoenicopterus , Pflanzen- 
fresser 47. brütet in Süd- 
Spanien 237. 

Phosphorescenz 27. bei jun- 
gen Fischen 28. 

Phycis, n. sp. 128. 

Fhyllodactylus Poriae, mon- 
ströse Form von Ph. euro- 
paeus 179. 

Phyllopneuste, n. sp. 233. 

Fhyllostrephus, n. sp. 227. 

Fhysostomen, hintere Ex- 
trem. 21. Schwimmblase 
u. Gehörorgan 53. 

Physostomi 157. 

Picidae221. 

Picus, n. sp. 221. albolar- 



Pipa, Wirbelsäule 171. 

Piramutana, n. sp. 158. 

Pisa, fossile Fische 135. 

Pisces 129. 

Pithys, n. sp. 225. 

Placenta 71. v. Elephas 72. 
v. Kaninchen 73. bei Hai- 
fischen 75. 

Placodermi 137. 

la Piatastrom, Fischel28. 

PlatycephaluB, n. sp. 146. 

Platycercus Pennanti, Zucht 
243. 

Platydactylus chachoua 179. 

Platyrhina, n. sp. 129. 

Platyrhynchus, n. sp. 224. 

Platysomiden 135. 

Platystoma, n. sp. 158. 

Plecostomus, n. sp. 159. 

Plectognathi 165. 

Plecturus, n. sp. 181. 

Plesydacrythenum, n. sp. 
259. 

Pleuracanthus , Verwandt- 
schaft 135. 

Pleurodeles Waltlii, Anato- 
mie, 169. Begattung 173. 
Skelet 169. 

Pleuronectes , n. sp. 156. 
Lymph-Circulat. 58. 

Pleuronectidae 155. 

Pleuronichthys, n. sp. 156. 

Ploceidae 230. 

Poecilichthys, n. sp. 138. 

Poecilodryas, n. sp. 229. 

Poecilothraupis, n. sp. 234. 

Pogonorhynchus, n. sp. 221. 

Polyborus brasil. Wandern 
219. 

Poiydactylie bei einem Raub- 
vogel 24. als Atavismus 
121. 

Polymitra,n. sp. 231. 

Pomacentridae 151. 

Pomacentrus, n. sp. 151. 

Ponap6, Carolinen, Vögel 
210. 

Port Jackson, Haifische 
131. 

Port Leopold, Säuge- 
thiere 246. 

Porthmeus argenteus , Ju- 
gendform von Lichia 143. 

Praeparation v. Skeletten 9. 

Principe, Ilha da, Vögel 
199. 

Prinia, n. sp. 233. 

Pristidae 136. 

Proatlas 13. 
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Psenes, n. sp. 144. Arten, 
meist Jugendformen von 
Cubiceps 144. 

P8eudarius, n. sp. 158. 

Pseudis paradoxa, Knochen- 
farbe 11. 173. 

Pseudoeiectrische Organe 27. 

Pseudogobio, n. Bp. 160. 

Pseudophycisbaochus, Forst, 
gyn. m. Ps. breviusculus, 
Günth. 153. 

Pseudopimelodus, n. sp. 158. 

Pseudorhombus, n. sp. 158. 

Pseudoscarus, n. sp. 152. 

Psittaci 220. 

Psittacinen, Entwicklungs- 
gesetz 84. 

P s k o w, Gouvern. Wirbelth. 
192. 

Pterichthys, n. sp. 137. 

Pterocles, n. sp. 215. 

Pteroclidae 215. 

Pteroplatea, n. sp. 137. 

Pteropodidae 254. 

Ptilochloris, n. sp. 224. 

Ptüopus, n. sp. 218. 

Ptilotis, n. sp. 227. 

Puffinus major, Haltung 236. 

Puget's Sound, Pleuro- 

• nectiden 129. 

Puntius, n. sp. 160. 

Pupille, Form 42. 

Pycnodontidae 137. 

Python, n. sp. 181. Lymph- 
gefäße 181. 



Suadrumana 251. 
uartär-Faunen 249. 
Queensland, n.sp. v. Oli- 

gorus 131. 
Quercy, fossiL Säugeth. 

246. 
Quercytherium, n. sp. 252. 



Rabdosoma, n. sp. 181. 

Raja, n. n. sp. sp. 136. ma- 
culata, Darmklappe 45. 

Rajidae 136. 

Rallidae 215. 

Rallus, n. sp. 216. obsoletus, 
Lebensweise 236. 

Rana, n. sp. 172. Rücken- 
mark 19. Gehirn 30. agi- 
lis. Vorkommen 172. es- 
culenta, Gehirn 30. Ver- 
dauung 47. Farbenverän- 
derung 172. 



Rectum, Mucosa 48. 
Refraction von Thieraugen, 

anomale 41. 
Regeneration 119. bei Rep * 

tilien u. Amphib. 119. v. 

Flimmerepitnel 121. bei 

Hoplurus 182. 
Regutoides, n. sp. 233. 
Reims, tertiäre Vögel 188. 
Reptilien 174. Anatomie 2. 

Fortpflanz. 182. Biologie 

182. Paläontologie 182. 
Respiration beim Frosch 51. 

Retina, Ganglienzellen 41. 

der Taube 42. 
Rhacnemididae 234. 
Rhamphichthys, n. sp. 164. 
Rhamphoberyx, Jupendsta- 

dium v. Myripristis 141. 
Rhamphomicron, n. sp. 223. 
Rheaamericana, Magendrüse 

47. 
Rhinobatidae 136. 
Rhinobatus, n. sp. 136. 
Rhinoberyx , Jugendstadium 

8. Holocentrum 141. 
Rhipidura, n. sp. 229. 
Rhode Island, Vögel 205. 
Rhomboidichthys, n. sp. 156. 
Rhone, tertiäre Säugeth« 

246. 

Rhynchichthys, Jugendsta- 
dium v. Holocentrum 141. 

Rhynchaea bengal., Junge 
schwimmen 236. 

Rhynchotus rufescens, Fort- 
pflanzung 242. 

Rhynticus, n. sp. 138. 

Riecnepithel b. Myxine 38. 

Rinder, Brachycephalie u. 
Dolichocephalie 18. Schä- 
del 18. 

Rind in Senegambien, Oste- 
olog. 18. 

Rindvieh v. MöUthal 249. 

Rivulus, n. sp. 1 62. 

Rocky-Mountains, fos- 
sile Reptilien 183. 

Rodentia 256. 

R o d r i g u e z , fossile Schild- 
kröten 182. 

Roussillon, tert. Säuge- 
thiere 246. 

Rückenmark, des Frosches 
29. 

Rückbildung y. Eierstock- 



Saiga- Antilope in Frankreich 
159. 

Salamandra , Knorpelzellen 
11. macul. Entwicklung 
91. Epidermis 170. 

Salarias, n. sp. 149. 

Salminus, n. sp. 162. 

Salmo salar, im süßen Wasser 
117. Krankheit 133. 

Salmonidae 163. Ursprung 
der Varietäten 132. 

Salomo-Insein, Fische 
131. 

Salta, S.-Am., Vögel 208. 

Samaris, n. sp. 156. 

Samen 61. 

San Francisco, Pleuro- 
neotid. 130. Chirusarten 
130. Lepidopsetta 130. 

San Julian de Tuy, 
Monte, Reptilien 177 

Santa-Luoia, Westind. 
Vögel 208. 

Sarcoptiden bei Geflügel 242. 

Sarthefluß, Vögel 192. 

Säugethiere 244. Anatomie 
2. aus ob. Eocen 246. aus 
dem Jura 249. Geschmacks- 
knospen 38. Ordnungen, 
Familien u. Genera 251. 
Ordnungen, neue aus dem 
Jura 249. Ovarium 66. 
Squamosum 17. Winter- 
schlaf 49. 

Säugethiertypus an Repti- 
liengebiß 44. 

Sauranodon, n. sp. 182. 

Saurier 178. cionocrane, 
Tarsus und Carpus 23. 
Tarsus 24. 

Saums, n. sp. 159. 

Scaphiodon, n. sp. 160. 

Scaphirhynchu8 Hermanni, 
Ricken. 21. 

Schädel, Skelet 15. v. Cha- 
maeleon 179. v. Delphi- 
napterus leucas 18. v. Gas- 
terosteus 16. v. Hypo- 

nhis rostratus 16. 168. 
Lnochenfische 16. d. 
Caecilienl6. Entwickl. bei 
Urodelen 16. Rhodeus 16. 
Gorilla 7. 18. 
Schaf, Haidersche Drüse 43. 
Schaffhausen, Vögell93. 
Schafzucht 259. 
Schedophilus Botteri 126. 
Schellfisch, period. Aufge- 
treten 133. 
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Schlangen. Giftdrüsen 49. in 
Gesellschaft 181. Wirbel 
14. 

Schlesien, Ober-, Orni- 
thoiogisches 194. 

Schleswig - Holstein, 
period. Erschein, in der 
Fauna 194. 

Schlingen, Nerven 50. 

Schnabelmauser bei Mormo- 
niden 236. 

Schottland, Charadrius 
auratus 194. Deiphinus 
albirostris 260. Fauna 
191. foss. Fische 133. 
wilde Katze 25. Säuge- 
thiere 244. 

Schultergürtel 19. beim 
Hecht 19. 

Schuppen, v. Dipnoern 7. 

Schwanz, Skelet 13. -Spitze 
bei Papageiembryonen 85. 

Schweden, Fischereien 
33. 134. 

Schweinsklaue, Verhornung 
116. 

Schweißdrüsen 113. 

Schwimmblase 53. Verbin- 
dung m. Gehörorgan. 53. 
bei Lota vulgaris 53. 

Sciaena, n. sp. 141. 

Sciaenidae 141. 

Scilly Inseln, Vögel 195. 

Sciuridae 257. 

Sciurus, n. sp. 257. 

Sclerodermi 165. 

Scolonacidae 215. 

Soomoer punctatus , Vor- 
kommen an der Küste von 
Cornwall 125. synon. mit 
Sc. scomber 125. 

Scombresocidae 163. 

Scombridae 144. 

Scopelus resplendensb. Nor- 
wegen 124. 

Scopolidae 159. 

Scorpaena, n. sp. 141. 

Soorpaenidae 140. 

Scotophilus, n. sp. 254. 

Scyllidae 135. 

Scyllium, n. sp. 135. Ver- 
dauung 46. catulu8,Seiten- 
org. 36. 

Scytalina, n. sp. 129. 

Sebastes, n. sp. 140. japa- 
nische Arten 127. 

Sebastichthys, n. sp. 140. 

Sehepithel, Physiologie 42. 
v. Abramis 42. 

Sehnerv, Ursprung bei Kno- 
chenfischen 33. centrale 
Endigung 33. 

Seine-inf6rieure, De- 
part., Vorkommen v. Anser 
ruficollis 194. 



Seitenorgan bei Fischen 36. 

Selache', n. sp. foss. 135. 
maxima, Kiemenanhänge 
51. Zähne 51. 

Selachier, Placenta 75. Ge- 
hirn-Entwickl. 103. 

Sema, Foetusv.Gymatogaster 
120. 

Senegal, Ptilopachus fus- 
cus 242. 

Senegambien, Fische 
127. Hausrind, Osteologie 
18. Rinderrasse 18. 

Sericornis, n. sp. 226. 

Seriola, n. sp. 143. tapeino- 
metopon Bikr. Jugend- 
form v. S. Dumerili 143. 

Serphophaga, n. sp. 224. 

Seychellen, neue Eule 
201. 

Shetland-Inseln, Vögel 
196. 

Shiant-Inseln , Vögel 
193. 

Shrewsbury, Vögel 191. 

Sialia sialis, Nahrung 236. 

Sibirien, Vögel 197. 198. 

Sicydium, n. sp. 148. 

Sierra Nevada, Vögel 
207. 

Sikkim, Ornithologie 201. 

Siluridae 157. 

Siluriden v. Borneo 127. v. 
Amazonenfluß 131. 

Simia Satyrus, Anatomie 6. 

Simiae 251. 

Sinnesorgane , Allgemeines 
35. Seitenorgane, Tastap- 
parat. 36. Geruchsorgan 
38. Geschmaoksorgan 38. 
Gehörorgan 39. Auge. 
Nebenapparate 41. 

Siphia, n. sp. 229. 

Siredon, Haut. Jjabyr. 40. 

Sirenidae 137. 

Siryste8, n. sp. 224. 

Sivalik -Hügel, fossile 
Fleischfresser 245. Vögel 
186. 188. 

Skelet, Allgem. 9. Rumpf 
und Schwanz 13. Schädel 
15. Gliedmaßen 19. knorp- 
liges, d. Härder. -Drüse d. 
Hammel 43. Praeparation 
9. v. Lepidosiren 10. 

Skeletsy stem 9. 

Smithsonian Instit. Ver- 
zeich. N. Am. Fischdou- 
bletten 128. 

Solea, n. sp. 157. 

Solenognathus, n. sp. 165. 

Soriciden, europ. 253. 

Southend, Vorkommen v. 
Cottus groenlandicu8 124. 



Spanien, Jagdausflug 191. 

Süd-, Flamingo brütend 

237. 
Sparidae 139. 
Spams, n. sp. 140. 
Speicheldrüsen bei Echidna 

50. 
Speotyto, Osteologie 12. 
Spermatogenese beim Frosch 

61. beim Kaninchen 62. 
Sphagebranchus, n. sp. 164. 
Sphenisciden 212. Verbrei- 
tung 212. 
Sphenocercus, n. sp. 

218. 
Spinacidae 136. 
Spinax, n. sp. 136. 
Spiralklappe bei Raja 45. 
Squamipinnes 139. 
Squamosum, Foramina 17. 

d. Säugethiere 17. 
Stachel, foss. v. Lophacan- 

thusTayloril35. 
Stachyris, n. sp. 226. 
Stammbaum der Edentaten 

244. der Hufthiere 244. 

der Nagethiere 256. 
Steatornithidae 223. 
Steiermark, Vögel 193. 
Sternum d. Mosasaurier 184« 

s. auch Brustbein. 
Stethojulis, n. sp. 152. 
Stimme, Nerven zu ihrer 

Hervorbringung 50. 
Stirnorgan, d. anur. Amphi- 
bien?. 
Stoer, Entwickl. 76. 
Strauß, künstliches Brüten 

242. 
Straußzucht 242. 
Strigidae 219. 
Stromateidae 143. 
Sturnia, n. sp. 229. 
Sturnidae 229. 
Sturnus, n. sp. 229. vulg. ; 

Brüten 236. , 

Stylacodon, n. sp. 260. I 

Sudis, n. sp. 160. 
Süd-Afnca, Zoologie 250. j 
Süd- America, Aiiphib. 

168. Reptilien 178. 
Suffolk, fossil. Wallross. 

253. Vögel 193. 
Sulidae 213. 
Sumatra, Fauna 249. 

Fische u. Reptilien 127. 

Vögel 204. 
S u s se x , Coregonus oxv- 

rhynchus 6. 125. 
Sutherland, Vögel 193. 

Ornithologisches 193. 
Sycobrotus, n. sp. 230. 
Sylt, Insel, Vögel 194. 
Sylvicolidae 233. 
Sylviidae 232. 
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Symbranchidae 164. 
Synallaxis, n. sp. 225. 
Synaptura, n. sp. 157. 
Syngnathidae 164. 
Syngnathus, n. sp. 164. 
Syrien, Fische 127. 
Syrinx v. Eurylaemiden 51. 
Syrnium, n. sp. 220. 
Syrrhophus, n. sp. 171. 
Systeme, Entwicklung 103. 



Tachymenis vivax, Mimicry 

181. 
Tachyphonus, n. sp. 234. 
Taemura, n. sp. 137. 
TalegaUus, n. sp. 217. 
Talpa, n. sp. 253. Auge 43. 

Keimblätter 96. 
Tana-Fluß, Vögel 200. 
Tanagra, n. sp. 234. 
Tanagriden, Magen 47. 
Tanysiptera, n. sp. 222. 
Taractes, Jugendform von 

Brama 144. 
Tarsus v» Chamaeleon 24. 
Tastapparat 36. 
Tatra-Gebirge, Urode- 

len 168. 
Taube, Retina 42. 
Tauben, Muskulatur 26. 
Taunus, Amphibien 167. 
Tayfluß, Vögel 192. 
Tectum opticum bei 

Knochenfischen 33. 
Teleosaurus, n. sp. 183. 
Teleostei 137. 
Teleostier, Ursprung d. nerv. 

opt. 33. Tectum opticum 

33 . Kopfekelet-Entwick- 

lung 16. 
Tenasserim, Vögel 203. 
Tentakeln der Gymnophio- 

nen 38. 
Terpsiphone, Variiren 229. 
Tertiär, Säugethiere 225. 

246. Verwandtschaft der 

Säugethiere 246. 
Testudo, foss. n. sp. 181. 
Tetragonopterus, n. sp. 161. 
Tetrao tetrix, Bastard mit 

Lagopus scot. 217. Merk- 
würdige Zeichnung 218. 
Tetraomdae 217. 
Tetrodon, Seitenorgan 37. 
Texas, Vögel 206. 
Thalassochelys, n. sp. 178. 
Thaleichthys, Fett 133. 
Thamnobia, n. sp. 233. 



Thurgau, Fische 126. 

Thymus 50. 

Thyreoidea 50. Entwicklung 
105. 

Tiberias, See, Fische 127. 

Tibet (Ladäk), Säugethiere 
2. 4. 8. Moschusthier 259. 

Tinamiden 216. Fortpflan- 
zung 242. 

Tinodon, n. sp. 260. 

Tohizona, Madagasc. 
Fische 132. 

T o s c a n a , Vorkommen von 
Clupea sprattus & Ler- 
naeenicus sprattae 126. 

Trachinidae 144. 

Trachurus, n. sp. 142. 

Trachypteridae 151. 

Trachypterus arcticus b. Nor- 
folk 126. 

Tractus intestinalis 43. 

Tragelaphus, n. sp. 259. 

Transvaal, Ornithologie 
200. 

Treron, n. sp. 218. 

Trer<midae 218. 

Triaenops, n. sp. 254. 

Trichechus rosmarus, Foetus 
119. 

Trichiuridae 142. 

Tricholais, n. sp. 233. 

Trichophorus, n. sp. 227. 

Triconodon, n. sp. 260. 

Triest, Vorkommen von 
Rhinoptera marginata, 
Cuv. 137. 

Trigonorhina n. sp. 136. 

Trimeresurus, n. sp. 180. 

Tringa subarquata, Eier 237. 

Trisotropis n. sp. 138. 

Triton, n. sp. 169. alpestris. 
Begattung 70. Entwick- 
lung 87. 

Tri tonen, Hemmungsbildung 
170. Genese d. Blutkörper 
54. 

Trochalapterum, n. sp. 226. 

Trochilidae 222. 

Trygon, n. sp. 137. 

Trygonidae 137. 

Tucuman, S. Am., Vögel 
208. 

Tumoren, fibröse bei Lacerta 
182. 

Turdus, n. sp. 235. 

Turkestan, Vögel 198. 

Typhlops, n. sp. 180. 

Tyrannidae 224. 

Tyrannus, n. sp. 224. 



Ungarn, Vorkommen von 

Xena Sabini 213. Orni- 

thologisches 197. 
United States, Arten v. 

Astroscopus 128. Fische 

128. 
Unterfranken, Fische 

125. 
Unterkiefer, Verknöcherung 

bei Balaenoptera 44. 
Upupidae 222. 
Uranidea, n. sp. 146. 
Uranoscopus, n. sp. 144. 
Uranoscopusscaber, Lymph- 

Syst. 58. 
Uria grylle, "Winterkleid 213. 
Urodelen 169. Entwicklung 

des Schädels 16. Entwick- 
lung 77. 
Urogenitalorgane 59. 
Urolophus, n. sp. 137. 
Uromastix 178. 
Urospizias, n. sp. 219. 
Uterinmilch 71. 
Uterus 71. 
Uvea , Entwicklung u. Bau 

41. 



Vampyrops, n. sp. 256. 

Varietäten von Salmoniden 
132. von Corvus america- 
nus 229. v. Meiospiza me- 
lodia 231. v. Terpsiphone 
229. von Lacerta muralis 
179. 

Ve n d 6 e, Papageizucht 243. 

Venedig, Vögel 195. 

Venen 56. 57. 

Verdauung bei Lophius 46. 
bei Scyflium 46. 

Verdauungsorgane 43. 

Verhornungsproceß 116. 

Verknöcherung des Unter- 
kiefers bei Balaenoptera 
44. 

Vespertüionidae 254. 

Vesperugo, n. sp. 256. Nils- 
sonii , Verbreitung 256. 

Vesperus, n. sp. 256. 

St. Vincent, W.-Ind., Vö- 
gel 208. 

Vipera aspis, Fortpflanz. 182. 

Vipera lebeüna , Mimicry 
181. 

Viperngift 174. 

Viverra, n. Bp. 252. 

Viverridae251. 

Vögel, Anatomie 2. Auge 
186. ausländ. Fortpflan- 
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tung 191. Zugstrassen 
196. Zug 189. 204. 

Vogelmumien von Peru 207. 

Vogelschnabel, Verhornung 
116. 

Vorder-Asien, Amphi- 
bien 168. Reptilien 177. 

Vulturidae 218. 

Vypustek (Kram), Höh- 
lenfunde 246. 



Wärme, thier., bei Fischen 

133. 
Wallroß, foss. bei Suffolk 

253. Foetusll9. 
Wallthiere, Anatomie 3. 

Osteologie 12. 
Werrathal, Ornithologie 

196. 
Weser, Fischerei 133. 
Weston super mare, 

Fische 125. 
West-Preußen, Fische 

124. 
Wickersheimer's Conser- 

virungsflüssigkeitetc. 186. 



Wiesbaden, Wirbelthiere 

195. 
Wight, Insel, Vögel 193. 
Wimpertrichter an d. Niere 

d. Anuren 59. 
Winterkleid Ton Uria grylle 

213. 
Winterschlaf bei Säugethie- 

ren 49. 
Wirbel, der Schlangen 14. 

opisthocoele von Orni- 

thopsis 183. 
Wirbelsäule bei Pipa 171. 
Wirbelthiere, Anatomie 1. 
Wolffscher Körper 112. 
Würmer, im Larynx der Fa- 
sane 242. 
Württemberg, fossile 

Fische 134. 

Xanthomelus, n. sp. 229. 
Xenodon, n. sp. ISO. 
Xiphiidae 142. 
Xiphister, n. sp. 129. 
Xiphochilus, n. sp. 151. 
Xiphoramphus, n. sp. 162. 
Xiphosurus, n. sp. 178. 
Xystreurys liolepsis 129. 



Tork-Inseln, Vögel 210. 
Yorkshire, fossile Fische 
134. Vögel 191. 



Zähne 43. bei Agama 44. 
beim Fötus v. Balaenop- 
tera44. HO. v. Leptonax 
44. von Selache mazimus 
51. bei Vögeln 44. 187. 

Zahngewebe, EntwiekL und 
Bau 43. 

Zahnsystem v. Bunodon 44. 

Zanzibar, Fledermäuse 
254. 

Zapornia, n. sp. 216. 
Zenen, Richtungb.Embryon. 

von Melopsittacus 119. 

Monströse Bildung bei 

Raubvögeln 24. 
Zeus australis, synon. mit 

Z. japonicus 143. 
Zeus faber, synon. mit Z. 

pungio 143. 
Zophendrum, n. sp. 160. 
Zosterops, n. sp. 227. 
Zygonectes, n. sp. 162. 
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Ablacopous Thomson (Coleopt.) II. 386. 
Acanthaphritis Günther (Pisoes) IV. 145. 
Acanthococcus (?) Maskell (Hemipt.) II. 165. 
Acanthodon Weise (Coleopt.) U. 407. 
Acanthogonaihus Kargen (Arachn.) II . 82. 
Acanthonieeus Sars (Isop.) II. 63. 
Acerophagus Smith (Hymenopt.) II. 329. 
Achromisetes Ersatz (Coleopt.) II. 380. 
Acinetopsis Robin (Infus.) I. 172. 
Aeneus Hörn (Coleopt.) II. 389. 
Acontiophorus Brady (Copep.) II. 23. 26. 
Acorium Signoret (Hemipt) IL 139. 
Actinsonia Cambridge (Arachn.) II. 85. 
Adaeum Kargeh (Arachn.) IL 91. 
Adcatomus Karsch (Arachn.) U. 83. 
Adslophis Cope (Rept.) IV. 180. 
Adonide* Thomson (Coleopt.) II. 386. 
Aedoeus Waterhouse (Coleopt.) II . 404. 
Aepypodius Subgen. Oustalet. (Aves)IV. 217. 
AkMoproetfts Plaget (Hemipt.) ü. 171. 
Alaimus De Man (Nematod.) I. 294. 
Alberiisia Issel (Qastrop.) HL 74. 
Alexidia Reitter (Coleopt.) II. 372. 
Aüopogon Hörn (Coleopt) U. 389. 
Allopoms Verrill Cephalop.) HI. 56. 
Allotria (n. subg.) Thomson (Hymen.) IL 336. 
AUotrichia Müller, Fr. (Neuropt.) H. 229. 
Amaryllis Haswell (Amphip.) H. 55. 58. 
Ambesa Grote (Lepid.) iL 300. 
Amnesloide* Signoret (Hemip.) U. 130. 
Amphigerontia Kolbe (Pseudo-Neurop.) H. 

Amphüectus Vosmaer (Spong.) I. 186. 
Atnphithoides Kosmann (Amphip. ) U. 56. 
Ancharius Steindachner (Pisces) IV. 158. 
Anehomenidiu» Herden (Coleopt) U. 363. 
Anchtjcteis Hörn (Coleopt.) U. 389. 
Ancylometes Bertkau (Arachn.) II. 90. 
Anexantha Pascoe (Coleopt) IL 401. 
Anoplodactylus Wilson (Pycnogon.) H. 5. 
Anoxycampta Bigot (Dipt.) H. 245. 256. 
Antheeeius Della Valla (Corycaeid.) H. 25. 
Anthoptüum Köll. (Alcyon.) I. 236. 
Antictiharus Günther (Pisces) IV. 155. 
Anthrenops (n.subg.) Reitter (Coleopt.) 11.375. 
Avatetri* Staudinser (LenidJI IL 284. 



| Appedesis Waterhouse (Coleopt.) II. 404. 
ArcUrhiza Hack. (Acrasped.) I. 208. 
Armadülonticus Budde-Lund (IsopJ II. 61. 
ArtroptM Provancher (Hymenop.) IL 320. 
Azygxdes Pascoe (Coleopt.) H. 401. 
Aßcelickthys Jordan & Gilbert (Pisces) IV. 

146. 
Asicya Arribalzaga (Dipt) H. 254. 
Aspideurus Signoret (Hemip.) H. 133. 
Aspidophoreia Hasirell (Amphipon.) II. 57. 
Asterochiton Maskeü (Hemip.) IL 165. 
Astramoeba Vejdowsky I. 131. 
Asynarchus MXaohlan (Neuron.) IL 228. 
Atactopora Ulrich (Bryos.) I. 334. 
Atenismus Chevrolat (Coleopt.) II. 399. 
Atolla Hack. (Acrasped.) I. 206. 
Attheyeüa Brady (Harpacticid.) II. 22. 24. 
Aulolaimus De Man (Nematod.) I. 295. 
Auloxysta (n. subg.) Thomson (Hymen.) U. 

336. 
Aurelia Thomson (Coleopt.) II. 386. 
Auricoma Hack. (Acrasped.) I. 208. 
Auriculastra (n. subg.) Martens (Gastrop.) HI 

84. 
Aurosa H&ck. (Acrasped.) I. 208. 

Badelina Thomson (Coleopt.) U. 385. 
Balsameda Thomson (Coleopt.) II. 385. 
Barentsia Hincks (Bryoz.) L 347. 
Bathyanthias Günther (Pisces) IV. 138. 
Bathytropa Budde-Lund (Isop.) II. 61. 
Biton Karsch (Arachn.) U. 93. 
Bombomeleeta Patton (Hymenopt.) H. 318. 
Boopia Piaget (Hemip.) IL 174. 
Brachycyrtus Kriechbaumer (Hymenop.) IL 

334. 
Brachiolophus Hack. (Acrasped.) I. 209 f. 
Brachygrapsus Kingsley (Decap.) IL 45. 51 • 
Brachynotocori* Reuter (Hemip.) II. 141- 
Brachysoma Austaut (Lepid.) II. 296. 
Bryaxis Reitter (Coleopt.) II. 370. 
Bryograptus Lapworth (Graptolith.) I. ^29. 
Bursadella Snellen (Lepid.) II. 291. 

Cacosoma Ritsema (Hymen.) II. 329. 
Cailinharus Elliot (Aves) IV. 222. 
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Callyphthima Butler (Lepid.) II. 272. 
Calopachys Haurjr (Coleopt.) II. 366. 
Cahertia Bourguignat (foss. Gastrop.) III. 96. 
Calysisme Moore (Lepidopt.) II. 269. 273. 
Camarocyphus Reuter (Hemipt.) II. 140. 
Camarophysema Ryder (Spong.) I. 179. 
Camer onia Bourguignat (Gastrop.) XII* 89. 
Camilla Thomson (Coleopt.) II. 386. 
Candezea Chapuis (Coleopt.) II. 408. 
Cannorhiza Häok. (Acrasped.) I. 210. 
Capanopachys Roelofs (Coleopt.) II. 398. 
Carolina Thomson (Coleopt.) iL 386. 
Castianeira Keyserling (Arachn.) II. 83. 
Caiadice MXachlan (Neuropt.) II. 228. 
Catenicelhpsis Wilson (Bryoz.) I. 345. 
Catharopera Sclater (Aves) IV. 233. 
Catorthontus Waterhouse (Coleopt.) IL 404. 
Caunaca Wallengren (Lepid.) IL 303. 
Cayennia Sauvage (Pisces) IV. 148. 
Cecydonomus Bridgman (Hymen.) II. 340. 
Ceraarachne Keyserling (Arachn.) II. 88. 
Ceratestina Carter (Rhizop.) I. 146. 
Ceratocrates Harold (Coleopt.-) II. 397. 
Charts Keyserling (Arachn.) IL 87. 
CharisUphane Chun (Ctenoph.) I. 224. 
Cfti/tua Signoret (Hemip.) II. 151. 
Chilamblys Kraatz (Coleopt.) II. 383. 
Chirodropus Hack. (Acrasped.) I. 204. 
Chladorhiza Schm. (Spong.) I. 183. 
Chhrü Haswell (Amphip.) H. 55. 
Chlorobapta Kraatz (Coleop.) II. 382. 
Chloropsyche MXachlan (Neuropt) IL 229. 
Cholomus Roelofs (Coleopt.) IL 397. 
Chondropyga Kraatz (Coleopt.) IL 382. 
Chondorrhxna Kraatz (Coleopt.) H. 380. 
Chonolaimus De Man (Nematod.) I. 295. 
Claeoteges Pascoe (Coleopt.) II. 400. 
CUsodon Patton (Hymen.) II. 348. 
Clytoceyx Sharpe (Aves) IV. 221. 
Cnephosa Jakovleff (Hemip.) H. 132. 
Cocaehroa Kraatz (Coleopt.) IL 382. 
Coelidioides Signoret (Hemipt.) II. 152. 
Coelioxoides Cresson (Hymenopt) IL 314. 
Coelochirus Nauck (Decap.) IL 51. 
Coelostoma Maskell (Hemij).) IL 168. 
Coelotrochium Schlüter (Rhizop.) I. 152. 
Coenopoeus Hörn (Coleopt.) n. 403. 
CoUaspis Häok. (Acrasped.) I. 206. 
Colhctella Schm. (Spong.) I. 183. 
Colletopterum Bourguignat (Gastrop.) III. 89. 
Collonychium Bertkau (Arachn.) II. 92. 
Concordia Kingsley (Decap.) H. 46. 
Conorhynchus Greeff (Gregar.) I. 161. 312. 
/?/>ma*A**/»/«)*'« SnUtAT fAvflal TV 230 



Cratomolops Kraatz (Coleopt.) U. 383. 
Credemnon Wallengren (Lepid.) IL 303. 
Cremnorrhinus Reuter (Hemip.) II. 140. 
Cribrostomum Möller (Rhizop.) I. 149. 
CrinorMza Schm. (Spong.) I. 183. 
CrypolaXs Thomson (Coleopt.) IL 386. 
Cryptograptus Lapworth (Graptol.) I. 229. 
Ctenochiton Maskeli (Hemip.) H. 165. 
Ctenophthalmw Simon (Arachn.) IL 83. 
Cumopsiß Sars (Cumacea) IL 34. 
Curiades Pascoe (Coleopt) II . 400. 
Cyaihella Schm. (Spong.) I. 180. 
Cyclocoeloma Miers (Decap.) IL 50. 
Cyclophorus Kraatz (Coleopt.) H. 380. 
(Jylindrocaülus Fairmaire (Coleopt.) II. 377. 
Cylindroecium Hincks (Bryoz.) I. 347. 
CuUndrolaimw De Man (Nematod.) I. 295. 
CylindropsyUus Brady (Harpactic.) H. 22. 23. 
Cylxndrovertilla (n. suhg.) Böttger (Gastrop.) 

III. 83. 
Cylloma Budde-Lund (Isop.) IL 61. 
Cyphocentrus Karsch (Arachn.) IL 93. 
Cyproidea Haswell (Amphip.) IL 55. 58. 
Cyrtomenus Distant (Hemip.) II. 131. 
Cy8teodictyna Carter (Rhizop.) 1. 146. 
Cystipus Haacke (Holothur.) I. 269. 

Dactylamoeba Korotneff (Protozoa) I. 139. 
Dactylomus (?) Maskell (Hemip.) H. 165. 
Daesia Karsch (Arachn.) II. 93. 
Baiapa Moore (Lepidop.) U. 269. 273. 
Daüia Beau (Pisces) IV. 162. 
Dampetrus Karsch (Arachn.) H. 92. 
Darwinia Perejasiewzew (Turbell.} I. 289. 
Da&mo&niüia Pourt. (Madrep.) I. 237. 
Dasycephala Staudinger (Lepid.) II. 283. 
Dazystegia Wallengren (Neuropt.) H. 218. 
DeXopea Chun (Ctenoph.) I. 225. 
Deontolaimus De Man (Nematod.) I. 294. 
Depastrella Hack. (Acrasped.) I. 202. 
Dermacaru8 Haller (Aracnn.) IL 72. 77. 
Desmolaimm De Man (Nematod.) I. 294. 
Diaretula Schm. (Spong.) I. 180. 
Diastylop8%8 Smith (Cumac.) II. 15. 34. 
Diadasia Patton (Hymen.) H. 347. 
Dicksania Holmgren (Hymenopt) IL 309. 
Didxctyum Riley (Hymen.) 337 % 344. 
Dinennympha Leidy (Inf., Greg. od. Turbel.) 

H. 194. 
Diotima Simon (Arachn.) II. 84. 
DipMherophora De Man (Nematod.) I. 296. 
Dtplacodtum Schm. (Spong.) I. 181. 
Dtplocynodon Marsh (Mamm.) IV, 
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Dysectoda Kraatz (Coleopt.) II. 382. 
Dysephieta Kraatz (Coleopt.) II. 383. 
jSysopirhinus Roelofs (Coleopt.) II. 397. 
Zh/sopeomus Roelofs (Coleopt.) II. 397. 
Dyspilophora Kraatz (Coleopt.) II. 380. 

JEccoptocnemis Kraatz (Coleopt.) II. 3S0. 
JEccoptomia Kraatz (Coleopt.) II. 384. 
Echtnocaris Whitfield (Phyllop.) ü. 28. 
Ectomops Signoret (Hemip.) II. 151. 
Elpidium Fr. Müller (Cytheridaej II. 28. 
Eluma Budde-Lund (Isop.) II. 61. 
JSminia Hartlaub (Ayes) IV. 232. 
Emphor Patton (Hymen.) II. 347. 
Endamoeba Leidy ( . . ) I. 130. 
Enoplempis Bigot (Dipt.) II. 244. 254. 
Enoplognatha Pavesi (Arach.) II. 74. 85. 
Enteehnia Patton (Hymen.) H. 347. 
Enyocera Snellen (Lepidop.) H. 291. 
Eptdromia Kossmann (Decap.) II. 49. 
Episcada Godm. & Salvin (Lepidop.) H. 265. 
267. * 

Episacus Waterhouse (Coleopt.) II. 404. 
Epistalagmus Fairmaire (Coleopt.) II. 386. 
Epitasis Pascoe (Coleopt.) II. 401. 
Epithetosoma Danielss. & Koren (Bonellid.) 
I. 320. 

Epithomia Godm. & Salvin (Lepid.) II. 265. 
266. 

Equitius Simon (Arachn.) II. 92. 

Eratopsis Hoernes & Auinger (Gastrop. foss.) 
HI. 95. 

Ergana Chapius (Coleopt.) II. 408. 

Ericydeus Pascoe (Coleopt.) H. 400. 

Eriococcus (?) Maskell (Hemip.) II. 165. 
L Esamus Chevrolat (Coleopt.) H. 399. 

Ethmolaimus De Man (Nematod.) I. 295. 
K Euchlora Chun (Ctenoph.) I. 224. 

Eucosma Kraatz (Coleopt.) U. 380. 

Eucrambessa Hack. (Acrasped.) I. 210. 
{ Eulimopsis Brugnone (Foss. Moll.) HI. 97. 

Euparagia Cresson (Hymenop.) II. 328. 

Eupüema Hack. (Acrasped.) I. 209. 

EupHumnus Kingsley (Decap.) H. 45. 48. 50. 

Euplokamis Chun (Ctenoph.) I. 224. 

Euselates Thomson (Coleopt.) H. 386. 
, Eutelesmus Waterhouse (Coleopt.) H. 386. 

Eoanides Thomson (Coleopt.) H. 386. 

> Fangophillina Schm. (Spong.) I. 182. 

Fedtschenkia Saussure (Hymenopt.) H. 353. 

Fieberiella Signoret (Hemipt.) IL 151. 

Floresca Hack. (Acrasped.) I. 207. 
„ Floricola Elliot (Aves) IV. 222. 

Floscula Hack. (Acrasped.) I. 207. 

Oamosecus Provancher (Hymenop.) IL 318. 
Gareris Moore (Lepidopt.) H. 269. 272. 
Gastrida Chapius (Coleopt.) U. 408. 
Gegeneophis Peters (Amphib.) IV. 169. 
Geocalamus Günther (Rept.) IV. 178. 
Geotrypetes Peters (Amnhib.) IV. 169. 
Gigantione Kossmann (Isop.) H. 62. 63. 
Gtnclirea Thomson (Coleopt.) H. 385. 
Zoolog. Jahresbericht. 1880. IV. 



Glycaria Pascoe (Coleopt.) IL 401. 
Glycera Haswell (Amphip.) II. 55. 58. 
Glyptophysa Crosse (Gastrop.) HL 85. 
Glyptoxysia (n. subg.) Thomson (Hymen.) n. 

GnorimimeJus Kraatz (Coleopt.) H. 379. 
Gnosippus Kargen (Arach.) Ü. 94. 
Gonatocerus Schaufuss (Coleopt.) H. 370. 
Goniocardium Vasseur (foss. Gastrop.) III. 96. 
Goodea Jordan (Piscesj IV. 162. 
Grafßlla v. Ihering (Turbell.) I. 289. 
Graphonotus Chevrolat (Coleopt.) H. 399. 
Graphopsocus Kolbe(Pseudo-Neurop.} 11.200. 
Grumichella Müller, Fr. (Neuropt.) II. 226. 
Gymnoscops Tristram (Aves) IV. 219. 

Haematomyzus Piaget (Hemip.) U. 176. 
Haematoriyx Sharpe (Aves) IV. 217. 
Haematonotus Kraatz (Coleopt.) H. 379. 
Haigerda Bergh (Gastrop.) III. 71. 
Hamingia Danielss. & Koren (Bonellid.) 1. 320. 
Haplocheira Haswell (Amphip.) H. 55. 56. 
Haplarhiza Hack. (Acrasned.) I. 210. 
Haplo stylus Kossm. (Sohizop.) II. 35. 
Harmomia Haswell (Amphip.) H. 58. 
Ilastatus Vosmaer (Spong.) I. 186. 
Hedrophthalmus Nauck (Decap.) U. 50. 
Belastetes Thomson (Coleopt.) H. 385. 
Heleopora Leidy (Rhizop.) I. 136. 
HeUcoza Mob. (Rhizop.) I. 145. 
Helionica Thomson (Coleopt.) IL 385. 
Hemichneodes Kraatz (Coleopt.) IL 382. 
Hemilepistus Budde-Lund (Isop.) IL 61. 
Hemilta Kraatz (Coleopt.) II. 383. 
Hemilius Chevrolat (Coleopt.) H. 399. 
Heroloba Thomson (Coleopt.) H. 386. 
Hertwigia Schm. (Spong.) I. 182. 
Heterocorisa Buchanan- White (Hemip.) IL 
148. 

Heteroglypta Martens (Gastrop.) HL 87. 

Heteromma Karsch (Arachn.) IL 83. 

Reterosais Godm. & Salvin (Lepid.) IL 266. 
269. 

Hinzuarius Karsch (Arachn.) IL 91. 

Holcopogon Staudinger (Lepid.) H. 284. 

Hohclaatna Carter (Rhizop.) I. 146. 

Holosaurus Marsh (Reptil.) IV. 184. 

Holothuriophilus Nauck (Decap.) II. 50. 

Homalister Reitter (Coleopt.) H. 372. 

Hoplopyga Thomson (Coleopt) U. 385. 

Huüoma Cambridge (Arachn.) n. 84. 

Hybocystites Wetherby (Crinoid.) I. 258. 

Hydrella Goette (Hydroz.) I. 197. 

Hylotnantis Peters (Amphib.) IV. 172. 

Hymenodiscus Perrier (Aster.) I. 259. 

Hypelühia Kraatz (Coleopt.) H. 383. 

Hyperacantha Chapuis (Coleopt.) II. 408. 

Hyperetes Kolbe (Pseudo-Neurop.) H. 200. 

Hypoleria Godm. & Salvin (Lepid.) IL 266. 
268. 

Hypoptychus Steindachner (Pisces) IV. 154. 

Hyposcada Godm. & Salvin (Lepidop.) IL 
265. 267. 

Hypsicometes Goode (Pisces) IV. 153. 

Hystrichopsylla Taschenberg (Dipt.) U. 259. 
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lache EUiot (Aves) IV. 222. 
Iamgena Karsch (Arachn.) II. 91. 
Iasmineira Langerhans (Polychaet.) I. 335. 
Iatana Moore (Lepid.) II. 269. 273. 
Ibalonius Karsch (Arachn.) II. 91. 
Icerya Maskell (Hemip.) II. 165. 
Icichthys Jordan & Gilbert (Pisces) IV. 145. 
Icosteus Lockington (Pisces) IV. 145. 
Idiograptus Lapworth (Graptolith. ) I. 229. 
Idoemea Hörn (Coleopt.) IL 403. 
Indalasa Moore (Lepidop.) II. 270. 273. 
Inglisia Maskell (Hemip.) II. 165. 
Ioannella Schm. (Spong.) I. 181. 
Ionesiella Brady (Harpacticid.) II. 22. 24. 
Iordanella Goode & Bean (Pisces) IV. 162. 
Isandula Thomson (Coleopt.) II. 386. 
Ischnoscelü Reuter (Hemipt.) II. 140. 
Ischnotarsia Eraatz (Coleopt.) II. 383. 
Isoctenus Bertkau (Arachn.) IL 90. 
Isops Sollas (Spong.) I. 186. 
lies Waterhouse (Coleopt.) II. 404. 
Izorida Thomson (Coleopt.) II. 386. 

Kabanda Moore (Lepidop.) IL 270. 274. 
Klecakia Bourguignat (foss. Gastrop.) III. 95. 
Konophora Hutton (Gastrop.) HL 86. 
Krohnia Langerhans (Chaetognath.) I. 307. 

Lactistes 8ignoret (Hern.) IL 130. 
Laeops Günther (Pisces) IV. 157. 
Lagopoietrix Malm (Aves) IV. 217. 
LampeUa Chun (Ctenoph.) I. 224. 
Lamprolenis Godm. & Salv. (Lepidopt.) IL 

271/272. 
Latemnis Thomson (Coleopt.) H. 385. 
Latheticus Waterhouse (Coleopt.) IL 395. 
Laura Lacaze-Duthiers (?) H. 19. 
LeioboUdium Schm. (Spong.) I. 182. 
Leonura Hack. (Acrasped.) I. 211. 
Lepdimegas Thominot (Pisces) IV. 131. 
LepeUlla Verrill (Gastrop.) UI. 70. 
Lepidopsetta Günther (Pisces) IV. 155. 
Leptoconger Poey (Pisces) IV. 164. 
Leptoptitum Köll. (Alcyon.) I. 237. 
Leptosquilla Miers (Stomatop.) II 32. 
Leptotrichus Budde-Lund (Isop.) H. 61. 
LestoteutkU Verrill (Cephalop.) III. 56. 
Lethosesthes Thomson (Coleopt.) ü. 386. 
Leucopsarion Hilgendorf (Pisces) IV. 154. 
Leuresthes Jordan & Gilbert (Pisces) IV. 150. 
Leurynnis Lorkington (Pisces) IV. 153. 
Lipatella (n. subg.) Martens (Gastrop.) III. 73. 
Ltmnocodium AlTman (Hydroz.) I. 196. 
Limnotrochus Smith (Gastrop.) HI. 64. 
Limognitherium Filhol (Mamm.) IV. 260. 
Linantha Hack. (Acrasped.) I. 206. 
Linerges Hack. (Acrasped.) I. 206. 
lanücus Hack. (Acrasped.) I. 206. 
Linotarsia Kraatz (Coleopt.) H. 383. 



Loesa Moore (Lepidopt.) II. 270. 275. 
Logisticus "Waterhouse (Coleopt.) H. 404, 
Lohora Moore (Lepidop.) IL 270. 275. 
Longiciiuda Korotneff (Rhizop.) I. 139. 
Lophacanthus Stock (Pisces) IV. 136. 
Lophonedes Günther (Pisces) IV. 156. 
Lubbockia Haller (Orthont.) IL 185. 187. 
Lubomirskia Dybowski (Spong.) I. 177. 
Lychnorhiza Hack. (Acrasped.) I. 209. 
Lydinodes Thomson (Coleopt.) IL 386. 
Lygraphqra Kraatz (Coleopt.) U. 382. 
Lyprobius Budde-Lund (Isop.) IL 61. 

Macleayia Haswell (Amphip.) H. 55. 
Maerelaphinis Kraatz (Coleopt) IL 381. 
Macroposthonia De Man (Nematod.) I. 296. 
Macrotelus Chaudoir (Coleopt.) n. 363. 
Macrymenw Signoret (Hemip.) H. 130. 
Malachylodes Cope (Amphib.) IV. 171. 
Mandane Karsch (Arach.) H. 82. 
MargariUlla Schm. (Spong.) I. 180. 
Marilia Müller, Fr. (Neuropt.) IL 225. 
Marmylida Thomson (Coleopt.) n. 386. 
Martanda Moore (Lepidop.) IL 270. 274. 
Martarega Buchanan- White (Hemip.) II. 148. 
Mastigophora Hincks (Bryoz.) I. 346. 
Megacyttarus Bigot (Dipt.) IL 244. 254. 
Megadyptesk. Milne-Edwards (Aves) IV. 212. 
Megalomyia Bigot (Dipt.) H. 253. 
Megalostrata Karsch (Arach.) H. 82. 
Megamoria Chaudoir (Coleopt.) H. 366. 
Mega8t\zus Patton (Hymenop.) IL 333. 
Megateuthis Hilgendorf (Cephalop. ) III. 56. 
Megaxinus Brugnone (foss. Moll.) III. 97. 
Melanodema Jakovleff (Hemip.) IL 131. 
Melanotrochilus Deslongchamps (Aves) IV. 

223. 
Meliarchm Salvadori (Aves) IV. 226. 
Melinesthes Kraatz (Coleopt.) IL 379. 
Melletts Bean (Pisces) IV. 146. 
Melobastes Thomson (Coleopt.) IL 386. 
Melusina Hack. (Acrasped.) I. 207. 
Menigiu8 Chaudoir (Coleop.) H. 363. 
Mesopsocw Kolbe (Pseudo-Neuropt. ) IL 199. 
Mesochopa Kraatz (Coleopt.) IL 384. 
Meicdlesthes Kraatz (Coleopt) IL 382. 
Metanoea M'Lachl. (Neuropt.) IL 228. 
Metoponorthus Budde-Lund (Isop.) II. 61 . 
Micrelaps Böttger (Rept.) IV. 180. 
Microbembex Patton (Hymenopt.) H. 318. 
Microdyptes A. Milne-Edwards (Aves) IV. 

212. 
Microlaimus De Man (Nematod.) I. 295. 
Micropoecila Kraatz (Coleopt.) Ü. 382. 
Microporus Signoret (Hemip.) IL 131. 
Microptema M'Lachlan (Neurop.) H. 228. 
Microptüum Köll. (Alcyon.) I. 237. 
Mischonyx Bertkau (Arachn.) H. 92. 
Mnemt/ne Pascoe jColeopt) IL 401. 
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Mucroneüa Hincks (Escharid.) I. 346. 
Muraenolepis Günther (Pisces) IV. 153. 
Mydosama Moore (Lepidop.) II. 270. 274. 
Mylopharyngodon Peters (Pisces) IV. 161. 
Myrwcyclum Grube (Polychaet.) I. 334. 
Myriolepis Lockington (Pisces) IV. 149. 

Nannopus Brady (Harpactic.) II. 22. 24. 
Nariobis (n. subg.) Mulsant et Key (Hemipt.) 

II. 139. 
Nasapa Moore (Lepidop.) II. 270. 275. 
Nauphanta Hack. (A er aap ed.) I. 206. 
Nausicaa Hack. (Acrasped.) I. 206. 
Nebdara Moore (Lepidopt.) II. 270. 275. 
NectoteUon Brocchi (Crust.) II. 6. 
Nematop» Günther (Pisces) IV. 157. 
Neobule Haswell (Amphip.) II. 58. 
NeopeUa Schm. (Spong.) I. 183. 
Neoihauma Smith (Gastrop.) III. 65. 
Neotylodes Chevrolat (Coleopt.) II. 400. 
Neozoarces Steindachner (Pisces) IV. 150. 
Nevillea (n. subg.) Martens (Gastrop.) III. 75. 
Nigrilauda Bogdanow (Aves) IV. 232. 
Niphobleta Kraatz (Coleopt.) II. 381. 
Ntssanga Moore (Lepidop.) II. 270. 274. 
Nomonyx Ridgway (Aves) IV. 214. 
Nordenskiöldia Saniberg (Coleopt.) II. 369. 
Normanella Brady (Harpactic.) II. 22. 24. 
Norodonia Jullien (Bryoz.) I. 346. 
Nymphaeella Grote (Lepid.) II. 300. 
Nymphieula Snellen (Lepid.) H. 291. 

Odontasier Verrill (Aster.) I. 259. 
Odontolaimus De Man (Nematod.) I. 296. 
Odontopyxis Lockington (Pisces) IV. 147. 
Odontorhynchus Chevrolat (Coleopt.) II. 400. 
Ommatodücus Stöhr (Radiol.) I. 159. 
Oncosterna Thomson (Coleopt.) II. 386. 
Ophiambix Lyman (Ophiur.) I. 262. 
Ophxochytra Lyman (ophiur.) I. 262. 
Ophiocymbium Lyman (Ophiur.) I. 262. 
Ophiohelus Lyman (Ophiur.) I. 261. 
Ophiotholia Lyman (Ophiur.) I. 261. 
Opsimea Miller (Coleopt.) H. 397. 
Oraniola Thomson (Coleopt.) II. 378. 
Orizabus Fairmaire (Coleopt.) H. 386. 
Orthograpsus Kingsley (n. subg.) (Decap.) H. 

51. 
Orthotheichus Karsch (Arachn.) II. 81. 
Ostracacanthus Davis (Pisces, fossil) IV. 134. 
Oxyodontichthys Poey (Pisces) IV. 164. 
Oxyperas Thomson (Coleopt.) II. 386. 

Pachama Moore (Lepidop.) II. 269. 273. 
Paehaulidium Schm. (Spong.) I. 181. 
Paehyeephalopsis Salvadori (Aves) l\. 228. 



Palephyra Hack. (Acrasped.) I. 206. 
Panchylisstts tVaterhouse (Coleopt.) H. 404. 
Pangaeus Signoret (Hemip.) U. 131. 
Panglaphyra Kraatz (Coleopt.) n. 382. 
Panoplaea Thomson (Amphip.) H. 58. 
Paralepta Chapuis (Coleopt.) H. 408. 
Paranebalia Claus (Leptost.) IL 29. 
ParaponUUa Brady (Calanidae) H. 21. 25. 
Parasetodes M'Lachlan (Neuropt.) ü. 229. 
Paratvlognathus Sauvage (Pisces) IV. 160. 
Paredra Snellen (Lepid.) II. 291. 
Pareuchilia Kraatz (Coleopt.) II. 383. 
Paulovicia Bourguignat (foss. Gastrop.) UI. 

96. 
Pellinula Czerniavsky (Spong.) I. 176. 
Peltodoris Bergh (Gastrop.) III. 71. 91. 
PeUoschema Reitter (Coleopt.) II. 373. 
PeUoxys Signoret (Hemip.) H. 130. 
Pennula Dole (Aves) IV. 216. 
Percnobapta Kraatz (Coleopt.) U. 384. 
Periclymenobius Wallengren (Lepid.) H. 303. 
Pericolpa Hack. (Acrasped.) I. 204. 
Perierypta Hack. (Acrasped.) I. 204. 
Penpalma Hack. (Acrasped.) I. 204. 
Penphanesthes Kraatz (Coleopt.) H. 383. 
Pertphylla Hack. (Acrasped.) I. 204. 
PertreUinia Bourguignat (foss. Gastrop.) IH. 

96. 
Phaeomitra Martens (Gastrop.) HI. 59. 
Phaeopharis Kraatz (Coleopt.) H. 382. 
Phalaenoptilus Ridgway (Aves) IV. 224. 
Phüanctus M'Lachlan (Neuropt.) H. 229. 
Phüemonopsis Salvadori (Aves) IV. 226. 
Philhelena Thomson (Coleopt.) II. 386. 
Philotarsus Kolbe (Pseudo-Neuropt.) II. 199. 
Phycidicera Snellen (Lepid.) H. 291. 
Phycosoma Cambridge (Arachn.) II. 85. 
Phylloicus Müller, Fr. (Neuropt.) H. 227. 
Fhyllomydas Bigot (Dipt.) IL 244. 253. 
PUema Hack. (Acrasped.) I. 209. 
Pimelocerus Roelofs (Coleopt.) n. 397. 
Pinarolaema Gould (Aves) II. 223. 
Pinodytes Hörn (Coleopt.) U. 371. 
Placocüta Leidy (Rhizop.) I. 138. 
Placonycha Hörn (Coleopt.) IL 389. 
Plakina F. E. Schulze (Spong.) I. 184. 
Hakinastrella F. E. Schulze (Spong.) I. 185. 
Plakortis F. E. Schulze (Spong.) I. 184. 
Platedolosis Kraatz (Coleopt.) iL 382. 
Pkftinocnema Thomson (Coleopt.) II. 386. 
PUUyarachne Keyserling (Arachn.) II. 87. 
Platychelipus Brady (Harpactic.) II. 22. 24. 
Platydosaurus Owen (Reptil.) IV. 184. 
Platynocnemti Kraatz (Coleopt.) II. 380. 
Platyops Twelvetrees (Amphib.) IV. 174. 
PlectrofringiUa Bogdanow (Aves) IV. 231. 
PoecUocephala Kraatz (Coleopt.) II. 382. 
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PolysUgma Kraat* (Coleopt.) II. 382. 
Pomarsopsis Oustalet (Aves) IV. 229. 
Pomatomichthys Giglioli (Pisces) IV. 138. 
Prismatolaimus De Man (Nematode I. 295. 
Probarbus Sauvage (Pigces) IV. 160. 
Procharaama Hack. (Acrasped.) I. 204. 
Procharybdis Hack. (Acrasped,) I. 204. 
Prodnura Cope (Rept.) IV. 180. 
Procyanea Hack. (Acrasped.) I. 207. 
Progastor Thomson (Coleopt.) II. 386. 
Proneomenia Hubrecnt (Amphineur.) IH. 10. 
Propoma Günther (Pisces) IV. 139. 
Prothelminthus Jourdain (Verm.) I. 274. 
Protocaulon Köll. (Alcyon.) I. 237. 
Protodrilus Hatschek (Polychaet.) I. 334. 
ProMsperia Czerniavsky (Spong.) I. 176. 
Proforma Waterhouse (Coleopt.) H. 404. 
Protoschmidtia Czerniavsky (Spong.) I. 176. 
Psammascus Marshall (Spong.) I. 178. 
Psammoclema Marshall (Spong.) I. 178. 
Psammopemma Marshall (Spong.) I. 178. 
Psecacsra Bjgot (Dipt.) II. 256. 
Pseudabax Kraatz (Coleopt.) II. 392. 
Pseudanodonta Bourguignat (Gastrop.) HI. 

89. 
Pseudepixanthis Kraatz (Coleopt.) II. 383. 
Pseudxnca Kraatz (Coleopt.) IL. 380. 
Pseudolamus Fairmaire (Coleopt.) II. 394. 
Pseudeumolpus Kraatz (Coleopt.) H. 393. 
Pseudomysts Sars (Schizop.) Ö. 35. 
Pseudopallene Wilson (Pycnogon.) H. 5. 
Pseudopristipoma Sauvage (Pisces) IV. 139. 
Pseudoscada Godm. & Salv. (Lepid.) II. 266. 

268. 
Pseudostreptostyle (n. subg.) Nevill (Gastrop.) 

HI. 82. 
Pseudostrongylium Kraatz (Coleopt.) II. 393. 
PterinopsyUus Brady (Cyclop.) II. 21. 24. 
Pterodela (n. subg.) Kolbe (Pseudo-Neuropt.) 

' n. 199. 

Ptychochüus (n. subsect.) Böttger (Gastrop.) 

Ptychochromis Steindachner (Pisces) IV. 152. 
Pycnopygius Salvadori (Aves) IV. 227. 
ygoxyon Reitter (Coleopt.) II. 370. 

resthesis Butler (Arachn.) H. 80. 89. 

roeoelia Gorham (Coleopt.) II. 391. 
-„rrhopoda Kraatz (Coleopt.) n. 383. 
Pyrrhuhrhyneha Finsch (Aves) IV. 231. 
Pyrsonympha Leidy (Jnf., Greg. od. Turbel.) 

H. 194. 



JCamphocephalus Seeley (Reptil.) IV. 184. 
Rawasia Roelofs (Coleopt.) H. 401. 
Regadreüa Schm. (Spong.) I. 182. 
Renea Nevill (Gastrop.) in. 73. 94. 
Renocila Miers (Isopod.) II. 62. 

■n_..^ — .•- o: A /TT •_ \ TT 4C< 



Rhopalocrinus Wachsm. & Springer (Crinoid.) 

I. 256. 
Rhopilema Hack. (Acrasped.) I. 209. 
Rhynchopora Hincks (Bryoz.) I. 346. 
Rhynchopsyllus Haller (Dipt.) II. 257. 
Rhypopteryz Aurivillius (Lepid.) U. 290. 
Roöerisoma Brady (Harpacticid.) II. 22. 
Robsonia Cambridge (Arachn.) II. 84. 
Roncador Jordan & Gilbert (Pisces) IV. 141 . 
Rosenbergia Ritsema (Coleopt.) H. 401. 

Sacco80tna*Da.me\B8. & Koren (Bonellid.)1. 320. 
Sadarga Moore (Lepidopt.) II. 269. 272. 
Saint- Simonia Bourguignat (foss. Gastrop.) 

IH. 96. 
Sakeipasser Bogdanow (Aves) IV. 231. 
Samanta Moore (Lepidop.) II. 270. 274. 
Samus Carter (Spong.) I. 176. 
Satoa Moore (Lepidopt.) II. 269. 272. 
Saussureana Haller (Isopod.) H. 62. 63. 
Scaphischema Reitter (Coleopt.) II. 372. 
Scaris Chaudoir (Coleopt.) II. 363. 
Scaritodes Chaudoir (Coleopt.) IL 363. 
SchizoporeUa Hincks (Bryoz.) I. 345. 
Scleroplegma Schm. (Spong.) I. 181. 
Scleroptüum Köll. (Alcyon.) I. 237. 
Scoparipes Signoret (Hemip.) H. 130. 
Scyialina Jordan & Gilbert (Pisces) IV. 154. 
Scythropesthes Kraatz (Coleopt.) IL 380. 
Sehirus v. Horvath (Hemip.) H. 131. 
Semilabeo Peters (Pisces) IV. 160. 
Sepacontias Günther (Rept.) IV. 179. 
Sevanda Moore (Lepidop.) II. 270. 275. 
ShepheardeUa Siddall (Rhizop.) I. 141. 
Sibtriahoffia Holmgren (Hymenopt.) II. 309. 
SicyobiusüioTn (Coleopt.) IL 403. 
Sieversia (n. subg.) Kobelt (Gastrop.) III. 75. 
Sigerpes "VVood-Mason /Orthopt.) Ö. 179. 
Stmoliophis Sauvage (Rept.) IV. 182. 
Siphonoporella Hincks (Bryoz.) I. 345. 
Stphonochalinopsts Schm. (Spong.) I. 182. 
Smaragdesihes Kraatz (Coleopt.) II. 380. 
Sorella Hartlaub (Aves) IV. 231. 
Spadella Langerhans (Chaetognath.) I. 307. 
Sparactodon Rochebrun (Pisces) IV. 143. 
Spekia Bourguignat (Gastrop.) HI. 64. 
Sphecienus Patton (Hymenop.) H. 329. 333. 
Spongospira Stöhr (Radiol.) I. 159. 
Stachyptilum Köll. (Alcyon.) I. 237. 
Stactobia Müller, Fr. (Neuropt.) II. 230. 
Stasiasmus M'Lachlan (Neuropt.) II. 228. 
Stenocoris Signoret Hemip.) II. 130. 
Stenoctenus Keyserling (Arachn.). II. 90. 
Stenomaerus Budde-Lund (Isop.) H. 61. 
Stenoteuthis Verrill (Cephalop.) III. 56. 
Stephanopoides Keyserling (Arachn.) IL 88. 
Stephanostoma Danielas. & Koren (Gephyr.J 
L320. 
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Suralaya Moore (Lepidop.) II. 269. 273. 
SyUobus Signoret (Hemip.) II. 130. 
SynhaloniaYfitton (Hymen.) II. 346. 
Syrxngidwm Sohm. (Spong.) I. 180. 
Symolopsis Smith (Gastrop.) III. 66. 
Syscenus Harger (Isop.) II. 62. 

Taeniesthes Kraatz (Coleopt.) II. 380. 
Taczanotoskia Keyserling (Arachn.) II. 86. 
Taphiassa Simon (Arachn.) II. 85. 
Tapinoschema Thomson (Coleop.) II. 386. 
Tearchus Kraatz (Coleopt.) II. 393. 
Tedanielia Czerniavsky (Spong.) I. 176. 
Telinga Moore (Lepidop.) II. 270. 274. 
Tessera Hack. (Acrasped.) I. 202. 
Tesserantha Hack. (Acrasped.) I. 202. 
Tesseraria Hack. (Acrasped.) I. 202. 
Tesseraria (n. subsect.) Böttger (Gastrop.) III. 

83. 
Tethyophaena Schm. (Spong.) I. 183. 
Tetragoniceps Brady (Harpactic.) H. 22. 24. 
Tetraodorrhina Kraatz (Coleopt.) H. 384. 
Tetrabrachium Günther (Pisces) IV. 146. 
Tetrapiaria Tenison-Woods (Bryoz.) I. 345. 
Thaiaa Karsch (Arachn.) II. 84. 
Thaleropis Staudinger (Lepid.) II. 278. 
Thalerothele Bertkau (Arachn.) IL 82. 
Thargalia Karsch (Arachn.) H. 82. 
Thrasyomus Pascoe (Coleopt.) II. 401. 
Thamsoniella Signoret (Hemip.) H. 151. 
ThyreocorU Signoret (Hemip.) II. 131. 
Thysanopsetta Günther (Pisces) II. 156. 
Thyris Goode (Pisces) IV. 157. 
Tiarina Bergh (Infus.) I. 170. 
Tiphobia Smith (Gastrop.) IQ. 63. 
Toreuma Hack. (Acrasped.) I. 208. 
Trachoma Wallengren (Lepid.) H. 303. 
Tretomphalus Mob. (Rhizop.) I. 145. 
Trichaptus Pascoe (Coleopt.) II. 400. 
Trichaulax Kraatz (Coleopt.) H. 382. 
Trichonympha Leidy (Inf., Greg. od. TurbeL) 

n. 194. 
TrichopMaea Aurivillius (Lepid.) II. 290. 
Trichoptüum Köll. (Alcyon.) I. 237. 



Trichosia Provancher (Hymenop.) II. 320. 
Tripaloia Bourguignat (foss.'Gastrop.) UI. 96. 
Trxopha Bergh (Gastrop.) IH. 72. 
Trochovitrina (n. subg.) Schacko (Gastrop.) 

m. 75. 
Tropiocolotes Peters (Rept.) IV. 178. 
Tuberella Keller (Spong.) I. 178. 
Tylolaimophorus De Man (Nematod.) I. 297. 
Tylophora Pavesi (Arachn.) H. 74. 83. 
TypMoptylla Taschenberg (Dipt.) IL 259. 

Uhnaris Hack. (Acrasped.) I. 207. 
Umbonula Hincks (Escharid.) I. 346. 
Umbrosa Hack. (Acrasped.) I. 207. 
Undosa Hack. (Acrasped.) I. 207. 
Uniona (n. subg.) Pohlig (foss. Gastrop.) UI. 

101. 
Uraarachne Keyserling (Arachn.) H. 88. 
Urocharis Salvadori (Ayes) IV. 226. 
Urodynamü Salvadori (Aves) IV. 220. 
Urographis Hörn (Coleopt.) II. 403. 

Vasseuria Munier-Chalmas (foss. Cephal.) 

m. 96. 
Velainella Vasseur (foss. Gastrop.) III. 96. 
Versura Hack. (Acrasped.) I. 210. 
Virapa Moore (Lepid.) II. 269. 272. 
Volvulina Schm. (Spong.) I. 181. 
Vomerula Schm. (Spong.) I. 183. 

Waisoma de Polin (Gastrop.) IH. 68. 
Wyviüea Haswell (Amphipod.) II. 58. 

Xanthopeplus Fairmaire (Coleopt.) H. 373. 
Xenocheira Haswell (Amphip.) IL 55. 56. 
Xenomycetes Hörn (Coleopt.) Ü. 409. 
Xiphister Jordan (Pisces) IV. 150. 
Xtstreurys Jordan & Gilbert (Pisces) IV. 155. 
Xynophron Harold (Coleopt.) H. 377. 



Zanclorhynchu* Günther (Pisoes) IV. 
Zerbina Karsch (Arachn.) H. 93. 
Zonsphyra Hack. (Acrasped.) I. 206. 



141. 
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